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Morgen -Ausgabe.
_ 1. Matt.

Zur Schulfrage.
Alls Leserkreisen wird uns geschrieben:
In Nr . 90 des „Wiesbad . Tagblatts " waren neben

einigen Petitionen , welche Jrie Erhaltung bezw. Aus¬
dehnung der Simultanschutc fordern , eine lange Reihe
solcher rufgezählt , die Einführung der Konfessionsschule
beantragten . Wer die nassauischen Verhältnisse in kirch¬
licher Beziehung kennt, weiß, wer die Veranlassung zu
den letzteren ist und wird sie darum richtig^ das heißt
nicht besonders hoch, einschätzen. Das Landvolk ist viel
zu träge und besitzt viel zu wenig Verständnis für diese
für Deutschlands Kulturentwickelung so wichtige Lebens¬
frage , als daß es aus eigenem Antrieb sich rühren sollte.
Die einzigen, die es aufklären und ihnen das Verständ¬
nis öffnen könnten, sind die Lehrer , und die dürfen nicht,
wenigstens würde es der einzelne zu bereuen haben. Sie
schweigen, aber es ist kein Einverständnis mit dem Ge¬
setz, es ist eine dumpfe Apathie , eine Niederdrücken de Hoff¬
nungslosigkeit . Der Schlag ist auch zu hart . Jahrzehnte¬
lang haben sie gekämpft für Freiheit und Licht in der
Schule , für das Recht, die menschlichen Ideale frei der
Jugend einprägen zu dürfen , dieselbe begeistern zu
können für alles Wahre und Edle ; nicht mehr durch eng¬
herzigsten Dogmenkram und rücksichtsloseHerrschsucht
und urteilslose Einseitigkeit überall gehemmt und ein-
geschnürt zu werden ; nicht mehr bloß ausgenutzt zu
werden als Vorspann zur Erreichung einseitig kirchlicher
Interessen und Bestrebungen ; nicht mehr immer der
Sündenbock sein zu müssen für alles übel , was sich in
der menschlichen Gesellschaft zeigt. Und nun ? „Es fiel
ein Reif in der Frühlingsnacht — .« Wir hörten neulich
einen Lehrer sagen, das Gesetz sei noch nicht kirchlich ge¬
nug , je schwärzer dasselbe, um so besser — je schneller
würden dem Volke die Augen aufgehen und damit das
Ende der Kirchenherrschast hereinbrechen. Das ist ein
böses Wort , aber — wer weiß ein besseres? Die Lehrer
stehen eben fassungslos dem ganzen Gesetzentwurf gegen¬
über , denn derselbe läßt sich durch nichts begründen . Daß
die Geistlichen als Laien die Schulaufsicht bis jetzt auS-
aeübt haben, ist doch kein Grund , daß die Schule der
Kirche ausgeliefert wird . Als vor 100 bis 120 Jahren
das Unterrichten noch ein Handwerk war , von alten
Soldaten und herrschaftlichen Dienern betrieben , da
konnte der Geistliche wohl die Schulaufsicht ausüben;
nachdem aber Pädagogik und Methodik Wissenschaften ge¬
worden sind und das Unterrichten eine Kunst, dürfte er
seinen Platz an der Schule nicht mehr ausfüllen , da ge¬
hören jetzt Fachleute hin . Das Wort vom geborenen
Schulmanne zeugt doch nur von Hochmut, denn es wird
doch niemand im Ernste glauben , daß jemand, der sich
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Sturm und Regen , die Straßen mit Pfützen bedeckt, daß
die Passanten zu gewagtesten Akrobatensprüngen ge¬
zwungen wurden , drinnen in unserem Opernhanse
Prunk und Glanz und Duft . Das „Ah !" der Über¬
raschung , welches diesmal viele beim Eintreten in den
Zuschauerraum ansstießen , es war ein durchaus berech¬
tigtes . So schön und geschmackvoll, so anmutig und ge¬
wählt war noch niemals zuvor die Dekorierung ausge¬
fallen aus irgend einem mit unserem Herrscherhause in
Verbindung stehenden festlichen Anlaß , wie bei diesem
der silbernen Hochzeitsfeier des Kaiserpaares . Und jenes
„Silber " hatte den Grundton der Ausschmückung ange¬
geben . Wohin die Augen fielen , trafen sie auf blinkende
silberne Gewinde , die in Blättern und Blüten und
Blumen in künstlerischer Form überall angebracht waren
inmitten der prangenden Girlanden und Festons von
dunklen und lichten Nelken wie Rosen , die sich vom
Parkett an bis zum obersten Rang in quellender Fülle
um Säulen und Logenbrüstungen wanden und in zarten
Gehängen sich auch um das Podium und den Kronen¬
leuchter , sowie um den purpurnen Baldachin der kaiser¬
lichen Mittelloge rankten wie um die große Königskrone
über der letzteren , aus deren goldenen Reifen gleich ge-
walttgen Diamanten elekttische Flammen glühten . Den
Hintergrund dieser Loge füllten Lorbeerbäume mit
silbernen Blüten und Früchten im dunklen Vlättergewirr
aus , Hyazinthen verdeckten unten die Stämme und ver¬
breiteten ihren süßen Dust im ganzen Hause Köstliche
orientalische seidene Teppiche hingen von den Balkons

nur höchst wenig mit der Unterrichtslehre befaßt hat und
praktisch in der Volksschule fast nicht tätig ist, mehr vom
Lehrerberuf verstände als der Lehrer selber.

Der Entivurs zeugt aber auch nicht von besonderem
geschichtlichen Verständnis . Tie deutsche Geschichte lehrt,
daß jede Stärkung der Kirche eine
Schwächung der Staatsgewaltbedeutet  und
daß sich diejenigen deutschen Kaiser am meisten am Reich
versündigten , welche aus kurzsichtigen Gesichtspunkten
heraus die Macht des Klerus zu stärken suchten, um an
ihm eine Stütze zu haben. Den besten Halt hatte . die
kaiserliche Staatsgewalt immer an dem freien , kräftigen
Bürgertum , und so wird es Wohl auch jetzt noch sein. Zu
der Entwickelung des letzteren hat aber nicht zum wenig¬
sten die Volksschule beigetragen und darum haben unsere
Gemeinden, vor allem die Städte , für ihre (schulen sehr
große Aufwendungen gemacht Und das alles soll jetzt
mit einem Federstrich gefährdet sein in seiner Entwicke¬
lung , dadurch, daß es der Kirche ausgeliefert wird ? Für
Menschen mit dem richtigen Verständnis geradezu un¬
faßbar!

Freilich an vielen Stellen herrscht große, geradezu
alberne Furcht vor dem sogenannten „Umsturz" und von
kirchlicher Seite erbietet man sich, denselben zu bekämpfen,
wenn man mit den nötigen Machtmitteln ausgestattet
wird . Hierzu' gehört vor allem unbeschränkte Herrschaft
über die Schule und Lehrer . Das ist aber vielleicht eine
große Selbsttäuschung, denn die Umstürzler haben sich
dem Einfluß der Kirche entzogen und die Lehren der
Schule werden im und durch das Leben einer unerbitt¬
lichen und unbestechlichen.Kritik unterzogen . Die Kirche'
kann nach Lage der Verhältnisse keine Stütze des Throns
sein, wohl aber der Thron eine Stütze des Altars . Es
herrscht noch sehr viel Religion im Volke und daran hat
die Schule den größten Anteil , wenn auch wenig Ver¬
ständnis für Dogmatik vorhanden ist., Nach allem
müssen wir dieses Gesetz, falls es wirklich zustande kommt,
für eine unermeßliche Gefahr für den Staat
selbst  ansehen und nicht minder für die Monarchie.
Vielleicht kommt man zur Einsicht, che es zu spät ist; hier¬
zu muß jeder Preuße sein Teil beitragen , damit nicht der
größte Schaden geschieht.

In der „Hilfe" äußert sich Pfarrer Naumann über
die Frage : Mit dieser Lehrerschaft ein konfessionelles
Schulsystem macften zu wollen, ist eine Heuchelei, die auf
die Dauer den Wahrheitsgeist des ganzen Schulwesens
ruinieren muß . Diese Lehrer sind in ihrer überwälti-
g' l'dcn Mehrzahl nicht konfessionell. Das soll kein Lob
sein und kein Tadel . Es ist nichts als die klare Aus¬
sprache einer Tatsache, die im Grunde von Freund und
Feind nicht bezweifelt wird . Trotz hochkonfessioneller
Seminare und ofsizieller Begünstigung des Kirchentums
sind die meisten Lehrer nicht von der Wahrheit des
Glaubenssystems durchdrungen, das sie in einer kon-

sämtlicher Ränge herab , das Ganze war eine erlesene
Farbensinfonie von wundervollem Eindruck . Selbst der
Vorhang zeigte ein ander Gesicht, zwischen Gruppen von
Karyatiden sah man links das Berliner Schloß , rechts
das Augustenbnrgcr , Genien umflatterten das von
breitem Silbcrkranze umrahmte Allianzewappcn des
Kaiserpaares.

Gleich dem äußeren Schmucke schien diesmal der
Kreis der Eingeladenen noch erlesener wie sonst zu sein,
wohl weil viele der landeingescsscnen fürstlichenFamilien
zu den Festtagen nach Berlin gekommen . Im Parkett
nur Herren , ein buntes Durcheinander von militärischen
und höfischen Uniformen , bebändert und besternt . Durch¬
lauchten und Exzellenzen neben den Stabsoffizieren
unserer Garde -Regimenter und den Reichstagsabgeord¬
neten , wie einzelnen Vertretern von Kunst , Wissenschaft
und Literatur . In den Proszeniumslogcn unten die
Ritter vom Schwarzen Aölerordcn und die Minister , in
jenen oben die Botschafter mit ihren Damen , in ihrer
Mitte Reichskanzler Fürst Bülow als Hufarcnoberst mit
seiner Gemahlin , in den weiteren Logen des ersten
Ranges die Gesandten — unter ihnen auch jene Chinas,
Japans , Siams — mit ihren Gattinnen und die Damen
des höchsten Adels , die Fürstinnen Stolberg , Arenberg,
Radziwill , Hatzfeldt , Schönburg , Wied , Pleß , Solms und
so fort , neben ihnen die Reichsgräfinnen Schafgottsch und
Fugger , die Damen in ausgeschnittenen Roben mit
funkelndster Demantenzier , im zweiten Rang die
jüngeren Damen der Hofgesellschaft in hellen Gewan¬
dungen.

Bald nach acht Uhr erschien Herr v. H ü l s e n in der
großen Hofloge und gab das kurze dreimalige Zeichen
mit dem Zercmonienstabe , alles erhob sich und wandte sich
der Loge zu, in welche als erstes Paar der Kaiser  in
der Uniform des ersten Garde -Regiments und die
Kaiserin  in türkisfarbiger , silbergcsticktcr Robe mit
dem Orangebande des Schwarzen Adlerordens und
Jurvelendiadern im Haar traten, sich an der Brüstung

fessionellen Schule lehren sollen. Mcht als ob die Mehr»
zahl der Lehrer ungläubig wäre ! Wer cmfgepaßt hat,
als Tews , Wolgast, Otto , Pantsch und andere sprachen,,
der zweifelt keinen Augenblick, daß die Pädagogen alle
gern glauben möchten wie etwa Pestalozzi geglaubt hatz-
durch die Tat um das Leben; aber Herzensinnerlichkeit
bedeutet noch keineswegs Konfession. Man gestehe sich
folgendes ruhig ein : alle diese Lehrer find verpflichtet,
die biblischen Wundergeschichtender Jugend beizubringeii.
Das hat einen Sinn bei denjenigen von ihnen, die diese
Wunder wirklich glauben ; aber bei allen denen, dieses'
wissen, daß sie diese Geschichten nicht glauben , ist es eine
Grausamkeit für Lehrer und Kinder . Und diese Grau»
samkeit soll durch -den vorliegenden Entwurf nicht gemil»
dert , sondern verstärkt werden. Das ist, religiös betrach-,
tet , das gerade Unheimliche an dem, was jetzt in Preußen
geschieht, daß nun in Zukunft noch offizieller geheuchelt
werden rmiß als bisher . Wenn eine Regierung eure
konfeisionelle Schule durchführen will, dann soll sie auch
eine konfessionelle Lehrerschaft Herstellen. Das aber kann
sie nicht. Einzelne konfessionell überzeugte Lehrer hat
es immer geneben und wird es immer geben. Sie haben
es gut ; denn bei ihnen deckt sich Pflicht und Gewissen.
Aber die anderen , die vielen, vielen anderen ! Sind;
denn das keine Menschen, vor deren Innenleben man
Achtung haben muß ? Man kann ohne sie nicht arbeiten
— und mit ihnen wird jene konfessionelle Schule zur
Stätte persönlicher Wahrheitsverschleierung . Und nun
werden die Eltern gezwungen, ihre Kinder in Schulen
zu schicken, die mit einer solchen Krankheit rettungslos;
behaftet sind!

Polttischr Übersicht.
Wir und die Ungarn.

Es kann nrcht"5ic''Nufgabe sein, von Deutschland aus
den Führern der Koalition Ratschläge zu geben und
ihnen vorzubalten , daß sie an den Grundlagen ihres
Staatswesens rütteln , wenn sie unerfüllbare Forderim»
gen bartnäckig festhalten. Sie werden wohl durchSchaderr
klug werden und alsdann selber das sehen und einsehen,
was sie sich von hier ans doch nicht werden sagen und
zeigen lassen wollen. Dagegen bleibt es Pflicht wie
Recht, den Heißspornen in Budapest warnend zuzurufen/
daß sie Deutschland gefälligst aus dem Spiel lassen und
nicht immer wieder die törichte Unwahrheit aussprengen
mögen, wir seien schuld an der Verschärfung der Krise,
Es ist förmlich eine Legende im Bannkreise des magyari»
scheu Chauvinismus geworden, die deutsche Politik der»
antwortlich für den unheilvollen Gang der Ermgurssc zu
machen Zuerst wurde die Lüge verbreitet . Kaiser Franz
Josef habe in der Frage der Kommandosprache bereits
nachgeben wollen, als ihm der Botschafter Graf Wedel
den Rücken stärkte und vom reichsdeutschenStandpunkts
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dreimal zu den Erschienenen verneigend ; auch die hohe
Frau war durch die herrliche Ausschmückung sichtlich
überrascht und teilte dies dem freudig lächelnden
Generalintendanten mit . Als zweites Paar sah man
den Großherzog von Hessen  mit seiner anmnten-
dcn Gemahlin , dann Prinz und Prinzessin
Heinrich , Prinz und Prinzessin Leopold,
die Schwestern des Kaisers , Prinzessinnen
Viktoria und Margarete , den Kronprinzen
mit seinen Brüdern und seinem Schwesterchen , den
Bruder der Kaiserin , Herzog Ernst Günther,  und
eine ganze Reihe weiterer Fürstlichkeiten.

Zu feierlichen Orgelklüngcn ertönte ein von Sänge¬
rinnen angestimmter Hymnus , dann setzte Meister Glucks
erhabene Musik zu „O r p h e u s und E u r y d i c e" ein,
von welcher Oper der zweite Teil zur Aufführung ge»
langte , der uns in drei Bildern die Szenen in de» Ge¬
filden der Seligen , in der Unterwelt und vor dem
Tempel des Eros veranschaulicht . Das war volle , reine
Kunst , die uns hier geboten ward , eine Reihe unvergeß¬
licher Eindrücke uns gewährend , in musikalischer Be¬
ziehung — das Orchester stand unter Dr . Mucks sicherer
Leitung — wie in gesanglicher — zumal Frl . D e st i n n
als Eurydice und Frau Götze als Orpheus — und
szenischer. Von dekorativ -pocsievollster Schönheit waren
die „Gefilde der Seligen " mit den sich im Reigen
drehenden Genien , von grandiosem Ernst die Wandcl-
dekorationen der Unterwelt , von stimmungsreichster
Pracht und Freudigkeit das letzte szenische Gemälde mit
den stolz aufwachsendcu Tempelbanten , von denen die
Göttlichen Herabstiegen , um den den eigenen Schrecknissen
wie jenen des .Hades glücklich entronnenen Orpheus mit
seiner holden Gefährtin zu begrüßen.

Äugen und Seele ganz erfüllend , zogen die drei
Bilder ohne Panse an uns vorüber , in der Tat ein sel¬
tener künstlerischer Genuß . Nach dem Schluß der Vor¬
stellung begab sich das Kaiserpaar  mit seinen Gästen
in den Konzertsaal,  an dessen Eingängen Schloß-
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^xderte : Trotz aller wshrtzeftsgemäßen Bestreitungen
meser Lüge hat es anscheinend nicht .verhindert werden
Pünen , daß sie in Ungarn immer noch geglaubt wird.
Jftt derselben und ns>ch größeren Bestimmtheit erhält
Wh die ÄuffassikNA, daß der KonflB zwischen der Krone

cd dem ungarischen Reichstage nicht bis zum Äußersten
-^ drehen Ware, ivenn man in Berlin verlangt hätte , der
mene Handelsvertrag solle den Reichstag passieren und
«on ihm mrgewammeit werden, statt daß er einfach durch
einen Akt des Staatsoberhauptes in Kraft gesetzt wurde.
iDiese FmÄernng erheben, heißt soviel als verlangen , daß
die deutsche Politik den Kaiser und König Franz Joses
m die Zwangslage versetzen sollte, die ihm von der Koa-
friticm gestellüm Bedingungen anzunehmen . Denn wenn
er sich den Bedingungen der Koalition nicht gefügt
Hätte/ dann würde der Reichstag ja auch den Handels¬
vertrag nicht bewilligt , sondern die Beratung sofort durch
Obstruktion unmöglich gemacht haben. _ Es ist qI}o_  ein
Menüich naives Begehren , das die Koalitionsführer stell¬
ten , Uüd noch uaiver war es und ist es, daß sie sich wirk¬
lich eingebildet haben sollen, man werde sich in Berlin

tf derartige Zumutungen einlassen. Die nachträgliche
tztuachtunx und Würdigung dieser Vorgänge ist ^von

htigkeit catch heute noch, eigentlich heute mehr denn
ffe. Teün indem die Koalstion die Folgen eigener Ver¬
fehlungen ans Deutschland als Surwenbock abschieben
nächte, VerschasÄ sie sich nach ihrer Meinung das Recht
tagu>« ns nstt ihrem gründlichen Hasse zu beehren. Es

ist schon sd weit gekommen, daß die Koalitionsführer uut
der. Mkchr von der Dreistttndspolitik drohen, wobei man
freilich neugierstg sein und fragen darf , an wen wohl
kocht sich die Ungrrrrr a«zuschlietzen wünschen? ^Vielleicht
km RvMMd ? Vielleicht an Frankreich? Käme es je
M solcher Politik des stwatstchen Selbstmords , so könnte
Lcy Üichernunft der MMycrren schnell geholfen werden,
mnd ivchern W Bestreben auf die Zerstänuitg des Dcmau-
jreichs gerichtet wäre , kämen wir ivohl gar in die Lage,
sthnen aber werktätig und mit sicherem Erfolge zur sr-eite
stu stehen, gezwungen selbstverständlich, ungern selbst-
verständlich; aber nicht wir trügen alsdann die Schuld.
lFnzWischen Horen die Wasser nicht aus, die Donau hin»
untevzUstießen. und sie werden noch sehr lange, fließen,
sehe Hpß Md Wut der größenwahnsinnig verrannten
ungarischen Köantisn ihr Ziel erreicht haben werden.
!InrüMchrn dürfen wir . uns nicht verhehlen, daß _die
traurige Entwickelung des Verhältnisses zwischen Öster¬
reich und Ungarn wie überhaupt der Gang der Dinge im
Nachdarreiche eine Wendung genommen haben, die wir
stls Kräftigung seiner Bündnispolitik leider nicht cm-
sehen können. Unsere Feinde irr aller Welt arbeiten rast-
Los an unserer Isolierung , und man kann nicht bestreiten,
daß sie so marrchen Erfolg erzielen. Betrachtet Man die
einzelnen Vorgänge für sich, so erscheinen sie ziemlich be-
d'eutrmgslos . Überblickt man aber eine längere Reche
von sich.ftnnmierenden Vorgängen , io bekam.neu sie plötz¬
lich ein ernsteres Gesicht, « eit etwa einem Jahre hat
sich, gewisfermchen auf das PsyMogisL ^ hin angesehen,
Unser VechWnrs zum Donarneiche mertüch geändert.
Das gilt nicht von den Beziehungen der Regierungen,
die eher sogar fester geworden fern Mögen, aber es grlt
vom -Stande des öffentlichen Geistes im Nachbarreiche in
seinem Verhältnis 31t uns , und da muß man wohl sagen,
daß nicht düs Vertrauen Und die Liebe der Völkerschaften
jda drWen das Bündnis stützen (abgesehen freilich von
Iden Deutschen), sondern daß höchstens eine Staatsnot-
Iwendigkeit anerkannt wird , aber auch diese nur nut
Groll und Grimm und mit dem EntscWlß zur Kündi¬
gung . Die Lehren daraus müssen wohl oder übel ge¬
zogen werden. _

hardisten in weißverschnürten friöerizianischen Uni¬
formen und Sen blinkenden hohen Grenadiermützen auf
den bepuderten Perücken Posten standen. Auch dieser
Mum war auf das herrlichste ausgeschmückt. An seinen
Schmälwänden erstreckte sich ein Hchn von Lorbeer- und
Dalmcngcbüscheu mit blWenöem Flieder , mit Azaleen,
Mosen und Hyazinthen , mit Tulpen und Nelken, aus den
großen Vasen in den Nischen quoll driftendster Blumen-Por hervor,Kränze zierten Karyatiden wie Säulen,undchte, silberdurchflochtene Blnmenketten zogen sich an
Den Gesimsen nnd Galerien hin , von welch letzteren Me
jschönsten Teppiche des Orients herabwallten , während in
seinem Springbrunnen buntdnrchleuchtete Wasser
plätscherten. Hier hielt das Kaiserpaar Cercle, die
Kaiserin , eine Pelzboa um die Schultern , von ihrer Er¬
kältung wieder hergestellt, nür daß die Stftnme noch ein
sveuig belegt ist, der Kaiser in angeregter liebenswür¬
digster StimMUNg wie in all den vorangegangenen
Tagen.

Aus Kunst unü Leben.
* König Karneval i« Nizza. Aus Nizza wird be¬

lichtet : Von dem prächtigsten Wetter begünstigt, hat sich
das Karuevalstretben in diesem Jahre glänzender ent¬
faltet als je znvür. Am Donnerstag der vorigen Woche
sraf König Karneval XXXIV ., abends auf dem Bahnhof
«ein und wurde in feierlichem Trintzrphzuge eingeholt.
Vom Bahnhof bis zu dem Thron , der auf der Place
Masssna errichtet war , erstrahlte der Weg in blendender
Helle ; tn den Blumengewinden waren zahllose elektrische
Lämpchen in künstlerischer Anordnung angebracht, wie
'überhaupt da§ elektrische Licht bei den Dekorationen eine
immer größere Rolle spielt. Große Menschenmengen
.erwarteten den König Karneval und hießen ihn jubelnd
willkommen. Der Zug wurde von Jagern in roten
Röcken, die auf ihren Hörnern bliesen, eröffnet, dann
kam, von einem Heer von Fackelträgern geleitet, die
Karnevalskavalkade , die in diesem Jahre besonders
originell und reich ausgestattet war . Einer Gruppe bun¬
ter Papageien folgte eine Negerkapelle in prächtigen
rot und goldenen Gewändern , und hinter ihnen zog auf
weißen Nossen Madame de la Lune mit ihrem Gefolge
Einher . Der Triumph des Weines folgte in Gestalt von

Ein Akt päpstlicher Gesetzgebung.
Den Staat und seine Organe , sodann die nichtklerr-

kalen Katholiken und erst recht die nichtkatholischeBe¬
völkerung geht es nichts an, ob die katholische Kirche
eine Ehe siir ungültig erklärt . Ist sie nach bürgerlichem
Recht gültig , so bedeutet die Ungültigkeitserklärung
höchstens etwas für den, der in seiner kirchlichen Be¬
fangenheit eine Bedeutung hineinlegen will. Gleichwohl
Mußte es oft genug Ärgernis auch -außerhalb des B̂e¬
reichs klerikaler Anschauungen erregen , wenn gemischte
Ehen von eifernden katholischen-Geistlichen als ungültig,
als Konkubinate usw. bezeichnet wurden . Dieser Zu¬
stand ist jetzt beseitigt worden, und wenn man über die
Einmischung der katholischen .Kirche in die bürgerliche
Sphäre des EHerechtes auch denken mag, wie man will,
so bleibt es jedenfalls erfreulich, daß durch einen Akt
der vatikanischen Gesetzgebung nunmehr Ordnung aus
diesem Gebiete geschaffen worden ist. Der Papst hat
verftigt , daß der Unterschied zwischen tridentinischeu und
nichttridenttzlnschen Orten im Deutschen Reiche vom
15. April 1905 ab nicht mehr gelten soll. Dies will
sagen : Die Gültigkeit einer Ehe hängt nicht mehr davon
ab, ob sie nach den Bestimmungen des tridentinischen
Konzils beschlossen worden ist, sondern die Kirche behält
sich nur .das Recht vor, solche Ehegatten kirchlich zu
strafen, die jene Bestimmungen nicht innegchakten haben;
dagegen verzichtet die Kirche darauf , die Gültigkeit der
von diesen strafwürdigen Ehegatten eingegangenen Ehe¬
bündnisse fortan zu bestreiten. Somit gibt es in Zu¬
kunft für die katholische Kirche in Deutschland überhaupt
keine ungültige Ehe mehr, und das Ärgernis wird auf¬
hören, daß gemischte Ehen als unsittliche Gemeinschaften
gebrandmm'kt werden können. Auf die Einzelheiten der
(in der „Eoln . Ztg ." näher ausgeführten ) Reform fön-,
neu wir uns hier nicht einlafsen, wollen aber doch noch
sagen, baß der Vatikan durch die beschlossene Änderung
den deutschen Katholiken einen Dienst erwiesen hat , für
den sie immerhin dankbar sein können.

Dir Revolution in Rußland.
Der ruhelose Zar.

Bon dem Leben, das Zar Nikolaus in diesen Tagen
der Unruhen in seinem Lande im Palaste von Zarskojc
Sselo führt , entwirft ein Privatbricf von einem Offizier
der kaiserlichen Leibgarde, der seit zwei Jahren zur
Umgebung des Zaren gchöri, eine ergreifende Schilde¬
rung . „Seit dem „roten Sonntag ", so heißt es in dem
von einem Londoner Blatte veröffentlichten Schreiben,
„ist das Lkben des Zaren nur eine ununterbrochene
Kette von Beängstigungen , die schlimm auf ihn gewirkt
h«ben. Allein inmitten seiner Familie vergißt er an¬
scheinend die Drohung der Revolution , deren Nachrichten
ihn mit der erbarmungslosen Regelmäßigkeit des Tickens
einer Uhr erreichen. Hier findet er seine einzigen glück¬
lichen Augenblicke, in denen er von den quälenden
Sorgen der Staatsgeschäste Ablenkung findet. Bis¬
weilen , in der letzten Zeit jedoch immer seltener unter¬
nimmt er einen Spaziergang oder einen Ritt durch den
Park . Fast den ganzen Tag und die Nacht verbringt
der Kaiser in seinem Privatkabinett ; wo er entweder
brit seinen Räten Anordnungen trifft oder an Reform-
matzrcgeln arbeitet . Oft schreibt er stundenlang hinter¬
einander ohne Unterbrechung , und er läßt seine Räte
zu jeder Nachtzeit rufen , um ihren Rat zu hören . Bis¬
weilen hören ihn die Schildwachen an den Türen bis
zu den frühen Morgenstunden ruhelos im Zimmer auf
und ab gehen, während er mit ängstlicher Spannung
auf die Berichte seiner Vertreter tn den Provinzen

Männern , die edle Weinsorten der verschiedensten Art
darstellten. Weiterhin sah man chinesische Kavallerie , edle
Herren aus der Zeit Ludwigs XV. mit weißen
Perücken und ganz mit Gvldspitzen überdeckten
Kostümen, einen Zug Großfürsten und dann in schneller
Folge lachende Frösche, komisch anssehcnöe Hunde unü
alle Arten seltsamer Tiere , wie sie nur zur Karnevals-
zeit zu schanen sind. In reichen Gewändern erschien nun
Madame Karneval in einem von einem Motor getriebe¬
nen Wagen, den anscheinend fliegende Störche zogen.
König Karneval selbst kam ans einem riesigen blauen
Adler dahergezogen, inmitten einer Musikkapelle und
magisch umspielt von elektrischen Lichtern, Fackelschein
und bengalischem Licht. Huldvoll dankte er den Grützen
seiner lärmenden Untertanen , schalkhaft nach allen
Seiten winkend. Der Musikmagen, in Gestalt eines
Hornes , auf dem ein rotkäppiger Astrologe ritt , beschloß
den phantastischen Zug , der allgemeine Bewunderung er¬
regte . . . Der Zudrang von Besuchern übersteigt in die¬
sem Jahre alles bisher Dagewesene. Alle Hotels sind
überfüllt , und viele müssen abgerviesen werden. Eine
neue Note in das Straßenlebcn bringen die Automobile,
die an die Stelle der Achtspänner treten . Die Place
Mafsona ist avgespcrrt und darf nur von Masken betre¬
ten werden. Am ganzen Sonntagnachmittag wütete eine
wilde Konfettischlacht, und der König Karneval erschien
wieder mit seinem ganzen Zuge. Am Donnerstag fand
die erste Blnmenschlacht statt, der gegen 10  000 Personen
beiwohnten . Die blumengeschmückten Wagen nahmen
eine Strecke von 3 Kilometer ein. Die höchste Bewunde¬
rung fand ein Wagen, der einen Springbrunnen aus
Nelken und Rosen darstelltc, während die Wasserstrahlen
aus Silberfäden gebildet waren . Ein Ofsizierkorps
hatte einen Schlitten ans Flieder und Nelken. Wieder
ein anderer Wagen zeigte die Form einer Windmühle,
deren Flügel aus purpurfarbenen Schwertlilien gebildet
waren . Lebhafte Heiterkeit erregte unter den Zuschauern
die wütende Schlacht zweier bekannter Schauspiele¬
rinnen , die schließlich bis zu den Knöcheln in Blumen
standen und von den sie Umgebenden mit immer neuen
drrstigen Geschossen ausgerüstet wurden . Die letzte Kon-
fettifchlacht findet zu Fastnacht statt, und am Abend wird
König Karneval aus einem großen Scheiterhaufen ver¬
brannt werden, woraus ein prächtiges Feuerwerk den
Dag beschließen soll.

Wovgon-Arrsgabe, 1. ME . Uo» 9« .
wartet . Manchmal öffnet er dann plötzlich die Fenster
Und sieht schweigend in die Stille der Nacht hinaus.
Er hat nie Gesellschaften geliebt, aber jetzt scheint er
alles, was Gesellschaft heißt, zu verabscheuen. Er scheint
der einzige am Hofe zu sein, der die Gefahren der jetzigen
Lage wirklich begreift , und darauf sind auch die Miß¬
verständnisse zwischen ihm und den Großfürsten zurück-
zuführen . Er erkennt, daß Rußland von einer Revo¬
lution erschüttert wird , und je genauer er die Anzeichen
beobachtet und mit denen der französischen Revolution
vergleicht, um so mehr scheint seine Besorgnis zu wachsen
und um so häufiger sicht man seine Augen von Liefern
Kummer verschleiert."

Detttsches Weiche
Amnestie? Hohenzollernschen Traditionen ent¬

spräche es, wenn heute eine Amnestie gewährt würbe.
Denn mit Rücksicht auf die Feier seiner goldenen Hoch¬
zeit hat Kaiser Wilhelm etwa 800 Personen amnestiert
(unter denen, beiläufig bemerkt, keine wegen Verseh-
lungen wider „Kulturkampfgesetze" verurteilte katholische
Geistliche sich befanden). Die ultranwntane Presse erhitz
hierüber ein lautes Geschrei. Die „Norddeutsche Allge¬
meine Zeitung " führte infolgedessen aus : Dieselbe Presse
würde cs sicher mit Entrüstung zurückweisen, wenn den
Bischöfen und Geistlichen die Bedingung einer Re« e-
kundgebung auch nur in leichtester Art gestellt werden
sollte. Für die katholischen Geistlichen liege die Frage
aber auch nicht individuell , sondern prinzipiell . (§3
handle sich nicht um Einlenkung und Reue einzelner
sondern um die Haltung der Kirche als solcher. EZ
könne daher nur von einer eventuellen Regelung
Zusammenhang mit der prinzipiellen Lösung die Retze
sein. Man erkenne das auf Seite der kirchlichen Führer
unzweifelhaft . Es sei daher wohl nur ein Manöver
wenn die katholische Presse sich über die Ausschließung
der Geistlichen von dev Amnestie beklage. Wiederhol
hat man jetzt den Erlaß einer Amnestie angekündigr.
sie würde bei einem solchen Anlaß doppelt die Herzen
gewinnen , weil sic in Tagen , während denen öag
Herrscherhaus unter dem Zeichen der Freude ftehj.
Sonnenstrahlen in die Hütten von Armen urrö in 51,
Herzen Gedrückter fallen ließ. Zudem ist Gnade, rvie
Shakespeare seine Porzia sagen laßt , zwiefach gesegu«^

„Sic segnet den, der gibt, und den, der nimmt;
Am mächtigsten in Mächt'gen zieret sie
Den Fürsten ans dem Thron mehr wie die Krone *■
Das Szepter zeigt die weltliche Gewalt,
Das Attribut der Würö' und Majestät,
Worin die Furcht und Scheu der Kön'ge sitzt.
Doch Gnad' ist über diese Szeptermacht,
Sie thronet in den Herzen der Monarchen,
Sie ist ein Attribut der Gottheit selbst,
Und ird'sche Macht kommt göttlicher am nächsten
Wenn Gnade bei dem Rechte steht . .

Überspannte Forderungen . Aus Pommern
der „Fr . Z." geschrieben: Nach dem Vorgänge der Wie «"
badener Bezirkssynode hat neuerdings auch die
merschc Provinzialsynoöe die Einführung des Religivvs
Unterrichtes in den Fortbildungsschulen und damit
Unterstellung unter die Aussicht der Geistlichen gef«/.,
dert . Die Synode forderte eine Umänderung des § ,
der Gewerbeordnung , dahingehend, es dürfe kein
bildungsunterricht an Sonntagen während der Kirch' .̂
stattfinden, wenn nicht eine religiöse Unterweisung
mit verbunden sei. Außerdem sucht sie die Regierrrv«
durch folgenden Antrag , der angenommen wurde,
zu machen: „Der evangelische Oberkirchenrat wird
sucht, bei dem Herrn Minister für Handel und Gewenv
dahin vorstellig zu werden, daß bei Einrichtung

* Verschiedene Mitteilungen . Franz v. Schünth « ,,-
neue dreiaktige Komödie „Drei Erlebnisse e i ti
englischen Detektivs"  ist vom hiesigen
theater zur Aufführung angenommen worden.

Die Stadt Eisenach  hat der neuen Bach - (U,
scllschaft  für das von dieser erworbene Gebv ^ - ^
Haus Bachs alle Abgaben erlassen  und
namhaften Beitrag bewilligt.

Eine Altersgrenze für Universität»
Professoren  sollte , wie gemeldet wurde , für
preußischer: Universitäten eingesührt werden. TatfäK,
lich ist auch bei allen Universitäten vom .Kultusmivjs,,,"
rnrm eine Umfrage nach ihrer Stellungnahme zu
Frage veranlaßt worden . Wre die „Kieler N. 3% ' „
erfahren , wird es aber zur Festsetzung einer Alters
grenze für die Universitätsprofessören nicht kommen
die Senate  sich gegenüber der geplanten Maßre « -r
durchaus ablehnend  verhalten haben. Es wirn
also bei dem bisherigen Verfahren bleiben, nach welch»«»
eine Ersatzprofessur eingerichtet wird , wenn ein
fessor infolge zu hohen Alters seine Lehrtätigkeit
mehr ausüvt.

Arthur Schnitzlers  neues Schauspiel „D ^
Ruf des Lebens"  fand bei seiner Uraufführung in»
Berliner Lcssing - Theater  starken Beifalls
später freilich nicht ohne Opposition blieb.

Arthur Vollmöllers „Katharina,
fin von Armagwac " hatte bei der Erstaufführ«« I
in S t r a tzb u r g einen lebhaften Erfolg.

Das tragische Schicksal des einen Mitinhabers
angesehenen und fruchtbaren Verlagsfirma Herrn«:««
S e e m a n u Nachf., Berlin , hat den Verlag doch schuft"
in Mitleidenschaft gezogen, und der Konkurs
schließlich nicht zu vermeiden . Die Forderungen beu >„
fen sich auf 040 000  M ., und nur eine Dividende vv
3 Prozent dürfte zur Verteilung kommen.

Der spanische Humorist Louis Tabogz^
ist iw Alter von 88  Jahren in Madrid g e st0 r b ,,,
Taboada , der Tag für Tag im „Jmparcial " seine (x« '
broma" (Im Scherz) übcrschricbenen Satiren verüfs/,/?
lichte und in . köstlicher Weise alles Philisterhafte
Kleinliche geißelte, war einer der beliebtesten und «
lesensteN Tagesschrfftsteller seines Landes.
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obligatorischem FortbildungSnntcrricht die Höhe des zu
bewilligenden Staatszuschnffes (!) davon abhängig ge¬
macht werde, daß religiöse Unterweisung in den Fort¬
bildungsunterricht cingcsügt wird ." — Hoffentlich wird

,der neue Handclsministcr gegenüber derartigen hierar¬
chischen Gelüsten die Tradition der alten Sec - und Han¬
delsstadt Danzig , in der er erfolgreich wirkte, Hochhalten.
Gesunde Lcbcnsanschauung liegt weit ab von dem welt¬
fremden Geiste, der die pomwerschc Provinzialsynode be¬
herrschte.

* „Politische" Priester . Nach einer Mitteilung der
.Cöln . Zig." ist nunmehr gegen einen dritten katholischen
Geistlichen in Baden , den Pfarrer Fröhlich von Mocrsch,
das Verfahren wegen Mißbrauch des geistlichen Amtes
zu politischen Zwecken cingeleitet worden . Wegen des¬
selben Vergehens ist der Pfarrer Gaifert von Gucndel-
wangen angeklagt , derselbe, der auch wegen Verleitung
zum Meineid in Untersuchungshaft sitzt und Anfang
März abgcurteilt wird . Pfarrer Wocrncr von HnbertS-
lhofen ist bekanntlich in der letzten Woche vom Landge¬
richt Konstanz verurteilt worden.

* Die Kaplauspreffc gegen den Staatsanwalt . Die
irdischen Zentrumsblätter haben Kvllcktivklagc gegen

den ersten Staatsanwalt Junghanns in Konstanz — er
ist liberaler Katholik — angestrengt, weil er der Zcu-
rumspresse geraten hat, statt der Devise „Für iwahrhect,
Freiheit und Recht" — „Für Lüge, Gcisteskncchtschaft
und Bolksentrcchtung " auf ihre Fahnen zu schreibet-.
Außerdent hat die „Freie Stimme " in Radolfzell , da»
bekannte Fingcr -Gottcs -Blatt , denselben ersten Staats-
anwalt noch besonders verklagt , werk er die „Freie
Stimme " — kein Engel ist so rein — „das ordinärste
Lügenblatt der Welt" genannt hat.

* Jüdischer Religionsunterricht . Der Untcrrichts-
ministcr hat eine Entscheidung von grundsätzlicher Be¬
deutung für den jüdischen Religionsunterricht getroffen,
indem er den Lehrplan des Unterrichts ohne Unter¬
weisung im Hebräischen genehmigt hat. In Berlin be¬
suchen 4200 Kinder jüdischen Glaubens die evangelischen
Gemeindcschulen. Sic erhalten an 86 Schulen jüdischen
Religionsunterricht auf städtische Kosten, und die Unter¬
weisung im Hebräischen war darin einbegriffen , die
Kinder waren zur Teilnahme verpflichtet. Damit hat
man jetzt aufgehört : die Rektoren sind ersucht worden,
Sorge zu tragen , das; der hebräische Unterricht künftig
ganz wegfällt. Die Verfügung ist eine allgemeine.

* Zur Heimarbeit . Der Hauptvorstand des Gcwerk-
pereins der Heimarbeiterinnen Deutschlands für Kleider
und WäschekonfektionHai eine Rcsoluiion gefaßt, worin
die Hoffnung ausgesprochen wird , daß die Krankenver¬
sicherung der Hausgewerbetreibenden durch Bundesrats¬
verordnung , ferner die behördliche Listenführnng aller
Haus industriell Beschäftigten baldigst eingeführt werden.
Eine durchgreifende Besserung der in der deutschen
Heimarbeit entstandenen Regellosigkeit in der Entloh¬
nung sei nur von den obligatorischen Mindeststücklohn¬
tarifen zu erwarten , die zwischen Arbeitgeber und Ar-
beitnehmervertretern zu vereinbaren wären.

* Der Abgeordnete Anton Memminger ist einer der
originellsten Redner des bayerischen Abgeordnetenhauses.
Er besitzt Witz und Verstand, und dazu kennt er keine
Menschenfurcht. Stets nennt er das Kind beim rechten
Namen , und nichts macht er sich daraus , wenn es hohe
Stellen arg verschnupft. Am Mittwoch glaubte er dem
Ministerpräsidenten Frhrn . v. Pvdewils das Gewissen
schärfen zu müssen. Nach dem Parlamentsberichte der
,,Augsb . Abendztg." sagte er : „Ich muß gestehen, die Red¬
des Herrn Ministerpräsidenten hat mir recht gut gefallen,
wenn ich sie auch nicht verstanden habe. Wir haben einen
niederbayerischen Minister . Und Schneid hat er ; denn
Sie habcn's gesehen das vorletzte Mal , als er hier im
Hause sprach und seiner Rede einen ganz besonderen
Nachdruck dadurch gab, indem er mit der Faust auf den
Tisch schlug, wobei die Spitze seines kleinen Bleistiftes
abbrach. Diese Schncidigkcit hat den Herren dieses
Hauses nicht imponiert , wie wir aus den gestrigen Reden
ersahen. Nun fallen alle Redner über ihn her. Zuerst
kam der Herr Geiger und hat als Ouvertüre dem
Minister ein „garstig politisch Lied" vorgcgcigt . Dann
kam Dr . Casselmann. Der hat auf seiner Kasserolle die
bekannte Melodie gespielt: „Will der Herr Graf ein
Tänzchen wagen, so mag er'S sagen, ich spiel' ihm auf."
Und dann kam v.Vollmar , und der hat den diplomatischen
Krauttopf erst recht voll gemacht. Ich will nun den Deckel
ein bißchen vom Hafen lupfen . Dr. Cassclmann sprach
von dem System Pvdewils . Er hat c§ aber nicht erklärt.
Was ist dieses System Podewils ? Der Herr Minister
scheint es in Wien kennen gelernt zu haben, wo nach zwei
politischen Grundsätzen regiert wird : Der Oberste des
Staates regiert nach dem Grundsatz : „Mci Ruah will t
Ham!", und der andere, der ihm lange Zeit zunächst stand,
hat den Ausspruch getan : „Es wird halt fortgewurschtclt."
Und der gleiche Minister Graf Taaffe hat noch einen
anderen Ausspruch getan, der sehr charakteristischist, er
hat gesagt: „Politische Kinder fragen mehr, als der
weiseste Minister beantworten kann." Natürlich habe ich
unter den „politischen Kindern " nicht die Herren Abge¬
ordneten gemeint, zumal ich unter dem „weisesten
Minister " auch nicht unseren Herrn Ministerpräsidenten
verstehe. Herr v. Podewils ahmt bas Wiener System
nach und er will cs, wie mir scheint, beinahe noch über¬
treffen . Durch die Zeitungen ging im vorigen Jahre die
Nachricht, daß eine geschiedene Frau namens Olga Pis
tohlkors , geb. Karnovitsch, die Maitrcsse des Großfürsten
Paul , auf Antrag des bayerischen Ministers des Aus¬
wärtigen in den Grafenstand erhoben ivurde als Gräfin
von Hohcnfelsen. Ich habe das im Gesetz- und Verord¬
nungsblatt nachgeschlagen und die Zeitungsnachricht nicht
bestätigt gefunden. Dagegen steht im Gothaschen Hof¬
kalender diese Frau Gräfin Hohcnfelsen jetzt als zur
linken Hand angetraute Gattin des Großfürsten Paul
verzeichnet. Aber als sie nach Rußland reisen wollte, Ha¬
der Zar ihr die Grenze zugemacht und sie nicht hineingv-
lasscn, weil er sich einer solchen Verwandtschaft schämte.
Etwas anderes fand ich aber im bayerischen Gesetzblatt
Sie erinnern sich, daß im vorigen Jahre das große Hcr-

komcr-Nennen war . Der Kaiser hat seinen Bruder , der
daran teilnehmcn wollte, zurückberusen, weil er denselben
nicht in die Gesellschaft des Großfürsten Cyrill und seiner
Maitreffe , der geschiedenen Grotzherzogin von Hessen,
kommen lassen wollte. Was geschah darnach? Das
bayerische Ministerium hat die — Dame Passavanr,
welche die stete Begleiterin der Grotzherzogin und dabei
war , wie die letztere die jungen Offiziere auf ihre
Jagdschlösser geladen und den gröblichsten Ehebruch be¬
gangen hat, die bayerische Regierung hat die Begleiterin
dieser Grotzherzogin, dieses gekrönten Meerschweinchens
. . . (Vizepräsident Fuchs : Ich mutz doch bitten , sich nicht
weiter in solchen Ausdrücken zu bewegen.) hat diese Dame
in die Adelsmatrikel des bayerischen Staates aufnehmen
lassen. Da § steht im bayerischen Gesetzblatt." — Galant
ist Herr Memminger nicht. Dieser Mangel wird ihm aber
bet seiner bäuerlichen Wählerschaft nicht schaden. Er war
immer der Heros des bayerischen Bauernbundes , und
jetzt wird er e§ vermutlich mehr denn je sein. Doch auch
die Liberalen zollen seinem Vorgehen Beifall . Sie billigen
auch, wa§ er über die bayerischen Gesandtschaften sagte:
„Unsere meisten Gesandten haben gar nichts zu tun . Ich
bin lange im Anslande gewesen und habe ihre Tätigkeit
ober Untätigkeit betrachtet. Da kann man Wunderdinge
erzählen . Der eine, der sich noch ein bißchen genierte und
etwas tun wollte, hat mit Weihenstephaner Bier hausiert.
Der andere hat ein Landgut betrieben und war die ganze
Woche nicht in seinem Amtssitz zu sehen, ein Landgut,
etwa 20 Stunden von seinem Amtssitz entfernt . Während
der Woche kam er zweimal an den Amtssitz und auf eine
Stunde in das Bureau , und hat gesehen, was sein
Schreiber machte. Das war seine ganze Amtstätigkeit ."
Zum Schluffe erzählte Memminger noch, die bayerische
Gesandtschaft am Quirinal sei im vergangenen Jahr ge¬
rüffelt worden , weil sic den Geburtstag des Kaisers rnit-
gcfeiert habe, statt auf den Hofball zu gehen.

sr. Arbeiterkongresse im Frühjahr 1868. Zum kom¬
menden Frühjahr sind bereits wieder eine ganze Anzahl
Kongresse der Arbciterverbändc cinberufen worden . Ein
allgemeiner Schntzkongreß der im gesamten Schiffahrts¬
gewerbe beschäftigten Arbeiter , an dem sich Scclentc,
Hafenarbeiter , Werftarbeiter , Schisfszimmercr , Metall¬
arbeiter , Maschinisten und Heizer beteiligen , wird vom
19. bis 21. März in Berlin abgehalten . Dieser Kongreß
ist eine Nachbildung der Banarbeiter -Schutzkongresse:
wie auf diesen auf eine Verminderung der Unfallgefah¬
ren im Baugewerbe hingewirkt wird , so soll auf dem
allgemeinen Schutzkongreß der im Schiffsgewerbc be¬
schäftigten Arbeiter auf eine Verminderung der Unfälle
dieser Arbcitcrgruppen hingestrebt werden. Die Holz¬
arbeiter halten ihren Verbandstag am 20. Mai und die
folgenden Tage in Cöln a. Rh . ab. Ein Kongreß der
Maschinenmeister im Buchdruckergcwcrbe ist für die
Ostertage nach Berlin einberufen worden , dabei soll
hauptsächlich über den Buchdruckertarif beraten werden,
soweit er für die Maschinenmeister Interesse hat. Nach
Hamburg ist der Verbandstag der Konditoren einberu-
fcn, und zwar für den 3. Juni , der Kongreß der Glaser
wird abgehalten am 18. und 16. April in Mannheim und
der der Vergolder vom 16. bis 18. April in Leipzig. Auf
dem Kongreß der Vergolder werden die letzten entschei¬
denden Schritte für den Anschluß an den Verband der
Holzarbeiter unternommen , den die Verbandsmitglieüer
im Prinzip bereits durch eine Urabstimmung beschlossen
haben. Der Zentralverband der Steinarbeiter hält seine
diesjährige Generalversammlung am 2. April in Nürn¬
berg ab. Auf dieser Generalversammlung soll ein¬
gehend über die Frage der Tarifverträge beraten wer¬
den, vorher wird noch eine Zusammenstellung der Tarif¬
verträge für den eigenen Beruf vorgenommen . Im
Tcxtilarbeiterverband , der seine Generalversammlung
am 14. April in Mühlhausen i. Th . abhalt , wirb über
die ' Einführung der Arbeitslosenunterstützung Beschluß
gefaßt werden. Die Einführung der Erwerbslosen-
unterstützung an Stelle der jetzt bestehenden Arbeits¬
losenunterstützung und die Einführung der Sterbeunter¬
stützung plant der Verband der Schmiede, der seine
Generalversammlung am 18. Mai und die folgenden
Tage in Berlin abhült . In diesem Verband machen sich
auch Bestrebungen geltend, welche auf einen Anschluß an
den Meiallarbeitervcrband hindrängen , doch dürfte eine
Verschmelzung vorläufig noch nicht zu erwarten sein.
Die Stcrbeunterstützung in Verbindung mit der Krau-
kenuntcrstützung wollen auch die Steinarbeiter einsüü-
rcn . Der Kongreß der in den Gemeindebetriebcn beschäf¬
tigten Arbeiter wird am 28. Mai in Mainz abgchalten,
ihm voran gehen Konferenzen der Gasarbeitcr und der
Krankenpfleger in den Gemeindebetrieben . Eine Kon¬
ferenz wollen auch die Modelltischler abhalten , und zwar
am 23. und 24. März in Halle a. S . Weiter ist für die
Ostcrtage ein allgemeiner Kongreß der Handelsarbeiter
nach Berlin einberufen worden.

Ans Stttdr und Knrrd
Wiesbaden,  27. Februar.

Das Wesen der Wcrtzuivachsstcncr.
Als neues Moment ist in die moderne städtische

Finanzpolitik die Steuer auf den Wertzuwachs der
Grundstücke getreten . Selten lassen sich für eine Steuer
so bestechende Gründe anführen , wie für diese. Anderer¬
seits läßt sich nicht leugnen , daß gerade bei der Zuwachs¬
steuer die Art der Erhebung Schwierigkeiten inächt, soll
die Steuer wesentlich über den Begriff einer bloßen Um¬
satzsteuer hinansgeheu . Die theoretischen Grundlagen
sind außerordentlich einfacher Natur . Sie beruhen auf
der vielfachen talsächlicheu Erfahrung , daß sich in jedem
wachsenden, bezw. ausblühcnden Gemeinwesen ein so¬
genannter „unverdienter Bodenwertzuwachs " hcraus-
gebildet, den nicht ein einzelner , sondern die ganze Ge¬
meinschaft, gewöhnlich unter großer Kostcnaufwendung,
erzeugt und auf den sie zu einem großen Teil natur¬
gemäßen Anspruch hat. Wie dieser unverdiente Wert¬
zuwachs entsteht, schildert Alex. Meyer ziemlich zutreffend
mit den Worten : „Auf den Preis keines anderen Gegen¬

standes übt das Zusammenleben vieler Menschen einer'
so durchgreifenden Einfluß aus , als wie auf den det.
Grundes und Bodens . Was hat der Eigentümer getan,
seinem Besitztum einen so hohen Wert zu verleihen ? Er
selbst nicht das geringste. Aber hunderttausend fleißig«
Menschen haben sich ringsumher angesiedclt, arbeiten uns
verzehren , kaufen und verkaufen und nrachen sich diesen
Raum streitig, um auf demselben zu wirken . Eben de»
Umstand, der den Ertrag erhöht hat , verursacht nun aber
Kosten zur Abwendung von Schädlichkeiten und Gefahr»
zur Erhöhung des Nutzens, und ich sollte mich weigern»
von dem auf das Hunderttausendfache gestiegenen Er,
trage den zehnten Teil zur Bestreitung dieser Kosten
wieder herzugcbcn ?" De. E. Jäger ergänzt diese Worte
noch dahin : „Aber nicht nur , daß die Arbeit der Gesamt¬
heit die Wertsteigerung herbeisührt : dieselben Ursachen
der Wertsteigcrung legen auch dem Staate , der Gemeinde)
den Steuerzahlenden dauernde und wachsende Aufgaben
auf : für Straßen , Schulen , Markthallen , VerkchrZ-
anlagcu , Pflasterung , Beleuchtung, Armenunterstützung
usw. Genau im Verhältnis , wie durch die städtische
Volksvermchrung die Ansprüche an die Leistungsfähig¬
keit der Gemeinde wachsen, steigen auch die Boden- mtft
Häuserwerte ." Der dem einzelnen Bodenbesitzer in den
Schoß fallende Wertzuwachs bedeutet für alle übriger^
Anwohner eine direkte Schädigung in Gestalt der ge¬
steigerten Mieten . Das alles sind ganz unwiderlegliche
Gründe für die innerliche , die soziale Gerechtigkeit der
Wertzuwachsstcuer, die übrigens selbst bei den rücksichts¬
losesten Verfechtern ein gewisses bescheidenes Maß nicht
überschreitet, indem nur ein Bruchteil der von der
Öffentlichkeit geschaffenen, also dieser von ssicchtS wegen
gehörigen Wertsteigerung in Gestalt der WertzuwachS-
steuer der Allgemeinheit wieder Angeführt werden soll.
Die Gegner bekämpfen den BodentbertzuwachS alA
bloßen Konjunkturgewinn ohne Berücksichtigung des
Umstandes, daß der Boden eine „Ware " ganz eigener
Art ist. Es ist ein Trugschluß, wenn z. V. die Gegner
in Bremen den „Konjunkturgewinn " tm Grundstücks¬
handel einfach mit dem gemeinen kaufmännischen Knn-
junkturgewinn identifizieren . Außerdem kommen ge¬
waltige soziale Gesichtspunkte in Betracht, und wo diese
noch nicht genügend Kraft besitzen, um die WcrtzmvachS-
stcucr zu verwirklichen, da wirkt als letzter, aber
zwingender Dränger jener Faktor mit, vor dem schon
ganz andere Gegner die Wajfen gestreckt haben: daS un¬
heimlich zunehmende Finanzelend der meisten deutschen
Städte . Als schlagendster Beweis für die Existenzberech¬
tigung der Zuwachsstcuer sei auf die gewiß ganz erstaun¬
liche Tatsache hiugewiesen, daß man sich erst vor kurzem
in Bremen bei dem Zwiespalt : Gruuüwertstencr oder
Zuwachssteuer ? für die letztere entschloß. D. Ob.

— Heute ist Fastnacht. Der letzte Tag und die letzte
Nacht der lustigen, maSkenballreichen Faschingszeit.
Heute gilt es noch einmal , den Becher der Freude bis aus
den Gruud zu leeren , denn „morgen können wir 's nicht
mehr", wie der Dichter sagt. Zum letzten Male ver¬
sammelt heute Prinz Karneval seine vielgctreuen Unter-
tauen um sich, um mit ihnen die Henkersmahlzeit zu ge-
-ließen. Zum letzten Male für lange Zeit spielen heutc
Geigen und Flöten zum Tanze auf. Zum letzten Male
drehen sich die buntkostümierten Paare und höher denn
je schäumen die Wogen der Freude empor — lauter als
sonst tönt der Jubel von aller Lippen! „Liebe" — „tanze"
— „trinke" — „schwärme!" lautet die Parole , denn „heute
ist heut" — Fastnacht! Draußen aber vor der Tür des
lichterfüllten Ballsaals steht schon der graue Lüster-
Aschermittwoch und sobald die Uhr 12 schlägt, da pocht er
mahnend und mit hartem Knöchel au und tritt mit ernster
Miene über die Schwelle. Mit schriller Dissonanz brichl
die Musik ab, erschreckt fahren die Paare auseinander,
lautlose Stille entsteht und starren DlickeS schallt alles
auf Prinz Karneval , dem das Zepter auS den Händen ge¬
glitten ist und dessen fahles übernächtiges Antlitz sich
herniedergcneigt hat auf die Brust , um einen langen
Schlaf zu tun . Wenige Augenblicke darauf liegt dte
Stätte , die eben noch frohes , pulsierendes Leben beher¬
bergte, öde und verlassen da und üe§ Mondes bläuliches
Licht, das durch die Scheiben fällt, gleitet dahin über zer¬
streute Ballblumen oder läßt einen Kotillon-Orden auf-
glitzeru, der vergessen am Boden liegt — ein stummer
Zeuge entschwundener Lust. . . . Im Volksglauben spielt
die Fastnacht eine große Rolle. Will man daS Jahr über
gesund bleiben, inutz man am Morgen dieses TagcS
Hirsebrei essen, will man klug werden, aber ein Stück
Wurst verzehren . Horcht man in der Fastnacht an einem
Fensterladen , so wird das , wa§ man hört , in Erfüllung
gehen. Lockt man die Hühner an sich, so holt sie der Fuchs.
Bricht man um Mitternacht schweigend eine junge Erlen-
rutc , so kacin man sich damit unsichtbar machen. Legt mao
aber im Kreise um die Hühner eine Hemmkette, ohne
dabei zu klirren , so verlegen die Tiere künftig keine Eier
mehr. Enthält man sich zu Fastnacht des WassertrinkenS:
so sticht einen tut Sommer keine Mücke. Stricken die
Mädchen zu Fastnacht, so gibt eS künftig viel Streit im
Hause, nähen sic aber , so bleiben die Hühner während dcZ
ganzen Jahres schlechte Eierleger , ünd waS dergleichen
Aberglaube noch mehr ist. Bezüglich der Witterung heißt
cs : Trockenes Fasten, gutes Jahr . Fastnacht klar und
hell, führt den Pflug zum Acker schnell. Wie dab Wetter
zu Fastnacht ist, so soll es während der Erntezeit bleiben.

— Wiesbaden im Rcichs-Knrsbuch. Wiesbaden ist
im Reichs-Kursbuch etwas sttefmütterltch behandelt, in¬
sofern bei einer Reihe von wichtigen Zügen die An¬
schlüsse von und nach Wiesbaden nicht vermerkt sind,
obwohl sogar in diesen Zügen durchgehende Wagen von
und nach Wiesbaden verkehren. DieS beeinträchtigt den
Wert des ReichS-KursbuchS für Wiesbadener Reisende
oder Kurgäste. Das Kursbureau deS Reichs-Postamts
hat auf eine Beschwerde der Handelskammer die Auf¬
nahme von Wiesbaden in zwei weitere Fahrpläne zu-
gcsagt, eine weiter gehende Berücksichtigung aber mit
Rücksicht auf daS durch die Aufnahme solcher Anschlüße
erschwerte pünktliche Erscheinen und die Berufungen
von anderer leider abgelehnt
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■r — Zum Bahnprojekt Aschaffenburg-Höchst wirb ge¬
meldet: Die Regierung wird in allernächster Zeit , wie
aus ALgevrdnetenkreisen verlautet , einen Notgesetzent¬
wurf , betr . die Bahn Aschaffenburg-Höchst a. M„ im
Landtage einbringen . Der betreffende Gesetzentwurf
wird noch zwei weitere Bahnen umfassen. Die Regierung
hofft, in dieser Form die Vorlage in den beiden Kam¬
mern durchznbringen.

— Der 67. Feldhcrgfest-Turirtag findet am 11. März
d. I ., vormittags 10M>Uhr , im Gasthaus „Zur Rose" in
O b e r u r s e l mit folgender Tagesordnung statt : Fest-
nnd Rechnungsbericht über das 52. Fest, Kassenbericht,
Bericht der Kassenprüfer und Entlastung , Festsetzung der
Zahl und Art der Übungen , sowie der Punktzahl , die zum
Sieg bei dem 68. Fest berechtigt, Wahl des Festtages (vor¬
geschlagen wird der 17. Juni ), Teilnahme der Gesangs¬
riegen am Fcldbergfest, Wahl des. Ausschusses und der
Rechner für das 53. Fest, Verschiedenes, Beratung über
etwa noch eingehende Anträge.

— Vereins - und Wettnrnc « keine öffentliche Schau¬
stellung. Mit Rücksicht darauf , daß in letzter Zeit gegen
einige Land-Turnvereine Anzeige wegen Störung der
Sonntagsfeicr erhoben wurde , weil sie während des
Gottesdienstes Vereins - oder Wetturncn abhaltcn , dürfte
von allgemeinem Interesse sein, daß nach vorliegendem
höchstinftanzlichenUrteile (darunter des Kammergerichts
in Berlin ) das Turnen während der Kirchzeit gestattet
ist. In den betreffenden Entscheidungsgründen ist aus¬
führlich anerkannt , daß das Vereins - und Wetturnen
nicht zu den öffentlichen Schaustellungen gehört, welche
unter die Bestimmungen des Gesetzes über die Sonntags¬
ruhe fallen.

— AusSildungskursus für Kiuderfnrsorge . Wie
früher , veranstaltet die Zentrale für private Fürsorge
zu Frankfurt a. M. auch Heuer vom 28. April bis 6. Mai
einen Ausbildungsknrfus in der Kinöerfürsorge . Zur
sachgemäßen Ausbildung von freiwilligen und besoldeten
Hülfskräften in Fragen der Organisation und Technik
moderner Kinderfürsorge werden die wichtigsten An¬
stalten besucht, woran sich erläuternde Vorträge von

.hervorragenden Fachleuten anschließen. Zur Verhand¬
lung kommt diesmal das Gebiet der Süuglingsfürsorgc,
des Vormundschaftswefens und der Sorge für gefähr¬
dete, verwahrloste und schwachbefähigte Kinder . Sowohl
die ärztlichen Maßnahmen zur Bekämpfung der Säug¬
lingssterblichkeit wie die Ausgaben der Berufsvvrmund-
schaft zur Besserung der Lage der unehelichen Kinder,
deren Rechtsschutz und Vernfsausbildung werden ein¬
gehend untersucht. Aus dem Gebiete des Kampfes gegen
Verwahrlosung und Verbrechen Jugendlicher seien als
Verhandlungsthemen hier nur erwähnt : Erziehungs-
verfahren nach dem B . G.-B und Armengesctzgebung,
Vormundschaft und Zwangserziehung , Mitwirkung von
Gemeinöewaisenrat und Schule, Beobachtungsstation für
Zwangszvglinge , deren Unterbringung in Familien¬
pflege, Fürsorge für jugendliche Gefangene . Im Zu¬
sammenhang damit wird dann die Erziehung geistig und
sittlich Minderwertiger in Hülfsschulen und Arbeits-
lehrkolonien erörtert . Das reichhaltige. Programm ver¬
spricht für die Teilnehmer , die sich wie in früheren
Jahren aus Mitgliedern der öffentlichen und privaten
Fürsorge zusammensetzen werden, mannigfaltige An¬
regung . Eine Programmschrist „Ausbildungsknrse in
der Fürsorgearbett 1904", die gegen Einsendung von
80 Pf . von der Geschäftsstelle der Zentrale , Börsen-
straße 20, 1, zu beziehen ist, gibt nähere Auskunft über
die Einrichtung dieser Kurse. Das ausführliche Pro¬
gramm wird jedem Interessenten auf Verlangen zuge¬
sandt. Anmeldungen sind bis spätestens 10. April ü. I.
an die obige Geschäftsstelle zu richten.

— Gntscheinsystem im Warenhandel . Der Trust¬
abwehr-Ausschuß des Handclsstanöes hatte folgende
Gesetzesbestimmung angeregt : „Wer bei Verkäufen und
Lieferungen von Waren für wiederholte Käufe Waren
oder Leistungen anderer Art als Geschenk verspricht,
kann auf Unterlassung dieses Geschäftsgebarens in
Anspruch genommen werden . Dieser Anspruch kann von
jedem Gewerbetreibenden , welcher Waren gleicher oder
verwandter Art herstellt oder in den geschäftlichenVer¬
kehr bringt , oder von Verbänden zur Förderung gewerb¬
licher Interessen geltend gemacht werden. Die Gewäh¬
rung von Preisnachlässen für Barzahlung wird hiervon
nicht berührt ." Die Hiesige Handelskammer beschloß
diesen Antrag wegen gesetzlicher Unterdrückung des so¬
genannten Gutscheinsystems im Warenhandel nicht zu
unterstützen. Sie verkennt zwar nicht, daß die Aus¬
breitung des Gutschein-Systems unerfreuliche und schäd¬
liche Folgen hat, aber unlauter  könne das System
nicht genannt werden. Es sei nicht abzusehen, welche
Folgen das Verbot von Gefchcnkversprechungen im
Warenhanöcl haben könne. Die Handelskammer ist
der Ansicht, daß die schädlichen Folgen des Gutschein¬
systems z. T . dadurch beseitigt werden könnten, daß die
Kundschaft „über die Zwecke und die Wertlosigkeit des¬
selben" aufgeklärt werde.

- Was ist unter Krankheit im Sinne des Kranken-
kasscngcsetzes zu verstehe»? Ein Handlungsgehülfe , der
bei einer privaten Krankenkasse versichert war , bean¬
spruchte von dieser, als er erkrankte, die Zahlung des
statutenmäßigen Krankengeldes . Da die Krankenkasse
sich weigerte, weil die Krankheit (eS handelt sich um
Lungentuberkulose) schon während der Karenzzeit be¬
standen habe, klagte der betreffende Handlungsgehülfe
die Krankenkasse auf Zahlung des Krankengeldes ein.
Das der Klage stattgebenöc Urteil des Landgerichts
wurde vom Oberlandesgericht hauptsächlich mit folgender
Begründung bestätigt: Nach den Satzungen der beklagten
Krankenkasse, beginnt das Recht auf Unterstützung mit
Ablauf der 13. Woche, die auf den Beitritt folgt. Diese
Bestimmung hat, wenn man der in Rechtslehre und
Rechtsprechungherrschenden Auslegung , sowie der Ent¬
stehungsgeschichte dieser Bestimmung 'folgt, die Bedeu¬
tung , daß im Falle der Entstehung einer Krankheit vor
Ablauf dieser 13. Woche nicht nur der Bezug von
Krankengeld ausgeschlossenist, sondern daß für die in
dieser Karenzzeit entstandene Krankheit überhaupt kein

Anspruch auf Krankengeld zur Entstehung gelangt.
Kläger hat somit keinen Anspruch an die Beklagte, so¬
fern die Krankheit schon vor der 13. Woche bestand. Eine
Krankheit besteht aber im Sinne des Hülsskassengesetzes
und den ihm nachgebildeten Satzungen der beklagten
Krankenkasse nicht schon dann , wenn eine Abweichung
des menschlichen Organismus von seiner normalen Be¬
schaffenheit und als Folge eine Störung in den Funk¬
tionen einzelner Organe cingetreten ist, die den Vor¬
aussetzungen einer Krankheit im medizinischen Sinne
entspricht. Sie setzt vielmehr ein Fühlbarwerden für den
Betroffenen voraus , und so ist als Beginn der Erkran¬
kung derjenige Zeitpunkt zu bezeichnen, tn dem die ärzt¬
liche Behandlung oder die Anwendung von Heilmitteln
notwendig wird , oder eine vollständige oder teilweise
Erwerbsunfähigkeit , oder wenn auch nur eine geringe
Behinderung bei Ausübung des Berufes etntritt . Alle
diese Voraussetzungen haben jedoch während der Ka¬
renzzeit bei dem Kläger nicht Vorgelegen, weshalb der
Klage stattzugebcn war.

— Ein Verkauf der ärztlichen Praxis ist « «zulässig.
So lautet eine Entscheidung des Kgl. preußischen ärzt¬
lichen Ehrengerichtshofes . Nach dem Standesgericht muß
es für den Arzt, welcher in erster Linie einen freien,
mit besonderer Verantwortung verbundenen , auf Grund¬
lagen wissenschaftlicherBildung beruhenden Beruf aus¬
übt, als standesunwürdig angesehen werden, wenn er
seine Praxis gegen Entgelt ans andere überträgt.

— Hundeausstellung . Der „Verein für Liebhaber
und Züchter reiner Hunderassen in Worms a. Nh." ver¬
anstaltet am 7. und 8. April ö. I . in den Räumen des
städtischen Spiel - und Festhauses daselbst eine inter¬
nationale Ausstellung . Kompetente Richter Haben be¬
reits ihr Erscheinen zugesagt. Spratt füttert und stellt
die Boxen und ist für warme Unterkunft der vierfützigen
Lieblinge bestens Sorge getragen . '

-h. Wegen Vergehens gegen das Nahrungsmittek-
gesetz hatten sich gestern wieder einmal zwei Hiesige
Metzger vor dem Schöffengericht zu verantworten . Die
Angeklagten hatten Hackfleisch mit schwefliger Säure
versehen, um es haltbarer zn machen und vor allen
Dingen , um dem Fleisch die rote Farbe frischen
Fleisches zu erhalten , die ihm in zerkleinertem
Zustand nach wenigen Stunden bereits abbanden
kommt. Der eine der Angeklagten hatte dem „Gehackten"
pro Kilo 0,0651 Gramm und der andere 0,0266 Gramm
schwefliger Säure in Salzform zugesetzt. Nach dem Gut¬
achten deS Sachverständigen, Professor Dr. W. Fresenius,

, ist die Wissenschaft sich zwar darüber noch nicht einig , ob
der Zusatz schwefliger Säure in so geringen Mengen ge¬
sundheitsschädlichist, im gesetzlichen Sinne ist jedoch jeder
Zusatz schwefliger Säure zum Fleisch als Verstoß gegen
das Nahrungsmittelgesetz zu betrachten. Jeder der An¬
geklagten wurde wegen Vergehens gegen die §§ 21 und
27 des genannten Gesetzes zu einer Geldstrafe von 10 M.
verurteilt.

-h. Wegen Jagdvergehens hatte sich gestern der
Maurer D. von K l o p p e n heim  vor dem Schöffenge¬
richt zu verantworten . Der Angeklagte steht nach den
Bekundungen des Jagdaufsehers schon längere Zeit im
Verdacht, hier und da, ohne dazu berechtigt zu sein, auf
die Pirsche zu gehen. Der Jagdaufseher erzählte von
verschiedenen Hasen, die mit Flobertkugeln durch- und
öurchgeschossen gelegentlich im Felde lagen und gewöhn¬
lich dann , wenn ihm erzählt wurde , daß der Angeklagte
mit einen: Flobert im Felde gewesen sei. Diesmal han¬
delt cs sich jedoch um eine ziemlich harmlose Sache: der
Jagdaufseher sah den Angeklagten eines Sonntags unter
der Kirche mit einem Flobert aus dem Felde ins Haus
springen . Er schloß daraus , daß D. ein böses Gewissen
haben müsse und erstattete Anzeige. Das Schöffengericht
erkannte wegen Vergehens gegen § 368 Abs. 10 (wer zur
Jagd ausgerüstet an Orten , wo er zu jagen nicht berech¬
tigt ist, betroffen wird ) des Strafgesetzbuches auf eine
Geldstrafe von 5 M.

— Ein eigenartiger Geldstücks-Schwindel, auf den
schon mehrere Gastwirte hereingefallen sind, floriert
momentan wieder. Einige unsichere Existenzen verlegen
sich nämlich darauf , Zweipfennig - und Einpfennigstück;
in Salpetersäure mit Quecksilberauflösung zn waschen
und dann diese nickelglänzenden Kupferstückeals Zehn¬
pfennig - und Fünfpfennigstücke zn verausgaben . Die
Gauner erschweren das Unterscheiden, ob die Geldstücke
echt oder unecht sind, dadurch, daß sie dieselben immer
mit dem Adler nach oben auf den Tisch legen und nie
in Gemeinschaft mit echten Nickeln präsentieren.

— Verhaftungen . Wegen Sittlichkeitsverbrecheris,
begangen an einem sechsjährigen Mädchen, wurde am
Samstagabend ein in Biebrich wohnender Malergehülfe
verhaftet . Desgleichen wurde ans der Waldstraße ein
neu zugereister Italiener ans Grund eines Steckbriefes
wegen Unterschlagung und Diebstahl verhaftet.

— Verein für Raffanische Altertumskunde und Geschichts¬
forschung. Am nächsten Mittwoch, den 28. Februar , wird Herr
Bibliothekar Professor Dr . Zedier  im Hotel „Grüner Wald"
abends 6 Uhr einen Vortrag Halten über die gravhjfchcn Verwicl-
fültigungSInnstc vor der Erfindung biß  Buchdrucks. Der Zeng-
drnck, Holztafeldruck, Metallschnitt, Kupferstich, sowie die ältesten
Bnchbmdersicmpclwerden, soweit sie als Vorläufer des Buch¬
drucks von Belang find, an der Hand von Nachbildungen alter

.Originale zur Sprache kommen. Zugleich werden die allerdings
sehr dürftigen, aber nicht uninteressanten Reste des Holzjafel-
druckS und Ser frühesten Bnchbinderstempel, die aus den
naffanifchen Klöstern sich erhalten haben, in Original vorgcsührt
werden. Gäste, auch Tarnen , sind willkommen.

— Walhalla-Theater . Autzerordenfliche Vorbereitungen wer¬
den von seiten der Walhalla-Direktion getroffen, um den Fast.
nacht-DienStag zur größten diesjährigen karnevalistischen Ver¬
anstaltung zu gestalten. Wie schon bekannt gemacht, sind für
Prämiierung der schönsten Herren- und DamenmaSken Preise
ausgesctzt, die im Schaufenster der Firma Wollwebex, Langgasic,
ansgestellt sind und allgemeine Bewunderung erregen. Äußer
diesen Preisen hat die ,Direktion noch einen Preis für die origi¬
nellste Gruppe gestiftet. — Bei dem K i u d e r k o st ü in f e st,
welches nw 3 Nhr beginnt, erhalten die sechs schönsten Kindcr-
ncasken hübsche, Preise. Die Beteiligung dürfte nach der leb¬
haften Anfrage für dieses Fest außerordentlich stark sein. Es
wird nochmals darauf aufmerksam gemacht, daß PreiSwasken
zu dem großen Maskenball ab 10 Uhr anwesend sein müssen,

o. Diebstähle. Am vorigen Donnerstag , gegen Abend, wurde
von einer Gütcrrolle «in Karton mit „Sidol" (flüssiges Putzmittcl

Morgett -Arrsgabe , 1. Matt. N- 96.
in Gläsern) gestohlen und in der Nacht znm Dienag ist
von dem Hacche Frieörichstraße 36 ein Emaillefchildmit >r Aus,
schrist „Jmmübilicn -Bnreau usw." (Größe 24X 30 Zejmcter)
abgerissen und sortgeschleppt worden. Eüvaige Mißlungen
über die Diebe oder den Verbleib der gestohlenen Sacn wer¬
den auf Zimmer 20 der Polizcidirektion enigcgengcnomnn. Der
Eigentümer des gestohlenen Firmenschildes hat auf die rrnitte-
lung des Täters eine Belohnung von 25 M. auSgcsctzt,

o . Die Lieferung der Granitstufen und AbdeckSplgcn für
den Neubau der Mittelschule auf dem Nicüerücrg wche von
der städtischen Baubcpntation der Firma Gebrüder st e i u -
h a r d zcc Altcnhammer übertragen.

Theater - und Konzertnotizen.
* Damenklnb. Dem allzeit rührigen Vorstand des damen-

klnbs ist es gelungen, am Samstag , den 3. März , abend-p Uhr,
in der „Loge Plato " ein Konzert  zu arrangieren ,pclches
in allen seinen Teilen einen großen Genuß verspricht, ls sind
ciriigc ganz hervorragende Künstlertnuen dazu gewonw. In
erster Linie wäre die Pianistin Fräulein Elly 91e y « Cötn
zu nennen, die im Rheinland sowohl wie in vielen chtzeren
Städten schon Lorberren geerntet hat. Fräulein Ney spite vor
zwei Jahren bereits in einem Konzert im Damenklub, rnd cs
wurde damals allgemein bedauert, daß ihr fei« größer- Saal
zur Verfügung stand. Auch die Geigerwirtuvfin F.räulc- Inka
v. L t n p r u n aus München ist in ihrer Vaterstadt, soie auch
in Wien und Berlin durch vorzügliche Kritiken anerkanv Frau
Elsa v. Blanckcnsec,  welche den deklamatorischenAl des
Konzertes übernommen hat, ist Dozentin an den Feiienkuen der
Universität -Marburg , sie ist als feinsinnige Rezitatorin -elannt
und wird neben anderen Darbietungen eine ganz bcsontrs in¬
teressante Dichtung zu Gehör bringen : „Poetische Bildcrzn den
Kinderszenen von Rob. Schumann", versaht von Frau Kroitne
von Linprnn . Uber die Sängerin des Abends, Fräuler Lina
Wendel  von hier, brauchen wir wohl keine Worte u ver¬
lieren , da ihre schöne Stimme und ihr ansprechender 'ortrag
allgemein geschätzt sind. Wie wir hören wird der Berarchltung,
zu der auch Herren Zutritt Haben, schon großes Jnterse ent¬
gegengebracht.

* Frankfurter Stadttheater . (Spielplan .) O , e r n-
h a u s . Dienstag , den 27. Februar : „Jnbel -Ouvertu, " von
C. M. v. Weber- hierauf: „Fidelio". Mittwoch, den H.: Ge¬
schloffen. Donnerstag , den 1. März : „Die Schützenliesel' Frei¬
tag. den 2.: Geschlossen. SamStaz , den 8.: „Die Meistrsinger
von Nürnberg ". Sonntag , den 4., nachmittags 1/ii  Uh : „Die
Geisha",- abends 7 Uhr: „Der Evangelimanii". Montg , den
5.: Geschloffen. — Schauspielhaus.  Dienstag , en 27.
Februar : „Prinz Friedrich von Homburg". Mittwoch, l-n 28.,
nachmittags 2fl- Uhr: „Wilhelm Dell" ; abends 7 Uhr: „Das
graue Haus". Donnerstag , den 1. Mürz: „Der Helfer". Frei¬
tag, den 2.: „Prinz Friedrich von Homburg". SamStg , den
8.: „Das graue Haus". Sonntag , den 4., nachmittags >. Uhr:
Frankfurter Dialekistücke: „Der alte Bürgerkapitän", „Dr rote
Schornsteinfeger" , „Dodgefchoffe"; abends 7 Uhr: „Prinz Kiedrich
von Homburg". Montag, den 5.: „Das graue Hans".

* Koblenzer Stabttheater . (S p j e l p I a n.) Diensttz , den
27, Februar : „Dritter und letzter Bunter Theaterabend". Mitt¬
woch, den 28.: „Di« Qnitzows". Donnerstag , den 1. März:
„Mignon". Freitag , den 2.: „Der Hüttenbesitzer". SwiStag,
den 3.: „Der Kaufmann von Venedig". Sonntag , den 4:, nach¬
mittags 3 Uhr: „Die OuitzowS": abends 7 Uhr, zum ersten Male:
„Die Juxheirat ". Operette in 3 Akten von Franz Lehar. Mon¬
tag, den 5., zum ersten Male : „Der Prinzgemahl". Lustsi \i  in
3 Akten von Leon .Pauroff und Jules Chanccl. g.

Vereins -Nachrichten.
cs
ie

- Der Maskenball des Männergesang-Vercins „U n ’-nh"
mit Preisvertcilung findet wie alljährlich heute Fa,xwß)t-
Dienstag , den 27. Februar er ., abends von 8 Uhr ab, im ) ifr»
saale, Dotzhcimcrstraße 15, statt. Den Vorbereitungen n , 'u
urteilen , welche der Verein getrofsen hat, stchen den Best tu tt
genußreiche Stunden tn Aussicht. sr st

* Dienstag , den 27. Februar , abends 8 Uhr, veranstal: Pair
„Evangelische  M ä n ir c r - und  I ü n g l i n g s - ■■t T„
e i n" zur Feier der silbernen Hochzeit des KaiscrpaarcR ' fl
großen Saale des Evangelischen BercinSbauscS, Plattcrstrit etl.
einen Fannlicriabend. Äußer zwei Ansprachen von Herrn P aNtfl
Grein und Herrn Vikar Hause weist das Programm Sol ; äels1
Chorgcsänge au, Posaunen- und Zitherjpicl, sowie ein $x
Deklamatorinm j„Dic MartinSwand"' ' '
Jedermann ist herzlich cingeladen.

e, www ein gr E-
mit Gesangciptrclüt

- - -- Ngflux
— Biebrich, 28. Februar . Der „Turnverein Waldnets s

begeht in diesem Jahre das Fest seiner F a h n e n w e i h >
junge, strebsame Verein wurde im Jahre 1902 von w,„z
Turnfreunöcn ins Leben gerufen. Aber mit dem Anwachs' ,
WaldstraßenbezirkS hat auch er gleichen Schritt gehalten, kütze
er nach kaum vierjährigem Bestehen bereits rund 180 Mit -Ig llni
zählt. Durch die Opferwilligkeit seiner Mitglieder, im.,’ '
Einwohner der Waldstratzcnkolonieist der Verein in diea-
versetzt, sich schon in diesem Jahre eine Fahne anzuschaffenüthschi
Herstellung dieser wurde der Bietorschcn Kunstanstalt in : t kör
baden übertragen . Die Weihe der Fahne wird vorauSsi a. . .
im Juni d. I , stattfindcn. Die Vorarbeiten dazu sind im " r >
Gange . Als Festplatz wurde der an der Waldstraße ge läh
Turnplatz des Vereins ausersehcn. Derselbe wird durchs- Eü'
tnng eines NachbargrunSstückS vergrößert, so baß e„twh,
Quadratmeter Fläche umfaßt. "

bis. Biebrich. 26. Februar , Am Samstagnachmittag ;
böse Buben in Biebrich in der Nähe des Schlosses mit C tcii
nach einem v- rbeifahrende» Automobil,  wobei eine Fr g in
scheibe im Werte van 20 Mark zertrümmert wurde. Die
wurden glücklicherweise nicht verletzt, sie ließen das
halten und die Namen der frechen Bnücu feststellen. — U,Lat7" ü
hiesigen Landwirte haben in einer neuerdings abgehaltcncmiNsi f
fammlung beschlossen, den Preis der Milch  nw 2 P, hß«
Liter zu erhöhen, so daß voin 1. März ab das Liter Milch
kosten soll. IcaenH

— Bierstadt, 25. Februar . Der seit Mai vorigen Jahri ^ ^ ^ ^l»
gerichtete P f e r d e - O m n i b u s b e t r i c b soll nach öcNeüflit s
gaben, die der Unternehmer einem Wiesbadener Blatte :atzriicr,->
schlecht rentieren . Wie jedoch durch die hiesigen Garantiezw ttvw,
festgestellt wurde, find seit längerer Z-eit für ygl» M. Btllet'"
kauft worden, so daß die verlangte Garantiesumme errci^ ^ ^ d
Man glaubt hier allgemein, daß es nur am Betriebe felbstN Psih
wenn keine wachsende Frequenz zu verzeichnen ist. So ivsit Illtz
zweite Wagen, der eingestellt wurde, ein überaus prip r , 1
Fahrzeug. Außerdem herrschte vielfach Unklarheit über die
zetten. Dem Wiesbadener Publikum war vor allen, die Cj »

Man ).utt0 Ute.PPi 1-1-i-n <>- W k. _
einer OmnibuS-Berbindnng oft völlig unbekannt.
hier nicht daran , daß der Omnibus bei einwandfreiem t !srentieren wird, und daß er auch bis zilw Bau der elekt '
Bahn das dringendste Bedürfnis eines Personenverkehr; M
Wiesbaden erfüllen kann. — In der Sitzung unserer ®
meinbcvcrtretung  wurden aesteiw verschiedene fjj'jjtiL .J1 -
vertrüge erlediit . Ferner wurde der Vorarffchlag zum Gen , " i
hanshaltsetat genehmigt. '

Erl -enhoim, 26. Februar . Im Laufe der PassionSzkkI ^ \
abfichtigt man zu tvvHIiätigen Zwecken ein St i t äj c it £n n€ltt <RRjd
zu veranstalten. Damen, welche dabet mitzuwirken gedi schiß-, ^1wcrdcn gcketeti, sich in den ersten Tagen zu melden. Da lfl - -s
schon Anmelduugcn cingelaufen sind, so verspricht das Vo^ Z- ,
seiner Verwirklichung entgegen zu gehen. Hoffentlichg«lfl hcl-ô ^ -
aus diale Weise, einen gemischten Ch»r ins Leben zu rufeide v>>».«r, ' £^C’L11 fl/IS r»1flAA44tflrti 1, rtiW SXK ^ » r ,fl* «Mi i«vt I

I TtP“
bei festlichenE-elegenheiten beim Gottesdienst mitwirkt.
Feier der s i I b c r n c n Hochzeit  unseres Kaiscrpaarc^ . „ ,
anstaltet der „Krieger- und Militärvercin " im Gastha» " v " «crr
Herrn Georg Peter Stein . — Dar gestern abend im ©)'* v
„Zttm Löwen" v»m „Turnverein " veranstaltete F a stn que
Konzert  verlief in der schönsten Weise. Die Chöre,
Einzelvortrage wurden gut zu Gehör gebracht und spracĥ ^
gemein an . Die turnerischen Gruppierungen fanden ebsiK x
ungeteilten Beifall. Der Glanzpunkt des Abends bildcupö
von 12 Schsrnsteinfegern und 8 Müllerinnen ausgeführte Zl ^ 4̂ ,
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Rauschender Applaus belohnte die Mitwirkenden. — Fastnacht-
Dienstag!, nachmittags um 2 Uhr, findet ein närrischer Urning
und abends bei „Mutter RovS" ein Maskeukräuzche« statt.

vv. Wehen, 26. Februar . Am letzten Sonntag; veranstaltete
der hiesige „T u r n o e r c i n" seinen Maskenball, verbunden
mit einer theatralischen Aufführung. Der diesjährigen Lar-
bietnng lag die Idee einer Z i g e u n c r h o chz c i t zugrunde.
Kurz nach 8 Uhr erfolgte der Einzug der Zigeuner . Allen voran
ritt hoch zu Rotz der Hauptmann der Schar, ihm folgte in einer
Sänfte getragen feine Tochter, die zukünftige Herrin des
Stammes , der sich eine bunte Schar StammcSgcnosien und -Ge¬
nossinnen anjchlvß. Den Schluß bildete der bekannte Zigcuncr-
magcn mit der Wahrsagerin. Er wurde von 2 Ztgcuncrknabcn
gezogen und es folgte ihm ein allerliebstes dreijähriges Zigcuner-
kind. Nachdem auf der Bühne das Lager ausgeschlagen war , lud
der Hauptmann seine männlichen StammeSgcnossen zur Braut¬
werbung ein. Ein schöner brauner Junge erwarb durch sein
Lied das Herz der lieblichen Preziofa . Nachdem di« Wahr¬
sagerin den beiden Glücklichen„aus den Linien der Hand" eine
glückliche Zukunft prophezeit, schloß der Vater segnend den Ehe-
üund. Die Zigeuner huldigten dem jungen Paar tanzend. Der
Tanz war von dem früheren Turnwart Julius Schneider cin-
studicrt und geleitet worden. Das farbenreiche, lebendige Bild
fand stürmischen Beifall. Während sich nun ein reges Masken¬
treiben entwickelte, verkauften die Zigeunerinnen allerlei Scherz¬
artikel und die Wahrsagerin suchte manchem Neugierigen den
dunklen Schleier der Zukunft zu lüsten, was oft große Heiter¬
keit hervvrrief. Nicht vergessen sei ein Bärentretber , welcher
einen gewaltigen Grisly -Bären verführte . Der Turnverein,
welcher mit Stolz auf seine Veranstaltung zurückblicken kann,
hat so wieder einmal gezeigt, daß er es wohl versteht, seine Gäste
aufs angenehmste zu unterhalten.

* Hanau , 24. Februar . Im Saale der Turngemeinde wurde
heute nachmittag der 16. VerbandStag des S ü ü w e std e u t -
scheu D a chd e cke r m e i stc r v c r b a u d e s eröffnet. Der
Verband zählt zurzeit 480 Mitglieder . Mit dem VerbandStag
ist eine gut- beschickte Ausstellung von Dachdeckerwerkzcugen und
-Material verbunden. Zu den Verhandlungen deS Verbandstages
sind auch Delegierte und die Vorstände des Norddeutschenund
des Verglich- märkischen Verbandes erschienen. Diese letztge¬
nannten beiden Verbände werden sich mit dem SÜ'divestdcutschen
Verband zu einem Zentmlverbanö deutscher Dachdeckermcistcr
zusammcuschließen. Die Satzungen sür den Zentralvcrband ge¬
langten in der heutigen Sitzung zur Annahme. Morgen findet
.die Konstituierung des ZentralverbandcS stait.

* AuS der Umgebung. In Cassel  wurden bei den Stadt-
vcrordnetemvahlcn der dritten Klasse fünf bürgerliche Kandidaten
gewählt. Bier Sozialdemokraten kommen untereinander in die
Stichwahl.

Die K ö n i g st e i n e r Ei se n b a h „ ist jcüt seit vier
Jahren dem Betrieb übergeben ivordcn und hat die Hoffnungen,
welche mau au dieses Unternehmen knüpfte, in jeder Hinsicht
ersüüt.

Die Stadtverordneten in Hanau  beschlossen anläßlich der
silbernen Hochzeit des KaifcrpaareS die Stiftung zur Unter¬
stützung der durch den Krieg gesundheitlich Geschädigte» von
28  000 auf 60 000 M . zu erhöhen und daraus bedürftige Hanauer
KriegSvcteranen zu unterstützen, derart , daß das Gesamtkapital
in 25 Jahren ausgcbrancht wird.

Im oberen Stockwerk des Restaurants auf der S a a l b u r g
wurde ein Schreibpult erbrochen und demselben über 500 M.
entnommen. Bei eingehender Untersuchung gestand das Dienst¬
mädchen namens Elisabeth Fcy ans Fulda , den Einbruch ver¬übt zu haben.

Der 3Njährigc Lagerist Wildhirt , der in einer Lederfabrik
in Offeubach  beschäftigt mar, wurde erschossen ausgcfundcn.
Wie aus einem Briefe h-rvorgcht, hat er, nachdem sich seine
Frau von ihm getrennt hatte, Selbstmord verübt

Die Jagd in der Gemcindc' S P r i n g c n wurde an mehrereWiesbadener Herren für 1100 M. verpachtet.
In Falk enst ein  lTaunuSj wurde morgens 6 Uhr 16

Minuten «in gelinder, etwa 5 Sekunde« anhaltender Erdstoßverspürt, der die Richtung v- n Südwest nach Nerdoit nalw,
Auf dem Fußpfad zwischen Beuerbach ünd Obren

wurde der 1845 in Altweilnau geborene Adolf Nicodemns als
ä ;?»ÄÄÄ « - >« •* &■£

Anläßlich der silbernen Hochzcitsfeicr unseres KatfcrpaarcS
hat die Stadtgememdc Usingen  zur Erwerbung des Bau¬
platzes für das bemiiachst zu errichtende Kreis -Krankenhaus 4000Mark gestiftet.

In Sindlingen  soll elektrisches Licht zur Einführungkommen.
An den Stationen Siershahn , Wirges und Mon¬

tabaur  der Westerwaldbahn will man die Bahnsteigsperre ein-
führcn . In Siershahn , wo der Verkehr oft sehr stark ist soll
ferner eine Unterführung gebaut, so daß drei Bahnsteige, EngcrS
Limburg, Altenkirchen, vorhanden fein werden.

Herr Lehrer Heinrich Nieder von S c c l 5 a ch bei Aumciiail
ist an die Präparandcnanstalt zu S chI ü cht e r n iBcz. Castellhcrufen worden.

In Genf fiel ein Frankfurter Geschäftsreisender namens
Gottlieb Enders von der Firma Friedrich Schcncrmann in
O ' t e n b a ch a. M. vom Lift in der Höhe von vier Stvckivc-rken
herab; er war sofort tot. Er ist der jüngste Sohn des früheren
Oberrader Plärrers Konsistorialrat vr . EnderS und 26 Jahrealt geworden. ^ ^

Zwischen Hasselbach und Gaudernbach gingen an einem Fuhr-
werk des Herrn Dienst aus Weilburg  die Pferde durch, so

.dan der Wagen umgewvrfen wurde. Der Fuhrknecht erlitt'ichwere Verletzungen.
'Der  Turnverein in Eltville  begeht am 1. Juli sein-
60,ahiige Jubelie,er . Nut dcrlelben verbindet der mittclrheinischc
Turngau „Sud -Nassau" sein SljährigcS Gauturnfcst.

Die Gemeindevertretung in B i c r sta ü t hat die Ein¬
kommensteuer um 20 Prozent und die Grund-, Gebäude- und
Gewerbesteuer um 50 Prozent erhöht.

An Stelle des verstorbenen KreiStagsinitgliedeS R. Schinkcu-
berger m Braubach  wurde der Magistratsschösfeund Stadt-
»crordnete R. Friedrich dortselbst gewählt.

Die Wahl des Schreinermeisters I . Menke zum Bürger-
Ä b«t die Bestätigungdes Kgl. LandiatSamtcs gefunden. ^

Di^ Ku^ erbergschc Glasfabrik in B u d e n h e i m hat samt
iltche ausständigen Arbeiter entlassen und den Betrieb eingestellt.
» .-»» .Ehren des 26jähr. Dienstjubiläums des Bürgermeisters

a l 1 ” ’i * ®on Scr  Königlichen Forstver-
»^ «vrng eine der schönsten und ältesten Edeltannen tm Hall-
gartener Wald, nahe bei der Zange „KreiS-Tannc " benannt undmir einer Jnichrift-Tafel versehen worden.

In dem Anwesen des Kvnrad Hofmann zu Leu n brael,
MM°Opfer fiel?n ^ Woh»chaus, die Stallung und ein Schuppen

Gerichts fcmt.
* Wegen Weinfälschnng ist am 12. Oktober v. I . vom

Lairdgerrcht zu Ma,luheim der Brauereiöirektor Christi an
Friedrich Leonhard zu Geldstrafen von 600, 600 und oo
Mark verurteilt worden . Er hatte die von Ihm verkauften
Weine mit einem Übermaß von Wasser vermischt, auch
hatte er Karamelsarbe benutzt und Tresterwein an die
Arbeiter in der Kantine verkauft. Große Mengen Wein
hat er um 30 bis 54 Prozent durch Zuckerwasser v^ mchrt!
— Die Revision des Angeklagten wurde vom Reichs-
gericht in der Hauptsache verworfen , doch wurde das
Urteil aufgehoben, soweit auf Einziehung der Fässer er¬
kannt worden ist, da anscheinend nicht die richtigen Fässer
eingezogen worden sind. J ö 1 üa,,er
„ . * schlafender Angeklagter . Vom Landgericht
Leipzig ist am 3. Januar der Techniker Louis Mar Gute-
tert wegen Betrugs und Urkundenfälschung zu 4 Jahre»

3 Monaten Zuchthaus und Nebenstrafen verurteilt wor
den. Er hatte in der üblichen Weise junge Leute ange
stellt und sich deren Kautionen angeeignct . In der Haupt-
vcrhandlung war er cingcschlafcn, um den Beweis zu
erbringen , daß er geistig Nicht normal sei. — Gegen das
ITrtcit hatte er Revision eingelegt und er behauptet nun
das Urteil müsse aufgehoben erden, weil die Vcrhanö
lung längere Zeit hindurch in seiner Abwesenheit —
nämlich während er schlief — geführt worden sei. Das
Reichsgericht erkannte auf Verwerfung der Revision.

Vermischtes.
Eine sonderbare Hochzeitsgabe erwartet auf der

unwirtbaren Insel St . Kilda der Bräutigam von seiner
Braut . Die arme schottische Bevölkerung lebt dort auf
kleinen Wirtschaften namentlich vom Fischfang und der
Bebauung ihrer kleinen Grundflächen , die kaum genug
liefern , was in Kartoffeln , Gemüse und Getreide fürs
Haus gebraucht wird . Die Insel ist einer der Licblings-
brutplätze der Pinguine und anderer Seevögel , und das
Sammeln der Eier , das auf den steilen Klippen mit gro-
tzett Gefahren verbunden ist, bildet auch einen der Er-
werbszweige der Bewohner der in der Geschichte der
Einführung des Christentums in diesen nordischen Brei¬
ten berühmten Insel . Rcichtümer sind diesen armen
Leuten nicht zugemcsscn. Welchen Ursprung der Ge¬
brauch hat, ist unbekannt,' aber jedes Mädchen von St.
Kilda betrachtet als ihren größten Schatz einen aus
ihrem eigenen Haare geflochtenen Strang ; je länger er
ist, als desto reicher gilt sic. Zu diesem Behufc sammelt
fcdes Mädchen schon von ihren Kinderjahrcn an ihre
airsgekämmtcn Haare , die sie dann zusammcnflicht.
Diese Zöpfe erreichen oft eine Länge von 40 und selbst
aitcl) 50 Fuß . Findet sie nun einen Liebhaber und ver¬
lobt sic sich, so übergibt sic ihm am Hochzeitstage diesen
Zopf, der bedeutet, daß sie sich den: Airserwählten unter
wirft und ihm ganz angehört.

Rockefellers Reichtum. Die in Butte, Montana,
erscheinenden „News " wollen von einer dem bekannten
Standard Oil Multimillionär John D . Nvckefcllcr nahe¬
stehenden Persönlichkeit folgende „authentische" Mittel¬
ungen über den Reichtum des Mannes erhalten haben.
John D. Rockefellers Einkommen beträgt 14 400 Doll,
pro Tag , 600 per Stunde , 10 per Minute, ' cs ist fünfmal
größer als das des Zaren , zehnmal größer als das des
Kaisers Wilhelm und zwanzigmal größer als das des
Königs von England . Der Reichtum Rockefellers in
Silber übertrifft an Gewicht das zweier der größten
Panzerkreuzer , er ist größer als die Jahrcsvudgcts von
fünfzehn Nationen . In Dollarnoten neben einanderge-
lcgt, ivürdc man mit Rockefellers Rcichtnnr einen doppel¬
ten Gürtel um die Erde herumziehen können. Es wür¬
den 125 000 Mann nötig sein, deren jeder jährlich 600
Dollar verdient , um soviel zu verdienen , als Rockefellers
Einkommen beträgt.

*  Kindermund . Im neuesten Heft von „ Kind und
Kunst" erzählt Frieda von Bülom : „Als Lilli zwei Jahre
alt war , sah sie einmal das Krippenbild . Ganz glücklich
tippte sic mit ihrem kleinen Finger auf JesuS , Maria und
Joseph und sagte: „Baby ! Mama ! Doktor !" — Als sie
das Bild vom kleinen Moses im Korbe sah, sagte sie ganz
kläglich: „Baby friert !" — Ich gehe mit den Kindern über
den Kirchhof. Der kleine Hartwig hat, wie immer, un¬
endlich viele Fragen , aber Lilli ermahnt ihn : „Sch, Hart¬
wig, du mußt still sein, sonst wachen die Toten auf !" —
Lilli erzählt den Brüdern vom lieben Gott : „Und er ist
ganz groß und ganz blau , und er bat Augen wie den
ganzen Tag Sonntag !" — Die Kinder ließen ihr Schiss
chwimmcn. Es ging mit Mann und Maus unter und

ward nicht mehr gesehen. Der kleine Hartwig aber ging
mit gefalteten Händen ans eine Ente zu: „Liebe kleine
Ente , du kannst ja schwimmen. Willst du mir nicht, bitte
mein Schiff wieder holen ?"

Kieme Chronik.
Über eine Million Fremde in einem Jahre in Berlin.

Zm Jahre 1005 überschritt der Berliner Fremdenverkehr
zum erstcnmalc die Million , cs wurden 1 007 774 Fremde
angemelöet gegen 048 790 im Vorjahr . Das Ausland
war hieran mit 169 072 beteiligt . An erster Stelle stehen
dle Russen mit 33 806 Personen , alsdann folgen die Öster¬
reicher mit 27109, die Amerikaner mit 18 751, die Eng¬
länder mit 10 432, die Dänen mit 7124, die Franzosenmit 7070.

Mne Urgroßmutter alS Braut . Der frühere Niesel¬
meister P . Ehristensen feierte in Karlum «Kreis Tondernl
seine Hochzeit urit der Witwe Jngebörg Christiansen , die
bereits Urgroßmutter ist. Der Bräutigam ist 73, die
Braut 74  Jahre alt . Sic war schon zweimal verheiratet
und liatte mit ihrem ersten Ehemann sogar die silberne
Hochzeit feiern können.

Acetylen-Explosion. In einer Wirtschaft zu Eppel¬
born explodierte ein Acetylengas -Apparat . Das Dach des
HauseS wurde zertrümmert und einem jungen Manne
der Schädel zerschmettert. Der Unglückliche war io
fort tot.

Familrcntragödie . In BischvfZheim wurde der Vor¬
arbeiter Weidemüller verhaftet , der seine Frau und seine
drei Kinder mit Arsenik zu vergiften versucht hatte.

Gasvergiftung . In der Nacht zum 23. ü. M. wurde
in Berlin eine Gesellschafterin vvn ihrem heimkehrenden
Prinzipal in der mit Leuchtgas angefüllten Küche tot
aufgefunden . Das Gas ist aus dem Kochapparat aus¬
geströmt, von dem sich der Schlauch gelöst hatte.

Zu der schweren Gasexplosion , die sich vor einigen
Tagen in Potsdam ereignete , und bei der ein Diener
und das Mädchen des Hauptmanns von Heinitz lebens¬
gefährlich verunglückt sind, wird gemeldet: Während sich
das Befinden des DienerS etwas gebessert hat, liegt das
Dienstmädchen noch hoffnungslos im städtischen Krankcn-
hause zu Potsdam darnieder . Bemerkenswert ist es, daß
wie fcstgestcllt wurde , die ganze Brandkatastrophe durch
einen log . Traumzustand deS Mädchens hervorgerufen

worden war . Dieses war im Halbschlummcr gegen vier
ühr inorgens aufgcstanden, um für den Hauptmann —
ßer zurzeit gar nicht anwesend war — Kaffee zu bereiten.
Jur Traum öffnete sic Seit Gashahn und suchte dann
längere Zeit nach Streichhölzern . Als sie diese endlich
fand und eins davon ansteckte, erfolgte die Explosion.
Das Mädchen kam erst zum Bewußtsein , als es von den
Flammen ergriffen wurde.

Der größte Nangierbahnhof Deutschlands wird der
zurzeit im Bau begriffene Nangierbahnhof von Straß¬
burg , der sich7 Kilometer weit bis Munöolsheim erstreckt,
werden. Die Kosten sind auf 60 Millionen Mark ver¬
anschlagt.

Maschincnunfall . In Bruckhausen kam beim Schmie¬
ren einer Maschine ein Arbeiter der Verkuppelung zu
nahe. Der Kopf wurde ihm vom Rumpfe gerissen.

Selbstmord eines Schülers . Der 16jährige Vau-
gewcrkschulcr Willi Gruncrt in Plauen i. V. hat sich
erhängt , weil er fürchtete, Ostern nicht versetzt zu werden.

Zitterkrankheit . In verschiedenen Meißener Schulen
ist seit einigen Wochen eine nervöse Erkrankung der
Schulkinder ausgetreten , die Zitterkrankheit , die, ' nach¬
dem der Krankheitsstand mehrfach geschwankt hatte,
neuerdings einen solchen Umfang angenommen hat, daß
20 Klassen der Schulen zunächst auf drei Wochen ge-
schlossen werden mußten.

Dippold gesund. Die Meldung , daß der im Ebracher
Zuchthaus sitzende ehemalige Hauslehrer Dippold an
Lungenschwindsucht leide und die Freiheit nicht mehr
sehen werde, ist unrichtig : Dippold ist vollständig gesund;

Hinrichtung des Franenmörders Hoch. Der ameri¬
kanische Ritter Blaubart , der Frauenmöröer Johann
Hoch, ist jetzt doch dem Gericht verfallen . Alle Schlich«
des Deutschamerikaners , dem man nachgewiesen, daß er
über dreißig Frauen geheiratet und eine große Zahl
von ihnen vergiftet hatte, haben nichts genützt. Wie aus
New Aork berichtet wird , ist Hoch durch Hängen vom
Leben zum Tode gebracht worden.

Simplontnnnel -Marken . Anläßlich der Ausstellung
in Mailand und der Eröffnung des Simploiitnnnels
sollen, nach der „Post", Universälanz . für Briefmarken¬
sammler, Marken verausgabt werden, die durch den
Aufdruck „Poste Jtaliane " und Wertangabe als Post-
frcimarke Vertretung finden sollen. Die Marke stellt
vor dem dunklen Eingang des Simplontunnels eine
Göttin mit Krone und Lorbcerkranz dar . Vor ihr
treffen sich zwei Merkure , die sich die Hände reichen.

Im Ballon über die Alpen . Unter den verschiedenen
aeronautischen Veranstaltungen während der großen
Mailänder Ausstellung nimmt die Ausschreibung einer
Ballonfahrt über die Alpen das Hauptinteresse in An¬
spruch. Die Italiener Usuelli, Minoletti und Kapitän
Nazzari Haben einen neuen 900 Kubikmeter fassenden
Ballon angemelöet. Bisher wurden die Alpen erst ein
cinztgesmal im Ballon überflogen, und zwar von dem
Luftschiffcr Adam, der in Marseille ausstieg und in
Turin landete.

Das deutsche Lehrerhcim in Schreiberhau im Riesen-
gcbirge hat sich derartig günstig entwickelt, daß cs Über¬
schüsse abwirst , die zum projektierten Bau eines zweiten
Lehrerheims ain Meere reserviert werden.

Ein Muscumsdiebstahl . Jtr das Museum von Tours
brachen in einer der letzten Nächte Diebe ein, indem sie
mit Hülse eitles Baugerüstes durch das Fenster ein-
stiegen, und es gelang ihnen , eine wertvolle Sammlung
von antiken Eameen und ein kostbares Degengefäß, das
historischen Wert hatte, zu entwenden . Der Wert der ge¬
stohlenen Gegenstände wird ans 30 000 Frank geschätzt.-

'Ein neues Riesengebirgsbahn -Projekt liegt , wie die
„Brest . Ztg ." berichtet, der gräflich Schaffgotschen Ver¬
waltung vor . Es nimmt öle Durchtunnelung des Schnee-
koppenmassivs vom Melzergrund als direkteste Verbin¬
dung zwischen Schlesien und Böhmen und in der Tunnel¬
mitte die Bohrung eines Schachtes zum Schneekoppen-
gipfel mit elektrischem Pcrsonenaufzug in Aussicht.

Der bestohlene Polizist . Alles ist schon dageweseir,
aber das , was einem Polizeidiener von der mittleren
Mosel passiert ist, dürfte noch nicht dagewcscn sein. Es
wurde ihm nämlich vorige Woche die Türe von seinem
Wohnzimmer gestohlen. Bis jetzt wurde die Türe noch
nicht gefunden , auch hat man den oder die Täter noch
nicht ermitteln können. Jedenfalls glaubten die Täter
dem Polizisten durch die Wegnahme der Türe einen be¬
sonderen Schabernack zu spielen.

Milderer und Förster . Im Gcrichtsgcbäudc zu Ott-
weiler wurde der Förster Röder ans Neunktrchen von
Wilddieben niedergeschlagen. Er war Zeuge gegen die
zwei Burschen, die aus Rache nach der Verhandlung den
Förster im Gange deS Amtsgerichts überfielen und ihm
schwere Verletzungen am Kopse beibrachten. Dann gin¬
gen sic, ihr Opfer in bewußtlosem Zustande liegen lassend,
flüchtig.

Teurer Prozeß . Eine halbe Million Mark Gerichts¬
kosten oder genau gerechnet, 507 612 M ., hat die große
Straßenbahn für ihren gegen die Stadtgemeinde Berlin
verlorenen Zivilprozcß einschließlich Anwaltsgebühren
zu zahlen gehabt. Es wird dies in dem soeben zur Aus¬
gabe gelangten Jahresbericht der „Großen " festgestellt.

Die Wünschelrute, die auf Veranlassung des Kaisers
demnächst in den Händen des Landrats von Uslar ihr«
wasserftndende Kraft in Südwestafrika bewähren soll, hat
jetzt auch auf dem Kreisforstgehöfte bet Mölln , wo schon
eine Reihe unter Aufwendung großer Geldmittel unter¬
nommener Bohrungen nach Trinkwafser resultatlos ver¬
laufen sind, zur Auffindung vvn Wasser geführt . Dem
Gutsbesitzer v. Bülow -Bothkamp, gleichfalls Lanörat
a. D . und überzeugten Anhänger der Wünschelrute: ge¬
lang es, mit ihrer Hülfe eine Wasserader von 80 Meter
Tiefe aufzilsinücn.

Der Schnaps zeitigt am Kurischen Haff böse Folgen.
Am Montag , den 19. Februar , hatte sich der Fischer AnfaS
Sauf im Gasthause Lkarkelbeck angetrunken . Um 10 Uhr
abends mutzte er den Krug verlassen. Unterwegs blieb
er an der Scheune eines Besitzers unweit der Schule
liegen. Am anderen Morgen wurde er dort gefunden.
Ihm waren die Hände erfroren , und dadurch ist er zum
Krüppel geworden. Am Sonntag , den 18. Februar , nach-



Zette 6 . Merr- ras . 27 . Festrmar 19Qt ?. WiesdadrNkr ggflMgtt
mittags , wurde die Leiche des erfrorenen Fischers Jani»
Kiuppis aufgesnndcn. K. war am Samstagmorgen nach

/Memel zum Wochenmarkt gegangen, hatte sich dort ange¬
trunken und war abends ain Ostseestrande no.(h Hause ge¬
gangen . Unterwegs war er liegen geblieben und er¬
froren . Er hinterlaßt eine Frau mit sechs Kindern . Die
vier Fischer, die vor Weihnachten in der Ostsee ertrunken
sind, sollen auch angetrunken gewesen sein. So haben ttt
kurzer Zeit drei Familien infolge des Trunkes ehre
Ernährer und drei junge Leute im blühenden —» er ihr

iütoncn -Erbschaft. Ein Blatt in Sitten (Wallis)
brachte dieser Tage die Nachricht, daß in Chicago der
Millionär Field Marschall im Alter von 71 Jahren mit
Hinterlassung von 760 Millionen gestorben sei. Eine
Familie Marschall in Sitten hatte nun einen Onkel,
der vor etwa 40 Jahren nach Amerika auswanderte und
'erst Dolmetscher, und später Getrcidehändler war wre
der in Chicago verstorbene Namensvetter . Alter , Name,
Beruf stimmen. Nun hofft die in sehr dürftigen Ver¬
hältnissen lebende Sittener Familie Marschall, der in
Chicago Verstorbene werde mit dem seinerzeit ausge-
,wandelten Onkel, der nie etwas hatte von sich hören
lassen, identisch sein. Nachforschungen sind durch die
schweizerische Gesandtschaft in Washington bereits ein¬
geleitet ; der Bescheid ist noch nicht eingetroffen . Die
gesamte Bevölkerung harrt seiner in Spannung.

38 Retourbillette . Aus einem Examen für Eisen-
bahnbeamte teilt die Karnevalsnmnmer des ^Kladdera¬
datsch" folgendes mit : „Wenn ein Selbstmörder in einem
Eisenbahnwagen sich am 8. Januar auf der Fahrt von
Berlin nach Leipzig das Leben nimmt , und dies am
16. Februar entdeckt wird , welche Maßregeln ergreifen
Sie dann ?" — „Ich stelle zunächst fest, wie oft dieser
Wagen auf der Strecke Berlin -Leipzig in dieser Zeit ge-
ckvufen ist." — „Schön. Und wenn Sie z. B . seststellen,
jdaß der Wagen diese Strecke täglich einmal hin - und
hergefahren ist, was tun Sie bann ?" — „Ich verzichte
darauf , gegen den Selbstnrördcr Strafanzeige wegen
Hinterziehung des Fahrpreises zu erstatten , fordere aber
von seinen Erven den Preis für 38 Retourbillette ein.
U „Sehr gut ! Ich werde Sie zur Beförderung vor-
jschlagen." _ .

z-tzle Nachrichten.
Telegramm des . Wiesbadener TagblattS ".

Preußischer Landtag.
Abgeordnetenhaus.

Berlin , 26. Februar.
Am Ministertisch: Kultusminister Dr . Stubt.
Die zweite Lesung des Kultnsetats  wird fort¬

gesetzt bei Kapitel : Ausgaben : Evangelische Konsistorien.
Äbg. Eickhoff(Freis . Bgg.) bringt die Nichtbestatigung

des Lizentiaten Römer aus Godesberg zur Sprache, der
,'zrmr Pfarrer in Remscheid gewählt , ans Grund des
!Protestes der positiven Minderheit der Gemeinde seitens
des Konsistoriums nicht bestätigt wurde . Reoner gibt
eine historische Darstellung des Falles . Der Protest der
Minderheit besage, Römer habe in der Probepredigt die
Gottessohuschaft Christi geleugnet und gezeigt, daß er
weder ans dem Boden der heiligen Schrift , noch dem deo
evangelischen Bekenntnisses stehe. Zur Darlegung
seines Standpunktes war aber Römer durch den ihm
vorgeschriebenen Text provoziert worden . Eine Enr-
fcheidung des evangelischenOberkirchenrates erfolgte bis¬
her nicht. Weite Kreise des evangelischen Volkes hoffen
noch auf einen versöhnlichen Ausgang der Angelegen¬
heit. Eine ernste Bewegung ist in Rheinland und West¬
falen tat Gange , deren Folgen noch nicht abznsehen sind.
In Remscheid und Cöln haben große Volksversamm¬
lungen stattgesunden, die für Römer Vertrauenskund¬
gebungen darstellen. Römer ist wegen seines theo¬
logischen Standpunktes von der Pfarre abgcwicsen wor¬
den, obwohl viele Geistliche und Tausende evangelischer
Christen denselben teilen . Es ist zu befürchten, daß sich
viele Anhänger der evangelischen Kirche von dieser ab¬
wenden, was im Jnieresse des Volkes vermieden werden
müßte. (Schluß in der Abend-Ausgabe .)

UolksmirtschaftLiches.
Weinbau und Weinhandel.

— Rhentga«, 26. Februar . Während die Wintcrarbeiten in
den Weinbergen, begünstigt durch das milde, offene Wetter, ihren
fprten Fortgang nehmen, wendet sich das Interesse unserer wetn-
bantrctbcnde» Bevölkerung ganz der Entwickelung
unseres letztjährigcn Weines  zu . Mit dem ersten
Abstich desselben (Ablassen von der Hefe) hat man überall be¬
gonnen, ja teilweise, ist derselbe schon beendet. Es läßt sich somit
jetzt ein bestimmtes Urteil über seine Art und Brauchbarkeit
lallen. Infolge einer normal verlaufenen Gärung hat sich der
Kcue rasch gehellt und probiert sich als ein sehr reintöniger , schöner
Mittelwern von feiner Art mit wenig Säure . — Im W e in¬
et n ka u s s g es chä s t, das bisher gänzlich ruhte, zeigt sich

setzt wieder neues Leben. Besonders begehrt sind neben den
jlSMerN die 1904er, von welch letzteren schon die mittleren und
Sesscren Qualitäten als fertige Weine in den Konsum kommen.
Dieser Jahrgang hat alle ans ihn gesetzten Erwartungen erfüllt
und zeigt sich als ein Oualitätswcin . der in seinen Spitzen auch
den höchsten Anforderungen des Liebhabers und Kenners gerecht
wirb . Es ist recht erfreulich, konstatieren zu können, daß unsere
Rheingauer Weine ihren Weltruf nach wie vor behaupten und
immer noch ihre zahlreichen Verehrer sich erhalten, ja sogar nene
dazu gewinnen.

Bankwesen. »
Der Abschluß der Mitteldeutsche« Kreditbank für 1906 ergibt

»hne Berücksichtigung des Vortrags aus 1904 von 853 289.21 M.
einen Reingewinn von 3 860 818.96 M. gegen 3 496 200.71 M.
im Vorjahr . Es wurde auf . Antrag des Vorstandes vom Auf¬
sichtsrat beschlossen, der ans den 21. März d. I . einzuberufenben
Generalversammlung die Verteilung einer Dividende von

Proz . auf die alten Aktien sgegen 6 Proz . für 1904) und von
SlU Proz . aus die jungen Aktien , mit halber .Dividendcnbc -rech-
tigung für 1908 ausgestatteten Aktien, sowie eine Extra-Zu¬
weisung von 278 080.64 M. an den gesetzlichen Reservefonds be¬
hufs dessen Auffüllung auf 10 Proz . des Aktienkapitals von
54 000 000 M. vorznschlagcn, zum Bortrag auf neue Rechnung
verbleiben 844 028.18 M. Der Geschäftsbericht wird am 28. Febr .,
sin welchem Tage die Bank aus ihr fünfzigjähriges Bestehen
izurückblickt, zur Veröffentlichung gelangen.

Einsendungen aus öem Leserkreise.
(Auf Rücksendungoder Aufbewahrung der un» für diese Rubrik zugebenden, nicht

verwendeten Einsendungen kann sich die Redaktion nicht tichlasien.)
* Zum M i l chk r i e a. Hausfrauen Wies,-

b a d « n s wehret euch!  Am 1. Mürz soll die Milch 2 Pk,
das Liter ausschlagen; wieder eine Atiacke auf den Beutel der
armen Städter . Wo soll das hinaus mit der Teuerung ? Aus¬
schlag und kein Ende! Und wer ist die Triebfeder hierzu? Ein¬
zig und allein der Großbauer ! Woher kommen die Einfuhr¬
zölle auf Fleisch und Mehl? durch die Großbauern ! Auch hier
bei dem Milchanfschlag haben die Großbauern die Sache in Fluß
gebracht und die kleinen eben mitgcrisscn. Und welche Nüttel
werden angewandt, um die Kleinkonsumenten und die Händler
zum Mehrzahlen zu zwingen? Man will diejenigen Händler,
welche di« Milch an ihre Kunden zum alten Preis abgebcn, ein¬
fach ausspcrren , das heißt, man gibt ihnen keine Milch mehr,
damit sie ihre Kundschaft verlieren . Ein sehr christliches Mittel
fürivahr ! Rach Aussage der Händler verdient der Pächter einer
henachbarten Domäne durch den Auffchlag von 2 Pf. pro Liter
das nette Sümmchen von 18 000 Mark jährlich. Nebenbei sei noch
bemerkt, daß wir den Auffchlag der Milch diesem Herrn haupt¬
sächlich zu danken haben. Der Herr hat die Sache angeregt und
die Bauern mitgerifsen, was ihm leicht gelang: denn er ist ja
Vorsitzender der Baucrnvercinigung . Was verdient der Pächter
genannter Domäne nicht schon ohnehin an der Milch? Der
Bauer hat bisher die Milch für 16 Ps. per Liter an die Händler
abgegeben. Besagter Pächter verkauft direkt an die Konsumenten
für 20 Pf . per Liter und bezahlt für Transport nach der Stadt
und für AnStragen 2 Pf . per Liter, verdient also jährlich ohne
Ausschlag schon 18 000 M., indem er ohnehin den anderen
Bauern gegenüber schon um 2 Pf. per Liter im Vorteil ist.
Nehmen wir nun an, das; der Bauer am Liter 2 Ps. verdient,
ics ist aber sicher mehr), so macht das für den gcuannicn
Dvmänenpächter wiederum 18 000 M. pro Jahr , im ganzen also
einen JahresvcrdieNst < ur an der Milch von 54 000 M.
Und wer verschafft ihm solchen Verdienst? Doch nur wir Konsu¬
menten! Wir sind die Milchkuh für diese Großbauern . Mancher
kleine Händler wird durch den Auffchlag der Bauern in seiner
Existenz, manches arme Arbeiterkind a» seiner Gesundheit be¬
droht, nur um die Jntcrcsicn einzelner zu fördern. Wenn heute
die Milch aufschlägt, schlägt morgen Butter und Käse auf, über¬
morgen infolge dessen die Fnttermittel für Vieh und am vierten
Tage fängt der Aufschlag wieder von vorne an . Ein¬
wohner Wiesbadens , wehret Euch!  trinkt acht
Tage schwarzen Kaffee mit Zucker, gebt Euren Kleinen, wenn'S
eben geht, kondensierte Milch, Nestle oder sonst was , und Ihr
Reichen, steht znm Kleinbürger und Arbeiter und helft ihnen
im Kampfe gegen ein anmaßendes Agrariertnm ! Also vor¬
läufig vom 1. März ab 8 Tage keine Milch und
einig wie ein Mann , dann ist der Sieg unser!

Einer für alle: C. G.
* Zum Milchanfschlag!  Hausfrauen , verlangt alle

garantiert '' Vollmilch  zu dem erhöhten Preis und
seht zu, ob nicht auf dem Bcrabsolggefäße „Magermilch" steht,
ein häufig vorkommender Ausweg der Behörde gegenüber.
Nehmt von dieser .Vollmilch dann nur die Hälfte des bisherigen
Quantums und setzt die Hälft« gutes Wasser hinzu — dann habt
ihr immer noch eine brauchbare Milch, mit der ihr , wenn nötig,
ivochenlang auskommt, bis die Herren Verkäufer gezwungen find,
den Preis für Vollmilch wieder herabzusctzen. Zeigt alle, reich
wie arm , daß ihr den Frauen anderer Städte nicht nachsteht!

* Heute morgen Haben die Milchhündlcr die Erhöhung
der Milchpreise  von 20 auf 22 Pf. pro Liter ab 1. Mürz
angekündigt. Die so lange gefürchtete und in verschiedenen Ein¬
gesandts besprochene Verteuerung auch dieses unentbehrlichen
Nahrungsmittels ist also da und trifft besonders diejenigen Kon¬
sumenten schwer, die täglich eine große Literzahl verbrauchen,
also besonders Pensionen, Institute usw. (Hotels können diese
Vertenernng bei den Hohen Hotelpreisen weit eher ertragen !).
ES trennen unS nur noch wenige Tage vom 1. März, und bis
jetzt ist nichts geschehen, um eine energische und gemeinsame
Gegenbewegung cinzulelten. Sollte sich nicht jemand finden,
der die Zeit und die Initiative hat, alle Interessenten auf einen
bestimmten Abend in ein bestimmtes Lokal zu berufen? Dann
wird es sich zeigen, ob hier überhaupt ein gemeinsames Vorgehen
möglich ist. Mit kondensierter Milch können sich solche Haus¬
haltungen, wie oben genannt , die täglich 16 bis 20 Liter brauchen,
nicht behelfen: aber ein „Einsender deutete an, daß vom Wester¬
wald gute und billige Milch zu haben fei. Vielleicht läßt sich auf
einer solchen Versammlung eine genügend große Anzahl von
Konsumenten finden, die sich solche Milch gemeinsam kommen
lassen. Oder wäre das nicht noch näher zu haben? Es heißt,
die Mainzer Hausfrauen hätten durch gemeinsames Vorgehen
die Milchsteigerung von sich abgcwendet. Da müßte es also in
der ganzen Umgegend von Mainz und eventuell Frankfurt Milch¬
händler »nd Landwirte geben, die zu den alten Preisen liefern,
und die gewiß gern einen neuen Kundenkreis in Wiesbaden ge¬
wönnen. Sehen dann die Milchhändlcr unseres Kreises, daß
wir wirklich ernst machen, dann werden auch sie wohl bald wieder
den früheren Preis eintrctcn lassen. Aber schnelles Handeln ist
nötig. W . K.

Handelsieil.
Preußische Pfandbriefbank. Die Generalversammlungge¬

nehmigte den vorgelegten Jahresabschluß , erteilte Entlastung
an Aiifsichtsrat und Vorstand und setzte die Dividende auf
7 Proz. fest. Der Dividendenschein pro 1905 gelangt demnach
mit 105 M. an der Kasse der Bank sofort zur Auszahlung. Die
dem Turnus nach ausscheidenden Mitglieder des Aufsichtsrats
Exzellenz Freiherr v. Sölemacher und Generaldirektor Heyl
wurden wiedergewählt. (Die Bilanz wird in unserem Inseraten¬
teil veröffentlicht.) Auf Anfrage eines Aktionärs teilte
Kommerzienrat Dannenbaum mit., daß das Geschäft im laufen¬
den Jahre , soweit darüber nach den wenigen Wochen berichtet
werden könne, sich zur Zufriedenheit anlasse. Die- Umsätze
seien zwar etwas geringer als in der gleichen Periode des
besonders lebhaften Vorjahres, dahingegen habe bis jetzt weder
der Ilypothekenzinsfuß noch der Kursstand der Emissions¬
papiere einen Rückgang erfahren . Auch wirken die allgemeinen
Geldverhältnisse günstig auf die Verwertung der flüssigen
Mittel. Der Geschäftsgang könne demnach als befriedigendbezeichnet werden.

Berliner Handelsgesellschaft. Das Jahresergebnis dieser
Gesellschaft für 1905 ist erschienen. Es hat den gehegten Er¬
wartungen vollauf entsprochen. Der Zweck der Gesellschaft
ist bekanntlich die Pflege und der Ausbau industrieller Be¬
ziehungen. Selten war so günstige Gelegenheit hierzu geboten,
wie im vergangenen Jahr . Der Reingewinn ist mit 11.72 Mill’
Mark um 2.07 Millionen Mark höher, als im vergangenen Jahr.'
Die Dividende ist, wie seit längerer Zeit bekannt , mit 9 Proz!
festgesetzt, also um 1 Proz . höher, als die beiden Vorjahre".
Die Gewinnsteigerung war am höchsten bei Effekten und
Konsorten. Der Ertrag ist 3 535 947 M. gegen 2 210 766 M. im
Vorjahr. Der Mehrertrag stellt sich auf 1.32 Millionen
Mark. Zu berücksichtigen ist allerdings, daß im Vorjahr nur
der Gewinn aus Konsortien allein ausgewiesen wurde, während
derjenige aus Effekten hauptsächlich als Reserve für das
Hibernia-Engagement auf Effektenkonto belassen wurde. Doch
ist die diesjährige Gewinnsteigerung zweifellos auch unter Be¬
rücksichtigung dieses Umstande, «ehr bedeutend. Die Bank
hat zum großen Teil ihre älteren Aktienbestände mit beträcht¬
lichem Nutzen realisiert. Dann haben ihr die russischen Ge¬
schäfte reichen Nutzen gebracht. Der Gewinn aus Provisionen
ist von 2 861 779 M. bis 3 166 956 M. gestiegen, aus Wechseln
und Soften 1 703 058 M. bis 2 128 887 M. Der Gesamtbrutto-
gewinn beträgt 14 138 948 M. gegen 11 791 806 M. im Vorjahr.
Die Verwaltungskosten sind gleichfalls gestiegen; sie betrugen:
1 806 615 M. gegen 1 546 130 M. Die Lank hat ihr Haupt-

M » rgrn -A « ssabe . 1* Blatt. Mo. 96.
augenmerk auch darauf gerichtet, die fortgesetzt steigenden
Kreditbedürfnisse der Industrie zu befriedigen und in dieser
Beziehung großartiges geleistet. Dies war bei der Anschauung/
die die Handelsverträge mit sich brachten , in besonderem MaBej
der Fall. Sie hat nach dem Beispiel der anderen großen InstR
tute ihr eigenes Kapital erhöht und fremde Gelder herange^
zogen. In der Periode von 1900 bis 1904 hat sie ihre Kredi¬
toren um rund 43 Millionen Mark zu steigern gewußt. Nich^
weniger als 56 Millionen Mark neue Kredite sind im abge_,
laufenen Jahre dem Institut zugeflossen, womit ihr Betrag sicR
auf 172.66 Millionen Mark erhöhte. In der Bilanz sind diesmal
die bisherige besondere Reserve für die Effekten- und Kord
sortialbestände von 2Vs Millionen Mark und die besonder^
Kontokorrent-Reserve von 1 773 448 M. dem gesetzlichen
Reservefonds soweit überwiesen, daß er sich von 25 506 797
Mark auf 29 Millionen Mark bei 100 Millionen Mark Aktie
kapital erhöht. Die überschießenden 80 245 M. sollen de.

N-

Pensionskasse der Angestellten zufließen, die hierdurch uruj
durch die diesjährige Dotierung aus dem Gewinn auf 2.27 MistMark gebracht wird.

Türkische Staatsfonds . Die türkische Regierung befindet*
sich in neuester Zeit wieder einmal in Geldkalamität und dioJj
hat vorübergehend auch ungünstig auf die an der , Börse gej
handelten Türkenwerte gewirkt, gleichmäßig in Paris wie bej|
uns. Der Rückmarsch hielt jedoch nicht lange an und jetzt)
ist man bereits wieder auf dem Wege der Besserung, da c!i<J
Banque Ottomane einen kleinen Vorschuß von 200 Lstr. bej
willigte. Es scheint, daß die türkischen Truppen im aufstüp^
dischen Gebiet von Yemen wieder eine Schlappe erlitten habe^J
Das neue Geld ist zur Hälfte nach dieser Provinz gesandt wg^
den. Höchst wahrscheinlich, um den rückständigen Sold Beta
Truppen zu regulieren. Man glaubte schon längst den AijfJ
stand überwunden und muß mit Erstaunen erfahren , daß
nach wie vor in schönster Blüte steht.

Schiftahitswesen. Der Aufsichtsrat der Deutschen Dampf
schiffs-Aktiengesellschaft Hansa in Bremen hat jetzt offiziell
eine Dividende von 9 Proz . wie im Vorjahr vorgeschlagg^
Auch steht auf der Tagesordnung der Generalversammlung cR-
Kapitalserhöhung um 5 Millionen Mark auf 25 Millionen Marjj
Es ist wahrscheinlich , daß die betreffende Generalversamndüriä
nicht so ganz ruhig verläuft.

Vom Londoner Metallmarktist zu melden, daß dort f.,n
Nachlassen der Preise und namentlich der Zinkpreise zu
obachten ist. Auch am Eisenmarkt lauten die Berichte wenige
günstig. So ist eine bekannte Tatsache, daß die Effektenboj., ' .
derartige weniger günstige Berichte stark zu Baiss<,_
Spekulationen auszunützen sucht und dabei regelmäßig üb er~
trieben wird, um größere Effekte zu erzielen. Man sollte ^
her große Vorsicht üben und sich vor allem bei den gegt,» '
wärtigen teuren Geldverhältnissen vor Baissespekulation~
hüten . Hier kann man das Geld schneller verlieren, als rrt̂ j.
es sich vorzustellen gewöhnt ist.

Eisenbahn-Einnahmen. Die Einnahmen der L u x e pj
burgischen Prinz Heinrich - Eisenbahn  in <t ~
zweiten Februardekade aus dem Bahnbetrieb betrugen 178 4g-
Frank , + 51 259 Frank . Die Gesamteinnahmen seit 1. Janua
bis 20. Februar aus dem Bahnbetriebe (also abgesehen von dP„
Einnahme aus den Minen) beträgt 895 462 Frank und ergiw
eine Mehreinnahme von 201991 Frank gegen die entsprechend ^Zeit des Vorjahres.

Zur industriellen Lass . Eine Ermäßigung der Roheisen
preise für Lothringiseh-Luxemburger Gießereien ist einer/"
treten . Dies dürfte im Zusammenhang mit der bereits gempi~
deten Einfuhr englischen Roheisens stehen. Der Abschlag h.
Tonne beträgt 4 M . Der Wayss u. Freytag-Aktiengesellsch
m Neustadt a. d. Haardt sind umfangreiche Beton-Arbeit^ 1
und Wehrbauten für die neue Wasselkraftanlage der statu
München übertragen worden. Sie belaufen sich auf ruiV-J
IV» Millionen Mark. — Weiter sind der Gesellschaft die uwta
fangreichen Silobauten der Societa Anonima- Silos Granari
Genua im Gesamtbeträge von etwa 1 Million Mark Übertrag^
worden. — Die Bergwerksgesellschaft Hibernia setzte auf Zeck 11
General Blumenthal die seit 1 Jahr stillgelegte Kokerei we„p
der starken Nachfrage für Koks wieder in Betrieb. °en

Kleins Finanzchronik. Die Schweizerische Seetalbab
kaufte vom Kohlenkontor 140 000 Tonnen Steinkohlenbrike»
zum Preise von 16 M. ab Mannheim, 18 M. ab Straßburg
12 M. ab Zeche pro Tonne. — An der New Yorker Freitag
borse wurde die Rate für Getreideladungen von New York na k
Bremen um 5 Pf. von 42 auf 37 Pf. per 100 Lbs. ermäßigt Cl1

„Nenaumns KnrätabeUexs der Berliner Fondsbörse." 17.’j -,k
gang 1905. Die bereits seit 17 Jahren von dem Efcnkgeschsfl
Alfred Neumann in Berlin, Charlottenstraße 32a, alljährli il
herausgegebenen „Kurstabellen“ sind soeben in neuer Ausga]
erschienen. Das mit besonderer Sorgfalt bearbeitete Buch ,,
möglicht den raschesten Überblick über die KursbeweguJ "'
jedes einzelnen an der Berliner Börse gehandelten Papieres f s
abgelaufenen Jahre , wie über die höchsten und niedrigste
Kurse während der letzten sechs Jshre . Die „Kursfabelle!^
sind zum unentbehrlichen Nachschlagewerk sowohl für Bankie
als auch für Privatkapitalisten geworden. Besonders nützli f,S
für letztere, denen größere Fachwerke gewöhnlich nicht 1
Verfügung stehen, sind ■die ausführlichen Mitteilungen üh
Kapital, Verzinsung, Verlosung und Einlösung, sowie die A?r
gaben über Gründung und Fabrikationszweig der Aktien gesen'
schatten und deren Dividenden in den letzten zwölf Jahre ~
Eine ausführliche Tabelle über Eisenbahn-Einnahmen
Bergwerks-Ausweise vervollständigt das wertvolle lnfortnat
rische Material, das durch den beigegebenen Anhang , über
Minen und Eisenbahnwerte der Londoner Börse noch weit
bereichert ist. Das Buch hat sich im Laufe der Jahre ein f
sehr großen Freundeskreis erworben und ist zu dem mäßi fi*jn
Preise von 5 M. direkt vom Herausgeber zu beziehen.

wb. Wien, 25. Februar . Der Reingewinn der üst 0
reichischen Bodenkreditanstalt für das Geschäftsjahr 1905 k1'
trägt 8 614 380 Kronen. Der Verwaltungsrat beschloß, j 6"
Generalversammlung die Verteilung ' einer Dividende von / '
Kronen vorzuschlagen, dem Reservefonds 21/* Millionen KronCn
zuzuweisen , für Tantiemen 709 582 Kronen zu verwenden und
354 798 Kronen auf neue Rechnung vorzutragen.

Geschäftliches.

bewährt bei
ParmKata rrh,

. Diarrhoe

Die MeLyeu-Iusgaste umfaßt 24 gelten
Leitung: 28. Schulte Dom Brühl.

Verantwortlicher Redakteur für Poiitil und Handel: A. Moegkiidt (Ke
Feuilleton : I . Kaidler : für den übrigen Teil : E. ÄSlber »" • -itc

Anzeigen und Reklamen: H. Dornanf : sämtlich in wieäbtlde » «
Druck und Lerlgg der ü . Schellenberg scheu Hop Bnchdrucker; hxtn ß jrigki.
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Jvleiderstoffe
zur Konfirmation

in grösster Auswahl

enorm hillig. 379

EM Verkaus von billigen Waren-Paketen bei kuggentieimL Marx,
fffir* Marktstraste 14, am Scklostvlatr. — Televhon 3502.

Ko* 1.
2 Wachstnch -Tchonef mit Inschrift,
1 Meter Wachstuch,
2 Bettvorlagen,
1 Markttasche,
1 Toilettenspiegel,

_ zusammen Mk . 1 . 75.
No . 2. '

2 seiden « bestickte Einreiher»
2 St . Stickereien,
2 St . Zierschürzen,
3 St . Umlegekragen für Kinder,
'/- Dtzd. w . Linnen -Taschentücher.

zusammen Mk . 2 .59.

Marktstraße 14, am Schlossplatz. — Telephon 3502.
Der Verkauf findet statt von heute ad bis Samstag , den 3. Mürz , ftbCJtfcfi » 9 Uh ? .

No » 3»
3 St . farbige Kinder -Schürzen,
1 extra weite Hausschürze,
I schwarze Alvaka -Schürze,
1 blaue Küchen-Schürze,
1 weiße Servier -Schürze,

zusammen ML. 3 . 59.

No . 4.
1 weißes Konfirmanden -Hemd,
l Konfirmanden -Korsett,
1 „ -Spitzen -Tasch entuch,
3 m guten weißen Pikee zu 1 Rock,
4 in gestreiften Unterrock,

zusammen ML. 4 .29.
Ro . 5.

6 Küchen-Handtücher»
« St . weiße Handtücher,
6 St . Damast -Servietten,
1 farbige Kaffeedecke»
1 farbig « Kommodedeck«,

zusammen ML. 5 .25.
Ro . 6.

3 St . Weiße Kiffen , 3-mal gebogt,
1 farbiger Bettbezug,
2 gute Bettücher ohne Naht,
3 Meter Federleinen zu 2 Kiffen,

zusammen ML. 9 .49.

No . 7.
Stoff zu 1 schwarzen Kleid , 6 Mtr . ,
Stoff zu einer Bluse,
1 Damen -Regenschirm»
1 helles Umschlagtuch,

zusammen ML. 7 . 59.
No . 8.

1 weißes Konfirmanden -Kleid,
6 Meter reinwollener Stoff,
1 farbiges Konfirmanden -Kleid,

zusammen ML. 9 . 59.
77- --—
No » 9»

ß Meter Siamosen zu 1 Kleid,
ß , , Gedrucks zu 1 Kleid,
4 „ graueS Taillenfnlter,
2 „ 120 cm Baumwollstoff,
2 „ 120 Gedrucks zu Schürz . ,

zusammenW)L. 19 . 75.

565
No . 10.

2 Paar abgepaßte Gardinen,
ß Meter Scheiven -Gardinen,
ß ,» Portierenstoffe,
ß ,» Läuferstoffe,
8 ,, Linoleum»

zusammen ML. 11 . 59.
Ro . 11.

2 Koltern,
2 Pikee -Decken,
1 Tuch-Tischdecke, bestickt,

zusammen ML. 13 . 25.
No . 12. 1 Knaben -Anzng,

blau Cheviot , Mk. 2. 80.
No . 13. 1 Konfirmanden -Anzug,

I » Kaurmgar « , Mk. 14.—.
Ro . 14 . 1 Herren -Anzng Mk. 14.—.
No . 15 « 1 moderner FrühjahrS-

Ueberzieher ML . 14 . — .

„Weltwunder“, beste u. billigste Wasch-
in aschine,maolrtfür jedenHaushalt den sonst
verpönten Waschtag — zum Vergnügen!

Preis Mk . 15 — und Mk . 25 .—.

Stich Stephan,
Wiesbaden,

Kl. Burgstrasse, Ecke Häfnergasse.
(E.Hä9624)

F168

Hotel„Union" —Restaurant„Zauberflöte".
Nengaffe 7. r

fortteoölifftidjes
Slnfang Vit  Uhr . — Eintritt frei.

Achtungsvoll Friedrich Beater.

Anchovy Paste .Sardellen Bütter.
F68

Jun Haarwuchsmittel
Ich nenne mein Mittel ein

BjK3 }i .rflpflpk Pj f echtes Haarwuchsmittel , im
«Nsili » Gegensatz zu den vielfach ange-

WWl priesenen Mitteln, die nur als
Cosmeticum dienen, weil mein
Mittel nachweislich den Ausfall
der Haare verhindert und an

isggjgpr  Stelle der bereits ausgefallenen
Haare das Wachstum von neuen
kräftigen Haaren befördert.

Wenn Sie über Ihren Haar¬
wuchs zu klagen haben, schreiben
Sie bitte an mich unter Beifügung
von 50 Pf. in Marken. Sie erhalten

dann eine große Versuchs -Dose meines echten Haarwuchs¬
mittels portofrei zugesandt. Zeugnis-Abschriften werden auf
Wunsch beigelegt. Bitte meine neue Adresse zu beachten.

John Oraven - BuHeigh , BERLIN 255. Friedrich Strafse 190.

Qr>®ffs©
Wersy ©!is«

Hose»

IAls Borspeiseu. zu kaltem Ausschnitt eine appetitreizende Deltkateffe. 1
I In Schlüffeldosen oder Tuven sparsam und preiswert im Verbrauch . I

JmiH besondere GelegkiAt
Habe ich verschiedene Posten elegante Damen -,
Herren - und Kinder -Schuhe und -Stiefel bistig
angekaust , bestehend aus feinen Lack-, Chevrcaux -,
Boxkalf -, Kalb -, Kid - und Wichslcdcr -Schuhen und
Stiefeln in Zug -, Schnür -, Knopf - und Schnallcn-
stiefcl. — Dieselben find erstklassige Fabrikate . —
Frühere Preise 12, 15, 18 und 20 Mk. ; gebe
dieselben für 8 .—, 6.—, 7,50 und 9.—, so lange
Vorrat reicht. Ferner ein Posten Wichsleder-
Schulstiefel billigst , diverse Sorten Hausschuhe u.
Pantoffel von 50 Pf . an und sonstige Sorten
Schuhe und Stiefel in enormer Auswahl kaufen

Sie staunend billig nur

Marktstraße 22, 1. Sich
Telephon 1884.

Kein Ladei». Bitte auf Straße u No. zu achten

Mdel- Mm.
Braut - Ausstattungen»

A . Reicher Wwe ..
Adelheidstraße 46.

Großes Lager nur solider MSbe» aller Arten.
Spez.: Betten eigen» Anfertigung.

Billige Preise. Ratenzahlung.

Aufruf.
Zur Errichtung eines Molkte -Denkmals

sind sämtliche Interessenten auf

s. März, abends8 Uhr,
in die Räume des „Kaisersaals " ,
Dotzheimerstriche, freundlichst eingeladen,
zwecks näherer Besprechung.

Um zahlreiches Erscheinen wird gebeten.
Mehrere Bürger

_ der Stadt Wiesbaden.
Hühner, Hähne, Enten rc.,

täglich frisch geschlachtet, zu haben
Gestügelhof Klingenmühle,

_ Post Wallau. _

1963er Legehühner,
ital . Rasse, jetzt schon fleißig eierleg., belieb. Farben,
garant . leb. An !., franko überall p. Nachn., 12 St.
mit Hahn Mk. 22 , 6 St . mit Hahn Mk. 13.50. Frau
B. Margules, Buczacz, P» Dzieditz 16, Schief. *'187
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Aus Anlass der Silbernen Hochzeitsfeier
des Kaiserpaares

Rauhe und aufgesprungene laut
behandelt man erfolgreich mit meinerneuen , angenehm und erfrischend
duftenden Orchideen - Cr «; ine . Orchideen - CrÄme besteht
ans den feinsten Ingredienzien und ist besser als Coldcrcam, Glyzerin,
Lanolin, Vaselin etc. Diese Präparate machen die Haut glänzend
und fettig, Orchideen - Cröme dagegen dringt vollständig ein in
die Haut , macht sie ausserordentlich zart und geschmeidig und ist
trotzdem nicht sichtbar, sodass Orchideen - Cröme zu jeder
Tageszeit gebraucht werden kann. 505

Tube Mk . 1.25 , 3 Tubern 1k . 3 .25 .

Dr . 91. Albersheim,
Fabrik feiner Parfümerien.

Wiestoadees Frankfurta. M.:
Wilhelmsir . SO . Iiaiserstr . 1.

Fernsprecher 3007.
Illustrierter Katalog kostenlos . Versand gegen Nachnahme.

Institut
für

Maschinenschreiben,
Friedrichstraße 5 , nächst der Wilhelmstraße,

empfiehlt sich dem hochverehrten Publikum für Arbeiten in Maschinen - und Handschrift
jeglicher Art , insbesondere auch in Vervielfältigungen von Zeugnissen , Briefen , Empfehlungen,
Theaterstücken rc. unter Zuficherung guter und billiger Ausführung.

r
ELEKTRISCHE

UND
KRAFT-

LIOHT-
ANLAGEN

zum Anschluss an das städtische Elektrizitätswerk.

ELEKTROMOTOREN—= — VENTILATOREN
KOCH- UNO HEIZAPPARATE

BELEUCHTUNGSKÖRPER in allen STYLARTEN
ERSATZ- und BETRIEBSMATERIAL.

Rheinische Elektrizitäts Gesellschaft
Telephon No. 441.

m. b. H.
Wiesbaden. Luisenstrasse 6.

Nuss ^Butter
Marke

Gesetzlich
geschützt MN unter

No. 41275.

feinstes Pflanzenfett,
ein naturreines IO© °/oiges Pflanzenfett , ans dem Marke der
Kokosnuss hergestellt , ein ebenso vorzüglicher, wie ausgiebiger Ersatz,
Sowohl für Butter als auch andere bisher vielfach gebräuchliche, nicht immer

einwandfreie tierische Fette, wie Schmalz, ausgelassener Talg etc.
Sana - Gesellschaft in . 1». SS., Cleve.

Fabrikniederlage : Frankfurt a. M„ Bergerstrasse 118.
Verkaufsstellen sind durch Plakate erkenntlich.

Vertretung : Heinr . Pich , Wiesbaden , &chwalbacherstrasse 30.

bleiben unsere Bureaus und unsere Kasse am 457

Dienstag, 27. Tebrnar er., nachmittags,
geschlossen.

Marcus Berte & Co.
Männer-Gesangverem„Hiida“.

Heute Fastnacht -Dienstag , den 27 , Fehp. v
abends 8 LTlir:

Grosser Maskenball,

NH.

Mechienkranke,
auch solch«, die nirgends Heilung fanden , verlangen
Prospekt und beglaubigte Atteste gratis . (Kein
Medizinhandel .) Nolle , Rltona -Bahrrnfeld,
(Beethovenstraße 12. _ _

Gehrock-Anzüge fff
auf Roßhaar zearb ., nur beste Ware , w. bill . verk.
Ansehen gest. Lchwalbacherstr . SO, 1, Allees.

weiß und farbig , in
Moire , Lüster u.

Baleneienne , werden billig »erkauft
_Schwalvacherstr . 30 , 1, Alleeseite.

UuUvtMc,
Elektra -Kerze » brennen am
hellsten . Beim Gutz wenig
beschädigt , per Dtzd . 50 , 78,
85 u . 110 Pf . Nur allein

beir Drog . MaurMuSfiratze 3,
«7. Tanberi Surofl ., Kibch gaffe 6 » F128

□

verbunden mit

Preisverteilung 1 von 5 wertvollen Damen-
und 3 Herren - Preisen,

in sämtlichen Bäumen des
TurnerlieimN , HellmimdLstr . 25.

Eintrittspreise im Vorverkauf Masken h 1 Mit . , unmaskierte Herren 1 TSil».. eine Dame
frei, jede weitere Dame 50 JPjT. Karnevalistische Abzeichen sind extra zu lösen. Karten i,n
Vorverkäufe sind zu haben bei den Herren Bestaurateuren dSartli , Rheinetrasse 46; Ment»
■nanu . Schwalbacherstrasse .14; 'CSroll , Bleichstrasse 14; Thiele , Nerostrasse 11; Birieg -Cr,
Albrechtstr. 38; in den Zigarrengeschäften Meyer , Langgasse 26 ; Semececk , Bleichstr. 4:j.
Margraf , El . Langgaese 5; bei den Friseuren 1 . Bäsifz , Bleichstr. 43; W . Wald , Wellritz,
strasse 4 ; Papiergeschäft Hutter , Kirchgasse 58 ; Will «. HSbe , Neugasse 4; Kähnen,
macker , Helenenstr. 16; Herber , Herderstr . 26; Maskengeschäft Xreitlt -r , Goldgasse lg,
sowie im Vereinslokal, Hellmundstrasse, bei Wirtin A.  Heusner.

Kassenpreis 1 .5 © Marie . "dI .
Zu diesem schönen Maskenfeste ladet ergebenst ein Der Werst and.

Preismasken müssen spätestens J O Uhr im Saale anwesend sein. F 882

Jänner-Gesangverein„Union“.
Heute Fastnacht-Dienstag, 27. Febr.,

abends 8 Uhr , in sämtlichen Räumen des

„Kaisersaates", AoHfieimerstraße 15:

Groher Meskenbal
mit Ureisverteil 'ung,

5 Damen-, 4 Herren- und1 Grnphenpreis. -
Wir laden zu diesem beliebten Maskenfeste unsere werten Mitglieder , sowie ein verehr?

Publikum zu recht zahlreichem Besuche freundlichst ein. Der Vorstand»
Eintrittspreise im Vorverkauf für Nichtmitgliederr Masken und nichtmaskierte

Herren 1 Mk . Nichtmaskierte Herrren haben das Recht, eine nichtmaskierte Dame frei einzufirhre»
Jede weitere Dame 50 Pf.

Mitglieder , welche sich zu maskieren beabsichtigen, haben ihre Karte bei dem 1. Vorsitzenden
Herrn Th . Schleim , Schachtstraße 1, zu lösen. '

Karten sind im Vorverkauf zu haben bei den Herren : «btt » tTnkeli >a c | |
Schwalbacherstraße 71, Restaurateur Htfhler , Saalgasse 38, Restaurateur r ° rnii , Bleichstraße 14
Restaurateur S. nsiis , Herderstraße , Restaurateur Happes , Häfnergasse , Restauratuer Hartm « *,^
Adlerstraße 18, Restaurateur Schleim , Schachtstraße 1, Prita Becher , Schuhlager,
berg 38, Gustav 'Ureitier . Goldgasse 13, liOHi « Mntter , Papierhandlung , Kirchgasse 50 '
B5."Stöcker , Uhrmacher, Webergasse 52, H . Sittinger , Zigarrengeschäft. Nerostr. 3 , Färberei
L,. «arnsch . Michelsberg 4, Friseur Carl e iihert , Michelsberg 16, Nestaur. i .nni«
Schwalbacherstr . 27, Restaurateure fiekr . Harbach , Turngesellschaft , Wellritzstr . 41, SReinr
Rumpf , ZigarrenHandlung , Wellritzstraße , Ecke Schwalbacherstraße , Restaurateur -Scan
Römerberg 39, Restaurateur Boeder spiel , Kaisersaal , Dotzhelmerstraße .15, HerrengarderobegesehA»
von Bruno Wandt , Kirchgasse 42.

Kassenpreis Mk. IMh
Preismasken müssen um 10 Uhr anwesend sein. _ ^ 397

Die Preise sind in dem Herrengarderobegeschäft von Effia-iano Wandt , Kirchgasse 42, au §geftejj^

Georg Schipper,
Eeke Wörth- und Jahnstrasse.

mg ’ Eingang Jlalüjsir . 30 . '
Photographien , matt und glänzend, zu billigen Preisen.

Nlasken - AufnaUimen extra billig -.

Mch -Ausjchlag!
Infolge eines Aufschlags der nülchprodnzierenden

Landwirte sind, wir gezwungen, ab 1. März auch unserer¬
seits einen Aufschlag des Milchpreises eintreten zu lassen.
kostet von diesem Zeitpunkte ab das Liter Milch

22 Pfennig.
Wir bitten das verehrliche Publikum hiervon gest. Kenntnis

nehmen zu wollen.
Die vereinigten Milchhändler

für Wiesbaden und Umgegend.
empfehle als Spezialität zu
bekannt billigen Prei Sen

Fritz Lehmann
Juwelier,

Langgasse 3.
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(25 . Fortsetzung .)

Die Erodeein.
Roman von Georg Ohnet.

Der Brief Ralphs tröstete Valentin . Er sagte zu
Folentin:

„Ich kann in der Abwesenheit Evans mit Ihnen
nicht abschließen, er wird aber demnächst hier eintreffen
und kann Ihnen dann selbst seine Absichten auseinander¬
setzen."

„Ich freue mich sehr, daß er kommt! Ich schließe
Geschäfte sehr ungern aus der Entfernung ab und bin
überzeugt , daß nach einem Gespräche von vielleicht einer
Stunde wir uns besser verstehen werden als nach eirrer
dreimonatlichen Korrespondenz. Ich werde Herrn Evans'
Besuch meiner Frau ankündigen : sie ist sicherlich von
dem Gedanken entzückt, ihm in Paris die Honneurs
mcwlien zu können."

Die Baronin schiert weit weniger „entzückt", als
Folentin erwartet hatte.

„Du magst überzeugt sein", sagte sie, „daß du es
da mit einem gewiegten Gegner zu tun hast. Ralph
Evans ist ein starker, sehr kalter Mann , der sich von
dir nicht übertölpeln läßt ; er steckt dich in die Tasche,
glaube mir !"

„Du hältst mich also für sehr einfältig ? ! Glaube
mir , derjenige , der Folentin übertölpelt , ist noch nicht
geboren ! Wir wollen sehen, was dieser famose Evans
vermag . Wenn ich unter vier Augen mit ihm in meinen:
Arbeitszimmer bin . . ."

„Was hast du bis jetzt von Herrn Raynaud er-
reicht?"

„Raynaud ist kein Geschäftsmann, sondern ein In¬
dustrieller . Er versteht nichts von finanziellen Kom¬
binationen , außer seinen Maschinen ist ihm alles fremd,
aber Evans versteht es, mit Kapitalien umzugehen, und
er wird mich begreifen , wenn ich ihm zeige, wie er sein
Vermögen verzehnfachen kann."

„Ich möchte bezweifeln, daß er auf dich gewartet hat,
um das zu lernen ."

„Min , er weiß nicht alles , und ich habe meine eigene
Art ! Nimm Evans so auf , wie du Raynaud ausge¬
nommen und lasse alles andere meine Sorge sein."

„Gut . Ich liefere immer noch den Köder für deine
Falle ; es soll mich aber gar nicht wundern , wenn die
beiden Verbündeten den Speck verzehren, ohne sich fangen
zu lassen!"

„Verlasse dich nur auf mich! Wenn es uns gelingt,
an ihren amerikanischen Geschäften teilzunehmen , sollst
du die schönsten Perlen bekommen, welche in Paris und
in London anfzutreiben sind."

Ah, wenn du mich bezahlst", sprach Rose mit ver¬
ächtlichem Lächeln, „dann zweifle nicht mehr an meinem
Eifer !"

Abends traf sie bei Nothweiler mit Condottier zu¬
sammen und benahm sich in Raynauds Gegenwart höchst
herausfordernd gegen den jungen Mann . Sie über¬
raschte sogar die Gräfin Grodsko, welche nicht umhin
konnte, ihrem Bruder zuzuflüstern:

„Was ist ihr denn heute? ! Sie verliert den Kopf,
benütze das !"

Mit kalter Überlegung nahm der Marquis fernen
Vorteil wahr . Er nötigte der jungen Frau seine Ge-
sellichaft auf , es gelang ihm, sie von der Gesellschaft ab¬
zusondern und er kompromittierte sie, soweit ihm dies
nur irgend möglich war . Dann , mit einem Schlage,
wechselte die Laune der Baronin . Sie verließ den Platz,
an welchem Condottier sie förmlich blockiert hatte und
schritt an ihni vorbei, auf Valentin zu, der, an eine Tür

gelehnt, mit tiefer Trauer dem exzentrischen Gebaren
derjenigen zusah, die er liebte. Rose durchschritt den
ganzen Saal , während die Musik präludierte . . Mit einer
gebieterischen Bewegung ihres Fächers beschied sie den
Ingenieur zu sich, faßte seinen Arm und schritt mit ihm
nach einer Plauderecke. Dort ließ sie sich nieder und
redete mit ihm, während das Quartett ein Andante von
Mozart spielte.

„Ich möchte eigentlich wissen, weshalb Sie mich
fliehen", begann sie. „Sie tun , als sähen Sie mich nicht,
das ist nicht sehr liebenswürdig !"

Er machte eine abwehrende Handbewegung.
„Sie waren so sehr mit Herrn von Condottier be¬

schäftigt."
„Sie hätten mich von ihm befreien sollen!"
„Konnte ich annehmen, daß Ihnen dies genehm

wäre ?"
„Ich lieferte Ihnen den Beweis ."
Sie blickte ihn in einer Weise an, welcher er schon

seit langer Zeit nicht widerstehen konnte; er neigte das
Haupt und fragte traurig:

„Weswegen bereitet es Ihnen Vergnügen , mich zu
quälen ?"

„Heißt das die Leute quälen , wenn man sich mit
ihnen befaßt ? Dann würden viele der Anwesenden be¬
müßigt sein, zu finden , daß man sie quäle ! Andere
würden die Qual suchen, aber ich kann nicht finden, daß
Sie besonders zu bedauern sind."

Sie ging plötzlich mit ernster Zärtlichkeit auf einen
anderen Ton über.

„Warum sind Sie so in sich gekehrt ? Haben Sie
irgend einen Kummer ?"

„Nein ."
„Sie sind ein Menschenfeind?"
„Wenn ich mich nicht im vorhinein mit allen Schreck¬

nissen der Menschheit abgefunden hätte , könnte ich es
tatsächlich werden !"

„Finden Sie denn das Bild , welches Ihnen die
Menschheit bietet, gar so entsetzlich?"

Sie entfaltete hastig ihren schwarzen Federfächer,
während sie diese Worte sprach, und fächelte ihrer weißen
Brust Luft zu. Die schneeigen Schultern traten aus dem
Spitzenbesätze des Kleides blendend hervor . Valentin
vermochte seine Blicke nicht abzuwenden. Nein , er fand
den Anblick .welcher sich ihm bot, nicht entsetzlich, das
zeigte er deutlich durch seine so wenig verhehlte Bewun¬
derung . Er konnte dieselbe nicht verbergen, so zwar,
daß die Kokette zu lachen anfing , den Fächer wieder zu¬
sammenschob, welcher all diese Schönheit erst recht zur
Geltung gebracht hatte , indem er sie anscheinend ver¬
borgen, und leicht Raynauds zitternde Hand berührend,
sprach sie:

„Allem Anscheine nach kommt dieser Ralph Evans,
um Sie zu besuchen?"

„Wer hat Ihnen dies gesagt?"
„Mein Gatte , welcher die glänzendsten Resultate

von Geschäften erwartet , die er mit Ihnen beiden ab¬
schließen will . Ich glaube, daß, wenn Sie das Glück
irgend eines Menschen hier begründen sollten, Sie zuerst
an meinen Bruder denken werden, bevor Ihnen mein
Gatte in den Sinn kommt! Der Baron du Rocher be¬
darf Ihrer nicht, um Geld zu verdienen , denn er ist un¬
ermeßlich reich, während der arme Moritz keinen Heller
sein Eigen nennt . Papa hält ihn sehr knapp, und wenn
nicht Mama und ich von Zeit zu Zeit seine Börse füllten,
wäre er in größter Verlegenheit ."

„Das Schicksal Ihres Bruders wird mir nicht zu
Herzen gehen, wenn Sie mir erzählen , daß er von Ihrer
Unterstützung lebt ; ich wäre weit eher geneigt, ihm zu
helfen, wenn Sie mir sagen könnten, daß er sich in
schwierige Unternehmungen eingelassen."

„Wollen Sie mir also verweigern , meinem Bruder
unter die Arme zu greifen ?"

Der Ton , in dem sie diese Frage stellte, der Ausdruck
ihres Gesichtes, all das war so liebkosend und sanft,

daß Valentin erbebte. Mit tiefbewegter Stimme
sprach er : ^

„Sie wissen recht gut , daß ich schon um ^ hreZ
Vaters willen Ihre Bitte nicht ablehnen kann."

Hochmütig entgegnete sie:
„Ach so, Sie tun es nur aus Pflicht ? ! Da sinL

Sie ja sehr liebenswürdig ! War es in Kalifornien am
Ufer des Colorado , wo Sie sich diese Manieren angewohnt
haben ? Vielleicht wollen Sie sich die mürrische Art
eines Emporkömmlings angewöhnen ? Ich mache Sre
aber darauf aufmerksam, daß man viel reicher sern
muß, als Sie es sind, um sich solche Art gestatten zu
können." ,, . . .

„Sie wissen am besten, daß ich ein alter Arbeiter
ohne Erziehung und ohne feine Art bin !" entgegnete
er voll Bitterkeit . - . ^

„Rühmen Sie sich dessen nicht! Es ist kein Grund
dazu vorhanden , und man bemerkt Ihre Abstammung
nur zu sehr."

„Glauben Sie , daß ich über dieselbe erröte ?!"-
fragte ec barsch. „Ich bin aus dem Nichts hervor¬
gegangen und die kriechende Schmeichelei, mit welcher
man nnch umgibt , ist deshalb nur doppelt verächtlich
und kommt mir umso lügenhafter vor. Ich weiß recht
gut , daß ich in den Augen der Leute aus der vornehmen
Welt nur eine lächerliche Figur abzugeben im stände
bin , in den Augen der Leute, in deren Kreisen Sie
verkehren. Wenn nicht der Widerschein all der Schätze,
welche ich jenseits des Ozeans gelassen, und die man,
wie es bei derlei Dingen der Fall ist, übertreibt , mich
umgeben würde , hätte man mich sicherlich nicht in diesem
aristokratischen Salon empfangen , würde ich mich nicht
inmitten dieser vornehmen Herren und Damen , welche
schön gekleidet, schön frisiert sind und unbedeutendes
Zeug schwätzen, bewegen. Würden Sie selbst sich die
Mühe geben, mit mir zu sprechen und mich hart an¬
zulassen, wenn ich es wagte, meine Individualität auf¬
recht zu erhalten ? Zuerst versuchten Sie , mich mit
honigsüßen Worten zu betören , damit ich Ihrem
Tunichtgut von einem Bruder die entsprechenden Sub-
sistenzmittel verschaffe; wozu soll ich mir bei Leuten
ein Blatt vor den Mund nehmen, die mich an die
Luft setzen würden , wenn sie nicht hofften, mich zu
plündern ? Kann ich anders tun , als ihnen Verachtung
mit Verachtung lohnen ? Wenn Sie sich im Grunde
Ihres Herzens sagen, daß es eine Demütigung für Sie
sei, einen Emporkömmling gleich mir , der noch dazu
ein Pedant ist, in Ihrer Mitte zu haben, so antworte ich
Ihnen meinerseits , daß es mich anekelt, den Gemein¬
plätzen all dieser eitlen Toren zu lauschen. Wir sind
also gegenseitig quitt , und glauben Sie mir , mich aus
Laune herabzuwürdigen , nachdem man mich aus Ge¬
winnsucht auf das Piedestal gehoben, das heißt sich selbst
entwürdigen !"

Lächelnd hatte sie ihn während dieser heftigen Aus¬
einandersetzung angeblickt. Sie schüttelte den Kopf,
ohne ihn zu unterbrechen und es hatte den Anschein,
daß sie ihm recht gebe, als er ein so hartes Urteil über
seine unmittelbare llmgebung und gewissermaßen auch
über sie selbst sprach. Man hätte darauf schwören
können, es bereite ihr ungeheures Vergnügen , seinen
Worten zu lauschen; sie ließ ihn zu Ende reden und
sprach dann sehr heiter:

„Es ist gar nicht in Abrede zu stellen, daß Sie un¬
glaublich schlecht erzogen sind! Wenn Sie nicht einen
geheimen Grund haben, die Leute, welche Sie mit so
viel Höflickffeit aufnehnren, so übel zuzurichten, ist es un¬
verständlich, wie Sie sich zu einer solchen Sprache Hin¬
reißen ließen. Haben Sie einen Grund ? Dann sagen
Sie ihn doch, ich wäre neugierig , ihn zu hören."

Er fühlte sich versucht, ihr zuzurufen : „Ich bin
über diese Leute hergefallcn, weil Sie sie mir vorziehen."

Er behielt aber doch so viel Selbstbeherrschung, um
zu schweigen und sich zu einem Lächeln zu zwingen.

(Fortsetzung folgt.)

Zur Häiiiann ; der Vorräte von
Heringen im versch . Sanccn,
Heringen und Aal in Gelee,
Appetit Sild , Anchovy etc.

gebe ich diese Konserven zu reduziertem Preisen ab.Ed . Bohm , Adolfstrasse 7.

Die

Wohlfahrtseinrrchtung
Brockenheim

befindet sich vom 26 . Februar ab:

AinWrch5,M.M
Wir bitten alle geehrten Herrschaften um

weitere Unterstützung durch Sachen aller Art und
empfehlen uns unseren Käufern zu ferneren
Besuchen.  _ Die Verwaltung.

Lager in amerik . Schuhen.
Aufträge naoh Maass. 284

Hermann Ktiekdor » . Gr . Burerstrasso 4.

«iinftliche Zähne
in Kautsümlk und Gold,

mit nud ohne Gaumenplatte«
Plombieren schadhafter Zähne.

Zahnziehen schmerzlos mit Lachgas.
loses Piel , Dentist, Rheinstraße 97, Part.

Luft- u. Wasserkissen,
Gummi-Betteinlagen

in nur -wirklich guten Qualitäten.

Windel -Höschen,
doppelt gummiert von Mk. 1.75 an.

Gesundheitsbinden,
antiseptisch nnd ohne Naht,

per Dtz. von 35 Hfg . an bei

&

Königl. Hoflieferanten,
Ecke der Langgasse und ScMtzenhofstrasse.

Artikel für kranhenpficge . 512

Rosen, -"WU
prima hochstämmige Rosen , hat abzugeben

Eltvillcrstraße 9. Georg Wieser.

Nur kurze Seit!
Herren -Stiefel , 50

früher 18.00, 15.00 u. 12.50, jetzt 10 .50 und ” •
Darncn -Stiefel , 90

früher bis zu 20.00, jetzt 9 .75 und • •
Knaben und Mädchen feinere Box-Calf und Kalb-Stiefel in
den hygienischen Sohlenformen zu enorm billigen Preisen.

Um vor Eintreffen der Frühjahrswaren unser noch großes Lager zu räumen, haben
wir für die nächsten Tage fast alle unsere Schuhwarcn mit Ausnahme-Preisen ver¬
sehen und gewähren, besonders auf Winter-Artikel, einen Rabatt bis zu 50 °/o.

Unsere 5 Schaufenster
Langgasse , Ecke Goldgasse,
dürsten jetzt besonderes

Interesse bieten.

zeit& C0.$
Schuhw crrenhcrus

Union.
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MohMM -Anzeiger
för wlerbaden und Umgegend ist seit 1852 das

Wiesbadener Tagblatt.

Mgemem mümgr von den Mirthsrn , insbesondere
. dem Frxmdrnpubliknm und den

hier zuziehenden LUSkrärtigen Fsmilren wegen der
unübertroffenrn Ausioahl von Ankündigungen.

yilift &m &m fimnM  MldenVermiechern. insbesondere
dxn lviesbadener Lfausbesttzern, wegen

der Billigkeit und des unbrÄirrgtrn Erfolges der
Ankündigungen.

Uetrevftchttich grordrrst « ach Avt « « d GvSße des
x« « evmietherrds « Mmmres.

Met-VertrSge vorrätig tm
Tsgbistt -Vertsg.

Jeder i 'iefher
▼erlange die fVoIinumgrsliirten des

Haus - und Grltndbesitaer - Vereins
W. W.

Geschäftsstelle: Kiulvensirasse S» .
Telephon 439. 3?2 ?8

\lll»
Königlicher Hofepsdttcur

fefctclnrhttyep

fStädt - Um z II ge.

Uebersffedg ] saia ^ en
vom lind nacli anaH'wläjrts.

Auf foewals rnia gen
für linrze u . litng -ere L « it,

V erj »ael £ ttng ?ei9 9
Spcditiosi v « m Hinier ! a » en-
schalte ü . Ansetieracra , eie . etc.

Büreans Ä4  fflU «e «m*irasse
(lieben der B(facipepo «t .)

1121

Das

(isnk€lt,
FkiedttMr . 11 — . Telephon 768,

empfiehlt sich den Miethcrn zur kosien-
srsttti Beschaffung von

«iövlirtzen IMS nnmSblirien
Wiltett- uni» Ktoä« ».w0hnnngen
GeschLfiLtoSale« — ntöblirten
MHaimäch»

sowie znr Perlmttllnig von
' JmmoSWe« - Geschästr« und

Hhpsttzechrrische« Geivaalagen.

s. UMerr , KS « f«at ete.
ÄLtOpStze 4e» neu erb., prÄiisch ringer. Herr-

schafiStnffaz., 1. Apr. preisw. *n der« ., 6 große
. Zim., 4Mans ., ZentrasthstA. (Äärtchen ü> s. w.

Nüa Rgsktts ^ l' 6 muptmnmeti,ifsrt IN Perm.

LtOsteftratze 3, Gartenh », frühere
Billa vat » JBtfOf, Sittßang auch
Wilhrlmstraße IO, inStzrsaMt lOZim.
Md reiches Zubehör, Gas , elektr. Licht,
sehr geei - ttet für . Merzte » ganz neu
hergenchtet. per sttsorr -,lt vermiete « .
Breis 2702 Mt . Nah. Bureau Hotel
Metropole . 1047

MWa MShrtngstxatze 8 ganz oder gethetst auf{ gleich ob.später zu verm. ob. auch zu vcrk. ft88
UM Msr§mtze, KWUßraße 10.
8 per 1. April 1966 zu vermieten. Näh. Schützen-
. 'strahe1. liu KSswima« » .
ISßttftt aNftmittft ». ' 3 wegzugshalb. zur
;i<7lutt Hälfte j . verm., auchb. Pilla z. verk. d
\ dk . SVO. V°ieri»c«>l«u. HEmÜNdstr.53. 466
* $ * * » * "**»«>» •«*»* * «>♦ * «* « CCSM*CCC<8>

»! | §| | $ M’

KMWMili.
Gcke Gierstadter - « nd
Bodenftedtstr ., ist UMZ,'
noch die 2 . Etage zu verm. Die
hochhcrvschaftliche Wohnung
besteht aus iscitit grasten
Salons ii.  Zimmern , ge.
prachtvoller Diele , Bade¬
zimmer, Toileiteu- und Closet¬
räumen, groß. Heller Küche, Speise¬
kammer, mehreren Mansarden,
3 Kellern rc., AKes in hoch¬
elegantester Attsstattmig
u . neuzeitlichem Eomfart.
Eleclrischcr Personen -Aufz. im
reich mit Marmor ausgestatteten
Hauptaufgang, Lieferantentreppe,
Niederdruckdampf- und Gaskanlin-
Heizrmg. Electr. Licht u. Gas
in allen Räumen. Kalt- und
Warm-Wasser-Anlage. Die Etage
kann auf 12—14 Räume ver¬
größert werden. Garage für
Nirto mobile . — Einge¬
baute Mohrleilnnsten für
Paeemim - Reirnqiiriq rc.

Nähere Auskunft, wie Einsicht¬
nahme der Pläne bei 537

Cforistiiam Becke ! ,
Bureau : „Hotel Metropole".

Eine Billa , vollständig der Neuzeit entsprechend,
in bester Kurlage, mit Stallung , per 1. April
zu verm. ob. evtl, mit Möbel zu vcrk. Näheres
8j.  Etieiser, Schützenhofstr. 11. 539

SRtffrt ’n ßmster Lage, hochmodern
A) iU4 ! eingerichtet, mit viel. Hnupt-

nnd Ncbenräumcn, sowie großem Garten,
per 1. April zu vermieten. Näheres

LSahitttttgS-RachweiS-Bttreau
Ar 47ic»,

Friedrichstraße 11.

Bad NÄ « tzeiw.
Schön m'öbl. Billa von 29 Zim., in vorzüglichster

Lage, zu vermieten oder zu verkaufen. Näh.
Rhäinftraße 4, Wiesbaden.

Grfchafislskckle etc.
Best . Restaurant speziell für Weirgvirifchaft

zu verm., event. mit Haus zu verk. Off. unter
V . 185» an den Tagbl .-Vcrlag.BZÄereiA.KmrDitsrei,
lauge im Betrieb, mit all.Zub. zu verm., event.
auch Hans zu verkaufen. Offerten u. i ®. 422
a» den Tagbl .-Berläa. 1038

dUowtmPiale 5 Bäckerei billig zu vermieten
MetnKAtterstcsste 3 BLckxret sofort o. später

zu vermieten. Näh. daselbst o. bei Willi.
(Pütz , Ecke Schwalbachcr- u. Wcllritzsir. 1098

L-EM s». <SlÄJfcmitNebenrämnen
(Part .), zusam.

113 qm, auch ev. zu jed. and. Bctr . gceign., zu
verm. Aorkstraße2, 1. HiaeietiieT . 540

Mdeiheivtzrgtze 84 kleine Werkstättc für mhigcn
Betkteb zu vermieten, kann auch als Lagerraum

1 In fespetner läge.
| Villa in schönem Garten
♦ ' mit großen gclittitenspendenden Bänsnen,
2 «weh Stallung und Aemiso. -
!J dl. Dletiar , Agentur , TatHwraeotr . S 8 . j

Alerte 10—12-AiM.-Ki««» Nähe Kurpark, per
'iir 8000 Mk. zu verm.

I
Sommer ober Herbst

Pensionszw. auSgefchl.

benutzt werden. Näheres Vorderhaus 1. Stock.
k» schöne gr. helle Süuterrain-
«A räume mit gr. Keller u.

3 Part .-Büreatiräumen (seit!,. Inh . nstieh)
andcrw. zu verm. Näh. das. 1 St . 541Adolfstraste7

Lude » , ca. 45 qm, mit anschließendem WLvea«
u. geraum. Wcsaziu , sowie Wohmmg sofort
zu oermieiben. 542

Akbrecktstr . 8, Laden ca. 22  Cs-Mtr .,
BuveauraNlu, ca. 11 LÜ-Mtr ., .Hofkeller,
cat 1.25 sA-Mtr ., Lagerrauiri, Datt .. ca. 55
sH-Mtr , Dobenfl., ganz «der getheilt, ev. m.
3-Znn.-Wohn., auf 1. April zu verm. 430

llbreelitutr . A3 Laden mit Buroau sehr
proisw. xu  verm . Näheres das. 8—12. 481

Alhreclitatr . El gr. Spül- u. Arbeitsräume
m.  elektr . Uralt , f. gr. Bierhandlg. od. f.Wein-

. geschäft, mit gr. Kellern, Bureau und Pfcrdc-
fiitälleii, Wagenremise und Zubehör. Näheres
daselbst 8—12. 432

Bahahssstraße9 ÄÄfÄ»
jahrelang Mttzgerei betrieben wurde, für jedes
Geschäft gee-igm, mit oder ohne Wohnung ander¬
weitig zu vrnn . Näh- Bahnhofstraße 9, 1. . 517

Albcechtslr . 34 , Ecke Oranienstr., Ecklad. m. 3-Z.-
Wohn. u. Zub., lange Jahre Metzgereibetrieb, auch
f. j. and. Gesch. geciqtt,, p. 1. Apr. N. 2 l . 671

BtHmarckring 4 , P . r., «prost. Kockvart «-
Aimmer , Nordlicht, im Flügelb., als Bureau,
Atelier pp. geeignet, per 1. März zu vermieten.

Birmarckriti - 2», im Hause der BiSmarck-
apotheke neben der Post, ein, resp. zwei Läden,
zum 1. April zu vermieten. 433

-iSmarckring 31 , Part ., ein schöner Laden,
—' gute Lage, mit Wohnung, für Friseur , zu
vermieten per 1. April. Der Laden eignet sich
auch für Bureau. Näheres bei Mulm.

MSmacckrintz 37 Laden mit od. ohne Wohnung
per 1. Avril zu verm. Näh. im Eckladen. 501

Bismarckri « «, 41 schöne Wcrkstätte oder Lager¬
raum zu vermieten. Näh. Vorderh- Part.

BlÄcherplatz 4 ein. Heller Laden nebst Ziimner,
auch für Bureauzwecke geeignet, sofort oder
später preisw. zu verm. Eine geräum. 3-Zim,-
Wohn. kann dazu per 1. April 1606 abgegeben
werden. Näh. Blücherplatz4 b. Frau Dormam.

Blücherstratze 23 ist ein schöner Laden mit
Zubehör zu vermieten. Näheres daselbst oder
Nikolasstraße 31. P . l. 545

Ecke Blückev - tt . SÄnru-
horststr . » für jedes Geschäft

geeignet, sofort oder später zu vermieten.
Näheres daselbst 1. Stock. , 518

Bülowstraste 7 Werkstatt ans sof. od. spät. z. v.

Ladem |
S* Große Bttrg6r«tz«13, in Ia Lage, mit2 gr . S 'chaufeirstern rc., ferner die »r 1. Etage %
± (Südseite), Salon, 5 Zim., elektr. Licht rc.. £
? zu vermietben. Centralstc Lage, Näheres £
q> Wilheltnstraße9, 2. 548 ^

E»ar «« tvalrrstratzc 8  Laden nebst Wohnung
zu vermieten. 1063

DotzheiMerstr , 88  Laden zu vm. N. B. 512
Dotzpeimerstr . 88, Neubau, sch. Läden m. Lager,

Bureau, Gas , elektr. Licht rc, m. od. ohne Wohn,
z, verm. Näh. das. 548

Dotzheimerstv . 88 , Neubau, gr. Helle Werkstätten
u. Bureaus mit elektr. Licht, Gas , ev. Aufz. u.
Dampfheiz., ganz od. getheilt, m. od. ohne Wohn,
z. verm. Nah. das. 549

Dotztzeimerstr . «8  Laden mit Wohnung, sehr
geeignet für Friseur , sofort zu vermiethen. 484

Dotzyeimerstraste 74 ist ein großer Ecktaden
mit Lagerräumen mit oder ohne Wohnung zu
vermieten. Näheres 1. Stock.

35*>: ~ . .
463

«eorg Mircb , Bcrtramstr. 10, 1.

)otz!ieimcrstr . 63 sch. Sout .-Laven ev. mito 'y. o.
Flaschenbierkcllcr zu v. Näh. V. P . Zorn. b50

Dotzheimerstk . 84 ist ein fr. Laden mit reicht.
Zubehör u. Wohnung auf 1. März od, 1. April
zu v. N. i. Lad. od. Schiersteinerstr. 15, P , 435

Dotzhcimerstraße 86  zwei LSerkMtttn mit
großem Hof oder auch zusammen als Lagerräume
sogt, zu verm. Näh. Vorderh. 1. Stock. 456

Neüban Dotzheimcrstraße 103 , «ÄUttier,
gegenüber Girtervahrthof » WrELttert,
Lagerrärrme mit schönen 2 -Zimmer-
Wohnttngen zu vermiethen. 551

Mrpimpiilgllstr ^ Werkstatt oder Lagerraum
W^rUvMMjiU 9 a. gl. od. später zuv. 552
^retwetdenstratze 6 L «gerra « m mit Gar,*«V Wasser und Ablauf, elektr. Licht, mit schön.

Bureauraum zu vermieten. Näh. daselbst bei
■%y . Part . r. ober 1. Et . t . 553

Dreiweidenstr . 7 h. Werkst, o. Lagerr. b. 554
Drudenftraße 3 Heller Parterreraum als Werkst.

oder Lagerraum zu vermieten. Näh. 1 St.
Eltvillerstrotze 0 eine Werkstatt und 2-Zimmer-

Wobnung (Hintcrh.) zu vermieten. 226
4L,Uyi « erstraße 14 schöne Helle Werkstättc und
b Lagerraum p. 1. April. N. Dbh. P . l. 178

Mltvillerstroßc Lagerräum, 80 Qmtr ., mit direkter
Einfahrt , Wasser und Kanalanschlnff, mit oder
ohne Bureau , billig zu vermieten. Näheres
Riideshcimcrstrafie 23. 1 links. 500

Erbacherstroße 1 Eckladen mit Wohnung am
gleich oder später zu vermiethen. 556

F »ulvrit »>uc «firaste 9 Laden m. Wohn., event.
getrennt, p. 1. April z. v. Näh. Part . l. 657

Frarrkenstrilsto 18 kl. Laden m. 1 Zim., Küche
u. Zubch., für Barbicrgeschäftgeeignet. N. 2 r.

Frankrnstr . D3, 2r ., ein Laden mit Wohnung, in
welchem Jahre lang Trödlergesch.

Gtiristnaustraße 3, Neubau. Laden i
für Bäckerei, event. mit Stallung , sowie gj
Werkstätten auf 1. Januar zu vermiethen. «
Näheres Blücherplatz8. 558 M

Architekt C.  Bormana,

billig zu vermieten. Näh. Vorderh. 2 St . r.
G » ets«nä »tstr . v, Ecke lyorkstr., Automsbik-

Möbellagcr- u. dgl. Räume zu verm.
Gövenstriitze 4 schöne Helle Werkstättc auch als

Lagerraum zu vermieten, 296
Güdrrtstraße 9 schöne Helle Werkstättc von

ca. 60 gm und Lagerraum von ca. 25 gm, die
sich leicht zu einem Ganzen vereinen lassen, zu
vermieten. Hierzu können eventuell Rellerräume
von derselben Gröhe beigegebcn werben. Näh.
Vorderhaus Part , links.

Heleire«stvaße I, Ecke Wleichstratze, find
-ckckne Mictt  auf 1. April zu. vermieten.
NSy . bgt Rieverwalbfir . 11. 1115

Helenenstr«tze1, Neubau , ist ei« schöner
Metzserlntzen mit Ltallung zu versrteten.
Näh . MederwaLdkw . lR . 11«

Helencnstraße 13 eine gr. Helle Werkstatt auf
1. April zu vermiethen. 55g

MMM ». K «k6ttundstr . 4 Laden billig ^
vermieten, ev. auch für Bureau od.

sonst. Zwecke. Näh. Part.
Hevmnndstr « Kaden m. W., f. j. Gesch. geeig

z. 1. April z.v. N. Clarentalerstr. 8, 2 l . 212
Herderstraße 8 neu hergerichr. Laden mit anschv.

Wohnung per April od. später zu verm. 402
Hrrdersträße 21 Laden , Werkstatt , Lager-

rLmne sehr billig zu vm. Näh. 2. H’rie *« ,
Hcrderstrche 33
Hermarrnstraße 10 Laden mit Wohnung

vermieten. Räb. 2 St . rechts.
Kaiser -Frirdrich -Ning Bürean - od. Lagerrauine

zu vm. Näh. Bismarckring32. 1. Müller. 562
KarMraße 32 , 1 r., helle Werkst., Hoft., Rem.

8-ZimM er-Wohn., a. getr., zu vermieten.Lckdett
n a. 1. Apru

KiechgMe 3V
mit 2 daranstodenden Ladcnzimmern a. 1. Apr^
zu verm. Näh. das. bei 078

Mörnerstraßs 6 großer Laden, direkte Wohn
A » Magazin, nahe dem Kaiscr-Friedrich-Rinö'

seit 5 Jahren Colonialw.-Geschäft, auf 1. April
1906 zu verm. N̂äh. bei Burk. 5^8Äm

LÄNggaHe ZI»'
Mt Souffol , per 1. April, ev. früher, zu der.
Meten. Näheres Kranzplatz 12. 624

Lnittnstraße 22 sehr große Lagerräume zu vxx,
miet'hen. Näh. das. km Tapetcngcschäft.

Luifeustr. 24 ffÄS ."'
f. Bureau und Lager geeignet, äuf 1. April
zu vennietheu. Näh. Vorderh, 2 Sr . 44g4

Luxemburgplatz 2 große bette WerrstitAt«
billig zu verMikthen . Bäh » 2 St . l . 555

Luremburgstx . 11 Heller trockener Lagerraum
billig zu vermieten. 4q«

’Ä ’ “ 8 ' " " *

MLncrzaisc 17
Wohnung, pass, für jedes Geschäft, per 1. Apru
zu vermieten. Nah. bei Weiner . gtzaMoritzstraßc4 Sr
mit Zubehör, zu v. Näh. Rheinstr. 38, 3. 503

Moritzstrasr-12.g$ J&£
SSamltmamra benutzte Ö ^ ”1«- ist gyjj
1. April 1906 anderweitig zu vermieten. 5g»Oi -io  Lilie.

Moritzstr . 23 kl. Wkst. od. Lagerr. N. 1. Et . 1076
Moritzstraße 43 Laden mit Einnchtung f« ,

Butter - u. Eier- oder Delikateffcngeschaftp^^
billig zu vermieten.

Moritzstr . 43 Werkstättc u. Bierkeller z. v. 4.3S
Moritzstraße 60 Werkstättc 0. Lagerraum fcrf 0rJ

oder später zu verm. Rah. 3 St . l. Ilgi
LMllsisgaffe 17 Laden mit Ladcnz. zu dev,»
Mllhl Näh. im Eckladen.
NeZoM »34 Werkst.., hell,u . ger., P̂ 1». Apr. z, ^

_der Albrechtsttatzev, rraoen. ggL
«Kettelbeckstraße 3 große Werkstätte,
W€  100 □ =SKtr., event. mit3- oder2-Zrrnrn«"

Wohnung, auf 1. April zu vermieten. Näher -»
Clarentalcrstraße 4, tz. P . r. i <Ä

Netteweckstr « 8  schöne Weckstätte zu vermiet
event. mit Wohnung.

Ntedeewaldstratze 10
Wohnung, seh ^ "
zu vermiethen. e»-

0‘'iifer=f5riehri4)=SR1ng 74, 3.

Mt WohNUNg. 4.ori
«aldstratze 10 ist ein Laden mit klern»
ng, sehr paffend fiir Friseure, per fof or .
aiethm. Näheres HerderftraßelO, 1,
liser-Friedrich-Ring 74, 3. r c«

^rantenstraße 54 Betsaal der
Gemeinde, ca. 120 wi-Mtr . gr., per 1. Aurlr

od. spät, andcrw. z. verm. Mb . Bdh. P.
Oranienstr . 02 Werkst. 0. Flrschmbicrkell. r, , 57
Ouerseldstraßc 7 großer Raum nebst Campte1 !- ■»’ *w* - n -' -' w*t '■*— _ - **«u

auf sofort zu verm. --7,1
Ranenthalerstr . 7 sch. Weckst, p. Apr. N. !j
Ratteittyalerstr . 8 Lade « mit 2 Nebenreî ^

sofort für Mk. 250.— zu vermieten.
daselbst Seitenbau 1. S '«-» » ortmum, , tcä

Rhein «anrrstraße 8  Lagerraum und Werk» - »»,
sofort oder später zu vermieten.

Rheingatterstr . 8 , P . r., Lagerplatz mit
müse- u. Obstgarten, umzäunt, »erschlösse,, „7,
Fahrweg liegend. Nähe Schiersteinerstr.̂ zr,

Nyetnstr . 80 großer Ecklade « , ganz 0.
zu vermiete». Nah. bei WMh » « iit *, ,4
Schwalbackkr- undWcllntzstrH ^ ^ ^ ^

3m Neubau Ecke Rhein,
ftratze und Nirchgasse

zu vermiethen: Ecklade » mit S -»itterr «ei,.
«nd Eirtresol , zusammen circa 560 Qult,-
Bodenstäche, evmt. auch in getrennt, Thetlx» '
Näheres daselbst und bei A. -WUll e J'
Katser -?x«tedrtch .Rtng 89 . 573
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Römerberg 2 Laden sofort billig zn verm.
RüdeSfteimerstratze IN Läden mit oder ohne

Wohnung zu vermiethen. Näh. daselbst. 574
Süiaruhorsistr . 16 gr. Helle Werkst. N. Vdh.1.
Scharnftorftstr . 28 Werkst. o. Lagerr. z. v. 1114
SMtcrsteinerür - Ecklad. nt. ob. o. Wohn., geeign.

für Drogerie. N. Adolfstr. 8. Mtlb., Bur. 288
SchlachtbauSstratze 12,

gegenüber dem neuen Personenbahnhof und Guter¬
bahnhof, große Lager - u . ArbeitSrüuuie,
ganz od. geteilt, zu vermieten. Dainpfkrait,
elektr. Licht, Zentralheizung vorhanden. Nah.

C. IM fallt breit n <"t> Friedrichstraß- 12.
Schwalbacherstr. 413 Verkaufsräumeo.Bureau-

räumc mit od. ohne3-Z.-W. zu v. Näh. 1, Et.
SchwalbaAerstratz « 4»» , Ecke Michelsberg,

8 Räume im 1. Stock, zu Büreauzweckcn geeign.,
aus 1. April 1906 zn v. Näh. No. 47. 1. 578

«l . SÄwalbacherströtze 4 Lüden mit Laden¬
zimmer mit und ohne Wohnung zu vermieten.

Sedauplatz 5 Werkst., a. als Lagerr., I. Apr. z.v.
Seerobeustratze 25 Laden mit großem Flaschen¬

keller und 2-Zimmerwohnung per 1. April oder
früher zu verm. Ladeneinrichiung vorhanden.
Näh. daselbstb. Eigenth. 424

Walrarnstraße 25 eine belle große Werkstalte
mir Hinter- und teils Vorderhof(mit gedeckter
Halles auf 1. Apr il zu vm. N. im Laden. 395«mm*»

Webergafie 39 ein Laden mit Neben- j|
raum zu vermiethen. Näh. bei 880 jg

Hclt . Adolf Wcygandt.

Wevergaffe 5« Lade» mit Eutrtfol und
Zimmer gleich oder später zu vermieten.
Ders. kann alS Burea » gebraucht werden.

Wellriststratze 19 schöner Lade» zu verm. 122
Wellritzstratze 33

schöner Heller Laden zn vermieten . 1066
Werderstraße 5 2 schöne, je 65 qm gr. Räume,

für Bureau, Atelier, Werkstätten oder Lager¬
räume geeignet zu vermieten. Näheres daselbst
Parterre bei.1. %lnk . 1050

Westendstr. 8, ©., sch. Merkstätte mit cv. 2- ob.
lj-Zim.-WohN. zn verm. Näh. Vdh. Part. 218

Westendstr« 19 Räumev. 39 qm u. 30 qm als
Merkst, f. ruh. Gcsch. ob. Lagerr. Daselbst gr.
Lager keller , 52 qm. zn v. Näh.,Vdh. V. 171

Mtlhelmstrasie 19, neben Cafe
Hohenzölltrn , beste Geschäftslage, neuer,
hübscher Laden .mit großem Sch-«i-Erker
(seither Japan -Waren), sehr geeignet für
Zigarren -Geschäft. per 1. «April z»
vermieten . Preis 9299 Mt . Näh.
Bureau Hvtel Metropole . 1044

Wilhelmstratze 19» mit Sousol
per 1 . 0ft0 &Ct 1906 oder früher
zu vermiethen. Näh. beim Besitzer8 St . 4166

Wörthstrasze 29
ein  Laden per sofort oder später zu ver-

miethcn. Näheres2. Stock. 581
Uor fir. 7 kl. Remise, f. jed. Zw. geeig., s. z. v.
Korkstratze 17 Werkstatt, Lagerraum und Keller

sofort zu verm. Stäb. 1 r. 582
Nortstr . SS Werkstatt(za. 60 qm) billig zu vm.
Horistr . 29 3 Souk.-RSiimcf. Wasch, rc. billig.
Zietearing 14 Werkstättc. zirka 45 qm, auch als

Lagerraum geeignet, sofort zu vermieten. An¬
zusehen 10—12 vorm., 3—5 nachm. F 241

Zietcnriug 14, Souterrain, sind zwei schöne
Räume, für Lager oder Bureau geeignet, sofort
zu vermieten. Anzuschen 10—12 vormittags,3—5 nachmittag?. F241

o . ss . fn Adlerstr . 33, Ncub.,mitLadenz.,.
ev. 2-Zim.-Wohn., per 1. April

o. später. Näh. Hth. 1061
Schöner Laden

Neubau Gr . Bnrgftratze , Ecke Herrnmühl
gafse, per 1. April zu vermieten. Näheres
Kl. Burgstraßc3. 503

OAhdti mit Ladenz. rc. per sofort od. sp.
4,Uvvll zu verm. *•' . Volt *, Delaöptc-

s,ratze 1, nächst a . Markt . 606
Drei schöne große Helle Parterre -R 'ittnie , für

Kontorzwecke(Architekt, Rechtsanwalt) paffend,
zu vermieten Totzheimerstraße 86, Part . 495

Gr . Laden und Ladeiizimmcr rc. per sofort oder
sp. zn vm. S*,rUer , Dotzhcinltrstr.106. 585

Lagerräuine , hell und trocken, auch für Werk¬
stätte geeignet, sofort zu vermieten. Näherer
ermserstraße 22, Part . 960

Lrei Parterrcräüwe für Bureau und geschäft¬
liche Zwecke zn vermieten Friedrichstr. 14. 454

Der bis jetzt an Herrii fläcl ».Wehle,
Jnstallationsgeschäsr. vermiethete 586
Laden Friedrichstraße 10

ist mit Contor. Werkstatt und eventl. Woh¬
nung per 1. April 1906 anderweitig zu ver-
micthen. C . ICl<' »iel* i-ei «n.

Laden nebst Wohmwa per1. April zu vermieten.
Näh. Hochstättc 16, Neubau. ,

Ein „«»er Raum, passend für Werkst, \.  Berufs
u. als Lagerraum geeignet, zu vermieten. Rah
Hochstätte 16, Neubau. , „ Wb

Lagerrckume fof. z. v. N. .mhnstr. 6.1 588
*>. Werkstätte fof. z. o. St. Jabnstr. 6,1 . 589
Laden, Ecke Kaiser-Friedrich-Rmg (Dotzlmm-

straßc 50) mit 3-Zimmer-Wodu»ng per 1. Okt..
ev. früher, zu verm. Näh. l . Etage. _ 333

Großer Laden gSr ?»”«?
GoUwAlit . Kirchgalle 88, 2. 590

986
823Sout.-Ladcnu. Lager zu v. Goetbestr. 1, 1.

Sout -̂Lagerräume zuv. N. Goct hcstr. 1^
Goldgassc 1», nahe der Lang
gaffe, mit oder ohne Wohnung

per 1. April zu verm. Näh. 2. Stock. 80
500000000000000

0 Schöner Laden !
oder ohne glcbenränni «mit Zentral - Vmit oder ohne Rebe,»räume mit Zentröl-

betzuug in bester Geschäftötage» nahe
WiUielmstratze und Markt» gleich oder
später zu vermieten. Näh.

( • » « Ikbrenner , Friedrichstr. 12.

Schöne helle, ca. 210 Hj-Mtr. große

Büreauräume
in centraler Lage,

Lttisenftrasre 19,
neben der ReichSbank,

per sofort zu vermiethen.
Für Bankgeschäfte, Rechtsanwälte,

Verwaltnngsbnreaus besonders geeignet.
Centralheiznng, elektr. Lichtanlage,

Personenaufzug und können sonstige
Wünsche jetzt no'b berücksichtigt werden.
Näh. Luisenstraße 19. F233
Haus -n. Grundbesitzer-Verein(E. V.).

ertftäLLen—Lagerräume,
bell und geräumig, zu vermieten. Nähere«
Mauergaffe 10, Laden.

Laden zu vermieten Moritzstr. 24, 1. 972
Zwei Büreanränme, r&mS

oder Kcllerräumen. zu vm. Moritzstr. 41. 592
bisher Kolonialwaren, m. o. ohne

%'HVkll ; Wohn. z. v. Moritzstr. 60, P . 374
Eine helle Werkstatt und ein Souterrait»

(je 60 fR-Mtr.) nebst gr. Keller zu vermiethen
Oranicnstraße 48. ' 593

Billiger Laden mit schöner Wohnungu. Haus¬
ordnung zu verm. Näh. Rauenthülcrstr. 11. 1 r.

Lagerraum» hellu. trocken, auch für Werkstatt
geeignet, zu vermieten. Näh. Richlstraße 20, 1.

Helle Parterre - Räume mit groß. Keller, za.
120 sts- Meter, Gas und Wasser, Torsahrt,
auch geteilt alS Werkstätten, per1. April cr.,
event. früher, zu vermieten. Näh. Roon-
straßc 22, 1 rechts. 597

Delle WerMtc oder Agerrime
mit oder ohne Wohnung per 1. April zu verm.
Näheres Saalgaffe 10, Laden. 530Laden

in der Nähe vom Kochbrunnen, gute Lage, für
jedes Geschäft geeignet, mit Ladenzimmrr, ev.
mit Wohnung, preiswertz. v. Saalgaffe 28.

ff, ; . , klAÄrtM in dem fett 12  I . ein
Cfttt « aaen , Uhrgeschäft mit guten

Erfolg betriebe» wurde, ist per 1. April 1906
anderweitig zu vm. N. Schwalbacherstr. 5.2. 526

Laden, für Kurz- u. Wollwaren geeignet, da
solches nicht am Platze, mit 2-Zim.-Wohn. auf
1. April  zu v. N. Seerobcnstr. 19», 1 l. 1059

Laden (2  Schaufenster)
Wevergaffe 33

mit Laden- u. Erkercinrichlungper 1. Juni
zu vermieten.

V. Herzog , Schublager,
Langgaffe 50, Ecke Wevergaffe.

I
doooooo  oooooOoo
IWprbfth’ttp mit Gas und Wasser und Lagcr-
JOiUliUlUl raum Herberstraße 25, Hochp. 321

Für Möbel -Lager , Koukumgesch«,
cvcnil . Bäckerei«eei,-.n . istHciunund-
stratze 43 45, a. b, Wellritzstr. -. Laden
mit Lagerraum , 150 □ -»«* gratz, per
sof. od. spät .»ganz ob. geteilt zn vm. ,
ferner p. 1. «April e. Laden . 59 □ -«*»
groß. N. b. H , b» <> daselbst. 587

Laden
Wilhelmstratze2» , sehr hell und geräumig, für

jedes feine Geschäft geeignet, per 1. April zu
vermieten. Näh. daselbst bei Well . 470

Drei große Helle Zimmer,
für Bureauzwecke gut geeignet, per sofort zu
vermieten. Näh. Wilhclmstr. 52. Part . 220

Eine Werrstätte oder Lagerraum zu vermieten
Dorkstraße 14. - 472

Laden, zirka 130 □ - Mir. gr. , an Haupt-
Verkehrsstr., des. geeignet für Konsumgesch. in
Kolonial«, oder gr. Bureau, für Mk. 130.).—,
dc«gl. 1 kl., 40 Uli Mir. gr. für Mk. 6Ö0.— zu
vermieten. Näh. im Tagbl.-Verlag. 1096 3b

fl . «, . , » mit gutgebendem Kolonialwarem
geschäst mit oder ohne Wohnung

auf 1. April 1906 zn vermieten. Ossertcn unter
«». 4 S8 an den Tagbl.-Verlag.

Werkstäiie, zirka 420 Uj-Mtr. gr., m. zwcis.
Licht, elektr. Beleucht, u. Kraft, event. Dampf¬
heizung- an verkehrSr. Straße, f. 1505 Mk., desgl.
1 kl. f.,600 Mk. z. v. Näh. Tagbl.-Perl. 1095 3c

Waldstratze “"«ÄSt
ffietMtöten tti. Sopttiiraitn

in 8 Etagen, ganz od. getheilt, für jeden Betrieb
geeignet(GaSeimübrung)- in äußerst bequemer
Verbindung zu einander, per soiort oder später
zu vermiethen. Näheres im Bau oder Ban-
büreauGöbcnstra ße 14._ 598
Woisnuttgeit vor» 8 nnd rnchr

Zimmern.
Adelh^idstraße 14,

wischen Adolfsallee li. NikolaSstr., ist die2. Etage,
8 cv . >0 Zimmer, KlosctS, Badezimmer und
Zubehör, Zentralheizung, elektr. Lieiit und GaS
in all. Räumen, 2 Aufgänge re. rc.. vr. 1. April
zu vermieten. Näh. daselbst im Bureau oder
SMlkusidstraße.16. 1. 599

Friedrichstr. 3.
Bel -Stage , "ÄT
7 Zimmern, Kirche, Badezimmer und
Zubehör, auf sofort zu vermiethen. Näl^
daselbst EiartttihnuS1. Et. 60:

Adolfsallee 33
hochhcrrschnftlichc2. Etage, 8 Zimmer, 2 Aufgänge,

Badeziminer. 2 ClosctS, 2 Kammern, 2 Keller
und Mitbeniitzuiig der Waschküche auf sofort
oder später zu verm. Näh. 1. Etage. 600

H«u>boldt"7K,°"'̂ "'"'^^°"'
Näh. llblandstr. 10.

Zim. u. rcichl. Zubehör.602

In der Billa w

| ApellMche 511
J herrschaftliche8 —S-Ztuimer -Wohunnst,

Bad, reicht. Zubehör, elektr. Licht, Garten,
mit Ausgang nach den Dambachthal-
Anlagen, per sofort oder später zu verm.
Näheres daselbst Parterre. 604 ^

K<riserE >Ü6dkich-Ni» « (51, Neuball, herrschnfl-
liche Wohnuna von 9—10 Zimmern, mit allem
Comfort der Neuzeit auSgcstattel, 1. u. 2. Etage,
per 1.Januar oder später zu vermiethen. Nah.
daselbst od.Rüdeshelmerstr.11,Banbürcau. 6u3

Kaiser-Fr.-Riug 70
sind bas Hochparterreu. die2. Etage mit je
8Z:mmcrn, Küche, Bad, elektr.u. Gasbeleuchtung,
Balkon und Erker, sowie reichliches Zubehör zu
vermieten. Nä hcr--s Hochparterre.

Klbchgaffe 43 (Storchnest) ist die
zweite Etage, bestehend auS8 Räumen(sicbeii
Vorderzimmer) ncdst Bad, Küche und reicht.
Zubehör, Gas, elektr. Licht, Kohlenaufzug,
zum 1. April zu vermieten. Zu erfragen
Kirchgassc 43, 1. Etage oder Bureau Adel¬
heidstrabe2. ’ 605

Rheinstratze 71, SSi:
Woffttung von 8 Zitmnern nebst reichst
Zubeh., »e>»beroevicktet. Näb. I. Hause. 535

Wilhelmstr. 4, 2. Etage, 19 Zim.
u. Zubehör (seither Frl. Schmitt. Damen-
konsektion) Haupt- und Liefcrantentreppe,
per 1. April zu verm. Preis Mk. 3200.
Näheres Bureau Hotel Metropole. 1046

Schiersttittersträtze2 ist der3. Stock, bestehend
an» 9 Zimmern, Küche, Balkon, Badezimmer
mit allem Zubehör billig zu vermiethen. 607

Wilhelmstratze 19 a,
1. Stock, herrschaftliche8-Ziinmer-Wohnung
mit reichlichem Zubehör, GaS, elektr. Licht,
Personenaufziig, per 1. Oktober, cv. auch
früher, zu vermieten. Näh. b. Hausmeister
oder Besitzer, 8. Stock. 1068

Tättttusstratzc,
beste Kurlage, 1. Etage oder auch1. und 2.  Etage,

vaffcnd für Pension, preiswert zu vermieten,
Näh. unter ■». A3« an den Taabl.-Verlaa.

l . Stock, 14 Zimmer (ev. 1 Wohnung
7 Znumer und 1 Wohnung« Zitümer
m. Zubeh.) per Oktober zu verm. Näheres
im Laden bei He ««. 446

Wilhelmstratze3, 2. St ., sehr schöne Wohiiung
8 Zimmer, gr. Balkonc, w. kl. -,vrontip.-Wohii.
uud rcichl. Zubehör per JuH, ivuituell früher.
RüherkS Krcidelstraße,5. . . l069

PltliM l3
sind die hochhcrrschrrfiliche»

l . it . 2 . Etage.
8 Zimmer , Küche, Badezimmer,
elektr. Licht, 2 Balkone, reichliches
Zubehör, zum 8. Api 'i ! 1SH>©
zu vermieten. Wh . im Bureau
der Wiesbadensr Bänk,
K. Bielefeld & SElme
(Hochparterre). 1112

traner -Artevr .-lsting 1*1, -viteiäht, uo>-»ktr
prächiv. Wohnung von.5 Zimmer», dav. großer
Sveiiesaal. 4 Balk., 8 Erker, mehr. Mansarden,
4 Keller. Bügelst, usw. p-r 1, April oder sp. zn
verm. Näheres daselbstP. st io91

«Adolfstr. 4, Bel-Et., 7Zim., 2 Balkonen. rcichl.
Zubeh. auf April z. v. Näh. Rhcinstr. 32,2. 613

Emserstratze 65, Villa, Hochparterreu. 1
zwei herrichaftl. Wohn,, 7 Zimmer, wobei em
Mädchenzinimer, großer Balkon, Bad, Gas. elekm
Licht Garten, gleich zu verm, „ 528

Grbacherstratze, Ecke der «iSaltuferstratzk 1,
Herrschaftswohnung, 7 Zimmer, der Neuzeit
entsprechend, auf ' gleich oder 1. April 1903
zu vermiethen. 617

Friedrichstraße5, ÄlmfK:
7 Zimmer, Badezimmeru. reich!. Zubehör, auf
1. Avril zu vermiethen. Näb. daselbst. 618

Goethcstr. 6,1 . ist eine7-8immerwohnnng mit
zwei Balkons und Zubehör zu vermiethem
Nähere? dortsclbst. ^ ^ 619

Kaiser-Frievrilh -Ring 38 , Eckb., 2. od. 3. El.,
schöne große herrschaftliche Wohnung, 7 Zim^
rcichl. Zubehör, per 1. April zu vermieten.
MH 2, Et. 7!!arMo »°. 161

Maiser -FricdriK .Rina 50 hochhcrrscha tltch«
M  1 . Etage, 7 Zimmer, rcichl. Zubehör Auto-

mobilrüuni, per April zu vermieten. Nähere,
Kai ser-Friedrich-Rina 50. Part, 173

Luisenste. 5, 1. Etage, 7 Zimmer
u. Zubehör, Südseite, angciiehme Lage,
in Nähe der Bahnhöfe, per 1. April z»
vermieten. Preis 2201 Mk. Näheres
Bureau Hotel Metropole. 1913

L- Uise«lsträtze 22  herrschutlich eingerichtere
Wohnung von 7, ev. 9 Zimmern, mit allem

Utbehör auf gleich zu vermiethen. Nah. im
apetenladen daselbst. 620
Billa Nerotal 13

das Hochparterre. 7 Zimmer, großer Balkon, Bad
u. Zub., Gas- ». elektr. Beleuchtung, in günstigster
Lageu. schönster llnigebung. Besichliguug von
10- 12 Uhr, Näh. bei -.in » , Friedrichstr. 11.

Vrautenstratze15, 1. Et.. 7 ZiMmer. Bade¬
zimmer, Küche, Speisekammer, 2 Elo>etS, Herr-
schäst«- und Lieferanten-Treppe nebst reichlichem
Zubehör gl. o. später zu verm. N. Part. 621

S!l,«iustratze 65, 2, herrschastlrche.-Zlmmer-
Wobnung mitcompl.Badez., Balkon nebst reichst
Zubeh., per 1. Apr. 96 zu.v. Nah. Part . 623

Rsteinstr. 88, 3 7Z nebst rclckü. Zub neu
pekgerichtet»auf April zu verm. Nah. Part . 453

Rheinstratze»3, 2. St .,
7-Zimmer-Wohnuüg zu vermiethen. Einzuseben
von 11 Uhr ab. Nähere« 3. Et. 624

Im Neubau Ecke Rheinstratze u.
Kirchgafse zu vermiethen:2.kt.1»mlilstMeWchMR
bestehend aus 7 Zimmeru » Bad Küche
und reichlichem Zubehör, mit Personen«
auf»«« , EentralheiztMa. ctcctr. Licht
und allem sonstigen Comfort, IN eleganter,
moderner Ausstattung. Näh. daselbstu. bn
A-NlUILbr, Kaiser-Friedr.-Rittg 59. 625

RlidtsWerft.29
" - ' . ^ Zcntral-Heizuns

Wohnung.62k

Badezimmer und Zubehör,
elektr. Licht und Gas.

Schiersteiuerstr. 6, 1. herrschaftl.
7 Zim. u. Zubehör, zu vermiethen.

Tauuitsstratze 53
eine7-Zimincr-Wodnung im 2. St »ck. 2 Balkon».

Bad, Elektrisch, Gaslicht, lowie Lut «. Kohlen,
auftua auf gl. od. sp. zu verm. N. Part. 627

Me » . IS
MtrrMstl, 2. AM,

7 Zimmer mit rcichl. Zubehöru. Comfort,
zu verm. Näh. Daubüreau daselbst. 987

Mphnntrgetr 6 ZimmSL « .
rrdelheibstratze ft, 2. 6-Zimm«rwodn. ,I. reichst

Zubehör für 1. April o. event. frilber weMgr-
halberm. Preirermäß. zu vcrni. Nah. 2 St.

Rdemeidstratze r >, 1. Etage 6.Z,mmerU..ZU-
bebör, ist best. Zustande, Südseite, per 1. Apnl
zu vermieten.">(!« '

iw herrschaftliche Sei«
W Erage (8  Zimmer) zu verm.

N. Kais er«Fried rich-Ring 28, Part ._ 609
Wohin,«ge,r uorr i  Zimmern.

Adelhridstt . 68  ist die Part .-Wohnüng, 7 Zim.,
Bad und Zubehör, gl. o. später zn v-rmicrhcn.
Näh. Adclhcidstraße 64. Part . 610

«d/dotssaliee 32, 3. Etage. 7 Zimmeru. Bade-^4 - »immer aus 1. April oder früher zu ver-
gnieihen,,, Näheres daselbst.  611

Dotzheimerstr.
erste Eloge, ist die neu hergerichteic clcgane
HerrschaftSwohmmg, 7 Zimmer, Kückie,
2 Mansarden, 2 Keller, HcrrschastS- und
Lieferantcntrcppe, auf gleich oder später zn

D vermiethen. 616

Näh. Parterre. . 938
Adelsteidfttuttze 26, i . St ., Wohnungv.,6 Zsm..

Badezimmer, Mit allem Comfort, der Neuzeit u.
rcichl. Zubehör zum,1. Jatt. 199v zu v 629

Ndelll-idstr. 42 ist.cme Wohnung,nt 2. Stock,
bestehend ans 6 Zimmern mit Zübehör, tvenr.
auch mit FronifpitzwohnUNg(2 Zimmer)^ auf
sofort ober1. April c. z» vermieten. Nähere«
Schwalbacherstraße 26, 1.

Ndelsieidstratze 52, 2. Etage , neu herg-ricbte!-
Wohnung von 6 großen Zimntern, Bade-Etn.
richrung, großem BattoN , 2 Kammern, »w-l
Kellern per 1. April oder früher zu ver¬
mieten. event. mit Frontspch-Wohnuntz von
3 Zim. Näh. Part . b. « x. B«iicf »er . 630

Adelhecvstr. 52, I.Et., neu hergertchtete Woh-
niliig von 6 großen Zimmern, Bade-Einrichtimg.
großeni Balkon, 2 Kammern. 2 KellerA. per
1. «April zu vermiethen. Näherer Parterre bei
«ff . *meher , 631

Adeli,eivstr. 73 6 gr. Zim., Badez., Balk., Gart.,
im Höchp., z..1. April o. spater z. verm. ^ 34b

AMeidstr. «2. IÄ 5Ä !:
3 Keller, Bleiche re. zum 1. April 1906 zu
verm. Kein Hintcrh. Näb. das. 3. St . 632

AbolfSaliee 26, Hochparterre. 6 Zimmer, Bad.
reich!. Zubehör, gr. Balkon, Vorgarten (Hinter-
gaitenj per 1. April 1906 zu vermiethen. Näh.
daselbst3.St . «33

Nrndtstuöffe 4 6-Zimmcrwohnung, Erdgeschoß
oder2. Obergeschoß, zu verm. 635

«-LZ tziĉ § str. 8,1 . od.2. Stock.,6 Räume.
aurt) geteilt, als Bureau sehr

gccignet, auf !. «Avril 1906 zu vermieten. Näh.1. 518,
Hochpart., 6 schöne Zimmer,

der Neuheit cnlsprechenb. Näh. im Laden
Badnhossträße9,
iLiSmarckriny 2,^ der «Neuzeit ei ..
öder Drciweidensiraße1, 1.

B
^icbriaierstratze 16 u . 18 zwei Wohnungenk 6—9 Zimmer, zu

Preis zu vermieten.
bedeutend reduziert.
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BiAmapckring6
Wohnung, Bel-Etage, 6 Zimmer mit reichlichem

Zubehör, der Neuzeit entsprechend eingerichtet,
per 1. April 1906 wcgzuqsbnlberzu vermicthen.
Näh. daselbst Hochpart. ' 637

BismarcktiUS 1« herrsch. 6-Z.-Wohmmaen mir
reich!. Zub., Garten . Elektr. Bahn -Haltest. 638

Blucherpiatz 2 , Eckhaus, 2 schöne Wohnungen,
ü 6 Zim. u. rcichl. Zub., per t . April zu verm.
Pr . 12- 1400 Mk . Das.u. Adelheidstr. 10. 1078

Dotzheimerstratze 47 . Bel-Et .. 6 Zim., ®rfer,
2 Balkons, Bad, elektr. Licht u. allein Zubehör,
auf 1. April zu vermietcii. Näheres im Hause
Parterre rechts. 106

Dotzheinrerstr , 5-0 , Ecke Kaiser -Friedr .-Ring.
große 6—7-Z.-W,ohn., l . od. 2. Et ., cvent. mit
Garten und rcichl. Zubehör, z. April zu vcr-
miethen. Näheres 1. Etage. 689

Goethes !?. 3 Herrschaft!. 6-Zim.-Wohn., 1. Etg.,
Süds .,4 Zim. Front , Parquetb ., Bad, gr.Balkon,
reich!. Zubeb., p. 1. Apr. zu verm. Anzus. von
11—1. N. Wilhelminenstr. 6, P ., Jacobi . 610

Goethestratze 3, 2, Herrschaft!. Wohnung von
6 Zim., Bad, reich!. Zubehör -auf 1. April z. v.
Näh. daselbst3. Etage. 641

Kaiser -Friedrich - Riug 3. Parterre u. 3 Tr .,
6 Zinimer, Küche, Bad, Speisek., Bügelzim. u.
reich!. Zubch. auf 1. April sehr preiswert zu vm.

Wmfer-AxieSrich-Amg 13,
Sonucnseite , sind 2 hochtzsrrschastltche
8-Zirumer -SVohmiugen , Parterre und
1» Etage , mit altem neuzeitil . Komfort,
per 1. April zu verm . Beide Wohnungen
werde » neu hergcrichtetund tönneneventl.
Wünsche veriicxsichtigt werden . 1100

M âiscr -Kricdrich -Äing 13, 3, ist eine große.
N» gesunde Wohnung von 6 Zimmern mit

Vorder-- u. Hinterbalkon, Kücheu. Speisekammer,
2 Mansarden, 2 Kellern ec. auf 1. April 1606
zu verni. Preis 1820 Mk. Näh. Part . 644

Kaiser -Kriedrich -hiing 40 , Part ., 6—7-Zim.-
Wohnung zunl  1 . April zu vermieten,

a^ sfflsissr

Ißifer-Irleöriöj-Pino 40,Pütt..
6 Zimmer. Bad, Kücheu. Zubehör, Gas u.
elektr. Licht per 1. April er. zu vermieten.
Näh. Kais.-Fr .-Ring 40, Part.

Katser -FriedruS -SiiNst 88 , 2. Stock, 6 Zimmer
und Zubehör per 1. April 06 zu vermiethen.
Näheres Müllcrstraßc 7, 2. 646

Lanzsir » 16 (Nerothal) hochherrschastl. moderne
6—7-Zimmer -Wohnung in Etagenvilla. Näh.
Lanzstrabe 14„ Part . ' 647

Lnnzstratze 16 , schönste Lage, sind hochherrschast-
liche6-Zimm«rwohnungen, mit all. Komfort der
Neuzeit eingerichtet, zu' vermieten.

Lttisenftraste 6, 3. Etage, best, aus 6 Zimmern
mit Bad und Zubehör 'zu vermiethen. Näheres
Taunusstratzc 7, 1 rechts. 990

Luisenstratze 14, 3, ist eine schöne Wohnung von
6 Zimmern, Bad, Balkon rc. per 1. April 1986
zu vermieten. Anzusehcn von 11—4 Uhr. Näh.
daselbst oder Parterre im Comptoir der Wcin-

. Handlung 4i. .ileier . 648

LuOenstratze 19
iherrschaftLiche ^

| G-Zimmer-Wohrmugen|
E mit reich!. Zubehör, Gas , elektr. Licht, A

Personenauszug , Ceutralllciznug per
sofort od. später zu verm. Näh. daselbsti in der Geschäftsstelle des Haus- und Grund- !
besitzcr-Bereins. F238 j

<H« isenstratze 22 herrschaftlich eingerichtete
^  Wohnung von 6 Zimmern mit allem Zubehör

auf gleich zü vermiethen.
laden daselbst.

Näh. im Tapeten-
649

Llloritzstraße 31 , l . Etage, schöne ff
Wohnung. 6 Zim., Balk., Bad , reich!. Zub., K
kein Hinterhaus vorh., per gleich oder spat. M
zu vermi eten. Näh. Part , h. Eigent. 965 | j

iMrtViMv Zb 1. Et ., schöne6-Zimmer-Wohn.
AhivlUzstl . eie), mit Zubehör billig zu verm.
- Näheres im Laden daselbst.

3V» 1. Etage,
reichlichem Zubehör

6 Zimmer
zu vermiethen.

mit
651

NershergftrMe 6, 2,
Mif 1» April oder später herrschaftliche

Wohnung , Hochparterre , 6 Zimruer , gr.
verglaster Balkon , Kabinett , Badezim .»
2 Mansarden . 2 Keller . 504

RikolaSstraße 12 ist die Bel-Etage, enthaltend
6 Zimmer, Küche rc., auf 1. April zu vermieten.
Anzusch. von 11—12 u. nachmittags von 3^ 5.
Näheres Kavellenstraße14, 2. 652

NikolasÄratze 15,
Ecke Adelherdiiraße, 6 Zimmer mit allem Zubehör

1. April zu vermiete». Erstes Stockwerk. 1039
Nikolasstrah « 21 , 8, 6-Zimmcrwohnung mit

Zubehör auf 1. April cr. zu vermiete». Be¬
sichtigung an Wochentagen vormittags von
11—12 Uhr, nachmittags von 3—4 Uhr. Näh.
Adelheidstraße 28, Part '., Anwaltsbureau . F244

Rieslasstratze 28
Herrschaft!. Wohn., 8. Et ., 6 Zimmer, Balkon, Bad,

Küche, m. reichst Zubeh.. sofort zu verm. Näh.
P - W oll weil er , Herrngartenstr. 13. 653

Rikolasstraße 31 » 3. Stock, ist eine prächtige
Wohnung, 6 grosse Zimmer, Bad, gr. Veranda
und rcichl. Zubehör per 1. April zu vermieten.
Näheres daselbst Parterre . 655

Pagknstechcrstr . 2» 2. Et ., 6 Zimmer, Balkon,
reich!. Zubehör, auf 1. Juli umständehalber zu
vermieten. Näh. nebenan Elisabethenstr. 16, P .,
bei Frau A ««sust iüein , Besichtigung
11—1 und 4—6. 1124

Rheinstraße 31 (Neubau) Wohnung von 6 Zim.
im 3. Stock a. April zu vermiete».

Ryetnstraße 72 , Hochparterre, 6Zimmer rc., auf
1. April 1906 z. v. N. das. u. im 3. St . 991

VslpillÜp 2. Etg., herrsch. 6-Z.-W. p.
r/4l | tlUflt * i tt , I . Julstz . v. Näh. 1. Et . 480
Rüdesheimerstr . 3, Parterre 6 gr. Zimmer,

2 Balkons, Badez. rc. Schlüssel zur Besichtig,
nebenan No. 1, Part . 656

RüdeSheimerstraße 14, 1. Et., hochherrschafist
ausgestattete Wohnung, 6 Zimmer und reichst
Zubehör (Personeuaufzug), zum 1. April zu
vermirten. Anzusehen von 2—5 Uhr. Näheres
Parterre links. 657

ft * « % ist eine herrsthaftliche
GWOfskMIl . *S  Parterre - Wohnung

von 6 Zimmern, Küche, Badez., 2 Mansarden
und allem der Neuzeit entsprechenden Zubehör,
per 1. April 1906 zu vermiethen. Näheres
Kaiser-Fricdrich-Ring 74, 3, Hcrderstraße 10
und 13, 1. Etage. 659

SchlichterstrMe 7,
in ruhigem seinen Hause , find Wohnungen,

6 Zimmer, Bad und Zubehör, sehr preisw.
auf gleich oder später zu vermiethen. Näh.
beim'Eigenthümcr Kirchgasse 88, 2. 1093

Smlichterstraße 1V ist die Bel-Etage, bestehend
aus 6 Zimmern, Bad nebst reichlichem Zubehör,
auf sof. o. später zu v. Näb. Part , dast 992

SchUihterstr . 14, Beletage, 6 Z. u. Badez. mit
reichst Zub. zu v. Näh. das. 3 St . hoch. 660

Sckillchterstraße 18 , 2 St ., schöne6-Zimmer-
Wohnunq mit Bad und reicht. Zubehör auf
1. April '1906 zu verm. Näh. daselbst P . 643

per 1. April 2. Etage in Villa mit Garten, 6 Zim.,
gr. Küche, 3 Mansarden, 2 Balkons, schönste,
gesündeste Lago und Aussicht auf "Wald und
Bahn, mit Gas u. elektr. Lieht , kaltes u.warmes
Wasser. Näheres 1. Etage. 1033

Sonnenbergerstrasse %
Hochpart ., 6 Zimmer etc., sofort o. später. ^
9.  Meier , Agentur, Taunasitr . S8 . ♦

Tammsstr. 22,
mit Küche , Badezimmer , 2 Mansarde«
u . 2 Kellern per sos . od . später zu vernr.

^ Rs^ das . HUiterha nK^̂ lrt ^ Mr ?̂ ^ 6^

WÄluferstratze9, s.St..
Wohnung von 6 Zimmern, Badezimmer und
reich!. Zubehör, der Neuzeit entsprechend einge¬
richtet,auf 1. April 1906 zu verm. Näh. Part . 662

Fn Billa S,2Ä Garten,
6—7 Räume, reichliches Zubeh., auch 1. Etage,
zu verm. Theodorcnstraße1«. 666

Peuüau WMfeMlO 13(iöiljflits)
sind sehr comfort, einger. hachherrschaftl. 6-Zim.-
Wolmungcn zu verm. CentrnlheizungsWasscrh.),
Gaskamine, Gas , elektr. Licht, Kohlen- ii.Waaren-
aufzug, Bad mit eingebauter Wanne u. sonstiges
reichliches Zubehör, sowie Raum für Automobil
vorhanden. Näh. daselbst Part , bei Architekt
B88Iin . 663

Webergasse 11 ist die 3. Etage, 6 Zimmer und
Küche nebst Zubehör, per 1 April 1906 zu verm.
Näheres daselbst im 2. Stock. 664

Wilhelmincnstraße 12, Etagcn-Vlln, Eingang
des Nerothals, ist die 2. Etage von 6 grotzcn
Zimmern, Bad, Küdw und reichlichem Zubehör
per sofort oder später zu vermiethen. Näheres
Wilhclmincnstrabc14, Part . 665

Mohnurrgeu von 3 Zimmern.
Stdelheidstr . 33 , Part .. Wohnung v. 5 Zim. rc.

per 1. April, auch früher, zu verm. 667
Adelheidstraßt 45 , 2 St ., schöne Fimf-Zimmer-

Wohnung mit Zubehör zu vermieten. 689

AdelheiLsir.50, |fe, 3 Sf fö
sofort oder später zu vermirten. Näheres Part.Adelheidstr. ES ff3,ä .Ä
nebst Zubeh. zu verm. Näh. 2 Stiegen. 1057

Ndelhridstr . 74 5—6 Z. u. Znb. N. Part . 671
AdotsSaltre 6 , 2, 5-Zimmcr mit gr. Balkvn,

Küche ii. Zubehör nach eutfpr. Erneuerung, auf
1. April zu brrmicten. Näheres daselbst. Be¬
sichtigung jederzeit. , 958

Adotfcallee 36 , 3. Stock, 5 Zimm. u. Zubchir
per 1. April z» vernneten. Preis 860 Mk.
Näherer daselbst Parterre . 408

AdolsSullee 38 , Erdgeschoß, 5 bis 6 Zimmer mit
Zubehör auf 1. April zu »ermietcn. 672

Mldrechtftraße 8 sch. 5-Zimmer-Nvhn . 2 Mans.,
2 Keller auf 1. April zit verm. Näh. Part . 401

MbrsÄtstraße 35 , 1. Stock, Wohnung von
5 Zinlntcrn, Salon , Küche, Speisekammer rc.
per l . April zu vermieten. Einzusehen jeden
Werklag, morgens von 9—12 Uhr und nachm,
von 8—4' /- Uhr. Näh. Parterre . 339

Tklvrechtstraße 41 ist di- hrrrschaftl. gr. st-Zim.«
Wolm. mit reichst Zubehör wegen Wegzug des
jetzigen Mieters von hier vom 1. April ab zu
maß. Preise zu verm. (Balk., Bad u. Ga§ vorh.).
Näh. daselbst2. St . von 10 Uhr ab. 525

Slrndtstr . 1» Bel-Etage, elcg. 5-Zini.-Wohnung,
der Neuzeit entspr. per 1. April zu verm. 673

B «huhotstraß « 8 , Vdh., WohnU'.rg, 5 Zimmer,
Küche. Keller u.2 Mansarden auf 1. April. 519

LMiömarSeiug 7, Wel-Gtaae , 5 Zimmer
'“Cr tmt » Zubehör zu vermieten.
BiSmnrch - Ring 27 , 1. und 3. Etage, schöne

elegante 5-Zimmcr-W»hnungcn mit Küche, Rad,
2 Balkons, Erker, 2 Keller und 3 Mansarden,
mit allein Comfort der Neuzeit ausgestattcti im
1. Stock per 1. April 1906 und im 3. Stock per
sofort oder später zu vermiethen. Näh. dasclvst
1. Etage r. oder Büreau Bl -ichstraße 41. 674

Bleichst 'r . 28 5 Zim. mit Balk. u. Zub., Lcucht-
u. Kochgas, p. April zu v. Pr . 850 Mk. 130

Clareutftaersiraße 2, 3. Etage, ist eine neue
herrschastl. 6-Zimmcr-Wohnuug gleich od. später
zu vermiethen. Näh. d. bei >Erces . 675

DÄMhaÄtKl19lr . 14
(Part .) je 6 Zimmer, Balkon, Speisekamm..
Badeeinricht. mit Zubehör zu v. Nah. bei
€.  Philipp !, Dambachtal 12, 1. 1103

Dlimbachiäsl^ SLZL«
herger., 5 Zimmer, Speise!., Bad, Balkon, Warm-
wassereinnLt., 2 Kammer», sofort oder später
zu vcrN« then. Näheres bei C. Philtppi,
DambaÄthal 12, L 676

Damblichthal 25/27
a. Comfort d. Neuzeit sofort z vm. Näh. b. Arch.
Heuer daselbst. »Äuto -Carruge . 998

D-rmbuchthal 26 , Villa. Hochpart., 5 Zimmer
mit Balkon und Veranda, Badezimmer, Küche
u. recchst Zubehör per 1. April 1906, ev. früher
zu vermiethen. Näh. 1. Etage. 677

Dotzheimerstr » 11, P ., eine Wohn, von 5 Zim.
mit Zubehör in Aftermiete billigst zu verm.

Dotzl»«imerstr . 55 » Neubau, 2. und 3. Et ., gr.
b-Zimmerwohii. m. reichst Zubeh., Gas , elektr.
Licht, Bad, Kohlenaufz., Erker, Loggia rc., in
eleg., solid. Ausstatt ., zu verm. Näh. das. 678

©lifnbttttenttt.10,
und Gartenbenutzung zu verm. Näh. das. 679

Enrserstr . 2« große 5-Z.-Wohn., Part . u.2. St .,
sofort zu v. Näh. Sonnenbergerstr. 49. 994

Emserstr . 32. 2, gffis
Balkons, Erker u. rcickist Zubehör, Gas , elektr.
Licht, in sehr ruhigem Haus, mit Mietnachlaß
zu verm. Näh. 3. Stock. 442

ErvuMerftratze 1 sind Wohnungen, 6 u. 4 Zinn,
der Neuzeit entsprcdiend, auf gleich oder l . April
zu vermieten. ‘ 1053

Nerotftal , Franz - Abtflraste 6, Kochpart., ist
eine Wohnung von 5 Zimmern, Wintergarten,
Küche, Speisekammer, Bad , elektr. Liäit, Gas,
Balkon und reichst Zubehör auf 1. April zu
vermiethen. Einzusehen von 11—l Uhr. Näh.
Röderstraße 21, 2. St . 680

Friedrichsiratze 39 , 2. Etage, 5 Zimmer mit
2 Balkons n. Zubeh. p. 1. April 1906 od. früher
zu vermiethen. Näh. daselbst Parterre . 681

SeiÄergßmft 20,g&SÄ'SÄ
1. April zu vermieten. Näheres Part . das.

SLSoethestratze 11 5-Zimmer-Wohnungen mit
Zubehör (Beletage und Parterre ) zu verm.

Auskunft 2 Treppcn hoch. ~ 684

Goethestraße 12,
2. Etage, herrschaftliche Wohnung von 5 Zimmern
und großem Badezimmer, Balkon, elektr. Licht,
Kohlenaufzug, sowie reichlichem Zubehör per
1. April zu verm. Besichtigung von 10—1 und
3- 6 Uhr. Gefällige Anmeldung beim Besitzer
im Parterre erbeten  260

Goetstestraste 28 , 2 St ., 5-Zimmer-Wöhnnng
mit Balkon, Speisekammer. 2 Mansarden, zwei
Keller und sonst. Zubehör zu vermiethen. Näh.
Part , daselbst. 685

Goetyestr . 21 , 2. Et ., 5 Z., neu. N. P . 686
M » o0k,esir . 27 , Bel-Et . u. 3. Stock, 5 Zim.,

Balk., Bad und Zubeh. zu vermieten.
Gustav -Sldolfstrn 18 schöne ger. 5-Zim.-Wohn.

in. reicht, Zubeh. billig M verm. Anzusch. von
11- 3. Nah. Part . 688

Gnslav -Adolfstr . 12 , 1, gesunde fr. Lage, 5 Z.
u. Zubeh., Balk. rc. z. 1. April z. verm. 683

Gtttenbergstr . 2,Landh ., 5-Z .-W. m. rcichl. Zub.,
gl. o.sp. z. v. N. das. od. Rauenthalerstr. 11. 700

Herrugartettstr . 4, 1, 5-Zim.-Wohn. mit reicht.
Zub., neu herger., zu verm. Näh. Part . ^ , 445

.tzerrrrgartenstr . 5 , 1, in ruh. Lage schöne große
5-Zim.-Wvhn. m. Küche, Speisest, Balkon, 'Rad,
2 Maas ., 2 Kell. p. 1. Apr. 06 zu verm. Preis
Mk. 1200. Näbercs das. Part , links. 701

Jallnstr . 1» Ecke Karlstr., schöne geraum. 5-Zim,-
Wohn. im 3. Stock a. gleich od. später zu vm.
Näh. Karlstras e 17, P .' 702

JaiMstrutze 5 5-Zimmcr-Wohnung zum 1. Jan.
1906 zu vermiethen. N. das. 1. Et. 703

Jayustr . 28 zwei schöne5-Zimmcr-Wohn., I . u.
2. Et., nebst Zub.. 1. April z. vm. N. Pt . 236

Kuiser -FrledrtÄ -Niug 0 », 2, 5 Zim. mit allem
Komfort vcrsetzuukstzalvcrunter Mietnachlaß
auf l . April oder später zn vermieten. 962

KKiscr-Friebrick ' -Mui , 56 , Parterre (Südseite),
bestehend aus je 5 Zimmern mit vollständigem
Zubehör, der Neuzeit entsprechend, perl . Januar
zu vermiethen.  704

Ar ArWM od.ReHisomolt.
Kaiser -Frievrich -Rrna 33 , Parterre,

hochherrschaftlidfe5-Zimmer-Dvhnilng , mit
oder ohne Dureanräume, reich!. Zubehör, p.
1. April zu verinieten. Näh. daselbst, sowie
Walluscrstraße 3, Parterre , und Bismarck¬
ring 32, 1. TOs«H«Nr. 705

Kaiser -Frledrich -Rtug 45 , 1. Stock, 5 Zimmer,
Bad, 2 Balkons, elektr. Licht, auf gleich oder
später zu verm. Näh. Part . l. 706
Kaiser-Fricdrich-Ring 60

sind die herrschaftlichen Woh»ungcn im Hochpart,
von ö Zimmern, sowie die Bel-Etage von sechs
Zimmern, mit allem Comfort der Neuzeit auS-
gestattct, und reichlichstem Zubehör, per sofort
ebenst später zu vermiethen. 707

Kaiser -Kv1edr '-ch-Ri «rg 84 » 2. Et., 5 Zimmer,
Küche mit Speisekammer, Bad, Erker u. Balkon
nebst 2 Mansarden u. 2 Kellern auf 1. April zu
vermieten. Näheres Bauburcau Kaiser-Fricdrich-
Ring 78, Sout . 708KMZeLlerrstr. 5, 1,

schöne5-Zirmner-Wohmmg mit Balkon und Zu¬
behör bis 1. April 1906 zu vermieten. Näheres
Kapcllcnstr. 5. Part . 995

Kapettenstr . 3»,
mit schönster Nu - stcht auf Umgegen»
und Gebirge , ist die Beletage, fünf große
Zimmern mit allem Comfort, Centratheizung rc.,

u verm. Wh . das. 2. St . 709

K .ipcllenstr . 77 , Villa," ist die Bel'
Etage, bestehend aus 5 Zimmern, Bad,
Balkon und sonstigem Zubehör, auf 1. Avril
zu verinieten. Näheres Goldgasse5, Bäckerei
dV«-;-F» incir. 404

Karlstras,e 22, <SmÄ"
1. Eiage , schöne5-Zimmerwohnung mit Balkon
per 1. April zu vermieten. Näheres im Laden
bei

Kirchgaffe 7, 3. Etg ., 5-Zimmerwohn. mit Zubeh.
per 1. 4. 0-6 bill. zu verm. N. Ullrich, Kirchg. 84.

Karlftratz« 39, Vorderh., Parterrewohnung
von 5 ZiUimern ni. rcichl. Zubehör, Bad,
auch geeignet für Bureau , per 1. April
preirw. zu verm. Näh. Pari . l. 998

Bi §LM.§resseLhKchstraße4
Wohnung mit 5—6 Zimmern und Zubehör,
Bel - Etage, per 1. April 1906 zu vermieten.
(Nur Zw'ei-FamilicnhauS). Näheres

Jlax Startmann , Schiitzenstr. 1. il
Kirchgasse 19 fünf Zimmer und Küche zü ver¬

mieten. Näh. bei Hri « £ .
Kirchgasse 19, 2. St ., 5 Zimmer und Küche, auch

getrennt, zu verm. Näh. bei
SSirüIig -» «»« 99,  Vorderh . 1. St., 5-Zimmor.

Wohnung mit Zubehör auf 1. April preiswert
zu vermieten. 16b

C| a ®*** Prüfte 6, 1. Sst , 5 Zimmer, Bade-
W 4,5II cabinet mit allem Zubehör per gleich

oder später zu verm. Näh. Langgasse 16, bet
713
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Moritzstratze 21 ist Part .-Wobnung und
rechts je 5 Zimmer, Bad u. Mädchenz., im Ab¬
schluß, auf 1. April zu vermieten. Näh. Hinter¬
haus und Kirchgasse5. 1105

Moritzstraße 28, 1. oder3. Etage, sehr ger. 5-
Zimmer-Wohnung m. sehr reichst Zubehör, ganz
neu herger.  Nä heres 1. Etage. 7i a

Moritzstratze 24,
1. Ctg ., schöne 6-Zimmer-Wohnung mit
Zubeh.'per 1. April z. vm. Näh . Part . 752

A ” ^age, 5 Zimmer und
lL-i.114i.sti. s11, 4l-f Zubehör , der Neuzeit entspr,

Bad, elektr.Licht, Balkon, Loaia.Eartenbenutz.
zum 1. Juli ev. 1 April 1906 zu vermiethen^
Näheres Parterre . 714Nerothal,

Franz -Abtstratze 5, 1. Etage , in meiner ViÜ<
5-Ziimner-Wohnung, Balkon u. reichst Zubehör
auf 1. April zu vermiethen. Näheres Franz -Abt¬
straße 3. 1. Et . Frau S-»» -» It « « ». 7l5

Nikolassiraste 24 ist das Hochparterre, bestehend
aus 5 Zimmern, Badezimmer u. Zubehör, auf
1. Aprit zu vermieten. Anzus. von 11—1 Uhr
Näh. Kapellcnstr. 14, 2. 22

NitolaSstr . 13 ist de Parterrestock, 5 Zimmer
nebst ZutzehSr , au ' 1. April zu vermieten.
Die Wohnung kann zwischen 10 u. 4 Uhr be¬
sichtigt werden. Nähere Auskunft wird auf denr
Bureau Adelheidstr . 24 , 1, erteilst 25g

NitotaSstraste 28 , 4. Stock, 5-Zim.-Wohn. nrit
Zubeb.. Bad, Warmwasser, Kohlenanfzug z. vin
Pr . 800M. Onrl M « «;!-, Bahnhotstr. 16. 146

Nit - la - fkr. 22 , 2. Sst , 5 gr. Zim., Bad, großer
Balkon u. Zubehör zum 1. April zu verm.

NicolaSstraßc 24 ist die erste Etage, enthaltend
5 Zimnier, 3 Balkons, Küche, Badezimmer und
Zubehör auf gleich, ev. 1. April zu vermiethen
Anzufchen voii 11—1 (Parterre ). Näh. Kapcllen-
straße 14, 2. bei «». ^ i»1nr . 74g

NicolaSstratzc 24 ist die 2. Etage, enthaltend
5 Zimmer, 3 Balkons, Küche, Badezimmer und§ubehör auf gleich oder1.April zu vermiethennzuschen von 11—1, Part . Nähere? Kapellen¬
straße 14, bei « . Ai »ler . Beide Etagen werden
auch zusammen vcrmictbet. 747

p . 4Vo*i wdier , Herrngartenstr. 13. 740
NikolaSftrasze 31, 1. Etage', schone5-Zimnter-

Wohnung mit Bad, große Veranda und vet^
Zubel>ör ' zum 1. April zu vermieten. Näheres
daselbst Parterre . 7 iq

Nieolasstratze 32,
3. Etage, 5 Zimmer, Küche, mit rcichl. Zubeh., voll¬

ständig neu üergcrichtet. per sofort zu vermierh
Näh. Adolsftraß'c 14, Wciiihandlnng. 72>,

Oranienstroste 4, 2. Etage, 5 Zinimer, Küchen
Zubehör per 1. April zu vermicthen. Näheres
Kirchgasic 51, Mctzgerladcn. 722

Lranienstr . 11 Bel-Et .. best, nur 5 Zim., Kün,^
2 Kellern u. Mansarde, auf 1. April zu vcr¬
miethen. Näh. Parterre . 008

Orauienstr . 12 , 2. 5 Zimmer und Zubehör nuk
1. April zu verm. Näh. Seitenb. Parst

•nrteUft. 24 afeSSTfcSf̂ l
1. April 1906 zu vermirten. 450

Oranienstrube 31, 1. St ., gr. S-Zimmer-Woh»
Bad u. alles Zubeh. zu vm. N. 3. St . ,

Orauienstr . 43, 3, gr. 5-Zim.-Wohn. mit retctii
Zubehör a. gl. 0. sp. zu vm. N. 1 rechts. 7-46

Qranienstrnße 45, Ecke Herderstraße , l St
ist eine herrsd)aftlichc 5-Zimmcr-Wohn:mg rn'r
gl. 0. spät^zu verm. Näh. daiclbst. 7^ ,

Orauieustr . 48, 2 Tr., eine schone5-Zimmerm
mit Zniehör sof. 0. sp. zu verm. Näh. dnscivü'

Orauienstr. 68, 2.Et., 5 Zimmer.Bad, LMank'"
auf gl. 0. später zu Perm. Näh. 3. Et. 7>,'ck

PhtlippKpergstraße 27, 2. Etage, fünf große
Zimmer mit rcichl. Zubehör, großer Balkon.
vermiethen. Freie, gesunde, ruhige Lage. Nah
daselbst1 Stiege. 7.^

Philippsverastr . 33, 1. Etage, 5 Zimmer mit
reichlichem Zubehör auf 1. April z. v. Nnz,,s -i>
täglich von 11 bis 1 Uhr. Näh. Castellstra,-, 7
Parterre . \ 7l!

Raueuivalcrstraße 5, nahe der Ringki. -n,
Haltestelle der elektrischen Bahn, ist eine h s.»'
schaftliche Wohnung,-5 Zimmer und Küche, a 1
1. April zu vermieten. Ir !?

Raueuthalerstraße 11 große5-Zim»ierwoh,Wm
Zubeh. zu v. Pr . 900 Mk. Näh. 1 St . r.

Rauenihalerstraße 15 -leg. 5-Zimmcr-Wohn
(1. St .), Centralheizung rc. zu verm. 7!*:

Rheiudahnstr . 2 5—7 Zim., 2. Et., Balko,, T,'
Zub., sch. Aussicht, sof. od. sp. zu v. Nah.

Rheinftr. 76,
Dcharuktsrststr . 37 sch. 5-Zim.-Wohn., 2 St a»,

Neuzeit entspr., f. 830Mk. MH. Parst l. '' 7-.,
Sichiersteinerftr . 15» Eckhaus, 8. Etage, ist 'L l.

freundliche 5 - Zimmerwohnung mit Dovn,s.
Fenster, Balkonen, Erkerz., elektr. Licht ,r
2 Mansarden, 2 Keller rc., zum 1. April, »67
Wunsch auch srühtr , zu verm. Näh. Part 4Ä

S chltchterstraße 9, 1, Südseite, 5 Zimmer
Badekah. und alles Zubehör an ruh. Bewob,,,»
auf 1. April zu verm. Näheres daselbst.

Schlichtetstr -rße 22 . !. Haus v. d. Adolfzc,n,,
2. Etage, 5 gr Zimmer, Veranda und Zubcbc/
zum 1. April 1906 zu verm. Näh. 3. Etage ' '

Stiftstratze 5 5 Zimmer mit Balkon u. Garten,
benutziwg Per 1. April zu vermieten. £
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Schützenhofstruße 16 , 3 . Etage,
Wohnung , bcstchcnd aus 5 Zimmern , Cabinet,
2^Balkons u . Zub, , auf 1. April zu vm. Näh.
Schützcnhofstr . 1b od. 13, Baubüreau . 732

Seerobenstr . 31 , Part . l.. 6 Zim . mit Zubehör
zum 1. April , ev. auch früher , zu vm . Modern,
fret u. gesund , sonnig u. luftig . Besicht, tägl . v.
11 Uhr an . Näh . b. 8Ql,r «,eO , , , P . r 734

Seerobenstr . 19 5 gr. Zimmer m. reich!. Zubeh,
per 1. Avril zu vermicthrn . 733

Seerobeustratze 32
prachtvolle 5-Zimmer -Wohri >ing . m. reichlichem Zu¬

behör, 2 Erker , Balkon . Bad . clektr. Licht, auf
sofort oder später preiSwerth zu vcr-
miethen . Näh . Parterre . 785

Sormenhergerstr . 45,1,
schöne 5-Ziminer -Wohli »ng mit allem Zubehör,
Balkons ic.  sofort ob. später . Näh . 2. Et . 736

Taunusstraße 40 , 1. Stock, 5 Zimmer u. Zu¬
behör, vollständ . neu hergerichtet, per gleich oder
später zu vcrmicthen . 737

Biktoriastraße 44
hochhcrrschaftliche Etage , 5 Zimmer , 2 Ballone,

Garten , Badezimmer und alles Zubehör , zum
1. April 19 '6 zu verm. Näh . daselbst, Parterre.

Viktoriastrahe 27 , Part ., 5 Zimmer, gr. Vade-
kabineit , Veranda , Gartcnbenntzung , zu vermieten.
Näheres daselbst oder Luisenstr . 22, Hof rechts.
SInzus. an Wochentagen v. IO1/ —121/®Uhr . 1120

Dilta Biktoriastr . 29 2. Et . mit 5 Zimmern,
1 Kabinett , großer Veranda , 3 Mansarden u.
sonstigem Zubehör per 1. April c. zu ver¬
mieten . Näheres daselbst und beim Hausmeister
Lcssingstratze 12. 390

Walkmühtstratzc 4 Herrschaft!. 5-Zimmerwohn.
mit allem Zubehör per 1. April zu vcrmiethcn.
Näheres Parterre daselbst. 788

Wallnfcrstraße 6 sind herrschaftliche 5- und
4-Zimmer -Wohunngen zu vermieten . Zn be¬
sichtigen Dienstags u . Freirags von 11—5 Uhr.
Näh . Part . In der Zwischenzeit bei Herrn
Kclir , Bismarckring 7, od. bei Herrn «Si -iLd.
Bachmehcrstrahc 7. 957

Walluferftr . 6 schone 5-Zimmer-Wohnungen zu
vermieten . Näh . daselbst Hinterh . Part.

Weilftroße 3 , 1. St ., 5-Zimmcr-Wobn., Küche
u. reich!. Zubehör per 1. April zu verm. 206

WcsteNdsir . tl , Sonncns ., 5-Z,m .-Wohn .. drei
Balk . nebst Zubeh ., zu verm . Preis 8 :0 Mk.
Anzufchen zwischen 10 und 12 Nbr. 1110

Wrlhelmstratze 2a
ist die itt der 2 . Etage belegene hoch-
lierrschastliche Mobnung , besteh , aus
5 Zimmern mit Bad , Küche , zwei
Mansarden , 2 Kellern , großem Balkon
« . Zubehör , gl . od . spater zu verm«
Nä ». Wiihelmstr . 2a>, Lad . rechts . 750

WörMtraße 4,
dicht an der Rheinstraße , große 5 -Zimmer-

Wohnung Niit reichlichem Zubehör zu
verinieten . Näh . daselbst 3 . Stock . 352

Wörthstraste 7 , an d. stthcinstr., Haltest ., schöne
5-Zim .-Wohn ., Erker , Ga « ». Zub ., 1. o. 3. Et .,
1. April zu verm. Näh . 3. Etage . 999

Zietenring 4 5 Zimmer m. Badeeinrichtung . Gas
' clektr. Licht tt. reich!. Zub . z. v. N. P . l. 18?
Zietenring 14 , 1. und 3. Stork , je 5-Zimmer-

Wohnung , Bad , Küche und Zubehör sofort zu
verm . Anznl . 10 —' 2 vorm , 3—5 nachm. F241-

Im Mittelpunkt der Stadt ist eine
5-Zimmcr -Wohnung per 1. April zu verm .,
besonders geeignet für Bureau ob. Gefchäfts-
loknl. 'Näheres Wohnungsnachwcisburcau
». in » & Cie . , Friedrichstraße 11.

Schöne 5-Zinnnerwohttnng billig zu verm.
Zu erfragen Kaiser -Friedr .-Ring 1l . 2.

b-Z.-Wohmmg f*"-3l%
Wohnungen non 4 Zimmern.

Adelheidstraße 14
zwischen Adolfrallee und NikolaSstraßc ) ist die

Parterrewohnung , 4 Zimmer, Bad, Zentral¬
heizung , cleklr. und Gasbeleuchtung , Vorgarten,
Balkon ec., per 1. April zu verm. Näh . daselbst
Bureau oder Adelheidstrabe 16, 1. 128

Sldellieidstraße 42 ist die Parterre - Wohnung,
4 Zimmer mit Zubehör, auf sofort od. 1. April
zu vermieten . Näh . Schwalbachcrstr . 26, 1. 499

Sldeltzeidstraße 75 , Sonnenseite , 2 . « tage,
schöne 4-Zimmerwohnnng mit großem
Balkon zum 1. April an kleine Familie
zu vermiete » . Näheres Parterre . 631

Adelheidstraße 79 schöne 4-Zimmcr -Wodnung
mir großem Balkon auf gleich oder später zu
vcrmiethen . Näheres 1. Stock. . 754

Adlerstratzc 7 ist eine 4-Zimmer°Wohnung auf
einige Monate zu vermieten . Näheres bei

W . TS au *. Philippsbcrgstraße 2.
AdolfSalle « 57 , Bel -Etage, 4-Zimmer-Wohnung

mit reich!. Zubehör auf I. April 1906 zu verm.
Näheres im Baubüreau nebenan . 1000

AdolfS .illec 57 , 2. Et ., 4-Z.-W., Balk., Zubeh.,
zu vermieten . Näh . daselbst.

Sldolfstraßc 8 , Gartenhaus , schöne 4-Zimmer-
wohnung per 1. April zu vermieten . Näheres
daselbst 2. St . 1 :25

Alvrechtstraßc 4 , 2 St ., Wohnung , 4 Zimmer,
aut 1. April zu verm . Anzuledcu 11 —3 Uhr.

Albrichtslr . 14 , 1, schöne 4-Zimmer-Wohn»ug
mit Balkon und Zubehör auf 1. April zu ver-
miethen . Nähere « im Laden . 755

Arndtstr . 3 » 1. Et ., herrsch. 4-Zimmerwohnung,
2 Balkon «, Gas , eiekir. Licht, Bad und sonst.
Zubehör , zu verm. Näh . Part , rechts . 1085

Billa Backiwatzerstraße 9 Frontspitzwohnung
4 Zimmer, cv. 8, Bad , Küche, an ruhige Leute
zu vermieten . Besichtigung von 9—12 Uhr.

Backünaherstraße 10 4-Zimmer-Wohn., 2 Stiege,
neu hergerichtet, mit reich!. Zubedr , auf sofort
zu vcrmiethcn . Näh . daselbst Gartenh . 756

Bertramstr . 3 , im 2. u. 3. Stock, je eine sch.
Pierzinunerwohnung mit Zub . auf 1. April bezw.
sof. zu vm. Nah . DoLbcimerstr . 41, N. l. 757

Wvynung mir .-juvegor.
Bertramstr . 6

gerichtet , per 1. April zu

Bahnhofstr . 6 , 3 , sofort vermietbar 4-Zimmer-
Wohnung mit Zubehör.

schöne 4-Zimmev
Wohliung . neuher-

. . . . .— vermieten . Preis
620 Mark . Näheres Part , bei 351*». 758

Bcrtramstraße 14 schöne4-Zii»mcr-Wohn., neu,
Bad . Gas , Elektr . Näh . Part . l . bei L4,,ei >».

Bertramstr . 17 , Südseite , modern ausgestattete
4 - Zimmer - Wobnu » g m. 3 Balkonen , electr . u.
Gaslicht und Zubeh . p. 1./4. c. zu verm. Nab.
das. bei € liri «lin » (in , 1. Stock . 759

Bertramstr . 20 eine 4-Zimmerw. mit Bad , zwei
Balkons , Eas p. 1. Apr . zu verm. N . Bdh . 1 l.

I « der Billa Bingertstraße 1 ist eine Parterre-
Wohnung von 4 großen Zimmern und 2 großen
Mansarden mit groß . Garten (Gartcnbenützuiiq)
zu verniieten . Näh . daselbst. 1001

Bismarckring 4,
Hochpart ., 4- oder 5-Zimmerwvhmmg mit allem

Komfort , Preiserm . bis Oktober , p . sofort
zu vermieten.

iMsmirataiitä 14 , aRS 'C
1. April billig z. v. Kein Hth . , Garien . . 760

BtSmarckring 15 schöne 4-Zimmer -Wohn. im
1. stock z. 1. April . Näh . i. Laden . 761

BiSmarckring 17 gr. 4-Z.-Wobn. sogl. od. sp.
N. Bertramstr . 11, B . od. Bismarckring 15,1 . 762

Bismarckring 4^,3 St .,
große 4-Zimmerwohnung zum 1. April preisw.
zu vermieten . Nab . i . St . r . 422

Bismarckring 2O
schöne 4-Zimmer -Wohnunaen , der Neuzeit entspr .,

mit reich!. Zübebör zu vm. Näh . Part . r. 520
tv ^ iSmarckring 24 » 8 Stiegen , 4 Zimmer aus

gleich oder später zu vcrmiethen . Näheres
daselbst 1 St . links . 763

Bleichstr . 29 Bel -Et .. 4 Zim . mit Balk . u . Zub .,
Leucht- u. Kochg., p. Apr . z. v. Pr . 720Mk . 766

Bisimrikrnia 29 SJ ; ,KS4
nebst Zubehör int 3. Si . zu verm. 1002

Bleichstratze 41 , Pvrdcrb . 1. Etage , schöne große
4-Zimmcr -Wohming mit reich!. Zubehör , ' ganz
der Neuzeit entsprechend , per 1. April 1906
au vermieten . Näheres im 1. Stock rechts oder
Bureau im Hofe rechts . 767

Blücherplatz 6 ist die 2. Etage , 4 Zimmer u.
Zubehör , Sonnenseite , schöne freie Lage zu ver¬
mieten. Näh . Part , links . - 768

Dlücherstraße 17 , Neubau, stnd Wohn, von je
4 Zim . nebst Zubehör , der Neuzeit entsprechend
eiliger., p. sof. od. sp. Näh . dorts . P . r. 769

Blnmerstraße 20 , 1, schöne 4-Zim .-Wohnung

Blncherstrasze 28
(Blücherplaß)

4-Zimmcr -Wohnungen nebst Bad und allem
Zubehör , der Neuzeit cntsvrechend. freie
Lage , per 1. April zu vermieten . Näheres
Blücherplatz 3 bei 1060

Architekt Carl ISiirraium.

©lüäjcrfir . 30,
eleg. 4-Zimmerwohnungeu auf gleich oder später
zu verm. Näh . daselbst 1 St . 770

BMowstr . 3 , 1.,2 . n. 3.St ..4-Z .-Wohn. z. v. 771

glüh ’ Bülowstratze 8
pochsterrfchastl . »besonders schöne « . große
4 -Z1minerwohn . mit modernft . Comfort,
sofort oder später zu verm . Näh . dasel >ft
Part . ( Otzne Hinter ),an» !) 772

Büloivstraß « 10 , 8. Et ., gesunde 4 -Zimmer-
Wohnung zu verm . Näh . 3r . 4311

Büloivstraß « 11 schöne4-Zimmcr-Wvhnung per
April billig zu vermieten . 773

Dülowstr . 13 schöne4-Z.-W. mit reich!. Zubeh.
p. 1. 4. 06 preiSw . zu v. Näh . das. 1 l . 344

«1 . Burgstraße 1 , 3 St ., 4 Zimmer u. Zubehör
aus 1. April für 500 Mk. an ruhige Familie zu
verm. Näheres daselbst Porzellanladen . 1051

ckjjk'larcnthalerstrabe 5 schöne4-Zim.-Wohnung
(3. Etage ) per 1. April 1906 zu vermieten.

Näh Walkmühlstraße 4. Part . 443
Dotzhtimerstraße 14 , Vorderh., ist die Parterre-

Wohnung von 4 Zinunern . Küche und Zubehör
auf 1. April zu vermieten . Näh . daselbst.

Dotzürimerstr . 26 , Mtb ., 4 Zim. per sof. 464
Dotztzeimerstras e 41 , 1. Stock, der Neuzeit ent¬

sprechende Wohnung v. 4 Z ., gr. Küche, Badez .,
großen Balkons u. reicht. Zubeh ., a. 1. April 06
zu verm. NÜb « das . Part , links . 775

Dotzheimerstraße 51 , 1 l., 100 Schritte vom
Bismarckring , 3. Etage , schöne 4-ZiMmer-
wohnung mit *reichlichem Zubeh .. der Neuzeit
entspr . eingerichtet, per 1. April 1906 billig
zu vermieten . Zu erfrag , pari , links . 776

Doßheimerstr . 55 , Neubau, gr. 4-Zimmerwohn.
(Vorder - u. Hinterh .) mit reicht. Zubeh ., Ga «,
elektr. Licht, Bad , Kohlcnanfz ., Erker , Loggia ec.,
in eleg. sol. AnSstatt . zu v. N. das. 777

Dotzheimerstraße 68 schöne der Neuzeit entspr.
. eiliger. 4-Zimmer -Wohnnng , 2. Stock , auf gleich
oder 1. April zu verm . Näh . im Laden . 778

S ^otzheimerflr . 72 schöne 4-Zimmcr-Wohnung
i. 1. St . mit reicht. Zubehör , der Neuzeit

entspr . eiliger ., p. 1. April z. v. N. Bdh . P . 779
Dotzheimerstraße 78 schöne4-Zimmer-Wohnung

auf gleich od. sp. zu verm. Nab . Part . 780
Dotzheimerstr . 86 schöne, der Neuzeit entspr.

einger . 4-Zimmcr -Wohn ., 3. Stock, auf 1. April
zu verm . Näh . M . 1. 781

Dreiweidenstr . 4 , 1. St ., 4-Zimmerwohn. mit
allem Zubehör , der Neuzeit entsprechend einge¬
richtet , zu vermieten . 461

Drelweidenstraße 6 . 1. Etage , schöne 4-Zimmer-
Wohnung mit Balkon , Erker , clektr. Lickst, Bad,
Warmwäfler und allem Komfort , mit reichlichem
Zubehör und Gartenicrrasse , aus 1. April zu
vermieten . Ein schöner Bnreauraum kann
daselbst beigegebcu werden . Näherer daselbst
bei 782

Dreiweidenstr . 8 , Part ., 4-Z.-Wohn„ der Neuz.
entspr ., p. 1. April zu vm. Näh . I . Er . r . 783

Drudenstr . 8 , 8 . 4 Zimmer und Zubehör auf
April zu verm . "Näh . Drudenstr . 7, Part . 297

Eleonorenstr . 6 , Pdh . 1. St .. 4 Zim., Küchen.
Zub . z. 1. Apr . f. 550 Mk. z. v. R . Nr . 5. 1. 785

Mti >iller '"iKL4-L 'N,"S»
zimmer u. reich!. Zubeh . Näh . das. P . r . 786

Gneisenaustr . 7 gr . 4-Zim .-Wohnrmg , d. Neuz.
entspr .» sehr billig zu verm. Näh . 1. St 788

Gneisenaustr . 5 » 2 St ., sch. 4-Zim.-Wohn., der
Neuzeit entsprcch,, zum 1. April zu vermiete ».
Näh , im Laden . 1073

Göbenstraße 9 4- Zimmer-Wohnung , 1. Et ., der
Neuzeit entiprccb., zu vermieten . Näh . Part . l.

Gttstav -Adolfflraße 10 schöne gcr. 4-Zimmer-
wohniing mit reicht. Zubehör billig zu verm.
Anznschen von 11—3. N. Part . 789

Gutenbergplatz 2
hochhcrrschaftl. ausgestattetc 4-Zimmcr -Parterre-

Wobnung zu vcrmiethen . Näh . daselbst. 790

Heleuenstrasre 3O,
Eck« Wevritzstraße » Neubau,

4-Zimmerwohn . i. 1. 11,3. Obergeich , m. Erker , Balk .,
Bad , Kohlenaufzug u . sonst. Zubeh . vr . 1. Apr.
zu verm. Näh . Bismarckring 34, 1 links . 10 4

Hettmrtndstr . 5 schöne 4-Zimmcr-'-: ohuung mit
Balkon gl. od. so. zu vm. Näh . 1 St . l. 791

Sellim»idstm>-c 42 «J'ZLÄ
1. April zu verm. Näh . 1 St . 417

Herderstr . 1 4 Zimmer u. Zubehör für 650 Mk.
Näheres 1. Etage rechts. 309

Herdcrstraße 5 Wohnung , 1. u. 3. Et., 4 Zim.,
Küche, Bad ». Zubehör sofort od. später . 403

Herderstrasie 8 schöne 4-Zimmer-Wohnuug mit
Zubehör per gleich oder später zu vermiethen.
Näb . im Laden bei Petri , 792

Herderstr. 13 Ä ' StK:
mit freier Aussicht und Sommerseiie , auf
1. April zu vermiethen . 793

.Serderstraße 15 schöne4-Zimmer -Wohnung mit
Zubeh . pr . gl. o. sp. zu vm. Näh . im Lad . 794

Herderstr . 19 , am Lurcmburgplatz, 4 Zimmer
u. Zub . preisw . p. 1. April . Näh . Laden . 795

Falinstr » 25 schöne 4-Zimmerw . sofort zu verm.
Jalmstr . 30 , 3 St ., 4 Zimmer, Balkon u. Znb.

per 1. Avril zu verm . R . P . r . 796
Kais «r -Friedr,ch -Ning 8 , 1. Stock (vis -a-vis

der Ringkirche), 4 Zimmer mit Zubehör per
1. April . Näb . K. Gail daselbst, 3. St . 797

Kaiser -Friedrich -Ring 50 herrsch. 4-Z .°Wohn.
zu vermiethen . Näheres dasc bst. 799

Kaiser -Friedrich -Ning 62 , Ecke Körnerstraßc,
hcrrschaltliche Wohnung , 4 Zimmer , Bad und
reicht. Zubcbör per sofort oder später zu verm.
Näb . Part . link?. 800

Karlstraße 35 , Eckhaus, 4 schöne Zim., Küche,
Balkon , 2 Mans ., 2 Keller sehr preiswiirdig
sof. oder später zu vermieten . Näh . Part , oder
Raiicilthalcrstraße 14, Part . 448

QT  Part .-Wohii . od. 2. St .,
® t  4 Zimmer und Zubehör,

gleich oder sp. preiswert zu v. Näh . 2 t. 802
Karlstratze 42 , 1, eine seböneWohmillg. Beleiage

4 Zimmer , 1 Küche, 1 Keller , 1 Mansarde , per
1. April zu verm. Nähere « daselbst. 1005

Ecke Kleiststr.
allem Zubehör per sof. zu verm . Näh . Part . ,263

Körnerstr . 3 4-Zimmer-Wohn., 1. Et., mit reich!.
Zubeh ., der Neuzeit entspr . Näh . Part . r . 804

Körnerstraße 4, 3,  4 Zimmer, Bad , 2 Balkone,
2 Mansarden , 2 Keller zu vermieten . Preis
700 Mk. Näh . 1. Stock rechts. 1038

Körncrstraße 8 , 2. Et ., 4-Zimmerwohn. u. Zub.
ans l . April oder früh , zilverm . Näh . Part.

Labnstraße 4 elegante 4-Zimmer-Wohnungen zu
verm. N. Hellmundstr . 48, Mehgcr Kolb. 805

Scstrstraße 5, 1 links, hübsche Wohn., 4 Zimmer.
Küche, Kammer , Mans ., 2 Keller, cv. Kochgas.
an ruh . Leute, Vrei « 580 Ms Näb . dos. 5( 8

Lttisenstratze 3,
Parterre , 4 große Zimmer , sehr
geeignet für Arft , NechtSanwalt
oder Bureau » per 1. SU'ril zu
vermieten « Preis Mk . 1200 .—.
Nüy . Bureau Hotel Metropole.

1045 ...

mmS»
Langgaste 33 4 Z. tt. Küche, a St . (Fronrsp.),

per 1. April zu^v. Näh . Goldgasst 18. 2.̂ JI048

Lurembnrgplatz 5 , 3 . Et . » schöne
4-Zimmer -Wohnnng nebst Zubehör . Näh.
daselbst bei Herrn Lehrer SchiUte »-.

Moritzstraße 29 ist eine schöne geräumige 4-Zim.-
Wohnung , 2. Etage , mit reichlichem Zubehör zu
vermiethen . Näheres bei dem Eigenthümcr
W . f.i im '« el « Kaiscr -Fr .-Ring 67. 1. 806

Moritzstr . 37 , 2. u. 3. St ., je eine 4-Zim .-Wohn.
mit Zubehör zu verm . Näh . Laden . 1006

Moritzstr . 51 , 1. Etage , ist eine 4-Zimmcrwolm.
mit Bad , Küche, Speisekammer , 2 Balkonen,
2 Mansarden und 2 Kellern auf 1. April zu
verm . Näh . Kaiser -Fr .-Ring 78, Baubureau . 807

Moritzstraße 50 . 1. Stock, 4 Zimmer nebst
stnbehör ans 1. April zu vermicteu.

Moritzstr . 54 » l . Etage, 4 Zim ., zwei
Keller, Küche und Zubehör a. 1. April zu
vermieten . Näh . Part . 1081

PhilippSbergftraße 23 schöne4-Zim.-Wohnnng
mit Balkon iiiid Zubehör per sofort oder
1. April zu vermiethen . 810

PhilippSbergstr . 36 , neu. Haus , schöne4-Zim.-
Wohnung mit Balkon . Badabt . auf 1. April , freie
Laae , schöne Aussicht . Näb . das . Baubür . 811

Philippsbergstraße 38 4-Zimmer -Wohnung.
der Neuzeit entsprechend, schone freie Lage, mit
reich!. Zub . zu verm. Näh . Part , links . 812

Plattcrstr . 23 >» 4 Zinuuer, Küche, Dtansardc,
Bad . Balkon , Loggia , Mk. 800 - 860, p. 1. April.
Gesunde Lage , dicht am Wald , nahe Endstattan
„Unter den Eichen". Näheres daselbst. 1076

Ranenthalerstr . 8 schöne 4-Zimmerwohnungen
mit reichlichem Zubehör der 1. April zu verm.
Näh . daselbst Seitenbau 1, Fr . Nortmonn . 1008

Ranenthalerstr . 17 4-.Zim .-Wolmg. mit Bad,
Toil ., gr. Veranda sof. oder 1. April zu verm.
Freie Lage, Bleichplatz, ohne Hinterhaus.
Näh . Part . 815

Rheinganerstraße 0 sind per sofort oder spater
schöne 4-Zim .-Wohnungen preiswerth zn verm.
Näh . Part , bei 816

Rlieinganerstr . 10 u. Ecke Eltvillerslr ., 3. Etage,
herrsch. 4-Zimmer -Woh ., electr . Licht, Bad re.»
per sofort oder später zu vermiethen . Näheres
dort bei Stiehl . 2. Etage , 81.7

§Ä̂ heingauerstraße 13 —15 4-Zimmerwohnung
»" » zti vermiethen . 818
Rheinstr . 58 , Part «, Wohnung von 4Zimmern

mit Küche und Speisekammer , Badezimmer , 2
Keller und Mansarden , Balkon und Vorgarten,
electrische u. GaSbeleuchtlma sofort oder 1., April
1906 zu vermieten . Besichtigung werktäglich von
2—4 Uhr . Näb . Hinterhaus Parterre . 819

- J .ermieten.
420Wcinstraßc'59 KS ' »

Riehlstr . 16 Parterrewohn .., 4 Zim., der Neuzeit
eulsprechclid, sof. od. sp. z u v. N. i. Lad . 1041

Röderstr . 12 , 1 St ., 4-Zimmerwohnung zum
1. April zu vermieten . Näheres Part . 1058

Roonstraße 12 , Ecke Westendstraße, 1. Et., Bier-
Zim -Wohn . per sof. o, p. 1. April zu v. N. L.

Rüdesheimerstraße 22 (Neubau ) prachtvolle,
modern ausgestattetc 4-Zimmer -Wabnungen auf
1. April zu vermieten . Näh . daselbst. 821

Sckiarnhorststrtße 2 schöne 4-Zimmer-Wohn,mg
auf gleich oder später zu vermiethen . 822

Tcharnhorststrusie 28 schöne 4-Z !Ni.-Wohnung.
1. u. 3. St ., preisw . zu verm. N. Part r. 823

lleii &fluten Slm » O Mer,
Ecke Scharnhorst - und Göbenstraße , hoch¬

elegante 4 -Zimmer -Wohnungen mit allem Com¬
fort , Gas , elektr. Licht, Aufzug , preiswerth zu
vermiethen . Näheres „ 824

Bau büre an

|j _ Sckieffelstr . 5 » 1. Gtag « (am Äais .»

Rerotat 'ü ^ Parlerreivohuung, ^ Zimmer , Bad,
m. d. zugch Halbstock und Gartendenutzung per
1. April oder später zu vermieten . Näheres
daselbst 1. Stock . 1084

Neugaffe 15 frdl. Wohn.. 3 ar., 1 kl. Zim ., K.
n. Zubeh ., a. 1. April z. v. 500 Mk. Näb . Lad,

Niederwaldstr . 7 , 3. St ., Süd !, (b. Kaiser -Fr .'
Ring ) hochherrsch. 4-Z .-Wohn ., Parkett - u. Linol'
Bel (, Speisez . mitLincrustasockcl , Erker , Balkon,
Vorgarten , Bad , clektr. Licht und Gas preisw
auf 1. April . Näh . Hausverwalt ., Scitenb . 1 St . ,
und Oranicnsir . 55, Part . 377

Oranienstr . 42 , Pdh ., 4 Zim., Balk. u. reich'
Zubehör zu vermieten . Mp . Part . 1087

Orantenstk . 47 . 3, 4-Z.-W. i. v. H. z. v. N. P . r.
Orantenffrale .54 4 Zimmer , Küche, Keller.

Manserde , p. 1. April zu verm . N. P . l. 809

Philippsbergstraße 16
sehr schöne frei gel. Wohnung , 4 Zimmer , Bad,
Balkon ». Zubeh ., in ruh . schön. Hause ( l . oder
2. Et .) zu vm. N. das. Parterre links . 1067

Philippsbcrgstraße 17/19 schöne Äier-Zimmer-
Wohmmg nebst Zubehör , Parterre , z. 1. April
zu vermieten . Näh . daselbst 2. Stock . 864

Ranentalerstraße 11 Wohnung von 4 Zimmern
mit Zubehör zu verniieten . 814

Fried .-Ring ), moderne 4-Z .-Wohn . wcgzilgs-
halbcr soi. od. sp. m. Mietnachlaß z. v. 1032

Schierstetnerstr . 1 , 3 Sr . hoch, eine neu her-
gerlchtete 4-Zimmerwohnung mit Zubehör auf
gleich oder später zu verm . Näh . bas . 1072

Schi erstein erstr . 0 herrsch. W., 4 Z. u. Zubeh.
Näh . Part . l . oder Gr . Burgstr . 17. 826

Schiersteinerstraße 11 hcrrschastliche4-Zimmer-
Wohnung mit Zubehör per 1. April zu verm.
Näh . Ditlb . Part . l . od. Oranienstr . 17, 2. 382

/2 rH » <stk,4-^ -»«straße 16 ist 1. Etage,
4große schöne Znnmer,

Alles neu tzcrgerichtet , mit Badc -Eiurichtung
und reich!. Zubehör , in ruhigem Hause zu verm.
Näheres Parterre -Wohnrmg.

Sedanplatz 7, gZ .4’3tE:
Bad . mit der Neuzeit entspr . Zubehör per
1. April 1906 zu verm . Näh . Part . lks. 827

SeeroÄLttstraße 27,
Grths . P ., Wohn , von 4 Zimmern u. reich!. Zubeh.

per , sofort oder später,zu . vermiethen .. Näh . da¬
selbst Vorderh . Part ., bei tepits . 829

Seerobenstraße 27,
Gth . 1 rechts , eleg. 4-Zimmcr - cvcntl . 5-Zimmer-

Wohnung mit Ballon und rcichl. Zubehör per
sof. od. spät , zu verm. N. das. Pdh . P . l. 830

Seerobenstraße 28 , Part ., 4-Z.-W. mit Zub.
zu verm . Näh . 2 St . l. il '®

Taunusstr. 29,3.
1, April 1906 ober früher zu vermiethen . Näh.
daselbst 1. Stock. . W2

WaNnferstraße 11, 3. Etage, ist eine schone
4-Zimmer -Wohnung , der Neuzeit entsprechend, zu
vcrmiethen . Näh . Part , » orinrann . 833

Watcrloostr . 8 (am Zietenring ), 2. Etage, sehr
sch. 4-Zimmer -Wohnung billig , zu verm. 885

Wielandstraße 1 in ruhigem Hanse herrsch.,
der Neuzeit entspr . 4-Zrmmcrwolin . (Beletage)
mit reichem Zubehör sofort oder 1, April zu
verniieten . Nähere « Parterre l. 837

Westenrstr . 12 , 3. Stock. 4-Zim .-Wohn. IN, Znb.
per 1. April zu vermieten . Preis 650 Mk. (neu
renoviert ). Näheres Parterre . 1009

Weftendstr . 20 , Gartenhaus , schönê 4-?stmmer-
Wohnung mit Bad und GaS , Preis 600 Dik.,
zu vermiethen . Nähere ? Bdh . Part . r . 836

Westendstr . 24 , 3 St ., sch. 4-Z.-W. p. 1. April.
Wörthstr . 11 , 2. 4 Zimmer, Küche, Ballon und

reichliche« Zubehör per 1. April zu vermieten.
Nähere ? Parterre . 1010

Wörttzstr . 13 , 2 , 4-Zim.-Wohn. m. Balkon an)
1. Apr . zu verm. Nah . 3'. Etage rechts . 833

Wörthstr . 22 , Ecke Nd-lhcidstr., schöne 4-Zim .-
Wohn . m. Zub . zu verni. Näh . Laden . 840

Uorkstr . 4 schöne geräumige 4>Zimmerwohnung
mit Zubehör , 2 . Stock , ferner 8-Zimmerwohnung
mit Zubehör , 1. Stock, ein Laden mit Ladcn-
zimmcr, 1 graße Werkstatt (für Schlosserei rc. ),
sämmtlich billig zu verinieten . 974

N - rkstr. 7 4-Zim .-Wohn. iof. od. spät, zu verm.
tzlstorkstraße 8 schöne 4-Zimmer-Wohnung auf
jM gleich od. später zn vm. Preis 650 Mk. 84l
D « rtstraße 11 . 2 Tr ., schöne4-Z.-Wohnnng, fr.

Lage , Herr!. Aussicht , nebst reichl. Zubeh ., auf
1. April zu vermieten . Mb . daselbst. 1104

Harkstr . 14 vier Zimmer, Küche, Badekammer,
1 Mansarde , 2 Keller zu vcrmiethen . 842

Horkstraße 17 sch. gr. 4-Zimmerwohn. mit Zub.
(Blücherplatz , Sonncns .) zu v. N. 1 r . 1011

Zietenring 1 1—5-Zimmcrwohnung . mit allem
Komfort der Neuzeit entsprechend eingericht,, auf
1. April zu verm . Näh . Part . l . 843

Zietenring 8 » P -, 1 Zin>-, K., B ., El ., 1 M .,
2 K. per 1. April zn vermieten . 844

Zietenring - u . Waterloostr . -Ecke 4-Zimmer-
Wohnungcn mit Bad , 2 Erker , 2 Balkons,
Mansarde , 2 Keller ec. Näh . daselbst. 845
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Parterre - Wohnung in Villa
Wainzerstr . 60 s» an ruhige Mieter zu ver¬
mieten . 4 Zimmer , Küche, 1 Nebenraum u . Keller.
Näheres im 1. Stock.

Mine  schölte 4 -ZiwmtrWohnunst mit großem
Mietnachlaß sofort zu vermieten . Näheres
Rhcinstraße 65, Blumenladen . 112?

Schöne 4 -Zimmer-Wohnung
mit allem Zubehör , 2 , oder 3. Etage , sehr
preisw ., jedoch an kl. ruh . Fam . zu vermieten.
Seerobrnstraße 22 , Tel . 150. 410

Vier Zimmer , Küche, Bad , Veranda , Mansarde
und abgcschl. Garten in Villa zu vermieten.
Besch. Wilhelmstraßc 5, Part . 104o

Wohnungen nun 3 Zimmern.
Aarstr . 18 3-Wn .-Wohn . mit Balkon u. Zubeh.

per 1. April zu vm . Näh . bei M . BfVix , 3 @t.
Wdeltzeidstr . 15 , 3. Stock , ist eine freundliche

Wohnung von 3 Zimmern mit Zubehör an
ruhige Miether auf 1. April 1906 zu vermiethen.
Näheres erste Etage daselbst. 846

Adelheidstraf !«: 40 » Part . , 3 schöne geräumige
Zim . nebst Küche und Zubehör , sehr geeignet als
Bureau für Nechtsanw ., Architekt, auch für
ruhiges Geschäft passend, z. 1. Okt . b. z. v. 1116

Sldtzerstr . 38 (Neub .), Hth . 1 St ., schöne 3-Zim .-
Wohn . im Äbschl. auf 1. Apr . Näh . das. l097

Sldolssallee 27 , Gartenh . P ., 3 Zim . u. Zubeh.
wcgzugshalber gleich oder sp. an ruh . Leute z. v.wcgzuashalber gleich oder sp. an ruh . Leute z. v.

SMhnfml * 1Ä Gartenhaus , ist per 1. April
?leUl | | U + f schöne 3 - Zimmer - Wohnung

zu vermieten . Näh . Vordcrb . Part.
Altzrechtstraße 3 , Hinterh . Dachstock, Wohnung

von 3 Zimmern , Küche und Zubehör a. 1. April
zu vermstten . 426

SUtzrechtstr . 28 schöne 8-Zimmer -Wohnung mit
Küche u. Zubehör zu vermiete «. Näh . 1. 165

‘Sia Nämsrtnr 7 schöne 3 -Zimmer «Wohtt.
Mvilltllitl » sstr 1. April zu vermieten.

Arndtstratze 3 elegante Partc -Wohnung von
3 großen Zimmern .' Küche. Bad , zwei Balkons,
mit reichlichem Zubehör per 1. April zu ver¬
mieten. Näheres 1. Et . links . 967

Watznhosstraße 22 , Std . 1. eine schöne 3-Zim .-
Wohnung sofort zu vermiethen . Nähere«

Kenlier . 847
Bertramstr . 15 schöne gr . 3-Z .°Wohn . m. reich!.

Zubeh ., neu hcrger ., a . 1. 4. 06. “. . Nah . P . 358
Bertramstraßs 17 , Südseite , schöne 3-Zimmer-

Wohuung mit Balkon per 1. April zu venu.
Näh . bei ClirOtnuinn , 1. Stock . 415

Bertramstraße 18 , 2, schöne 3-Zimmer -Wohn.
, zu vermieten . Näheres Part . 63
Bertrarnftraße 22 , nahe um Ring , große schöne

3-Zimmer -Wohnung wegen Wegzug zu vcrm.
Näh . 3. St . rechts , vormittags . 147

Bismarckrmg 20
schöne3-Zimmcr -Wohnung,derNeuzcit entsprechend,

mit reicht. Zubehör zu verm . Näh . P . r . 521
Wismarck -Rtttst 24 , Hochp., 3 Z . u. Zub ., a.

1. Apr . N. das . l . L auzuseh . zw. 2u . 4Uhr . 281
Wisn -arckring 31 , 3, 3-Zimmerwohnung mit
'C ? Balkon , Küche und MaiNansarde per 1. April

zu vermiete ». Preis 480 Mk. iltml »« .
Bismarckrin « 82 , Parterre , schöne 3-Zimmer-

Wohnuug , Bad und Zubebör per 1. April zu
verm . Näheres daselbst u . 1. Et ., Müller . 47

Bismarckring 33 schöne 3-Zimmerwohnung mit
Zubehör (2. u . 3. Stock ) aus April zu verm.

EUeichstraste 18 3-Zimmcr -Wohn.
zu vermieten.

ASts ^ L ^ stratze 41 , Vdh . 3. Etage , schöne
große 3-Zimmer -Wohnung , ganz der

Neuzeit entsprechend, mit reich!. Zubehör per
1. April 1906 zu verm . Näh . daselbst 1. Et . r.
oder Bureau im Hose r.

Wlüchcrplatz 2 in 1. u . 3 . Et . schöne 3 Zim.
rnit Badezint « u. reichl. Zubeh . per April zu
verm. Näh . daselbst u. Adelheidstrabe 10. 851

Blücherplatz 4 , Hochp., große 9-Zim .-Wohnung
nebst Zubehör auf 1. April 1906 zu v. Näh . b.
Frau M ^ ranan »! daselbst, Hochp. lks.

Btticherstr . 7 , Vorderb . P ., 3 Zimmer mit Zub.
u . Garten auf 1. April zu vcrm. Näh . Bis-
marckriug 24, 1 St . l. 234

Glücherstr . 8 , Vdh ., eine sch. gr . 3-Zim .-Wohn .,
! Küche m. Zub ., aus 1. April z. v. Näh . 1 St . l.
Wliicherstrahe 11 ist die Parterre -Wohnung von

3—4 Zimmern nebst Zubehör auf 1. April zu
vermiethen . 852

Wlücheestratze 25 gr . 3- u . 2-Zim .-Wohn . per
sofort od. 1. April zu verm. Näh . 1. Stock.

BlÜckerstr . 27
sofort oder später . Näh . 1. St . rechts . 3o3

Vlücherstr . 31), Neubau , Ecke Scharnhorststr .,
sieg. 3-Zimmerwohn . auf gleich vd. sp. zu verm.
Näheres daselbst 1 St . 854

Neuba « « cke Blücher - n . Gneisenaüstrase
schöne 3-Zimmcr - Wohnungen zu vermiethen.
Näheres daselbst oder Blücherstraße 17 bei
Herrn Fr . May . 855

Clarenthalerstr . 1, Ecke Ringkirche, sehr schöne
3-Zimmerwohn . zum 1. April zu vcrm . 506

Elarenthalerftratze 3 3 Zimmer u. Küche im
Hinterh ., auf 1. April z. v, 497

Clarenlhaletstratze 5 , Part ., schöne 3-Zimmer-
Wohnuug mit Zubehör per 1. April zu verm.
Näh . Walkmühlstraßc 4, Part . 440

Clarentalerstratze 6 , bei der Ringkirche , gec.
3-Zim .-Wohn ., der Neuzeit cntspr ., Hochpart . od.
1. Et ., auf 1. April zu vm. Näh . 1. Et . l. 857

ClarerrthaLerstrasze 8
sch. 3-Zimmerw . im Vordcrh ., sowie im Hinterh .,

bis 1. April zu vcrm. Näh . Vorderh . P . 378
DelaSpeestr . 1 , Seitenbau Part ., find 3 kl. Zim.

und Küche auf gleich o. später zu verm. Näh.
bei <s . Volt «, Laden . 858

Dotzheimerstratze 12 kleine Herrschaft!. Wohn .,
3 gr. Zimmer und alles Zubebör , per 1. April.

Dotzbeimcrstr . 32 sch. gr . 3-Z .-W . N. P . 316
Dotzheim «rstr . 85 , Neubau , gr . 3-Zimmerwohn.

im Vorder - u . Hinterh . mit reicht . Zubeh ., Gas,
elcktr. Licht, Kohleuaufz ., Bad , Erker , Veranda rc.,
in elcg. sol. Ausstatt , zu v. N. dal . 859

Dotzheimerstr . 06,1 , ,» od. 3-Z .-W. in ruh . Hause
per 1. April preisw . z. v. Näh . das . im Laden.

Dotzhcimerstr . 72 schöne 3-Ziüi .-Wohn ., Pord .-
u. Hth ., per April zu verm . Näh . Vdh . Part.

Dotztzeimersiratze 74 , Ecke Eltvillcrstr .,' ist eine
Wohnung , bestehend aus 3 Zimmern u. Zubeh .,
auf 1. April zu v. Näh . 1. Stock . 860

Dotztzernrerstraße 76 Drei - und Zwei -Zinimer-
Woynung . der Neuzeit eutspr ., auf April zu
vermieten . Näheres im Lade » 320

Dotztzeimerstr . 82 , 3. Etage , schöne 3-Zimmer¬
wohnung p. 1. April zu vm. Näh . Hochp. 861

Dotzhcimerstr . 88 schöne 3-Zim .-Wodnung , der
Neuzeit entspr ., auf 1. April oder 1. Juli zu
vermieten . Näh . Vorderhaus 1 St . r. 862

Dotzheitnerstratze 88 , Vorderhaus , schöne Dre >-
Zimnier -Wohnuugen nt. Mans ., Balkon u . allem
Zubeh . per 1. April zu vm. Näh . 1 St . 457

Dotzb . -Str . 105 , 2. Süds ., herrsch, gr . 3- Z.-W.
mit 2 Balk ., Erker , Bad m. r . Zubeh ., cv. Garten.

I » « nscrcn Neubauten <t«t der
Dotzheimerftratze Nr . 108 , 110 , 112
sind in den Vorder - und Garten¬
häuser » gesunde u . mit allem Kom¬
fort der Neuzeit ausgestottrte 3 -, 2-
u . 1-Zimm «r - Wohnuug «ü , auch an
Nicktmitglieder » biS zum 1 . Slpril
1006 zu vermieten « Die Wohnungen
können täglich eingesehen werden.
Nähere Auskunft mittags zwischen
' 22—3 Uhr . oder abend « nach 7 Utzr
im Hanse Kiedricherstr . 7 » Port , links«

Beamtet, -Wohnungs -Verein
zu WieSbadeu . E . G . m . b . H . F365

dretweivenstr -iste 1 -'-Z !rnn!?rwob ». sof. , zu v

Dotztzelmerstratze 126 , Neub ., Wicsb.
Brotfabrik , schöne große 8-Zimmcr -Woh-
nungen per 1. April preisw . z» verm.

Drudenstratze 7 3 Minimer u. Zubehör , Parterre
u . 1 St ., auf April z. v. Näh . das. Part . 299

Eckerufördestr . 4 , Neub . , schöne gr. 3-Z .-Wohn.
mit Bad , Gas , Balkone u . Zub . auf April zu
vcrm. Näh . Labnstraße 22, 1. A.  HSock.

Meouorenstr . 4 Part .-Wohn . von 3 Z . u. Zbh.
a. 1. April zu vm. Näh . Langgasse 31,1 . 667

Eklenbogengasse 3 Mansard -Wohiiung . 3 Zim .,
Küche, zu vermieten . 486

Elisabethensiraße 8 , Gartenh, , schöne 3-Zini .-
Wohnung mit allem Zubehör auf gleich oder
später zu vermieten . Nähere ? Vorderhaus Part.

Neu bau Eltvillerstr . 3
schöne Dreizimmerwohnungen , der Neuzeit ent
sprechend ausgestattet , zu vermiethen . Näheres
daselbst bei I ” . Weyer , Stb . P . 863

EltviAerstratze 0 , Vordcrh ., zwei 3-Zimmer-
Wohnungen zu vermieten . 228

Eltvillerstratze 14 schöne 3-Zimmer -Wohnungeu
mit Zubehör im 2. u. 3. Stock per sofort oder
1. April . Näh . Vordcrh . Part . link«. 865

Emserstr . 75 3—4 Zim ., Bel -Etage , zu verm.
Erbacherstraße 4 , Hinterhau », 3 Zimmer und

Küche per 1. April . Näh . Vdh . 2 lks. 632
Ku Ft  3 -Zimmer -Wohnung aufVTlmlUIClfU, «1 l. April zu vcrm. 1071

Grbacherstr . 6 3 - n . 4 »Z . «Wotz „ . , der Neuz.
entspr ., sof. zu vm. Mb , daselbst 1 rechts. 868

Erbacherftratze 9
schöne 3-Zimmer -Wohimng mit allem Zubehör per

sofort od. später zu vermieten . Näheres daselbst
bei raarei , 2. St , oder Niedcrwaldstraße 11.
bei Paulj . 869

Frauksnrterstr . 10 ist die Frontspitzwohuung,
bestehend aus 3 Zim . u. K.. an ruhige Leute
ohne Kinder oder einzelne Dame per 1. April
zu vermieten . Zu erfragen daselbst Parterre,
zwischen 2 und 3 Uhr . 1083

Frankenstr . 10 3 Zimmer , Küche und Zubehör
zum 1. April zu vermieten . Nähere « Laden,

Frankrustr . 23 kam BiSmarckring ), VddS., eine
3-Zimmerw . per 1. April z. v. Näh . 1 r. 964

Mankentzr . 23 . Htb ., 3-Z .-W. z. 1. April . 1055

Friedrichstraste3 , Gartenhaus , Part .»
Wohnung von 3 Zimmern , Küche und Zub.
aut den 1. April ' zu vermiethen . Näheres
daselbst 1. Etage . 870

mmss,
Friedrichstraße 8 , Hinterbau Dachstock, 3 Ztm .,

Küche u , Keller per sof. od. spät , an kleine Familie
zu verm . Näh . b. Hrn . i^ reinoer daselbst. 871
" ‘ ‘ ~ ~ V 16 , Seitenbau Part .,

Zimmer mit Küche und
, t fauch für Biireenrx- od.

Lagerräume sehr geeignet). 872

zuvcrm . niai). o. ĵrn . «rar»

Friedrich "'̂ !,.
Werkstatt zu vermiethen (c

Gneisenaustratze 3 , Neubau , schöne

1. Januar zu vermiethen . Näheres Dlücher-
platz 3, Architekt C . BStirmaem . 873

Gneiseuanstratze 3 schöne 3-Zimmerwohn .. der
Neuzeit entsprechend, mit separn te rWaschküche»
auf sofort zu vermieten . Näheres bei Architck
4,'arl ßormann . Blücherplatz 3. 840

Gneisenaustr . 3 schöne 3- u. 2-Zimmerwohn .,
im Vorder - tt. Hinterh . p. 1. April . N. Vdh . 2 r.

Gneisenanstr » 10 , 2. Stock , 3 Zimmer , Küche
u. Zubeh ., der Neuzeit entspr . cinger ., wcgzugsh.
p. April od. früher zu vm. Näh . Vdh. V. r . 874

Gneisenanftr . 11 3-Zim .-Wohnungcn mit Zub,
im Hochp. od. 1. St ., auf gleich od. sp. z. v. 375

Gneisenanstr » 13 , 2. St ., gr. 3-Z !m.-Wohn ., der
Neuz . entsvr ., sofort od. später zu verm. 876

Gäbenstr . 3 , Vdh ., 3 Zimmer , Küche m. Zubehör
auf 1. April zu verm . Näh . Göbenstr . 15. 144

Göbenstratz « 4 schöne 3-Zimmer -Wohnuug zu
vermieten . Näh . bei SiSlmß -e ««. 296

Gäbenstr . 11 schöne große 3 -ZimmcrwohnuNl
zu vermiethen . 87!

Gäbenstr . 11 , Mittclb,gr , 3-Zimmcr -Wohmmg
zu vermieten . Näh , b. 879

Göbenstraße 16 elegaüte 8-Zimmer -Wohnung^
der Neuzeit entsprechend, per 1. April zu ver
mieten . Nähere « Parterre links. 076

Gäbenstr . 2 ! , Neub ., 3-Z .-Wohn . zu vm. 880
Goethestratzc , 24 , Parterre links , 3-Zimmcv

wohnung weazugshalbcr zu vermieten.
Gsldgaffe 0 , Hth ., 2 Wohnungen , je 3 Zimmer

u . Küche, p. 1. April zu verm . N. i. Lad . 366
.Hüfnergasse 7 Wohnung , 3 Zimmer u . Küche,

1. April . Näh . Lade ». 1062
Häsnergaste 11 , Neubau , schöne Frontsprtztvohn

3 - - -Zimmer u. Küche, zu nenn . Näheres daselbst,
Helcncnstraße 1, Parterre , ist eine sch. 3-Zim .-

Wohn . auf Avril zu vm. Näh . daselbst. 1113
Hclcnenstr . 24 , Neubau Mtb, , 3-Zimmcrwohn.

zu vcrm. Näh . Helcnenstraßc 17. Part.

Helenenstr . 26,1 . Etage , 3 gr . Zim . ,
Küche , Keller re . , per 1. 4. zn vermieten.

SLelenenftratze 30 , Ecke Wellritzstr ., Nmbau,
3-Zimmcrwohn . im 1. Obergesch., mit Erker,

2 Balkone », Kohlenanfzug , Bad u. sonst, Zubeh.
per 1. April zu verm . Änzusehen : vorm . 10—12.
nachm. 2- 3 Uhr . N. Bismarckring 34. 1l . 1012

Herderfiraße 1 drei Zim . und Zub . zu vermiet.
Näh . l . Et . r . 841

Herderstr . 6 schöne 3-Zimmer -Wohnung z. verm.
Herderstr . 22 , 1. Etage , ist eine 3- Zim .-Wohn.

mit Bad , Balkon und Zubehör wcgzugshalber
zum 1. April zu verm . Näh . P . r . 884

ttc fieriitt- n. MM . ÄS
zu vermieten . Nähere « daselbst Froim.

Herrngarttnstr . 13 , 1. St ., schöne 3-Zimmer -,
Wohnung mit Zubehör auf 1. April 1906 zu
vermiethen . Näh . Part . 1013

Herrnntühlgass « 5 , Hth . 1. 3 Z .. Küche, Kell.
Hächstälte 14 3 Zimmer , Küche u. Keller zu ver¬

mieten . Näh . 1. Stock rechts.
Hochstittte 16 (Neubau ) find per 1. April 1906

3-, 2- u. 1-Zimmerwohnungcn zu vermiethen.
Näheres daselbst oder Kiedricherstr . 2, l . ,886

Jahttsteatze 7, Gartenhaus , eine schöne 3-Zim .-
Wohnuug per 1. April zu vermieten . Näheres
Vorderhaus 2. Stock . 887

Jahnstraßs 14 , 1, sch. große 3-Zimmerwohuung,
Leucht- und Kochgas. 1. April zu vermiethen.
Kein Hinterhaus . Näheres Parterre . 1014

Zahttstraße 17 , 1, 3 gr. Zimmer mit Zubehör
zu vermieten . Näh . 2. Stock r. 888

Jaftnstraße 17 , Gartenh . 2, sehr große Drci-
Zimmer -Wohnung nebst Zubehör zu vermieten.
NäbercS Vorderbaus 2 r . 397

Ialmstkäße Ist » Seitenbau Part ., 3 Zimmer u.
Zubehör auf 1. April zu vermietcn . Näheres
Vorderhaus Parterre . 416

Kaifer -Friedrich -Ring 55 sehr schöne 3-Zim .-
Wohn . mit reichl. Zub . N. das. !m Lad . 889

Karlstttitze 6 schöne geräumige 3-Zimmerwohn.
mit Zubebör ku vermieten . Näh . Parterre.

Karlstr . 32 , 1 r „ 3-Z .-W . (370 Mk.) 1. A. z. v.
Karlste . 3V, Vordcrh . 1. Etage . Wohnung von

3 Zimtüevn und Zubehör per 1. April preisw.
zu vermieten . Näh . Part . l. 1015

Kellerstraße 6 . P . , drei Zimmer , Küche und
Zubehör 1. April zu verm. Näh . Part . 1064

Kellerstr . 10 , 3 r ., gr . sch. Wohn ., 3 Zl . Küche,
Kell. n . Mails ., Herr!. Aussicht , f. 420 Mk. z. v.

Ktllerstritße 13 , Vdh . Part ., ist eine sch. Wohn,
von 3 Zimmern . Bad u. Zubehör per 1. April
zu vermieten . MH . Wilhelmincnstraßc 14. 891

Kieöricherstrgße 2 (Ecke Dotzheimerstr .) ist eine
schöne 3-Zini .-Wohn . (1. Et . ) mit all . Komf. der
Neuzeit ausgest ., zu verm. Näh . 1. Et . l . 753

Kiedricherstr . 4 orei große Zim . mit Erker und
2 Balkons , Bad u. elcktr. Licht nebst reichlichem
Zubehör , 2. Etage , für Mk. 650.— per 1. April.
Näheres Bark , links . if >59

In unserem Hause Kiedricherstr . 7,
Erdgeschoß, ist eine 3-Zimmer -Wohnung für
510 Mk. jährl ., in No. 1 im 1. Obergeschoß
eine solche für 590 Mk. jährlich u. daselbst
No. 5 im 1. Obergeschoß eine solche für jährl.
520 Mk. vom I . April d. J ., „ auch an Nicht-
mitfllieder " , zu vermieten . Zu beiden
Wohnungen gehören je 2 Keller, 1 Mansarde,
Baderaum mit Badeofen , Gasleitung in
allen Räumen . F365

Beamten -Wotznttußs -Vcrein
zu Wiesbaden,

Eingetr . Genoffenschaft mit bcschr. Haftpflicht

Kirchgasse 11 , Seitcnb ., 3 Zimmer , Küche und
Zubeh . aus 1. April zu v. N. Bischofs. 1037

Körnerstr . 1, Part ., große 3-Zimmcrwohnung
Bad . Mansarde auf 1. April zu vermieten
Näh . Faulbrunnenstraße 4, Hutgeschäft . 413

Kärnerstr . 2 , Aitb . 1 l„ 3-Zim .-Wohn . mit K.
nebst Balkon , 2 ff., wegzugshalber zu verm.

KörnerstrotzeS 3-Zimmerw . (Part .) mit u. ohne
Flaschenbierkellcr zu vermiethen . 892

£n 3 Zimmer , Küche n.
MwlMVlylW *. W Zubeh . auf 1. Avril

zu verm. Näh . bei Bork . 893
Körnerstr . 7 drei schöne Zimmer , 2 Balk ., Bad

nebst reichl. Zubeh ., 1. St ., bill . zu vm. N.
Lehrstratze 16 eine größere u . kleinerc3 -Zimmer-

Wohn . per sosort oder später zu vermiethen.
Näh . Lehrstraßc 14, 1 l . 895

Marktstraße 13 schöne 3-Zim .-Wohnung im Hth.
per 1. April zu vermieten . 3!äh . 1. Et . 886

Maneraaffe 17 schöne 3 -Zim . -Wo !,n . nebst
Zubetz . p . 1. April . R . b. 4 , einer . 968

Michclsbcrg 12, « S
und Zubehör , per 1. April zu vermieten.

Moritzstr . 15 , Stb ., 3-Zimmerwohn . mit Küche
auf 1. April zu vernu Näh . Vdh. 1 l. 802

Moritzstratze 23 gr . frdl . 3-Z .-W .. D ., »20Mk . .
zu vermiethen . Näh . 1. Et . 998

Moritzstratze 26 , Part ., 3-Zi »i.-Wohnung , auch
für Geschäftrzwecke passend, zu vermieten . 429

Moritzstratze 4t , Mittelbau , 3-Zimmer -Wohnung
mit Zubehör , cventl . mit Kontor u. Souterrain-
raum , per 1. April 1906 zu vermieten . Näheres
im Laden . 899

Moritzstratze 44 , Stb ., 3 Zimmer n. Küche per
i . April z. vcrm. Nah . daielbst Vorderh . 2. Et.

Moritzstratze 50 , 1. Stock , 3 große Zimmer
nebst Zubehör auf 1. April zu vermieten,

Mützlgaffe 17 , Hth . 1, 8 Zimmer , Küche und
Keller zu vermicth . Näh . bei lli . Bit-,,,4 ». 900

Nerostr . 18 , H.. 3 Z . ü. K. 1. Apr . z. v. N. V . 1.
Ncrästraße 23 , H. 2 St ., 3 Zimmer und Küche

zu vermieten . Näh . H. 1 St.
Nettelbeckstr . 3 schöne 3-Zimmerwohnung , der

Neuzeit entsprechend eingerichtet , auf 1. April
zu vermiethen . Näh . 1. Etage rechts oder
Clarentalerstr . 4, H. P . r. 901

Ncttetbeckstr . 5 eine schöne 3-Zim .-Wohn . mit
Zubehör auf 1. April zu verm.

Rettelbeckstr . 7 , nur Vorder - u. Eckhaus , schöne
8°Zimmerwehnungcn billig zu vermiethen . Näh.
dort bei il • nry . 1034

Etzettelbeekstratze 8 (Neubau ), vis -a-vis der
Norkstraße , 3- und 2-Zimmer -Wohnungen

auf i . April zu vermieten . 1016

Nettelbeckstrafre 11,
bei . <->!«. üsehwidt , 3-Zimttt «tz-Ä?otznUNa,

strotz u . k!. , bist , zn vermieten . 529

Ncttclbeckstr . 14 , ’fi:
schöne 3-Z.Mohn . z. bill. Preise z. verm. 902

Ntevcrwalvstraße 4 » Gth . Parterre , 3-Zimmer-
Wohnung , Küche und Zubehör auf April zu
vermietcn . Nah . Pdh . Part , rechts . 427

Riederwaldstraßc « , 1, drei schöne Zimmer,
Bad , Balkon und Zubehör auf sofort oder
1. Avril zu vermieten.

Nilolasslr. 10, Hochpart.,
abgcschl. Wohnung von 3 großen Zimmern,
Küche u. Zubehör nur an ruh . Micttr od.
Bureau zu vm. Näh . Ausk. NikoiaSstr . 10, 2.

C ranitUstr . 28, Hth., 1 Manlard-Wolmung v.3 Zimmern u. Küche z. 1. April zu vermieten.
Näh . Vorderh »uS Parterre . 304

Oranienstratze 36 sch. 3-Zimmcr -Wohuung mit
Zubeh .,cv . mit Bad , 1. April zu verm . Näh . 3. Etg.

Oranienstrsttze 62 3 -Zimlner - Wohuungcn mt
Mittelb . und Hinterh . zu vermieten , lstähercs
Mtlb . Part , rechts od. Römerberg 3, Lad . 907

Parastelstr «, a. Güterbahnhof , 3-Z .-W .,d - Neuz.
cntspr . einzer ., Sonnens ., freie Aussicht , a. gl. o.
sp. z. vm. Näb . das, o. Scheffelstr . 4, N. 908

(vai ' fntaa 1 3-ZimmerWohnulig , 1. Et ..
1 mitod . ohne 3 Räume , Seiten¬

bau , etwas Garten , zu vm. N. Nheiustr . 52, 2,

0  Hachpart ., sreundl . 3- Zim .-,^ . . Wohn , mit Erker , Balkon,
Küche, Maus . u. Zubeh . zum 1. April zu verm,

BtzilippKtzerststt '. 7 3-Zimmerwohn , sofort zu v.
Ptzilippöbekststratze 15 , 2. Etage , schöne große

3-Zimmer -Wohnung nebst Zubehör , gr . Balkon,
auf 1. April z. v. Räh . Part , rechts . 909

PhilippSbrrststr . 20 , 2. Etage , schöne 3-Zim .-
Wohnung mit Balkon per 1. April zu vermiet.
Näh . Langgasse 15a , Porzellangcschäft . 322

Ptzilippsberststr . 36 (neu . Hau «) schöne 3-Zim.
Wohnung mit Balkon , Badeabteil , auf 1. April,
freie,Lage , sch. Aussicht . N . das ..Baubureau . Olp

PhilippSberastratze 49 , 81 « . 53»
Höhenlage , schöne 3-Zimmer - Wohnungen
mit Bad ' u. 2 Balkons sofort zu verm. Näh.
b. ck. « tzerl »eim ». Philippsbergstr . 51, od.
1,!. KoVilltrleie , Ph !lipp?bergsir .53. 911

Ptzilippsbergstr . 38 rüh . ö-Zimmcrwohuuilg sof.
zu verln .. Näh . Part , link?. , _ 350

Platterstraße 17 it. 19
schöne 3 - Zimmer - Wohnungen (event . 4 u.
7 Zim .) mit Bad , Balkon , Oartenbcnußung,
in schöner freier Lage zu verm. Näheres
bei B4. Maulte , Wattcrstraße 19. 912

Lnrrfeldstr . 7 , 2. Etäge , 3 Zimmer -Wohüüng zst
verm . Näheres im Souterrain bei kt-ei -e und
Querfeldstraße 3,1 . 044

Rauenttzalerstr . 4 3-Zimmerw . nebst Zubehör
billig zu vcrm. Näh . 3. Etage r.

Nanenthalerstrüste 8 schöne 8-Zimmcr -Wohn,
im Hinterhaus per 1. April zu verm. 9Jättcres
daselbst Seitenbau 1 St . Fs -. Wrtrtm » i, n>

Rünettlhalerstraße 8 , Hinterh ., schöne 3-Zim .«
Wobnungeu per 1. April zu vermieten . Näh
daselbst Seitenb . 1. Bo»-, ttortim -. ii ».

Ftattenttzülerstr . 9 , Mtb .. 3-Z .-Wohnung , groß
2 Keller , Küchenbalkou, Gas , per 1. April
vcrm . Näh . Vdh . 1 St . r . bei Giegerich. 10i ;z

Ranenttzülerstr . 9 , Aitb . Dachgcsch., schöne Drei^
Z !m.-Wohn. per 1. April zu v. Mk. 3M. I0I7-

Rauenttzalcrstratze 11 große 3-Zim .-Wohnunci
für 450 Mk. zu verm . Näh .. Vdh . 1. St . 242

Rattenttzastrstratze 11 » Part , l ., schöne 3-Zim ,̂
Wohnung wegzugstialber zu vermieten.

Ranenttzälerstr . 12 schöne 3-Zimmer -Wohnuna
mit Zubehör , 2 Balkons , zu vermiethen . 9 - 5

Rtzeinganerstr . 3 , 1. Et ., herrschastl . 3-Zimmrr-
Wohniing mit Bad , Warmwasscr , Gas u . elcktr

Baikonen x.  per 1. April iöogLicht, Erker , 2
zu vermiethen. Näh . daselbst Hochpart . 9 ^^

Rheinstauerstr . 7 , Hth .. schöne3-Zim .-Wohnunr,
,u vermieten . Näh . Vorderh . I^ r. . IO12

Eveinaaucrsteasje 13 —15 3-Zimmcrwohuü ^ '
zu vermiethen . 917

Rheinstr . 71 kAKHAZ?
Küche u. reichlichem Zubehör zi> vermieten . 4.0 .!

Nietzlstratzx 3 ZSLLLÄ1-
per sof. oder 1, April zu vermieten . Neu tzrji,'
sterichtet . Näh . s . «Lr » re . l <w»

Nietzlstr . 6 , Bdd . 1. u . 2. Stock , je 3Zimmer»
Zubehör zum Preis v. 550 Mk. a. 1. April
vm. Näh . Richlstr . 3, ??. Biraf », 1 St . inÄ

Rietztstr . 8,3 }., » Z ..K.,P . 1. Apr .500 « k. N. P . 5Ä
Rtetzlstr . 9 3-Z !mmerm. per 1. April zu v.
Rietzlste . 10 Wohnung , 3 Zimmer . Küche und

Zubehör im VorderSauS , zu verm , Näh . 3W.
Rietzlstratze 11, Vorderh . 3 r ., Dreiziurinr^

Wohnung , und Mtb . D . r ., Dreizim .-Toh >-
per 1. April zu vermieten . g»(3

Nietzlstr . 13 , LH., schöne 8-Zim .-Wohnung
1. April ab zu verm . Nah . Vrdh . Part . 9 . (i

Köderuttee 4 schöne Wohnung il . Stock ), 3
Küche u. Zub ., auf 1. April zu verm.

Nöderattee 8 eine g-Zimmerwohnung . 1. Stn -k
mit Zubehör , auf gl. oder 1. April zu vernr ' '

Nörerutzce « eine Wohnung , 1. Wtdck. oZitnwer
nebst Zubehör , sofort oder 1. April zu vern,

Ecke Röder - « nd Ncrostratze 46 ist eine ' u.
Zimmer -Wohn ., Küche u. Zubehör , auf 1. Avrit
1906 zil vermiethen . Näh . das . im Laden . 100»

Rötnerberg 3 , Hth . 3. St .. 3 Zimmer , Kiich - 7Z
Keller zu verm. Nähere « im Ladcir.

jKimsbei -jrai ««

Gcklärntzorftstr . 13 , lks. d. Göbeustr ., Neutz ^ Z"
1., 2,, 3. Et ., schöne 3»Z .-Wotzn . zu vm . qq«

Scharntzorststr . 14 sch. 3-Z .-Wohu . s. 500
1, April zu .verm . Näh . FraUkenstioße 17

Scharnhorststr . 16 , Vdh ., gr . 3-Zim .-Wol >nu „ o
auf 1. April . Näh . Vdh ., 11.

Schörnftorststr , ^ . " A

Rosnstr . 5 , 1, 3-Z .-W . m. Balkon,520 Mk. iKL
Roanstraß - 22,1 St ., an Bnlow - u.Scerob ^ ',

straße, schöne 3-Zimmer -Wohnuug p. 1. Avril cr
zu vcrm. Näh . 1. Stock recht?. g« .>

NüdeStzeiwerstr . 22 , Neubau , prachtv . inod ^ n
ausgestattete 3-ZimmcrWohnuugen auf 1.
zu vermieten . Nähere ? daselbst.

Schachtstr . 7 , Part ., schöne 3-Zimmerwoh „ ' ,^
auf sofort oder später zu verm. Näh . 1 St d

schachtstr . 30 , 1, Eckwohn., 3 Zimmer.
O per 1. Avril zu verm . ^Näh . Fart . ^
Scharnhorststr . 11 , Nähe Dotzhcimerstr ., Nentzn,,

*nn . 3-ZiM .-Wobn ., bcr Sir » . . »
entspr .. a , gl . od. 1. April zu vcrm. N. das.

.22 , 2. schöneS-Zimmer-Wob^
m. Zubehör , Balkon u. BIcick,platz zum s . ^
preiswert zu verm. Näh . das . Part . r. 987
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Webcraaffe 3
Gartenbaus , Part ., per 1. ^

Scharnyorststr . 84 , 3, sch. 3-Z .-Wcchn., Balk .,
Zubeh ., 1. Apr . a . r . Pr . 500 Mk. N. P.

Scharrrhorststr . 88 , P . r., I). 3-Zim .-Wohn . sof.
ob. später . Preis 500 Mk., ohne Mansarde
470 Mk. Näh . 2. Etage l. 1102

Scharnborststr . 33 , 1. St ., schöne8-Z .-W . zu v.
N. b. Fr . VH » xc,,Scharnhorststr . 3l . P . 928

UeurkMlen 6ktra und Hocker*
Sck« Scharnhorst - und Göbenstraße , hoch¬

elegante 3- Zimmer - Wohnung mit allem Com¬
fort . Gas , elektr. Licht, Aufzug , preiswerth so¬
fort zu vermietben . Näheres 930

Baubürean «siimn , Göbenstr . 18.
Schierstctncrstraße 11, Vorderh . 3 St ., schöne

3-Zimmer -Wodnung mit Zubehör per 1. April.
Näheres Mittelbau Part , links . 931

Schtersteinerstraße 12 drei Zimmer , Küche, Keller
und allem Zubehör , der Neuzeit entspr . eingcr .,
auf 1. April zu vennictcn . 932

Schwalbacherstr . 41 , Hth . 1,3 -Zim .-Wohn . z. v.
Schwalbacherstr . 48 , H., 8-Zim .-Wohn . u. Küche

per 1. April zu verm. Näh . Vdb . Part.
Sedanstr . 1 , 2. Etage , schöne große , vollständig

neu hergerichtcte 3-Zimmer -Wohnung sof. oder
später zu vermieten . Näh . Pari . 10?6

Sedaufiraste 3 , 1, 8-Zimmcr -Wohnung mit
Zubehör , neu hergerichtet , per 1. April zu
vermieten . Näh . Parterre . 450

Sedaustraße 5 eine Wohnung , 3 Zimmer , Küche
im Hinterh ., z. 1. April zu vermieten.

Scdanstr . 7 schöne frdl . 3-Zimmerwobn ., Vdh .,
mit Küche, 2 Kellern , Mansarde per 1. April od.
später billig zu verm . Näh . 1. St . Hau . 1056

Seerodenstr . 4 , 2 St ., 3-Zinrmcrwohnung,
n «tt yergerichtet , » . sof . od. . später zu verm.

Seerodenstr . 6 , Hochpart . , 8-Zintmerwotzn.
per 1. April , sowie 3 » Stock 4 »Zim .»Woln <.
per sofort oder später zu verm . N. im Gth.

Seerobcnstraße 18 schöne 3-Zimmer -Wohnung
(3. Stock) mit Balkon und Zubehör z. 1. April
zu vermieten . Näheres im Laden . 934

Seerobeustraßc 88 elegante geraum . Wohnung
von 3 Zimmern , Küche und Zubehör per sofort
oder 1. April zu vcnnieten . Näheres daselbst
beim Eigentümer Bitchaff . 976

Se « « ber »stras ;e 25 , Gartenhaus , Wohnung von
3 Zimmern u. Küche, Balkon Klos, im Abschl.,
1. Et ., per 1. Zkpril oder früher zu verm. Näh.
daselbst beim Eigentümer « iacli - M. 4?1

Seerobertstraße 28 schöne, der Neuzeit entspr.
Z-Zilmnerwohnnng zum 1. April zu vermieten.
Nah . daselbst Part , bei S' i *r »««”«•. 935

Seerodenstr . 32 3 Zimmer , Küche, Bad , Balkon
nebst Zubehör per 1. April zu verm. 936

Steingaffe , Ecke Schachtstr ., frdl . Wohnung , drei
Zimmer , Küche, evcntl . Mansarde , 1. April zu
vermieten . Näheres Parterre . 1026

Ta « » uSstr. 18 , 2 St ., 3-Z.-W«flm. zu v. 238
«LL <»ki« ^ tflratze 3 » Hinterhaus , ist per 1. April
*54? eine sch. 3-Zimmer -Wohmmg mit Zub . preisw.

zu verni . Zu crfr . daselbst Vdb . Part . 343
Waterloostr . 3 (am Zietcuring), P ., sch. Drei-

Zimmerwohming mit Garten auf gleich oder
f.  Januar zu vcrmiethen .^ 933

drei Zimmer , Küche
und Zubehör , im

, . . . Jan . zu vermicthm.
Näheres s». 8 « »» , Webcrgaste 3. 939

Welwrgaffe 84 , 2, 3 Zimmer, Küche. Keller und
Mans . ans 1. April zu vermieten . Näh . Part.

Webergaffe 58 , 2, Mitte, umständehalber schöne
3-Zrm.-Wohn. mit Erker u. Zub. zum 1. April
preiswert zu verm . Alles neu. Näh . das.

Weilstr . 11, 2, schöneZ-Zimmer-Wolmung mit
reichlichem Zubehör (Sonnenseite ) zuni 1. April
an ruhige Leute zu vermieten . Näh . daselbst.
1. Stock . 940

Wellritzstr . 11» Stb . Dach, 3-Zimmerwohn. per
1. April zu verm. Näh. Bdhs. Part . 941

Wellritzstr» 45 3 Zimmeru. Zubehör zu verm.
Werderstraße 5 schöne große3-Zini.-Wohn., der

Neuzeit entsprechend, zum 1. Aprii preisw . zu
verm . Näh . daselbst Part . v. I . Nink. 1049

Westendstr . 5 schöne8-Zimmer-Wohnmig, Balkon
u. reich!. Zubehör zum 1. April zu verm. Ansehen
vornrittags 2. Stock rechts . 323

Westcnöstr . 8 , Htb ., schöne Wohn , 3 Zim ., Küche
u. Zubeh ., ans 1. April . Näh . Vdb . Pt . 650

Westendstr . 15» 2. St .. 3 Zimmer, Kücheu. zwei
Keiler per 1. April z. vm. Preis 480 Mk. 944

3-Zimmerwohnung für
480 Mark zu verni.

schöne große 3- Zimmer-
Wohn ., Vorderhaus , mit

Balkon u. Zubehör ; eine 3 - Zimmer - Wohnung,
Gartenhaus , mit Gas n. Bad (Preis 450 Mk.)
zu vermieten . Näh . Vorderh . Part . 946

Mestendstraße 23 schöne3-Zim .-Wohn . mit Balk.
auf 1. April zu verm. Näh . Part . r . 946

Westendstr. 25 *§s£ £
Kalt - u. Warmwcrfferleitnng , Bad , reich!. Zub .,
sehr preisw . zu verm . Näh . Part , rechts . 473

«L ^ estendstraße 28 Dr »i-Zimmer -Wohnung m.
Zubehör a. 1. April zu verm . 947

Westendstr . 32 3-Zim .-Wohn . mit Waschk., f. qr.
Wäscherei cinger ., zu vm. Näh . B . 1 l. 485

Wörthstraße 17 Drei -ZImmer -Wohnung nebst
Zubehör zu vermiethcn . Näheres das. 2. St.
bei Mlulim . 948

Wörthstr . 18 , Hth ., eine abgeschl. Frontspitzw .,
3 Zimmer und Küche, ans 1. April zu verm.
Nay . daselbst Part ., oder Bleichstr . 9 im Laden.

Aorkstraße 14 Drei - und . Vicr -Zimmcrwohnung
zu vermieten . 471

Aortstr . 18 , Bdh .. sch. 3-Zim .-Wohn . zu vm. 271
Ksrkstr . 18 sch. 3-Z .-Wohn . bill . zu verm. 357
Markst raße 22 , 2. Äock, Wohnung, 3 Zimmer,

Küche, Mansarde , Speisekammer und 2 Keller,
. ans 1. April zu verni . Näh . im Laden . 87

UorMr . 23 r &PTOSi
N . i . Spezereigcsch . v . !vierenri » ti ». 405

Aorist « . 25 , 1. oder 3. Et ., ger„ comf. 3-Zim .-
Wohn ., der Neuzeit entspr ., auf g' eich od. später
zu verm. Näh . das. I . l. bei I ». 8vl »n,idt . 950

SOnrfftTrtfil * 97 3 Zimmer , Balkon und
AvlljllUfil . Li Zubehör gleich od. später

zu vermieten . Näh . 1 Stiege links . 1118
orsstr . 28 schöne3-Z .-Wohn . / Part .) bill . z. v.
orkstratze 31 schöne Drei -Zimmer - Wohnung
billig zu vermieten . Näheres 1. Stock link«.

Aorkstk . 33 sch. 3-Aim .-Wohn »ng per sof. od .spät.
billig r» verm . Näh . bei Reinhard , P . 951

Zietenrrrrg 5
C-Zirmner -Wohnungen mit Küche. Bad und allem

Zubehör und Komfort der Neuzeit «ingerichtet,
aus .4. April oder früher a» verniietcn . Näh.

vltUCl (5*

Wcstnidstr. 19
Westendstr. 20

Serderstraße 13. 1. «62

Zictcnring 6 , Hochpart ., 3-Zimmer -Wobn . mit
Zubehör per I. Fcbr . zu verm. Näh . 1 l . , 475

Zietenring 12 , Souterrain , 3 Räume , Küche,
Klosett per sofort zu vermieten . Anzuschcn von
10—12 Uhr varm ., 3—5 Uhr nachm. F241

10 3 -Zimmer-Wohnung
Näh . Part . 934

Zwei Wohn ., 1 . u . 2. Stock , Vorderh ., je drei Z . u.
Zubeh . p. 1. April . Näh . Hochstätte 4, Bäckerl.

Drei Zimmer und Küche auf 1. April
zu vermieten . Zu -erfragen Moritzstraße 34, im
Restaurant . 977

Sch . 3-Z .-W. m. Balk . u . Zubeh . (Mk. 490) p.
1. Jitti z v. Off . u. w . 43 <5 a. d. Tagbl .-Bcrl.

JVZ- 411) 1 ULHIIl., KJ K
Zimmerwaunstraße 1<

mit Erker zu vermieten.

Mohrrmigeri nsn 2 Zimmrr ».
Aarstraßei » Mansardwohn ., 2Zim . u. Küche zu

verm. Näh . in der Wohn . bei «t » r ! IFeix , 3.
Alarstraße 22 » , Billa Minerva " , schöne

Frontspitze , 2 Zim . u. Zubeh ., an ruhige Leute
per sof. o. später zu verm . Näh . 1. Et . l.

Adeiheidstr . 10 abgeschl . 2 Zimmer , Küche u.
Keller im Hth . an ruhige Mieter auf 1. Avril.

Ndelheidstr . 46 Mansardwohnung von 2 Zim .,
Küche u. Keller zu vermieten . Nah . Hinterhaus.

Adlerstraße 7 2 Zimmer , 1 Küche, 1 Mansarde
auf einige Monate zu vcrmietcn . Näheres bei

W . » aas , Pbilipprbergstraße 2.
Adlerstr . 8 sch. 2-Z .-Wohn . p. 1. April . N. l l.
Adlerstr . 10 Dachw ., 2 Z ., 1 K., auf 1. März.
Ndlerstratze 28 , 1 St ., eine schöne 2 - Zimmer-

Wohnung zum 1. Mai zu vermieten.
Adlerstr . 61 2 Zim . n. Sküchez. 1. April . N . P.
Adolfsallee 6 , Part ., Mans ., 2 Z . u . K. rc. an

ruhige Leute zu verm . Näh . Vorderh . 2 St.
Sldolfstr . 5 2 schöne geräum . Dachstockzim. auf

sof. zu verm. N. Vdh . 1 links.
Sllvrechtstraße 23,3 , Frontspitzw ., 2 Zimmer u.

Küche, sof. od. 1. April . Nab . das. 2—4 nachm.
Bltichstr . 27 2 Z . n . K. (Dach ) a.  1 . Apr . z. v.
Blstcherstratze 5 , Hths . M .. 2 Z .. K. n. K. auf

1. April z. v. Näh . Bismarckring 24, 1 St . l.
Blückerstr. 23

Näh . das . im Laden oder Nikolasstraße 31, Pt.
Blüchrrstr . 27 , Ecke Nettelbeckstr., 2 Zimnier u.

Küche, Vorderhaus , mit Gasleitung , p. 1. Aprü
1906. Auskunft 1 St . rechts.

Blüchcrstr . 28 Frontspitzwobnung , 2 Zimmer u.
Küche riebst Zubehör per 1. April zu vermieten.
Näh . Blücherplatz 3 bei Arch. Carl Tormann.

Bülowftr . 7 , Hth ., schöne 2-Zim .-Wohn . sofort
oder späicr zu vermieten . Nab . Vdh . 1 St . r.

Bülawstr » 9 , Mtb ., 2-Zim .-Wohn . zu vm. Näh.
das . bei Säiuchmann o. Frankenstr . 10 b. Löffler.

Biiiowstraste li , Hth ., 2 Zim .-Wohn . und im
Vdh . eine Frontsp .-Wohn ., 2 Zimmer u. Küche.

Damblicht«! 10, Gth., 8L7L
Kam. u . Küche, an ruh . kinderl . Leute sof. zu
verm . N . b. M. i " l »ilig »p >, Dambachral 12,1.

Dotzyeimerstrastr 11 » Part ., 2 Zimmer mit
besonderem Eingang sehr preiswert zu verm.

Dostheinrerstr . 6 ? » Vdh ., 2 Z . u . Küche. N. P . l.
Dotzüeimerstr . 72 , Mtb ., 2-Zimmer -Wohn . per

1. April z. vm. Näh . bei I * ii 1i „ >„ r , V. P.
Dotzhekmerstr . 83 , Mtb ., 2-Z .-W . a . 1. April.
Dotzdstr . 108 , H.. M .-W .. 2 Z . u . Z ., a . gl. o. sp.

In nnsere » Neubauten an der
Dotzheimerstraste Nr . 108 , 110 , 112
sind in den Vorder - und Garten¬
häusern gesunde n . mit allem « om»
fort der Neuzeit ausgestaltete 3-, 2-
u . 1-Zimmer -Woh » ungrn , auch an
Nichtruitglieder . biS zum 1. April 1906
zu vermieten . Die Wohunngeu könne»
täglich eingesestcu werden . Nähere
Auskunft »uittags zwischen bis
3 Ilhr , oder abends nach 7 Uhr im
Hause Kiedricherstraße 7 , Part , links.

Beamten -WohuungS -Äerein
zu Wiesbaden . <S. G . m . b . H . b' 365

Dotrheiniersir . 115 Vdh ., schöne 2- u.Z-Z .-!
von 280 Mk. an , zu vermieten.

Drudenstr . 5 , Htb ., 2 Zim . u . K. im Abschluß,
Dach , auf 1. April . N . Seerodenstr . 19 », 1 I.

Gckernsördestr . 4 , Neubau , schöne 2-Zrmmer-
wohnungcn im 1. St . u . Frontspitze ans April
zrr verm. Näh . Lahnstraße 22 bei 4 . Rock.

Eleonorenstr . 4 , 1 St ., 2-Zimmer -Wohn . mit
Zubeh . auf 1. April zu vm. N. LanMassr 31, 1.

EltVisterstraste 8 2 schöne2- )jimmer -Wodnuirgcn,
Vorder - u. Hinterhaus , zu verm . Näh . 3. St.

Eltvillcrstr . 12 2-Z .-W . i. Hth . z. v. N . P . r.
Emserstr . 75 2 Zim . n. Küche 1. April zu v.
Erbachcrstratz « 4 , Hth . 1 >., 2 Zimmer u. Küche

auf sofort oder später zu verm.
Erbacherstr . 6 , Htb ., 2-Z .-W . zu v. N. B . P . r.
Ervacherstraße 8 , im Seitcnk ., eine schöne 2-Z .-

Wohn . zu verm. Näh . bei Mtfiel , im 2. St.
^anibrnnnenstr . 9 Mans .-Wohn ., 2 Zim . und

Küche, sofort od. später zu verm. Näh . Part . l.
Feldstr . 1, 1, Wolm . von 2 Z . u. J'f. zu verm.
Fraukeustr . 18 , P ., 2 Z „ K. u. Z . zu v. N. 2 r.
Gneiseuaust »' . 16 , Garlenh ., 2-Zim .-Wohn . mit

Abschl. aus April zu vermieten . 800 Mk.
Göbenstr . 7 , Hth ., geräum . 2-Z.-Wohn ., Klos. i.

Abschl., aus gl. zu verm. Näh . Vdh . b. Scheid.
Göbenstraste 9 Zwci -Ztmmcrwohnnng im Hth.

1. St . zu vermieten . Näh . Vdh . P . l.
Goetlwstr . 15 , H.. Wohn ., 2 Zim ., Kiiche, Kell.,

an Leute ohne Kd. a. 1. Apr . z. vm. N. V . P.
Helcnenstr » 1 . Neubau , sind schöne 2-Zimmer-

Wohnungen zu verm . Näh . bei » oc ».
17 2 Zimmern.Küche,Seitenbau,
4 « Dachwohnung , aus gleich oder

1. April zu vermieten . Näheres V.  Kindel.
Helcnenstr . 17 » Vdh ., Dachwohnung , 2 Zimmer

u . Küche, auf 1. April zu verm. Näh . 1 St . I.
Helenenstr . 24 , Neubau Mtb .. 2-Zimmerwohn.

zu vermieten . Näh . Helenenstraße 17, Part.
Hestmnndstraße 23 , 1. 2-Zimmerwohnung mit

allem Zubehör aus 1. Mai zu verm.
Hcüulundstraste 41 , Hinterhaus , sind Wohn,

von 2 Zimmern und Küche zu vermieten . Näh.
Vorderhaus im 1. Stock.

Herderstraste 5 hübsche 2-Z .-Wohn . im Abschluß
an nur bessere ruhige Leute zu vermieten.

Herderstr . 9 » Mtb ., abgeschl. 2-Zimmerw . z. vm.
Herderstr . 21 , 2 l., 2 Zim .. K. u. K. 810 zu vm.
Herrngartrnstr . 12 . M .-W. , 2 Z . u. K. N. N.
Herrn « « rteustr . 17 , H.. 2 Z ., 1 K. p. i . Apnl.

Nah . 1 St . od. Brrmarckring 9, b. W.  Koii.
Fahnsir . 29 , Hth ., 2.Zimmerwohn . an kl. Fam

auf 1. Avril zu verm. Näh . Vdh . Part.
Lehrst «. 7 Mans .-Wobn ., 2 Zim .. Kücheu. Kell., an

ruh . Leute per 1. April . MH . Lchcftr . 5,1 » 8.

Köruerstr . 7 schöne Frontspitzwobnung . 2 Zim .,
Küche und Keller, an ruhige kinderlose Leute
billig zu vermieten . Näheres Part.

Luremburgplatz 2 schöne 2-Ziinmerwohnung,
tzochpart ., n . Zubehör , zu verm . Näh . 2 St . l.

Lnremburgstraßr 6 sehr schöne Zwei -Zinuner-
Wohnung , Küche und Zubehör auf 1. April zu
vermieten . Näheres Laden.

Mouergaste 14 2 Zim . u . Küche zu v. N. Lad.
Mehgergaffe 18 2—3 Zim ., kl. Küche zu verm.
Metzgergaffe 31 (Neubau ) 2 Zim . u. Küche an

kl. Familie zu verm . Näh . Laden.
Micheksbera 24 Wohnung . 2 Zim ., Küche, Keller,

1. und 2. Stock, separat , sofort beziehbar.
Moriststratze 41 , Mtb ., schöne 2-Zimmerwohn.

mit .Küche (Dachgeschoß) zu v. Näh . im Laden.
Moritzflr . 48 2 Zimmer u . Küche p. s. N. D. P.

straffe 11 2 Zimmer , Küche u . Zubeh.
4 Sj  1 . April zu vermieten.

Nerostr « 34 , Hth ., 2 Z ., Küche u . Zubeh . zu v.
Nettelbeckstr . 3 , Stb ., 2 Zimmer u. Küche auf

1. April zu v. Näh . Vorderh . Part . r.
Nettelbeckstraße 5 » 3, 2-Zim .-Wohn . zu verm.
Rettelbecksir . 6 , Vdh «, schöne 2-Zimmcrwohn.

n . eine Dachw . (24 Mk. monatl .) auf 1. April.
Nettelbeckstr . 12 . 1 l .. 2 Z . u. Küche, 270 Mk.

99 2 Zimmer , 1 Alkov., 1 Küche
LL mit Zub . auf den 1. März

od. 1. April zu v. Zu erfragen Vdh . 1. St . l.
Niederwaldstr . 5 Mansardwohn . von 2—3 Zim.

per 1. März zu vermieten . Näh . Vdh . Pari.
Niederwaldstr . 7 , S . 2, 2 Zimmer m. K. sof.

zu verm . Preis 300 Mk. Nah . das. 1. St.
Oranienstr . 47 , H.. 2 Z. u . K. 1. April . N . P . r.
Oranteilfiratze 54 , Mittelbau , 2 Zim ., Küche,

Keller per 1. April zu vm. Näh . Vdb . Port.
Platterstr . 24 2Z ., K., K., im Abschl., b. 1.April.
Raueuttzalerstr . 5 , Stb ., eine schöne Wohnung,

2 Zimmer und Lküche, auf sof. od. sp. zu verm.
Rauenlftalerstr . 7 sch. Dachw ., 2 Z . N. V. P.
Rauenthalerstr . 11 2-Z .-W. auf gl. o. sp. z. v.
Raueirthalerstr . 12 zwei Z „ K. >r. Zub . zu vm.
Rlieingauerstr . 6 , Hth . 1. St ., 2 Zim . u. Küche

sofort o. später z» Venn. Näh . Vdh . Part . lks.
Nheiugaucrstr . 6 schöne Frontspitzw ., 2 Zim.

u . Küche, zu verni . Näh . Vorderh . Part , links.
Riestlstr . 9 schöne 2-Zimmer -Wohnuirg zu verm.
Rieftlstraße 15 , Hth ., schöne 2- u. 3-Zim .-Wohn.

auf l . April zu vermieten . Näh . Vdh . Part.
Rielsistr . 16 » , Nenban , Hth ., schöne 2-Zimmcr-

Wohmma auf 1. April zu vermieten.
Rödersir . 3 » 2 Z . K., K.. p. 1. Apr . od. sp. z. v.
Römerberg 8 2-Zimmcrwohnung zu verm.
stzKömerVerg 18 zwei Zimmer und Küche zu»p » vermieten . Näheres im Laden.
Rüdesheimcrsir . 22 , Hth . P . u. D .. sch. 2-Z .-

Wohn . m. Gas , Sp .-K. auf 1. April zu v. N. d.
Ruhbergstr . 3 , Landhaus , nahe Nerotal . 2 Z . o.

1 Z . u. Küche an ruh . Mieter , Pr . Mk. 250 jahrl.
Scharnhorststr . 13 , Neubau , Hth ., 2 Z . u. K.

an ruh . Leute zu verin . Preis 250 Mk.
Gcharnliorststraße 1» , Hth ., 2 Zim ., Lküche und

Zubehör per 1. April . Näh . daselbst Vdh . Part.
S chenke,idorfstraße4, P., schöne Dachwohn,(m. Abschl. u. Aufzug ) v. 2 graden Zimmern

u. Küche an kinderlose ruhige Leute per sofort.
Schlacht »,auSstr . 8 Mans .-Woh !i., best, an ? 2 gr.

Zimmern u. Küche per 1. April zu vermiclcn.
Schulberg 21 Frontsp ., Kartenh ., 2 große Zim .,

St., Abschluß, ait kl. Familie auf April zu verm.
Schwalbacherstraß « 6 2 Zimmer u. Küche per

1. April zu verm. Näheres Part.
Schwalbacherstr . 7 , V . D .. 2Z . U. K.. I . A. N. l.
Schwalbacherstr . 45 » , Ecke Michelsb . , 2 Z . u. K.

(1 St . ), a. f. Bureanzw ., ) . Apr . z. v. N. 47, 1.
Seerabeustr . 28 , Hth ., 2-Zimmer °Wohnung auf

sofort od. später zu vermieten . Näh . Bdh . 2 I.
Steittgaffc 34 sch. P >-W ., 2 Z . u . K„ a. M . o. sp.
Stctngaffe 35 zwei Zimmer u. Kiiche zu verm.
Walramstr . 23 2 Z . u. K. auf 1. April . N . P.
Walramstr . 32 Wohnung im l . St ., 2 Zimmer,

Küche, Keller, auf 1. April zu vm. Näh . Part.
Wavuferstr . 8 » Mansardenstock Hinterh ., 2 Zim.

u. Küche zu verm. Näh . daselbst Hinterh . Part.
Water !oostr . 3 , b. Zietenring , sch. 2-Z -W ., Hth.
Webcrgaffe 50 2 Zim . u . Küche a. 1. Apr . z. ß
Wcilstrasie 6 , Hth ., 2-Zim .--W . an ruh . Mieter

per 1. April zu verm. Näh . Bdh . Part.
Werderstr . 6 , M „ kl. 2-Zim .-Dachw. mit Küche,

Kell., Klos, im Abschl., pr . 1. Apr . Näh . B . 1 l.
Weflendstraße 10 , Hth . 1. Stock , sch. Wohnung

v. 2 Zimmern u . Küche zu verm. Näh . Vdh . P.
Westendstr . 10 . H. 1. 2Z .. St. z. 1. Apr . N. V. P.
Westendstr . 23 , Hth . 2 St .. 2Z . u. K. a . 1. Apr.
Wörthstr . 3 , Htb . (Rcub .), 2 Zim .. Küche, Balk .,

Keller p. 1. März zu verm. Näh . Vdh . 1. St.
Horkstraße 8 2-Zimmer -Wohnung für 1. April

od. früher zu verm . Näh . Part.
Aorkstr . 29 schöne 2-Z .-W . (290- 350 Mk.) z. v.
Zietenring » . H. P -, 2Z . u . K. p. gl. o. 1. April.
Zietenring 14 sind im Mittelbau verschiedene

2-Zimmer -Wshnimgen sofort zu vermieten . An-
zu scheu 10—12 vorm ., 3—5 nachm. F241

Freundliche 2-Zimmcrwohn . mit geräumiger Küche
-um 1. April zu v. Näh . Adelheidstr . 23. Stb.

2 >- 2 -Zimn,erwohnungcn mit .Küche,
mit Balkon , billig zu vermieten . Näheres

Ltthnstraße 22 , Part.
Wohnung , 2 Zimmer u. 1 Küche, im Seitenbau,

auf 1. April preiswert zu vcrniicten.
jtdolph Hoerwer , Langgasse 13.

Mansard - Wohnung » 2 Zimmer und 1 Küche,
auf 1. April billigst zu verinieten.

Adolpl « Hoerwer , Langgasse 13.
Mansardwotznung , 2 große Zimmer u. Küche,

per 1. März zu v. Näh . Sedanstr . 3, P-
Eine Dachwohnimg , 2 Zimmer , Küche, a. 1. April.

Näh . Wellritzstraße 48, Bäckerladen.
Güte «bahnhos »West , Gastb . Biefenbacit,

2-Zim .' Wohn ., Vorderh . u. Hinterh ., auf gleich
zu verm. Näh . daselbst oder Scheffelstr . 4, P.

In Billa Souterrain , 2 Zimmer , an ruh.
Lente zu vcrniicten . Anfragen unter
»>' . an den Tagbl .-Berlag.

eine

Mohnmlger; von 1 Zimmer?.
Adlerstr . 50 1 Zimmer , K., K., Abschl., zu vm.
Adlerstr . 81 1 Zimmer u. Küche qleich od. später.
Am Römertor 5 1 Zimmer , Küche u . Keller an

ruhige Leute zu vermuten.
Bleichstr . 11 , Stb ., 1 Zimmer n . Küche zu vni.
Blciclistr . 19 ein Zinuncr , Küche, Keller zu vm.
Bleichstr . 20 , Vdh . 2 St ., 1 Zim . u. Küche per

bald zu vm. N. C. Malkomcflus , Luisenstr . 17.
Bleichstr . 27 1 Zim . u . K. (Dach ) 12 Mk. z. v.
Bleichst »'. 35 Dachw ., Z . u. K., p. Apr . N. V . 1 l.
Klnckprkr 7 Hb. 1 St .. 1 Z . u. K. p. 1. Apr.
UiWli . sU . t , z. vm. N. Bismarckrmg 24. 1l.
Btiicherstr . 16 . Vdh ., 1 Z . u . Küche a. 1. AprU.
Bstlowstratze4 ein Z. u. K. zu v. N. Vhs. 1 l.

Casteltstraffe 1 Zimmer , Küche 1. März , Zimmer
Küche 1. AprU . Näh . 1 St.

CasteNstr . 1 1 Z . u . K. I . April zu v. N. 1 St.
Sastellstr . 2 Manf .-W ., 1 Z ., K. u. Kell. N. l . St.
Dotzhetmerstr . 14 , Vdhs ., gr . Frontspitzz . u. gr.

Mansarde zu verm. Näh . Bel -Etage.
Dotzhetmerstr . 62 1 Zim . u. Küche. N. P . l.
Dotzhetmerstr . 72 , Mtb ., I -Zimmer -Wohn . per

1. April zu vm. Näh . bei V. P.
Dotzlieimerstratze 96 schöne Frontspitzwohmmg,

1 Zimmer und Küche, per sofort oder später.
Drudenstr . 8 1 Zim . u. K. a . gl. N . Vdh . 1.

geldsir. 10 Mansardw.,1Zim.u.Küche, zu v.cldstr . 12 Mans .-W ., i Z . u . K., a . 1. Apr . z. v.
Feldstr . 19 Z . m. Küche u. K. z. v. N. das. 1 r.
Frankenstratze 11 Mansardenwohnung , 1 Zun.

und Wchc , an einz. ruhige Leute billig zu verm.
Näheres daselbst oder Walkmühlstraße 20.

Frankenstr . 17 sch. Dachwohn ., ILim ., Küche,
auf gleich od. 1. April zu verm. Nah . 1 St . l.

Hlneisenaustr . 9 1 Zim ., Küche, Frontsp ., z. v.
Göbenstratze 1« , Hinterhaus , 1 Zimmer und

Küche per 1. März zu vermieteil.
Helenenstr . 1, Neubau , sind schone 1-Zimmerw.
" zu vermieten . Näheres bei « oes-

Helene »rstr . 15 , H . P .. 1 Z . u . K. z. v. N . Bdh . 1.
Hele « e»rstr . 24 , Neubau Mtb ., 1-Znnmerwvhn.

zu vermieten . Näh . Heleneustraße 17, Part . ^
Helene »»str « 25 1 Zimmer u. Küche auf 1. Marz

im Dachstock zu vermieten . Näh . Part.
H -Amnndstr . 13 Mansardw ., 1 Z >m̂ . 1 Küche.

an 1 bis 2 Pcrs . per 1. April zu v. Nah . B . 3.
Hellmnndstr . 16 , Vdh., Mans .-Wohn ., 1 Zim.

u . Küche, an kl. Fain . z. 1. April zu v. N. 1 St.
Hevmnndstraße 26 , 1 St ., ein groß . Zimmer

und Küche, evcnt. mit Keller , für Flaschenbier-
hän »ler geeignet, per 1. April zu vermietem

Heltrnundstraff « 41 , Hinterhaus » sind Wohu.
von 1 Zinimer ir. 1 Küche zu vermieten . Nah.
Vorderhaus im 1. Stock.

Herderstr . 1, 1. Et ., 1 Zim ., Knche, Abschl., Vdh.
Herderstr . 1 , 1. Et ., Mausw ^ 1 3,^ Küche, 16 M.
Herverstr . 19 » Vdh ., 1 Z . u. K. (Abschl.). N . L.
Karlstraße 29 gr, Mans .-Wohn .. 1 Zim . u. Küche,

an kl. ruhige Fam . znm 1. Apnl . Nab . 2 St.
Kesterstr . 101 Z ., K. u . K. a. 1. April . N. 8 St.
Kirchgaffe 11 Frontspitz -Zimmer , Küche, Keller

an eine bis zwei Personen zu vermieten.
Lehrstr . 1 1-Zimmerwoimung sofort zu vermieten.
Ltrdwigstr . 14 Z . u . Küche und 1 Zim . zu pm.
Maueraaffe 17 Frontspitz - Zimmer nebst Stuche

an ruhige Leute ohne Kinder per 1. Apnl zu
vermieten . Näheres bei Weiner.

Michelsb . 24 1 Z ., K., K., 3. u . 4. St ., sof. bezwhb.
OPi Stb ., 1 sch. Zim . mit Küche

MnWl . LL ) , zu verm . MH . Bdbs . 1 r.
Nengaffe 1 » 1 Zim . und Küche ans 1. April zu

vm. N. bei B’ rictlr . Nengaffe 1.
Oranienstr . 11 Zim . u. Küche p. 1. März z. v.
Oranienstr « 22 1 3immer und Küche zu verm.
Oranienstr . 47 ein Z . u. K. al. o. sp. N. P . r.
Oranienstr . 54 Mans . m. hoh . Fenfl .. 1 Zim .,

Küche, Keller v. 1. April zu v. Nah . Part . l.
Pyilipl ' sberststr . 7 l »Zimmerw . sofort zu verm.
Rauenthalerstr . 11 1 Zim . u . Küche (Apn ) z. v.

straffe 26 , Gartcnb ., schon. Mans .-
«llPlII Zim . u . Küche am ruh . emz. Pers.

z. 1. April zu verm. Näh . Gartenh . 1 r.
'Itiehlstr . 15 » sch. 1-Zim .-W. a . 1. Apr . zu vm.
Roonstraße 22 1 Zimmer , Küche, Keller per

1. April zu vermietrn . Nah . 1. St . r.
Scharnhorststr . 11 Frtsp ., 1 Z . u . Küche, z. v.
Schiersteinerstr . 19 Zimmer , Kam ., Küche z. v.
^Llchwalbacherstraße 5 , 2, 1 Dachwohnung.
V© 1 Zimmer Mid Küche per 1. Marz zu verm.
Kl . Schlvalbacherste . 8 1 Zimmer mit Küche.
Sedanftraße 5 eine Wohnung , 1 Zrm . u . Küche,

zum 1. März zu vermieten . „ m m 1
Seerodenstr . 24 , Hth ., Z . u. K. z. v. N . V. 1.
Steinaaffe 17 ein Zimmer , kl. Kammer , Stuche.

Alffchlnß, sofort oder später zu vermieten.
Walramstraße 31 1 Zimmer , Kucke und Keller

für Mk. 16 per Monat zu vm. Nah . ». Laden
Wellritzstr . 20 , HK .. 1 Z . u. St. an r . L. zu v.
MeNritistr . 37 , Vdh . Dachw ., 1 Zw ' . u. Stuche

auf gleich o. sp. zu verm. N. Frankenstr . 19. P.
Wellritrstraffe Al Mansardwohnung . 1 Zrmmer,

Kücke imd Keller auf 1. April zu venmcten.
Westendstr . 4 großes Zimmer und Stuche an

kinderlose Leute zu verm. Mh . 1 St . I.
«LLestendstr . 11 , Part , r ., Zimmer u. Küche,

Frontsp ., an einzelne Person zu vermieten.
Westendstr . 15 Frtsp .-W., ) Z . u,K .. a. l . Apr , .
Westendstr . 28 . Hth , 2, 1 Z. u . K. a. 1. April.
Wilftclmi « e»»stratze 1 schöne Frontsp,tzstnbe mit

2 Kammern a. s. an einzelne Person zu verm.
Näh . das. Sout . .

Uorkstratze 13 ein Zimmer u. K. zu vermieten.
Uorkstr . 81 ein Zimmer und Kitche zum 1. April

zu vermieten . Näheres 1 St . links,
ictenring 1 sch. 1-Zimm «rw . preisw . znverm.
teteirring 12 , Mittelbau , sind 2 Wohnungen,
best, aus 1 Zimmer und Küche, sofort zu verm.
Anzus . von 10- 12 vorm .. 3—5 nachm. F241

Ein schönes Zimmer und Küche zu verm. Näheres
bei «Leiche »-. Adelheibftraße 46.

Auf 15. Dtärz Zimmer . Mche , Keller (Frontspitz)
nur an kinderlose Mieter zu verinieten Kaiser-
Friedrich -Ring . Näh . im Tagbl .-Berlag . 4g

Wohnungerr ohne Zimmer -Angabe.
Dotzheimcrstraße 9 kleine Dachwohnung an

kinderlose Familie . Nah . Hinterhaus Parterre.
Feldstraße 1, 1 St ., Mansard-Wohn. zu verm.
HeNmnndstr . 33 sind 2 kleine Wohnungen zu v.
Moritzstraße 24 , Hth., Frtspz. an ruhige Leute.
Rümerberg 1 Mansardwohn. zu Perm. 1b Mk.
Schirigaffe 3/5 » Schuh!., kleine Dachw. zu verm.
Schwalbacherstr « 9 eine Dachw. im Bdh. zu v.
Schwalbacherstr . 41 , H., Frontspitzwohn . z. vni.
Wellritzstr. 25 eine Dachw. p. 1. Apr. zu verm.

Ansmärts gelegene Mohnnngen.
Clarenthal 19 , 1. St ., 1 Zimmer u . Stüchc aus

1. März od. 1. April zu verm. (mtl . 13 Mk.).
Sorrnenverg , Schlagstratze 1, schöne 9-Zim.

Wohnungen zu vermieten.
Waldstr . 2V , P „ Wohn ., 2 Zimmer u . Küche, an

ruhitZe Leute sofort o. später zu vermieten.
Waldstr . 44 Zwci -Zim .-Wohnuna sofort zu vm.
Waldstr . 90 Z-Zinu -W . p. sos. od. spät . b. z. v.

N . P . Lcrch, Dotzhstr . 118 o. N. 5—7Nenb . 1028
Waldstr . 92 , Ecke Hascnstr ., gegenüber d. Kaserne,

9-Aimmerwohnungeli 28 bis 38 Mk. pro Monat,
2-Zimmerwohnungen 20 bis 27 Mk. pro Monat
auf gleich oder später zu vermieten . Stäheres
Waldstraße 88, bei »«» <!>. 510

Schöne 3 -Zim . -Wohn «, mit allem Comfott der
Neuzeit eingerichtet, von 400 Mk. au sofort oder
später zu verm/ Näh . Jägerstraße 14, 958
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Schöne abgefchl. 3-Zim.-
wlQOrlflvill . Wohnung x. an ruhige

Leute billig zu vermieten Biebricher Landftr. 6.
In einem Landhaus sehr schöne8-Zimmerwohn.

mit Zirbel)., der Neuzeit entsprech., sof. preiswert
^ zu verm. Näh. Erbenheim, Wiesbadenerstr. 27
t̂ XtliHlN r 6̂ bei 11. Beat H ., nahe der

l» Bahn ». d. Waid, Wohin von
3 Zim. m. Küche, Keller, Erker u. gr. Veranda
billig zu vermieten. 507

Billa Neumtihlc,SSK 'fj
' u. Zub., Garten sofort oder sp. billig zu verm.

MSVlirte Mohunngen.
Ildvlfsallee möbl . Etage zu vermieten.

Näheres im Tagbl .-Verlag . Eg
Wohnung , nächst dem

V vif CT 4 v Kochdr., 3—5 Z»m., Balk.,
Kücheu. Bad, Aftermiete gestattet, zu vermieten.
Offerten unter -B. * fiS an den Tagbl .-Verlng.

MSdiivte Zimmer und mSdttrte
Muularde « , SchluMellcn rtr.

Älarstr. 19, Part , r. » schön möbl. Zimmer und
möbl. Mansarde zu vermieten.

/Aarstratze 29 möbliertes Zimmer zu vermieten.
Adlerstr . 11 erhaltenr. Leute Schlafstelle.
Lllbreclitstr. 3»1, g. möbl. Z. m. sep. Ging. z. v.
Albrechtstr. 7, H. 2 l., möbl. Zimmer zu verm.
Albrechtstr . 82 möbliertes Zinimer. M. 18 Mk.
Albrechtstr. 31 , P.. schön IN. Z. NI. Pens. z. v.

Lb- lvrechtstraff « 31 , Part., ein ungeniertes
möbl. Zimmer mit Pension, 65 Mk., zu vm.

Albrechlstratze 31 , 2, gut möbl. Zim. m. Pens.
Anschl. nach Wunsch. Klavierbenutznng. .

Albrechtstr . 32 , Part ., möbl. Zimmer zu verm.
Albrechtstr . 33 , 2, möbl. Zim. m. o. ohne Pens.
.Albrechtstraste 37 , Hth.P ^ schön möbl.Zimmer

mit oder ohne Pension zu vermieten.
Arndtstr . 3, P . r., möbliertes Zimmer zu verm.
Bertramstr . 4, 3 r., gut möbl. Zimmer zu vm.
Dertramstr . 19, P . r., 1—2 sch. in. Z. b. zu v.
Wertramfir . 12, 1 St . links, zwei schön möbl.

Zimmer mit oder ohne Pension zu vermieten.
Bertramstr . 13, 2. Hth., 2, frdl. Schläfst, z. v.
Bismarckring 12 , 1, ist bei alleinsteh. Dame

möbl, Zimmer zu verm. Näh. daselbst vorm.
Msmarckking 15, 2 rechts, schön möbl. Zimmer

mit Schreibtisch zu vermieten.
Dismarckring 21 , Part , r. , gut möb. Zim. m.

Schreibtisch ic. an soliden Herrn zu vermieten.
Bismarckring 33 , 1 r., schön möbl. Zim. z. vm.
Bismarckring 49 , 1 r., möbl. Zimmer frei.
Bleichstr . 12 3 möbl. Z. (sep. Eing., W. 3.50) frei.
Bleichste . 14, 3 r., m. Zim. m. 1—2 Bett, zu v.
Bleichst ». 15 « , 3, möbl. Zimmer zu vermieten.

Bleichstratze 23 , 3 L, möbl. Zimmer für Fräul.
mit oder ohne Pension.

B leichstr. 36 , H. 2 r.. erb. sanb. j. Mann Schläfst
Blücherstr . 7, 2 r., schön möbl. Zimmer zu vm.
Blücherstr . 9 , 3 l., frdl. möbl. Zimmer zu verm.
Blücherstr . 19, 3 !., findet besserer GcschäftSm.

Teil an einem nröbl. Zimmer.
Blücherstr . 12» 3 r., ein möbl. Zimmer zu verm.
Blüch erstras',c 1» , 1 l., möbl. Zimmer zu verm.
Dotzheimerstr . 19 m. sep. Zim. u. Mans. z. vm.
Dotzheimerstr . II , H. 1, erb. rl. Arb. sch. Schl.
Dotzheimerstr . 12 kl. möbl. Partz. gleich zu verm.
Dotzheimerstr . 15 , 3 r., erh. rl. Arb. Schläfst.
Dotzheimerstr. 18 , V. 2. St . r., ein sch. m. Z.
Dotzheimerstr . 18 , Mtlb. 2. möbl. Zim. zu v.
Dotzheimerstr . 24 , Vdh., frdl. möbl. Z. zu vm.
Dotzheimerstratze 24 , Part., ein großes schönes

möbl. Partcrrezimmer, sowie ein möbl. Mansard-
Zimmer preiswürdlg zu vermieten.

Dotzheimerstr . 62/ Hth. 2 r., ni. scv. Zim. z. v.
Drudenstratze 1, 21., schön möbl. Zim. z. verm.
Drndenstr . 5, 3 rechts, eins. möbl. Zim. zu vm.
Gleonorenstr . 9, P . 1., m. Zim. a. H. o. Frl. 3.50.
Glisabethenstr . 19, Gth. 1, nt. Z. sof. zu verm.
Emserstrastc 29, .Part., schön mobl. Zimmer mit

oder ohne Pension billig zu vermieten.
Faulbrunnenstr 6 erh. retnl. Arb. sch. Logis.
Feldstr . 23 , Vdh. P., möbl. Zim. billig zu vm.
Frankenstr . 1 schön möbl. Zimmer zu vermieten.
Frankenstr . 15, 1 links, möbl. Zimmer zu verm.
Frankenstr . 15» 2 links, ntöbl. Zimmer zu verm.
Frankenstr . 21» 2 rechts, möbl. Zimmer zu vm.
Friedrichstr. 14, Hth. 1 r., möbl. Zim. zu vm.
Friedrichstr. 18. Part», Dittrich,
3 gut möblierte Zimmer frei.friedrichstr.33,2l., schön möbl.Zim.zu vm.riedrichstr. 43 , 2 l., möbl. Zivi. ni. P . zu vm.
riedrichstr. 47 , Frtsv., erh. anst. L. sch. Schl,
öbcnstr . 4, 3 r., nahe Ringkirche, möbl. Zim.

Goethestr . 1, I. St .» m. Zim. m. Küche MM. m.
Goethestr . 1, I . St .» möbl. Zimmer zu v. 20 M.
Goethestr . 6 , P., sein möbl. Balkonzimmer mit

1 oder 2 Betten u. gut möbl. Schlaszim. mit o.
ohne Pens. Se falle portuguez. English spoken.

Goethestr . 9 , Part., m. W.- u. Schlaszim. zu v.
Goldgaste 16, Borderh. 2 St ., möbl. Zimmer,

Monat 15 Mb, zu vermieten bei Thomch.
Hasttcrgassc 16,
Harttngstr . 11, 2 L, nt. Z. m. Kaffee3.60 p. W.
Helencnstr . 2, Part. r. , möbl. Zimmer zu verm.
Helenenstr . 19, 2 r., möbl. Z. mit 2 B . zu v.
Helenenstr . 29 , 2, g. m. Zim. (sep. E.) zu vm.

Helencnftratze 29 , 2 rechts, möbl. Zimmer, auch
mit vorzüglicher Pension frei.

Hellmundstr . 16, 2, gut möbl. Zimmer zu vm.
Hellmnndftr . 20 , 2, möbl. Z. per 1. März z. v.
Heumnndstr . 34 , 1, sch. m. Zim., sep. E., zu v.
Hellm »»ndstr. 40 , 1 I., schön möbl. Zim. zu v.
Hellmundstr . 44 , 1» schön möbl. Zimmer zu v.
Hell«rundste . 52, V. 1. erh. zwei r. A. K. u. L.
Hellmnndstratze 52 » 2. Et. l., schön möbl.
! Zimmer billig zu vermieten.tellmnndstr.54 sch.mbl.Zim.m.1o.2Bett.ellmnndstr . 54 erh. rl. Arbeiter Schlafstelle.
Hellmundstr . 56 , Vdh. 1 I., erh. 2 a. A. sch. L.
Herderstratze 1, 1. Et. r., möbl. Mans. 8 Mk.
Herderstr . 11» 2 r., möbl. Mansarde zu verm.
Herderstr. 21 , 2, i 'rie »e . eins. möbl . Zim .,

ev. m. 2 Bett . 18—25M. m.. W,- u.Schl.-Z. 45 M.
Herderstr. 25 eleg. möbl. Balkonzimmer zu verm.termannpr.6k.anst.Herren Log.m.Kaffee erb.ermanustr . 19, 1 l„ sch. möbll Zimmer zu v.
Hermannstr . 19,3l ., crh. j. M.T.a.gr. m.'Z.3.5 >
Hermannstr . 29 , P ., erh. anst. j. Leute K. u. L.
Hermannstr . 28 , V. P., möbl. Zim. zu verm.
Hermannstr . 39 , P., erh. 2 anst. j. L. K. u. L.
Herrngartenstr . 5» 3, m. Z. in. Pens, zu verm.
Herrnmühlgaste 5 möbl. Part.-Zimmer zu v.
Herrnmühlgaste 5 ein möbl. Dachzimmrr zu v.

2 I., erh. zwei rl . Arb. Logis,
möbl. Mansarde mit Kochofen

zu verm., auf Wunsch auch unmöbliert.

Hirschgraben 6,
Hirschgrabeu 8

zu verm., auf W
Kirschgraben 18»1 r.» gut möbl. Zimmerz. verm.
Hlrschgraben 21 erhalten rcinl. Arbeiter'Logis.
Jahnstr . 2» 1 I., erh. zwei anst. Arb. möbl.Zim.
Jahnstr . 5» 8 r., sch. möbl. Zimmer billig zu v.
Jahnstr . 11 , Part ., ein schön möbl. Zim. zu v.
JahNstr . 11, 3 St ., möbl. Zim., ev. Pens., z. v.
Jahnstratze 11, Dach, möbl. Mansarde zu verm.
JahNstr . 19 , Stb. 1, erhält ein Arbeiter Logis.
JahNstr . -19, 2 l., sch. gr. möbl. Zimmer- zu v.
Jahnstr . 38 , P., freie Lage, gr. sch. möbl. Zim.

ein Wohn- u. Schlaszim.,
O f gemütl. möbl., f. 2 D. o.

H. (30 resp. 35), auch emz. (18- ^22), b. allst. D.
Jahnstr . 44 » Vdh. 3, möbl. Mansarde zu verm.
Kapeüenstratze 6, 2, schön möbl. Zimmer mit

sep. Eingang zu vermieten.
Karlstr . 2,1 r., möbl, Zimmer an jg. Leute z. o.
Karlstraste 3, 2 St ., möbl. Mansarde zu verm.
Karlstr . 4 , 2, möbl. Zimmer it. Mans. zu verm.
Karlstr . 6 , Part., 1 schön möbl. sep. Zim. zu v.
Karlstraste 16, P., n. Rheinstr., möbliertes Zim.

mit und ohne Pens, zu vermieten.
Karlstr . 28 , M. 1 l. eins. mbl. Zim. bill. zu v.
Karlstraste 29 , 1, fein ntöbl. Zimmer mit sehr

guter Pension zu vermieten.
Karlstr . 37 , 2 I., eleg. n. eins. möbl. Z. zu vm.
Karlstraste 37 möblierte Mans. billig zu verm.
Karlstr . 41 , 3 l., möbl. Zim. m. Pens, per sof.

3 1., schönes möbliertes
u t Zimmer zu vermieten.

Kirchgaste 11, 2 r., gut möbl. Zimmer zu verm.
Kirchgaste 11, 2 l., gr, sch. m. Zimmer zu verm.
Kirchgaste 51 , 2 r., schön möbl. Zimmer zu v.
Kirchgaste 52, 3. Et., schön möbl. Zimmer mit

oder ohne Pension zu vermieten.
Kirchgaste 54 2 ineinandergehcnde Mans. mit

Ofen auf gleich zu vermieten. Näh. 1 St . l.
Lehrstr. 2, D. lks., eins. möbl. Zimmer zu verm.
Lehrstr. 4 , Part .» schön möbl. Zimmer zu verm.
Luisenstr . 16» 1, möblierte Zimmer sof. zu verm.
Äuxentburgstr . 7, 1 r.. m. Z. in. Frühst. 18 Mk.
Luxemdargstr . 9, H. 1l . » sch. m. Zim. b. z. v.
Marktstr. 11,
Marktstr . 23 , Hth. 2, erh. reinl. Arb. sch. Logis.
Mauergaste 9 möbl. Mansarde zu verm.

3, 2 r. , schön möbl.
IjJi  UU1 lllllv Zimmer sofort ob. spät, zu v.
MauritiuKstr . 7, 2 I., 1 sch. möbl. Z. m. Balk.
MauritiuSstr . 8, 2 r., sch. möbl. Zim. zu verm.
Metzgergaste 33 , 2, erh. zwei Arb. Kostu. Log.
MiMclSvcrg 12, 2. freundl. möbl. Zim. zu vm.
Moritzstr « 12, H. 3erh.  ein anst. Arb. Logis.
Morttzstrlißc 16. 1.El.»S .L
feine«Wohn-».Schlaszimmer
(1 auch 2 Betten ) billig zu vermieten.

MoritzftrMe 1®, 2 L,
Ecke Adclbcidstr., 2 sein möbl. Zimmer mit sep.
Eingang für 20 und 25 Mk. wonatl. zu verm.

Moritzfir . 22 » 2. Eta .» sch. m. Zim. b. z. verm.
Moritzstr . 39 ein möbl. Part.-Zimmer zu verm.
Moritzstr . 84 , B. 2 St ., e. möbl. Zim. zu verm.
Moritzstr . 34 , Vdh. 2 St ., einZ. f. 2 Schlaf, offen.
Mnstiirsfr H schön inöbl.'Ziwmer ans
»i/s 1)1 il^ slt , 00 ^ uf  inttcrub o. f. k. Zeit z. v.
Moritzstr » 41 , 2, 2 sch. möbl. Zim., a. einzeln.
Moritzstr . 4 !» M. 8, möbl. Zimmer b. zu verm.
Moritzstr . 44 , Stb . l , schön nt. Z . m. K. 4 M.

4«stratze 59 , 2 rechts, möbl. Zimmer
w « & ID mit oder ohne Pension.
Moritzstr . 04 , Hths. 1 l., möbl. Zimmer zu v.
Mnhlgaffe 17. V. 8, in. Zm. m. 2 B. an A. b.
Reroftr . 19, 2 l., möbl. Mansarde sofort zu v.
Rerostratze 23» 1. u, 2. Etage, sind schön möbl.

Zimmer mit 1 und 2 Betten zu vermieten.
Ncugastc 8, 1 L, möblierte« Zimmer zu verm.
Neugaste 22 , Htb. Dach, möblierte heizb. Mans.

an besseres Mädchen zu vermieten.
Niederrvaldstr . 1, P . L, Wohn- u. Schlafzimmer,
^rauieufiraste 2 , im 1. Stock, schön möbl.

Zimmer mit Pensio « . Zu erfragen Part.
Orauieustr . 15, 3, sch. möbl. Z. sof. s. b. zu v.
Lrauieustr . 18 , 1, möbl. Zim. m. u. o. sep. Eing.
Orauieustr . 21 , Stb . 2, eins. möbl. Z. b. zu v.
Orauieustr . 28, Mtb., Ir ., eint. möbl. Zttnmcr.
Orauieustr . 27,2 L, möhl. Zimmer zu vermieten.
Orauieustr . -86, 3, möbl.Zimmerm. u. o.Klav.

MJluiüCU |U » 01 f an besseren Arbeiter zu v.
H">ranieustr . 38 , 2, 'grobe schön mbl. 'Zimmer
-«w mit .u. ohne Schreibtisch sof. billig zu verm.
Orauieustr . 62 , Mb. 2 I., erh. anst. Mann Log.
Pdilippsbergstr . 9, 3 St ., sch. möbl. Zim. zu v.
Pftiltppsbergstr . 25 , Part., schön möbl. Part.-

Zimmer mit od. obne Pension a. 1. März zu v.
Platlerstr . 24 möbl. Zim. in. sep. Ging, zu vm.
Platterstr . 7« heizb. möbl. Mans. a. r. 'Frl. o.H.
Nauenthalerstr . 6 , Laden, möbl. Z. m. od. o. K.
Raucnthalerstr . 8 » Hth. 2, m. Z. m. K. 15 Mk.
Slauenthalerstr . 24 erb. anst. j. Mann K. u. L.
Riehlstraste 6, 2 I., sch. möbl. Zimmer zu verm.
Ktiehlstr. 6 , Hth. 1 r., schön möbl. Zimmer frei.
Miehlstr. 13 , 3 l., gut möbl. Zimmer billig zu v.
Riehlstr . 15, M. 1 l., möbl. Mansarde zu verm.
Riehlstraste 23» Hth. 2 r.. erh. sb. Arb. g. Log.
Röderstr . 11» 1l », ein g. möbl. Zimmer zu vm.
Röderstr . 19, 3 l., möbl. Z. u. Maus, zu verm.
Nilmerbcrg8 »ÄÜ
Römerberg 21 , 1 l., möbl. Zimmer b. zu verm.
Saalgastc 22 erh. reinl. Leute Kost und Logis.
Saalgaste 24 , H. 3 L, sch. möbl. Zim. b. zu v.
Saalgaste 38 , 2, sof. möbl. Zim. m. 1 u. 2 B.
Schachtstr» 28 , 2 St .» möbl. Zimmer zu verm.
Scharnhorststr . 28 , 3» schön möbl. Z. 20 Mk.
Scharuhorfistr . 35 , P. L, k. 2 j. L. b. K. u. L. erb.
Schierst .-Str . 5, H. 1, e. 1- 2 r. A. b. Z.. W. 2,50.
Schulberg 21, 2, großes, schön möbl. Zimmer

mit 2 Betten an bessere Herren oder Damen,
auch für Kurfrcmde, zu vermieten.

Schulgaste 7, 2. Et. r., sch. möbl. Zimmer zu v.
Schtvalbacherstr . 7 , S . 1 1., erh. 2 a. A. sch. L.
Schwalbacherstratze 19, 2, nahe Rheinstraße,.

gut möbl. Wohn- und Schlafzimmer zu verm
Schwalbacherstr » 11, 1, ein f. möbl. Zimmer u.

2 möbl. Mansarden zu vermieten.
Schwalvach erstratze 17, H. 2 St », ein möbliertes

Zimmer zu vermieten.
Schtvalbacherstr . 43 , 3, möbl. Mansarde zu v.
Sedaustratzc 8 , Part., ein möbliertes Zimmer,

gr., auf gleich oder zum 1. März zu vermieten.
Sedanstr . 9, H. 2 r„ erh. zwei. r. Arb. bill. Log.
Seerobe « stratze 2, 3, finden Herren od. Damen

gemütl. Helm mit guter Pension.

Seerobeustr . 7, H, 3 r., erh. rl. Leute sch. Log.
Steittgaste 11, Part., möbl. Zimmer zu verm.
Slelugaste 11, 3. St . I., möbl. Zimmer zu vm.
Stetugaste 12, 1 r„ kl. Zimmer mit Bett zu vm.
Slelugaste 84, 1 l., schön möbl. Zimmer zu v.
Sltftstr . 1, 2 l., möbl. Zim., mtl. 15 Bik. in. K.

9ß ntöbl. Zimmer mit 1 u. 2 BettenAlllslstl » Wochen- und monatweise.
TaunuSstr . 1, 3 lluks , möbl. Zimmer zu verm.
Tauuusstr . 26 , 3. eins. möbl. Mans. b. zu vm.
Walramstr . 1» 2 r.. möbb. Zimmer zu vermiktcn.
Walranrstr . 1, 3 r.. möbl. Zimmer zu vermieten.
Walramstr . 8 » 3, erh. 2 anst. j. Leute sch. Log.
Walramstr . 19, 1 l., möbl. Zimmer zu verm.
Walramstr . 15, 1 r., erh. r. Arb. z. 1. M. Schl.
Walramstr. 22, 1 St .» gr. frdl. möbl. Zim.b. z. v.
Webergaffe 11, 2, möbl. Zimmer zu vermieten.
Westritzstr. >1, P ., schön möbl. Zimmer zu v.
Weltritzstr. 43». 2 l., schön möbl. Zimmer zu v.
Westendstr. 4 , 1, sch. m. Z. nt. od. o. Balk. sof.
Westendstr» 15, H. 1 r., erh. j. Mann K. u. L.
Westendstratze 26 ein möbl. Zim. bill. zu verm.
Lvestendstr« 82 , H. P. I., möbl Z. zu v. W. 3.50.
Westendstr. 36 , l,  sch. m. una. Balkonz. b. z. v.
Wörthstratzc 1, 2 r., gut möbl. Zimmer zu vm.
Wörttzstr . 17, P. r.. möbl. Zimmer bill. zu v.
Norlstratze 4 , Part., gut möbl. separat. Zimmer

an Herrn oder Dame zu vermieten.
Borlstr . 8 , 2, sch. gut möbl. Zimmer zu verm.
Zlmmermanustr . 6 , 1 l., sch. möbl. Balkonz.
Zimniernrauustr . 7 , 2 l., sch. mbl. Zim. zu v.
Schön möbl. Zimmer in sein. Hause und gesund.

Lage für 30 Mk. mit K. u. Bed. zu vermieten.
Gustav -Freytaastratze 4 , Gartcnh.

Möbl. Zimmer zu verm. N. M̂anritiusstr . 7,3 r.
In feiner ruhiger Billa find im

iPSllr 1. Erdgeschoß gut möbl. Zimmer zu
vermieten. Zetttralheiznng, elektr. Licht, Garten¬
benutzung. Näh. im Tagbl.-Vcrlag. Fn

I ttxt  Zimmer, Mansarde »,
Kammern. ’

Wlömarckriug 4 , P . r .» 1 Ziin », ea. 39 >, »»
gr .» Im Flügelb .» Hoctzp», p . 1. 3. z. vm.

Bismarekriug 15 große Mansarde für Möbel
einst, auf gleich od--r später zu verm. N. Laden.

Blüchtrstr . 7» 2r ., leere Mans. z. Möbeleinst. z. v..
Dambachtal 39 groß, leeres Zim., rub. Lage.
Emscrstratze 61 , Gth. 2, Giebelzimmer, Kammer,

Mansarden an einz. g. empf. Personen zu verm
Friedrichstr . 36 , G. 2r., gr. l. h. Mans. Anzs. N.
Göbcustr . 6 , 1 l., 1 auch 2 l. Mans. zu verm.
Güethcstratze 24,1 , zwei schöne Mans., Borderh.,

zum Möbelcinstcllnt zu vermieten.
Helcnenstr . 26 gr. Mansarde an eine ält. Frau.
Kkstmundstr . 19>1, leer. sch. Zim., sep. E., z. v.
Herdcrstratzc 31 grotze beizvare Mansarde

sofort zn vermieten . Näh . Part , rechts.
Hcrmanttstr . 26 eine Mans. zu verm. N.Laden.
Herrngartenstr . 123 Räume f. Möbeleinst. N. P.
Hlrschgraben 181 », 2, ein freundliches zwei¬

fenstriges Zimmer, auch für Schneider paffend,
zu vermieten. Näheres Eck-Iaden.

Karlstr . 32,1 r .» leere? Zim., Hths. i St ., zu vm.
Kirchgaste 58 zwei freundl. Mansarden an ruh.

kindcrl. Leute. Hausarbeit k. übernommen werden.
Ludwigstr . 5 ist ein l. Zimmer zu vermieten.
Manergaffe 7 teere Mansarde zu vermieten.
Moritzstratze 25 beizbare Mans. zu vermirtcn.
Moritzstrafte .27 , 2. große Mans. an kinderlose

saubere Leute zu vermieten. Näh. Part.
Moritzstr . 52 l. heizb. Mans. sofort zu vermiet.
Oranlc, »straffe 19 ei»» schöries Feontfpltz-

zi,n,ner per 1. März z« vermieten.
Oranienstr . 22 heizb. Mansarde zn verm.
Oranienstr . 62 ein heizb. Zimmer so', zu verm.
Pbllippsbergstr . 36 2 schöne Zim., Hocdp.. an

anst. Dame o. Herrn zu verm. Näh. Part . l.
Riehlstr . 8 , Sr . , große« leeres Zimmer zu vm.
Schachtstr . 11 e. sch. gr. Pnrt .-Zmi. sof. zu vsiu
Biltoriatzraffc 14, Part ., 1 heizb. Sout .-Z. z. v.
Walranrstr . 6 eine heizbare Mansarde zu venu.
LÄalramstr . 11 zwei Maus. a. 1. Apr. N. 1 St.
Li' allmnhlstr . 35 , 2 r:. yäer ' scns , sof. sonnig.

Frtsp .-Z. m. angr.Kammer a. ält. Dame f. 10 Mk.
Weltritzstr . 49 leere hcizb. Mansarde zu verm.
Lllestendst»'. 4 .großes. Mansardzititmer an ruhige

Person zn vermieten. Näh. 1 St ., l.
Uorlstratze 29 einige leere Mansardz. sof. billig.

Remisen, StaUnnge«, Schennen,
Keller ete.

Bertranrstratze 29 ein Stall für 3 Pferde,
Wagcnremiie, Bierkellcr, Hofraunt mit od. ohne
Wohming per 1. April zu v. N. Vdh. 1 l.

FÄrsKtttscher.
Neitbai » Btncherstr . 28 ist Stallung

für 6 Pferde, Fntterraum , große Remise u.
Hof, nebst Z-Zim.-Wohn. mit Zubehör per
1. April od. später zu verm. Näh. Blüchcr-
platz 3 bei Architekt S » rl llormann.

Dotzhetnicrn ^ 83g ^ Michenbicrtza/a1sLager7
Dotzheimerstr . 105 Stallung für 4—6 Pferde

mit Remise u.Wohnung, ev. a. f. Lagerraum, z. v.
Eltvillerstr . 1, Part, r., Keller zu vermieten.
Fairlbrstr . 6 Flaschenbierk., a. f. a. Zw., b. zu v.
Karlstr . 32 , 1 r., Stallung , Hof, 1. April z. vm.
Michelsberg 28 Staünnge, » s. 1—3 Pferde,

Heuspeicher, Wagenplätze , mit oder ohne
LVoyn»»»»g zu vermieten.

Reltelbeikstr . 6 Bierkellcru. gr. Lagerkeller in. od.
ohne Wohn. sof. zu vm. N. Gneisenaiistr. 8,1l.

Niederwaldstraßc 7 großer Flaschenbierkellcr,
sowie eine große und ' kleine geräumige Werk¬
stätte sofort ' zu vermieten. Nah. Stb . '1. Stock.

Nikolasstr . 21 Weinkellerm. sep. Eingang,Wasser¬
leitung, zu verm. Näh. Adelhcidstr. 28, B. 956

Rauenthalerstr » 14 Flaschenbierk. u. Werkst, sof.
Römerberg 8 KTÄ . -
Roonstratze 20 Flaschenbierkeller ob. Lagerkeller

zu vermieten. Näh. Frontspitze.
Zietenring 12 ist ein schöner Hofkeller , zirka

75 qm, mit Wasser und Gaseinrichtung, sofort
zu vermieten. Anzusehcn: 10—12 vormittags,
3—5 nachmittags. F241

Zimmermannstr . 6 Kcll. m. W. u. Gas 1. Apr.
Flaschenvierkeller zu v. H . Binmer &

Dampfschreinerei, Dotzhetmcrslraße 55.
ell. Lagtrsp ., 800O.-M., z. v. Dotzheimerstr. 55.
kittelar. Weinkeller zu vm. Erbacherstr. 6, V. r.

Gr. Bieekeller zu vermieten Göbenstratz« 7.
GZ&stti ** ** st, für 4 Pferde , eventi. mit
fSSPlttUilHy Wohnung, per 1. April zu

vermieten Hcllmundstr. 26, 1 St.

S'

Größere, massiv geh. Stall , mit Bodenr., Geschirr!,
u. Schlafstube, ev. a. Wohti., zu vm. Gärtnerei
Wulf sfr. Pawlitzky), l. d. Schiersteinerstr., h. 42.

Rlppdpüpp kV. mit 2-Zimmer-Wohnung, zu ver-
KllllNlUII , mieten KI. Schwalbächerstraße4.

Gesucht
dauernde Pension bis zu 160 M. Offerten unter
tt. *a4 «> an den Tagbl .-Verlag.

für cm ig. Mädchen
in einem vornehmen

Haushalt gesucht, wo c§ die feine Küche
gründlich erlernt und wo außerdem die
Dame des Hauses selbst Gelegenheit bietet,
daß die jungen Mädchen, in Litteratur,
deutscheru. stanz. KonversationFortbildung }
u. Unterhaltung finden. Schriftliche Offert,
unter , ,Pension “ im Hotel Rose erb,

Junges Mädchen
sucht volle Penston in bester «« isr . Familie
per 1. März. Offerten an (Man.Kp.6tl ) F24:

B$. Weyer , Cöln a . Rh . , Roonstr. 45.

fmWim- Fremden-Pension"
von Frau Direktor «9 . Berg , Wwe .,

Villa Danilo, Abeggstrasse 11.
Ja Keferenzeri._ _ Massige Freisa .

10, Part -, 1 möbl. ScU^
a? nebst Schlafzimmer zu verm.

l *ensi « ra B,elania .sin , Adolfstrasse 4.
Elegant möbl. Zimmer mit und ohne Pension.

Villa , CrFg&iiilpali*
13 u. 15 BmserstrasBO. Telefon 3613.

«Patmilien - iPt -naion A. Standes.
Kleg , Xümmcr , gr . Garten , OSder,

Vorzügliche Küche. Jede Diätform.
Zimmer m . Pension an isr . HerrerUZ^

Da »ne»» z» ver »»>i«te,» Friedrichstratze 47 , n .

Fremden-Pension^
Herrngartenstr . 16, 1 (nächst Adolfsallee ) ,
gut möblierter Salon mit Schlafzimmer,

_e inzclne Zimmer, frei._
err »»garteustratze 17, 2, elegant ntobi°

Zimntcr mit und ohne Pension.
Möbl Zimmer äu ticrST
Kapellcnstraße12, 2 l.

H_
Elegant
Karlstr . 37 , 2, möbl. abgeschlossene(Itoqc

4 Zimmer und Küche, preiswert zu vermieten.  ‘

Lmsenstratze 14, 27̂
nächst Wilhelmstraße, eleg . möbl . Zimmer mit
vorzüglicher Pension.^— Se babla espanol.
parle franqa.i.s. — Bäder sm Hause.

Gin g» t möbl . Wohn - n . Schlafzimmer
in guter Lage findet ein besserer Herr bei älterer
Daine N ik olasst rase 3 , Part.

Riko1as'hiKB',LÄrsL5
Rikolasstr. 27, IÄäSk?

zu vermieten. Sehr geeignet, für zwei Damen.  '

GeZnuLLiches Heim.
Behaglich möbl. Zimmer mit und ohne Pension
Rhci 'nbahnstr . 2 , 1. _ '

Räderstratze 39, Parterre links,. Zinim77
mit 1—2 Betten frei.

TantinSstr . I , 3 r., gut möbl. SalönTFU:
Schlaszim. auf Tage u. Wochen, ebenfalls
Sonnenseite, nach Wilhelm str. u. Park geleg., z

flla Alse.
ohne Pens, nur an best. Herrn, w. a. leidend.

Zu verpachten
unter günstigen Beding,rngen ein Hotek-
8tcstaurant m . 36 Zimmern in » Zentr .,,,.
der Stadt . Slnfragen u . . « . sr. a«»,V«
hauptpostlagernd ._

Großer Lagerplatz,
friedigt, mitLagerballcn, sowie einem anfios

oder getrennt, sofort
. Bei . er , Schützen,

_ ._ _ _ 1091
Zwei Lagerplätze , größere und klein^ v

vis-a-vis dem neuen Zentralbahnhof, an dem Kals,^
Wilhelm-Ring und der Adolfsallee, per sofort .m
verpachten. Näheres Ncugaffe 3.

umfriedigt.
Garten , zusammen
verpachten. Näh
straffe 11 _̂

Samstag abend zwischen Kurhaus
Kochbrunnen glatter goldener Ring , .
Hedwig , 26 . März 1991. Slbzug ^ gegen
hohe Belohnung Portier Naffauer Har'

Verloren
am Freitag auf dem Wege von der Tannusstrnße
nach dem Theater eine kleine goldene Brosche
(zwei Schwalben in Perlen ). Wiederbriuger erbölr
Belohnung Taiinusstraßc 6, 3. Mia » Wri B Ist

Verloren Freitag ein du « »«,,
brauner Pelz . &L

zugeben gegen gute Belohnung
Geisbergstratze 46 , 2.

Ve rl orener Rock ndholen Zietenriug î .̂ i'v
Gr 'ö'tze gelbe dänische Dogge,

Barte hörend, entlaufen. G. Belohn, dem Wieder¬
bringer. Raucnthalerstr. 7. Vor Ankauf w. g p̂,
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Set RteiMliM
des Wiesbadener Ägblatts

prirficint rtTlrtfepitblirfl 6 Ufitr und enthält alle Stellenangebote
und Stellengesuche , welche in der nächstveröffmtlichtmNummer des
Wiesbadener Tagblatts zur Anzeige gelangen.

Die Abend -Anögabc des Arbeitsmarkts kostet 8 Pfennig

^ tagsüber , bis 3 Uhr nachmittags, ist freie Einsichtnahme
des Arbeitsmarkts in den Schalter-Räumen gestattet.

Bei schriftlichen Offerten von Di -nstsuchend-n empfiehlt « sich,
keine Original - Zeugnisse, sondern deren Abschriften beizufugen für
Wiedererlangung beigelegter Original - Zeugnisse oder sonstiger Urkunden
übernimmt der Verlag keinerlei Gewähr. - Offerte», welche innerhalb
4 Wochen nicht abgcholt worden sind, werden uneroffnet vernicht« .

Offertbricfe von Vermittlern befördert der Verlag nicht.

M-rkliche Merfone». die KteU«ng
linden.

Stellen -Rachweis
Delaspeestraff « 1.

Luche tüchtige Jungfer zum 1. März, sowie
^ j. Köchinnen, selbst. Allein-, b. Hau?-. Kindcr-

n. Küchenmädchenf. gl. od. t . März.
Frau Marie Mittelstävt , Stellen »ermittlerm.

Lin einfaches nettes Fräulein zu groß. Kindern
gesucht. Nah. Fricdrichstr. 29, im Metzgcrladcn.

Zur Erledigung !lSS
ttiiib eine gesetzte bessere Dame gesucht, die auch
im Vorlesen geübt ist. Offerten unter I ®#
an den Vortier des Hotel National.

Für rin hiesiges Landesprodukten-
Geschäft wird ein einfaches gediegenesMädchen
zur Bedienung des Ladens gesucht.

Den Leistungen entsprechendgute Be¬
zahlung. Eintritt ev. erst am 1. April a. e.
Schriftliche Offerten unter ® . 4 -SS an den
Tagbl.-Vcrlag.

mit schöner Handschrift, in
^rUUteLU Maschinen- Schreiben und
^Stenographie perfcft, zum Eintritt per 1. April

-sucht. Schriftl . Offerten an C. Thcod.
Tagner , hier.

! Tüchtige »weite Arbeiteringesucht. Näheres im Tagbl .-
Verlag. ft»

Stickerinnen
per sofort gesucht.

Carl Gold stein,
Kapellenstraße dl.

Jüngere Verkäuferin,
welche Engl, spricht, und ein Lehrmädchen
aus achtbarer Familie per 1. April geiucht.

Seidenhans Marchand.

Wirklich tüchtige branchekundige
Verkäuferin per 15. März oder 1. April
gesuäit. Renstadts SchuywarenhauS,
Wiesbaden, Langgaffc S.

l

Ei « junges einfaches guterzogenes Mädchen
, für den Laden gesucht

Färberei Hermann , Emserstr. 4.

Zwei Lehrmädchen
mir guter Schulbildung gesucht.% plnmentüal&Co.. 46.

'Lehrmädchen
«egen sofort . Vergütung engagiert

Nietschmann N . , Kirchgaffe 29.

Lehrmädchen
von seinem Geschäft am Platze für Bureau
und Verkauf aus besserer Familie per
April gesucht. Vergütung nach Vereinbarung.
Off. unter « . 4S “ an den Tagbl .-Verlag.

Angebende « ostümarvriteri » sofort gesucht
Aorkstraßc6, 3 link«.

Tüchtige Taillen ;»Arbeiterin auf gleich oder
später gesucht. Näh. Adolfstraße 10, 2. Et.

«ute Taillen -, Rock- und Znarbeiterinnen
gesucht. M . Schmitt , Wilhelmstr. 4.

fßf“  Geübte Taillen - und Aermel-
Arbeiterinncu gesucht.

Sakrzewski , Ringkirche G
«nie Rock- und Taiüenarb . f. dauernde Stelle

bei Geschw. Steinberq , Rhcinstraße 43.
Tücht . TaivkN .Arbeitcriunen für bauend ges.

Carola Schmidt » Langgasse 54, 2.
Wir suchen per sofort perfekteTaillen-, Nock- n.Aermelarb.

gegen guten Lohn. A. Simon Nachfolger,
Mainz , Mttternachtstr . 1. (Ko7171) P39

Ang. Näh Mädchen f. nachmittags gesucht
Wauergasie 8. H. 1. Frau Börner.

Arb . und Lehrmädchen gesucht für
Damensch . Aorkstratze 3, 2. St.

Mädch. k. d. Klciderm. grdft erl. Walramstr. 10,1 l.
für Damen-Konfektwn ge-

^ICljtTUuOllJCll sucht Arndtstraße3, I I.
Tüchtige Weitzzeugnähcrin , sowie Lehrmädchen

gesucht Schwalbacherstraße28. G. 1 St . l.
Maschinennäherin f. Weitzzeug sofort auf

dauernd gesucht, sowie ein Lehrmädch.
gegen Vergütung Häfnergaffe 8, 1.

Tiichligc LArdcitcrii,AS.
für feinen Damcnputz gesucht.

A » Rheinländer , Wilhelmstraße 42.

Flll>nenstickeriimen
finden bei uns jetzt od. später angenehme dauernde

Stellung gegen hohen Lohn.
Bonner Fabnenfabrik , Bonn.

Junge Mädchen
für leichte Handarbeiten sucht

Carl Goldstern,
Kapellcnstraffe 8t.

. WirL?chasLerin,
im Hotclfachu. Küche erfahren, für eine Sommer¬

frische per 1. April gesucht. Offerten unter
W . 4 * 1 an den Tagbl.-Verlag.

i Stetten -Nachweis Germania,
Paffantenheim , Zahnstraße4. Ecke Karlstraße,

sucht Haushälterin für sofort, Köchinnen,
Zimmernrädchen, Hausmädchen, Servrermadchcn,
Alleiumädchen und Küchenmädchenfür gute
Stellen und hohen Lohn. .

Anna Kiefer , Stellenvernuttlcrm.
Daselbst erhalten Mädchen Kost und Logis.Arkit$nachweisOraiien.?Ä:

Abi . IAi Köchinnen ( f.Privat ), Allem - ,Haus-
Kinder -, Küchenmädchen . BS« Wasch -,Putz -,
Konatsfr ., Näh ., Büß ]., Lauimädch . » » cnts.
Abt . II . A : BDli« . Bern 6e - B: llotelref *.
C.: ilentralitelle fUrürankenitfleß.
unter Zustimmunß d. beid . ärztl .Vereine . 15Köchin,

"sfti “'ä .ä  ats
Südie sofort für hics. Hotel 1. Ranges tüchtige

berfonalköchi « . Frau Marie Mittelstadt,
ötellenvermittlerin, Delaspeestraße 1.

pljf —Suche
i« großer Anzahl perfekte Köchinnen für
erste Privat » 1». PcnsionSbänfer » 40 bis
«0 Ml . Lohn , perfekte Atteinmädche » f.
kl. Familie » , für Privat » prima Stetten,
28 - 30 Mk. Lob« , beff. Hausmädchen , d.
gut serviere » « . nähen , gediegenes alt.
Alleinmädchen zu einz. .Herrn od. Dame,
bürgerl . Köchinnen für GeschäftshLnser»
eins . Hans -, Land - u . Kindermädchen»
Alle in bek. gute Stell . , bei gut . Bezahl.
Frau Anna Müller , Siellenvermiltlerin,
Srdanstr . 2 , Ecke Warramstr . Gegr . 1302.

/L,resto stets Herrschafts «u . Hotel -P «rso »tal
fVUUfft aller Branchen für gleichu. Saison,

prima Stellen . Frau Marie Harz » Stellcn-
vermitilerin. Langgaffe 13.

Junges Mädchen gesucht für kleinen Haushalt.
Mefenbring » Ncugaffe 2.

Mädchen gef. Näh. Schwalbacherstraße5, Part.
Dienstmädchen ÄT" ,3“',"Wm

Bertram straffe 5, 2 links.
Gin Alleinmädchen , das selbständig kocht,

sofort zu zwei Damen gesucht
Ntkolasstraffe 30, 1l.

AeltereS fleiffiges Mädchen vtS 1. oder
18 . März gesucht.

Heinemann , Taunnöstraff « 48.
ckT» fleißiges will. Mädchen zum
UMLp ö NLLlI 1. März in ruh. HauSbali

Rbeinstraße 26. GthS. Ir.

Jung , träft. Mädchen , am l. v. Lande, a. gleich
oder 1. Marz gesucht Oranienstr. 15, vth . P.

T . Alleinm. m. g. Zeug», ges. Zietennng 2, P . l.
Ein gewandtes Dienstmädchen gegen hohen

Lohn auf 1. März gesucht Albrechtstr. 31, .Part.
Brav , fleiti. Mädchen fof. gesucht Nerostraße 36
Ein tücht. zuverlässiges Mädchen für Küche und

Hausarbeit gesucht Bachmapcrstraße12.
Ges. z. 1. März ei« HanSmädch .» «nr Näh.

n . Bügeln tüchtig , m. g. Zeugn . Bor-
stellen Gartenstr . IS von 10- 11 ti. 4—8.

cd >,ick,titioä kräftiges Mädchen für Haus-
^Uchllukv arbeit gesucht Viktoriastraße 12.
jm- Tüchtiges reinliches Mädchen gesucht

Niederwaldstraßc4, Part , rechts. . . _ ,
I . Alleinmädch. z. I . März ges. Gobcustr. 19, 3 I.
Orden« , sieitzi«. ehrt. Mädchen zum 1. Marz

gesucht Kaiser -Fkiedr .-Ring 18, P.
Ein braves Küchenmädchen gegen hohen Lohn

gesucht. Näheres Rheinbahnhof am Büfett. _©rdtntl.AiielMödAil SÄ 'iÄ
Einfaches solides Hausmädchen sucht Privat-

Hotel Silvana , Kapellenstraße4Mädchen
Ein sauberes ordentliches Mädä)en, was alle Haus¬

arbeit verst., auf 1. März ges. Waldstr. 5v. Part.
Gesucht w. ein jung, nettes Hausmädchen in

gut- Stelle . Moritzstraße 33, 1.
Ein einfaches reinliches Mädchen sofort gegen

lohen Lohn gesucht Hellmundstr. 46, Metzgerei.
- Brav . fand . Alleinmädchen sof.

oder 1. ges. Moritzstr. 41, 2.
für kleineu hl
wird ein bi

oder 1. ges. MvriWr . ,
herrschaftlichenHaushalt , 2 Vers.,

. ... durchaus gewandtes, zuverlasftgesAlleinmädcheng&i5-S‘‘S n«
«ÜS4‘ « --«

... etwas nahen kann, zur Pflege älterer
Dame sofort gesucht. Lorznst. vorm. zw. 10 u.
12 Uhr Kcllerstraße 13, 1.

Einfaches tüchtiges Hausmädchen gesucht
Zc»rkftraff ^ 48 . welches etwas

r _ Vjt, kochen , nähen und bügeln kann, zu
zwei Damen gesucht Ringkirche 9.

l Mädchen , welches einfach bürgerlich kocht und
Hausarbeit übernimmt, gesucht Parkstraße 4o.

Starkes Mädchen mit guten Zeugnrsscn sur
Hausarbeit gesucht Grabenstratze 28.

Anständiges, fanveres Zimmermädchen zum
\ . März ob. später Mti ^ GeiSbergstraffe^ T.

Tüchtiges Mädchen
zu kleiner Familie sofl gcs. Lobu 25 Mk.

Georg Jager , Schwalbachcrstr. 2i.

Junges Mädchen für Hausarbeit
sofort gesucht Tauuusstrafle 32, Part . r.

suche flottes solides Büfettfräulein sur beff. lÄrfe-
Restaurant, nettes Hausmädchen fnr den Mrkauf
in Spezereilade » für nachm. u. morg. Hausarb.
Frau Anna Müller , StellenvermittlcrlN,
Sedanstratze 2, Ecke Walramstraße.

Aclicrcs Alleiiimadchm,
das gutbürgerlid, kochen kann, zur Führung einer

Haushalts mit groß. Kindern ges. Kerne Wasche.
Nah. Rheinbahnstr. 2, P .. 8—10 vm.. ^ - 4 um.Sauberes Mädchen , welches kochen kann, sur
sofort gesucht Neroftraße 26. P . f

Junges Mädchen für kleinen Haushalt auf
sofort oder später gesucht.

Keller, Zigarrenhandlung, Knchgaff- 1 .̂
Zuverlässiges altere« AllcinmLdch «n , V-rftkt

in allen Hausarbeiten, ftndet gute Stellung.
Elifabethenstraße29. Part . 10—12, 4 6 Uhr.
— —̂ W-bergaffe 11, 3, tüchtiges brave»

, Mädchen bei gutem Lohn gesucht.
Muß etwas vom Kochen verstehen.

tetteS tüchtiges Alleinmädchen gesucht
Riederwaldstraffe 5, 3. Stock.

fleiffiges braves Mädchen ges.
Rödcrsttaße 1, Laden.

Tücktt reinl . Mädchen sur klemen Haushalt
gesucht Niederwaldflraße 4. Part , rechts.

Tücht. Alleinmädchen ge>. Schierstemerstr. 10, 1.
a. zum 1- Marz ctn tüchtiges

Ge Nicht solides einfaches Mädchen sur
Küchen- und Hausarbeit . Demselben fit Ge-
leaenheit geboten, nebenbei da? Kochen gründlich
zu erlernen. Hellmundstraße 36, 1.

Tücht. Büglerin dauernd ge,. Scdanstr . 9. Hth. P.
Fr »u . MädÄ . k. d. Fein- u. Glanzbugeln grundl.

und billig erlernen Bleichstraße 14, 1l.
Ein Waschmädchen u . ein K» che«mäd « cn

sucht znm 1. M . „Rotes Kreuz" , Schöne

Waschft̂ sitt ftdcn Tag ges. Röderstr. 20, Wäscherei.
Waschfrau gesucht Bismnrcknng 1, Fladen.
Wcht/Wafchmädchen gefl Kankenkr . 15. H. . .
Lvafchfr. od. Wafckmädchen «ks.^ oldg.17,1.
MonatSsrau ges. Groll , Goethestr. lB. Frtip.
Brav . Monatsmädchen sofort gefucht Ncuberg 6.
Tücht . znverl . Monatsmadche »» strr Nelnen

Haushalt gesuchtL-charnhorststraß- 13, Pa « .
PT Monatsfrau gesucht BtSmarcknng 9, 1.
Monatsmädchen sofort ges. Moritzstraße bl , Part.
Reinliches MonatSmädchen von c—3 tu ktern.n

Frenndl . fand . Mädchen , welches in
der Hausarbeit gründlich erf. ist u. etwas nahen
kann, gesucht. Näh. Bleichstrabe 10, 1.

«W - Tüchtiges Mädchen für kl. Haushalt
(zwei Personen) gesucht Adelheidstratze 87, P . r.

Gesucht zum 1. März, auch später, em einfaches
Mädchen für Ha usarbeit Kavellenflraße 17.

I Tüchtiges Allcinnrädchen , das etwas
kochen kann, wird gesucht per 1. März
Schützenhofstrabe 12, 2.

Mädchen,
welches fein bürgerlich kochen kann und Haus¬

arbeit verstcbt, auf 1. März gesucht. Näheres
Kaiser-Friedrich-Ring 47, beim Hausherrn , Part,
recifts, 10—12 und 4—6 Uhr.

Einfaches fleißiges Mädchen auf 1. März gesucht
Wielandftraffe 4, Par «, links.

Tützt. stciß.Mädchcir,ML
die Hausarb . verst.. sowie ein kräft . Mädchen
zu Kindern gesucht Rhcinstr. 59, Part.

Ein einfaches wUigeS Mädchen für gleich oder
später gesucht Moritzstraße 51, 3.

Suche f. kl. htrrschastl. Haushalt ein tüchtiges
best. Hausmädchen mit g. langjähr . Zeugn..
nicht unter 24 Ihr ., z. 15. April. Vorzustellen
von jetzt ab bis 6. März . Offerten u. Ist. 4128
an den Tagbl .-Verlag.
Tüchtiges Mädchen

per 1. März gesucht Moritzstraße 43, 2.
Alleinmädchen z. 1. März gesucht für ft. Haus¬

halt Adelheidstraße 43, 2.

ftum 15 März junges einfaches Mädchen gef
^ kleine Familie . Bülowstraße 9, 3 links.
Mädchen für Haus- und Küchenarbett gesucht

Rauenthalerstraße 11, 1 St . rechts.
W- Gesucht zum 1. Marz zu zwer Damen em
in Hausarbeit gründl. erfahr, ordentl. Allcin-
mädchcn . Eltvillerstraße 18, 3 r.

Gesucht sogleich
Zimmermädchen

mit nur gu ». Empfehlungen . Vorstellung
4- 8 nachmittags Gartcnstraffe 4.

Bpi «, Er werden zum 1. April d. I . gesucht
,— m  ein tüchtiges Mädchen , das kochen
kann und Hausarbeit versteht, und ein älteres
znverläfl . Kindermädchen mit guten Zeugn.,
das nähen u. bügeln kann, zu einem \ 'h >mhr
alten Kinde. Meldungen Rhemstraße 86. 1.

Tüchtiges Alleinmädchen für
,_ M l * März zu zwei Pers . gesucht
Lvatkmühlstratze v«. v , ,,
— , AeltereS Ehepaar ohne Kinder sucht

, ff züm 20. April Mädchen ans
befferer Familie , weiches kochen kann und
die Hausarbeit versteht. Gute Stelle . Näheres
Herrngartenstraße 17. 2.

par Ein ordentliches Mädchen sur kleinen
Haushalt zu einer einzelnen Dame gesucht. Nah.
Sonnenberqerstraßc 6. Park-Villa.

Sauberes Mädchen , das selbständig die Haus¬
arbeit verrichten tarnt (Kochen ist nicht erfordert.),
gesucht Taumisfliaße 55. 1.

MffiMgpu», Besseres Kindermädchen , -venb
§PiiF ^ auch Aushilfe, per 1. März gesucht

Langgasse 26, 1 rechts.
Nettes Mädchen zu zwei alteren Leuten gesucht,

25—30 Mk. Lohn.
Frau Anna Müller , Stellenvermittlerm,

Sedanstraße 2, Ecke Walramstraße.

Zuv_
MonatsM . T- »• .yuuvu.i/v.» vj.v<*
Anst . Monatsmädchen tagsüber ges. z. 1. Marz

(Lohn M . 20 N. Kost) Goethestratze15, 2.
Eine Monatsfrau oder Mädchen tagsüber

gesucht. Näh. Nerostraße 46. Part
MonatSfran gesucht Nredeiwaldstr. 4. Pari . r.
MonatSfran gesucht Znmnermannstr.), Part.
Monatsmädchen ges. Dotzhetmerstr. 106, Pt. r.

- Eine Frau zum Brötchentragcn ges.
_ _ _ Karlstraße 8, Laden.
s„„, &STÄ «iteÄ

M- Fleistigeo Mädchen tagsüber gesucht.
Näheres Nikolasstraße 5, Stb . Part.

Junges Mädchen sür leichte Hausarb. it togS-
^ über gesucht Walramstraße 6. 1 rechts.

Erfahrene Frau tagsüber zur
WWN Unterstützung der Hausfrau per

Gesucht SusBiÄf,.»».“f 'SfeiS:
Fleiß, anständ. Mädchen für leichte 9-stundlge

Arbeit bei gutem Lohn für dauernd gesucht.
Näh. im Tagbl.-Brrlag.

Weibrrch» Revsonrn. die Stell«r«s
s«chen.

Junge Dame, ev., franz . dipl .» englisch perfekt,
sucht Stell , als Lehrerin (Pensionat). Erzieherin
oder Reisebegleiteriu, gut- Ref A.
Hospiz, 36 Weibeuhaiisgasse. Köln . . ,̂ 14°

welches schonm s. Häusern
„ ..LeS MllWeU , tätig war. sucht Stell , als
Kindersrl .» am liebsten zu einem klernm Kmde.
Näh. Abolfsallee 34, Part ., 4—6 Uhr nachm.

Kammerfnngfer , d-Msch und franz sprech nd
im Schucideru und Frisieren gut bcw., sucht
Stelle. Näh. Römerberg 21, 2 lmk«.

Gebildete Dame,
sprachkundig, musikalisch, sucht Stellung als

Enipfangsdame bei Arzt. Photograph rc., als
Hausdame oder Administratorm einer P -nsron.
endlich als Gesellschaftsdame od. Reisebeglefterw.
G-fl. Offerten u. **. 488 an den Aagbl.-Vcri.

Fräulein,
1P.  43 » an den Tagbl .-Verlag.

Aerkäuferin sucht Stellung meinem Konfektlons-
oder Manufakturwaren-G-ichäft. Offerten unter
»ft » 4 » an den Tagbl.-Verlag.
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BerkänferiK mit fi'I'öner Hand
fchrift suchr Stellung

in besserem Kolonialwaren- o. Aufschnittgeschäft
für sofort oder später. Offerten bitte' unter
©• 438 an beft Tagbl .-Verlag.

Besseres Fräulein » 31 I ., in der Buchführung
etwas erfahren, wünscht Stell , a!»Valontärin
in ein. Galant .- u. Luxus- od. Parfüm .-Gesch.
Offerten u. K . 43 ? an den Tagbl.-Verlag

Juug . Müschen j. Besch, im Naben u. Stopfen
sowie im. Wcißzeugn. p. T. 1.50. Blechstr. 14. i l

^ ' cht fein gebild. Witwe,
KsüMiikMr liebenswürdig. Charakters,

selbsttätig in Küche, Wirkungskreis. GuteZeug-
uifle und Referenzen. Offerten unter 44L
an den Tagbl.-Berlag.

SteAe gesncht
für besf. Mädchen, 17 Jahre , kräftig, gesund,
in gut bürgerlichem Hans,
wo dasselbe unter direkter Fürsorge der
Hausfrau und Familienanschluß bei leb¬
hafter Tätigkeit Gelegenheit zur weiteren
Ausbild, in allen Zweigen des tzaush. findet.
Gcfl. Off. an R . G » Polster » Scerobcnstr.

Irr ferner Pensimt
suche für meine Nichte l17-jährig) ab 1. April , wo

sie unter Leitung eines Chefs oder tüchtigen
Kochm6 Monate die feine Küche erlernen kann.
Stell . Gefl. Offerten mit Angabe des Honorars
erbeten unter V.  4 -8® an den Tagbl.-Verlag.

G&itg &lA  f - meine Schwester Stell, in hiesigem
Hotel oder in Privat z. Stütze und

Erlernung bei geringer Vergütung. Offerten
^crbetenunter 8. 43 » an den Tagbl .-Verlag.

Fräulein , in allen Zweigen der Haus¬
wirtschaft tüchtig, sucht Stellung zur ftlbst-
siändrgcn Führung eines kleineren besseren
Haushaltes , am liebsten auf dem Lande.
Mädchen oder Putzfrau erwünscht. Offert,
unter I». 439 au den Tagbl.-Verlag.

N - . » « .

Empfehle
junge Haushälterinnen zu ein?. Herrn, auf cm
' Gut , Klinik oder sonst geeignete Vectra UenS-

Posten, priwa Atteste behufs Führung und
Leistungen stehen zur Seite , erstklassige Kinder¬
gärtnerin, seminarisch gebildet, zur vornehmen
Herrschaft, perfekte Jungfer , die gut schneidert,
frisiert und serviert, prima Referenzen aus ersten
Häusern zum 1. April, Weißzeugüeschließerinnen,
die gut Weißnähm können, sowie nettes Fräul .,
das fein kocht, zur Stütze der Hausfrau.

Frau Anna Müller , Stellenvermittlerin,
Sedanstraß - 2, Ecke Walramstraße. Gcqr. 1882.

Ein eiuf. Fräulein sucht Stelle als Stütze der
Hausfrau und zu einem Kinde. G-fl. Offerten
unter II . 438 an  den Tagbl.-Verlag.

Junges Mädchen (2i ), evang., aus guter
Familie, sucht Stellung als Stütze der Hausfrau
od. zu Kindern. Gewöhnt bei jeder Hausarbeit
mit Hand anzulegeu. Offerten unters . 59«
an den Tagbl .-Verlag.Köchin

IT 148
sucht Stellung in besserem Hause, wo Hausmädchen

vorhanden, zum 15. März oder später. Off. u.
TE. ss . asij ' an Rudolf Masse , Hannover.

Köchin, perf., sp., s. Aush. Frey, Kapellenstr. 7. 2.
Perfekte, sehr gut empfohlene Hrrrschaftsköchi»

mmmt Aushilfsstelle an ; empfiehlt sich auch bei
Diners u. Soupers . Adeiheidstr. 9, Fronijp.

Perfekte Herrschaftsköchirr mit guten Zeug¬
nissen sucht Stelle in feinem Hcrrschaftshaus
zum 15. März oder später. Off. u. 442
an den Tagbl.-Vcrlag.
Stellennachweis Germanin,

Paffantenheim,
Jahnstrabe 4, Ecke Karlstrabe.

Empfehle den gechrten Herrschaften .Hotel - und
Prwatperfonal aller Branchen.

Anna Kiefer Stellenvermittlerin.
Für ein junges Mädchen ans anständiger

Familie wird Stelle gesucht geg. etwas Taschen¬
geld, bei Familienanschlub. Offerten erbikte
Oramenstraße 23. 1. Et., Wiesbaden, abzuqeben.

Ei» ehrt. or». Mädchen,
23 I ., sucht Stellung für Küche und Hans per
1. März in bess. Haush. Offerten mit Angabe
des Lohne» an Frl . L. d .» HerSfeld , Hessen,
Obergeis 399.

Junge Fron aus guter Familie, in allen Zweigen
des Haushaltes und Kinderpflege bew., s. Stelle.
Offerten unter BS. 439 an den Tagbl -Verla».

Dcfferes älter. Mädchen iNordd.), im Kochen und
allen Häusl. Arbeit, selbst., sucht zum 1. April
Stellung bei einzel. Herrn od. alt. Ehepaar.
Off. unter 4 . 4 35 an den Tagbl.-Verl.

EHfr » Ein besseres .Hausmädchen » im
Nähen bewandert, sucht Stellung bis

1. April. Oranicnstrabc 17, Seitenbau 3. St.
Mädchen m. gut. Zeugn. s. St . Näh. Frau Karol.

Heinrich, Stellenvermittlerin, Karlstr. 28, M. P.
Herrsch. HaNswäAchen

mit mehrjähr. Zeugnissen, tüchtig u. gewandt in
Zimmerarbeit u. Servieren, sucht zum 15. März
od. l .JUprtl Stellung . Näh. Ublandstraße 1.

Für beffercS,Mädchen gesetzten Alters , von an¬
genehmem Äußern und Wesen, in Küche und
Haushalt vollständig erfahren und zuverlässig,
wird zum 1. Mai, cvcnt. früher Stellung bei
kinderloser vorn. Herrschaft oder einzelnem
Herrn gesucht. Beste Zeugnisse. Offerten unter
Ä . « . « 5 « 4 an Rudolf Moffe , Köln . F148

Ein treues fleißiges Mädchen » das gut bürgerl.
kochen kann, sucht bis 1. März Stelle. Näh.
Sonuenberg , Wiesbadcncrstraßc 26, 1. St.

Kin bcff. Mädchen , welches zwei
Jahrs in einer Wirtschaft tätig ist,

sucht in besserem Restaurant als Büfettfräulein
bis 15. März , event. auch 1. April , cinzutreten.
Räh. im Tagbl .-Verlag. Ick>

Jung . Mädchen v. Lande, w. schon in Stell , war,
sucht Stelle auf 1. März. Zu crfr. Gcisberg-
straße 42. von 4—6 Uhr.

Mädchen vom Lande sucht auf sofort
Stellung . Mb . Hclenenstr. 18, Hth. 1. St.

Ern veff. Mädchen , in allen Zweigen
des Haushalts erfahren, mit guten Zeugnissen,
sucht Stellung zu einem einzelnen Herrn oder
Witwer mit 1—2 Kindern, geht auch nach
auswärts . Lchrstraße 27, 2 St . r.

Tüchtiges Mädchen » in allen Zweigen des
Haushalts erfahren, sucht Stelle zum 15. März
oder 1. April in kleinem besseren Haushalt , am
liebsten z. cinz. Herrn od. einz. Dame. Offerten
unter M. « . l « o postlagernd Bismarcknug.

Tüchtiges Mädchen » welches nur
®PsSJf in gut. Herrfchastshaus war , bügeln

u. gut servieren kann, sucht zum 15. März ober
später Stelle, geht auch als Servierfräulcin is
Pension. Off. u. W. 444 an den Tagbl .-Verl.

\j !®5ea' Ein besseres Mädchen » welches
§P"®f §? pcr-ekt kochen kann, sowie im Haus¬

halt erfahren ist, sucht Aushülssstelle von An¬
fangs März bis Ende April. Gefl. Offerten
unter IS . 442 au den Tagbl .-Verlag erbeten.

Fr . sucht Bureau od. Laden z. p. Scdanstr. 2, D.
Jg . unabh. Frau s. tagsüber Bescbäft. im Waschen

u. Putzen od. Monatsst. Römerberg 13, .Hth. 1.
Eine Fron empfiehlt sich im Waschenu. Putzen.

Frau Petri » Biebrich , Bleichstrabe 15».
I . Fr . s. Wasch- u. Putzbcsch. Karlstr. 13, Hth. 1.
Frau s. Kund. (Waschen). Hellmundstr. 31, Sb . 1 r.
Unabh. Mdch. s. f. mg. Misst. Schwalbacherstr. 26. 1.
Jung « sondere Frau sucht für morgens einige

Stunden Monatsstelle oder abends ein Bureau
zu putzen. Zu crfr. Bismarckring 38, Hth. 3 l.

I . F . f. Misst . Mrg. 2 Sr . Hcrmannstr. 9, 2 !.
Mädchen s. Monatsst . Blcichstr. 35, Vdh. D. r.
Frau sucht Monatsst . Scharnhorststr. 16. Mtb. l.
Unabh. Frau sucht Monatsst. Jahnstr . 19, Dach.
Ein älteres Mädchen s. von 10 Uhr ab tagsüb.

Beschäftigung. Steinqasse 29, Hth. 1 l.
Llnst . tzest. «rlliiust . Frau sucht' mehrere Stund,

des Tages Beschält., selb, ist im Kochen, sowie in
a. Hausarb . bewandert. Aorkstr- 4, Scitenb. 2 l.

I . Fr . s. um. Besch. 0. Misst. Ricdlstr. 23, H. 2 r.
Fl . Mädch. s. v. 2—3 St . B. Hellmundstr. 82. H. 1.

MürxrrlichK Rersorrsrr , die StsMrrg
stnderr.

DenLschnaLloualer
Handlungsgehilfm-Berbünd,

Sitz Hamburg. Ortsgruppe Wiesbaden.
89,006 Mitglieder.

Größter kaufm . Verein der Wett.
nr ..PF “ Stellenvermittlung . _ _
Aufträge der Herren Prinzipale ». Kollegen nimmt
entgegenK. Fath , Wiesb., Philippsbergstr. 10, 1.
ft _ ‘Ml WS} 1? tagt . können Personen
** ü 't? jeden Standes verdienen.

Nebenerwerb d. Schreibarbcit.häusl.Tdätigkeit,
Vertretung -c. Näheres Erwrrbs -Centralc in
Frankfurt a/M . K. ex. LI260g ) US6

AVer SLellNNg sucht verlauge
per Karte die Allgemeine Bacanzen-
ltüe Berlin 215 . N-u-lwchsir. F115

Angesehene, süddeuische
Veräicherungs - Aktien-
t»es , welche die Lebens-,
Aussteuer- und Volks-Branche
etc. betreibt,

sucht
für ihre Bezirks-Direktion in
Frankfurt a. M. einen nach¬
weislich leistungsfähigen Fach¬
mann als F 91

Inspektor,
mit Sitz in Wiesbaden , zu
engagieren. Neben festem Ge¬
halt (nicht Garantie) werden
hohe Reise-Bezüge gewährt.
Konkurrenzfähige, moderne
Einrichtungen erleichtern die
Akquisition. Herren von tadel¬
losem Ruf bei. ausführl. Off.,
die streng diskret behandelt
weiden, unter P . G770b an
den Tagbl.-Verlag zu richten.

ür eine alte, hochangesehenc Versicherungs-
Gesellschaft werden sofort stille oder offizielle
Vermittler, Damen und Herren, mit guten
Beziehungen, für die Feuer -, Einbruch«
diebstahl - und Wafferleitnngsschädeu-
Branchen gegen hohe Provision gesucht.
Gef. Offerten unter 8 . 433 an den Tagbl .-
Verlag erbeten.

Jung . KommiS der Kol.- u. Dclik.-
Br . sofort gesucht. Offerten unter

V . 440 an den Tagbl.-Vcrlag.
Tiicht. Polsterer srÄ !i«"I„5

gesucht. Näh. Secrobenstr. 27, Bureau Wcinh.

Ilfeilt-ÄiftOIK
pro März gesucht

. Nikolasftrafze 5>, Seitenbau.
Für ein Engrok- und DelailgLchaft wird ein

besucht. Offerten von Bc-
Werbern, die einem größeren

Arbcikcrpersonal vorsteben können, im Rechnen
ü. Schreiben gewandt sind, u. sich nicht scheuen,
sclblt Hand anzulegeu, sind unter 4»'. 440
an dcu Tagbl.-Verlag einzureichen.

Schuhmach er gesucht. Oesierlin g»Morlhsir.  30.

Per Anfang März werden für auswärts

Damenschneidkr
sowie

erste Rock- 11.Taillen-
Arheitermiicii

gesucht. Nur
sich melden u.

Damen,chncider

eiugearbcitete Kräfte wollen
V - im Tagbl.-Vcrlag.

Herrchen, Rödcrstr. 41.

Mize Hosmichmiêr
gegen hohen Bcrdienst und dauernde Be¬

schäftigung sofort gesucht.
Gebrüder Dörner.

wuchtiger Wocyenschneider qcs. Blücherstr. 10, H l.
Tüchtige SchugidergehUfen sofort gesucht.

„. Dustav Koch, Gneisenaustratze 12.
Lochcuschneiderges. Schulberg 15, Gth. P . l.

PsT * Jünger Schneider auf Woche gesucht
Emserstratze 75 , Garte, :h. 1. Et.

Tücht . Schueidergeh . gesucht Röderstraße 7,1.

Tücht. Tagschiieidcr Ms.
Carl SlÄerm -rutt » WilhelmstraßeSL

T . Wocheuschneidera. Röcke ges. Bähnhofstr. 18. 2.
Schneider crh^ äugen. Sitzpl. Hellmundstr. 33, 2.
Giasergehülferr gesucht Oranienstraffe 39.

Lehrling gesucht.
Hiesige Fabrik sucht für das kaufmännische Bureau

zu Ostern einen jungen Manu aus autcr
Familie als Lehrling. Offerten snb W. 439
an den Tagbl .-Vcrlag.

Braver geweckter Jungs als Lehrling gesucht.
Kneipp -Hans , Rheinstraße 59.

Für mein Kolonialwaren- und Delikatessengeschäft
suche zu Ostern einen Lehrling aus guter
Familie, Kost und Wohnung im Hause.

Friedrich Grob,
Goethestraße 13, Ecke Adolfsallce.

Kfm. Lehrl. s. Mcrkelbach, Dotzhnmerstr. 62, P . l

Lehrlirrg
unter günstigen Bediug-zu Ostern für Kontor

ungen gesucht.
August Zemfch, Maschinenfabrikant.

. Zwei Lehrlinge
mit guter Schulbildung gesucht.% iHiiientlja!&®o., 46.

Lehrlmg
mit der Berechtigung

1. April gesucht.

ÜLehrlin
zum einjährmen Dienst per

Glaser & Co .»
16 Friedrichstraßc 16.

«V»

mit gutsu Sohulstsuntuisssu bei eokortigsr Ver¬
gütung gssuobt.

SL« liier, !»!, »,,
Tägsirsu-Import -LleMbäkt, IVilbelmstr. 28 30.

achtbarer Eltern in die Lehre gesucht.
otSPlßM Heinrich Wald, Kol. und Delikat.,
Querfeldstraße 7.

"iit guter Schulbildung kann zu
x lljimitj Ostern cintreten bei I . C. Keiper»

Kolonialwaren- u. Delikatessen-Hdl., Kirchgasse.
Sohn achtb. Eltern kann bei Zahn-
arzt die Zahntechnik erlernen.

Adr. rm Tagbl.-Vcrlag. tik
Photographie.

Ein geb. junger Mann , der in einem ersten Atelier
die Photographie erlernen will, hat dazu Ge¬
legenheit. Offerten unter 427 an den
Tagbl .-Vcrlag.

GljWmiek-LehrüW
in die Werkstätte des Hofjnwcliers Julius Herz

gesucht. Näheres Webcrgaffe3, iöof rechts.
Malerlehrling Sffi
KZuchdrnckerrehrlina f. bei günstigen Beding.
^ Hch. Fuchs , Goldgäffe 2a.
Schloffcrlchrlin « gesucht Adlerstraße 38.
Lchlostcrlebrling gesucht Helcncnstraßc9.
Schlosserl. s. K. u. F. Merkelbach. Dotzbstr. 62, P . l.
Schloffrrlchrlina gesucht Eltvillerstratze 12.

Ein Schlofferlehrling argen Vergütung
gesucht. Carl Dielmann , Frankensträße 15.

Schlofferlehrling gesncht Walramstraße 25.
Schlosser- u. Jnst .-Lehrling ges. Rbeinganerstr. 4.
Schlofferlehrling gegen sofortige 'Vergütung

gesucht Oranicustraße 48.̂
Ein Schlofferlehrling ges. Zimmermannstraßei.

SpemgLerlehrliAg
gesu cht, Gg . R iiiel , Ora nienstraße 51.

Kräftiger Junge-
welcher die Spenglerei und Installation
erlernen will, zu Ostern gesucht.

Georg Kühn , Kirchgasse 9.

Lelrr ' ing für ctekrr
Vergütung gesucht.

Jnstauarlonsgeichäst gegen
Tv . Meininger,

Kapellenstr. 1.
Schriftenmaler - u . Lackiererlehrling gegen

sofortige Vergütung gesucht Dotzheimerstraße 84.
Braver Junge kann gea. Vergüt, die Wagen- und

Möbellackiercrei erl. b. Kückcrt, Gneisenaustr. 7.
Lehrling für Brot - u. FeinbSckerei gesucht.

F . Hammer , Römerbcrg 18.?>>mer Ksiisdiirlcht.
MolkereiH. BrnnS » Schwalbacherstraße 29.

Bitte
oersuchen Sie einmal ein Post-
Haunov , Wurstwarerr , als:
Kotwnrst , Sülz « usw . von

Kolli feinster
Leberwurft,

^näi °6a8 Kaesehagen
(Abt. Wurstwarcn), Lehrte b. H.

f Lieferant vieler hoher Herrschaften.

Ais Anlass der SilMctaltsisr aiseras Kaiser-Paares
bloiben unsere Bureaus

heute Dienstag, den 27. Febr., nachmittags geschlossen.
J«Scliottenfels& Uuiversal'Eelseburean,

FahrbarteBauiffftbe der liSaigl . Prensa . £ taa <sbalcneB.

ZÄergere Hausburscheu , sowie
Lanfjunge » gesucht. Meldezeit 7
bis 8 Uhr abends.

S . Blumeuthal L Co .,
Kirchgasse 46.

Jüngerer tüchtiger üadtrnndiüerHausä
brrcfche per foforr gesucht.

Oettinger & Co .» Langgasse 87.
Hausbrirsche ges. Drog. Göttel , Michelsb. 23.
Junger kräftiger HauSburscke gesucht Luisenstr. 37.'
Ein Bursche gesucht Oranienstraße 31.
Ausläufer sucht Löwenapottzeke.
Jungen Lar »fbnrschen suchen per sofort oder

später Gefchw . Steinberg » Nhcinstr. 43.
Braver Junge für Hausarbeit und zum Kegel»

aufsetzcn gesucht Hellmundstraßc54.
Berh. Herrschaftskutscher

zum 1. April gesucht. Solide erste Kräfte wollen
sich melden. Offerten unter 8 . 4L « an de»
Tagbl .-Verlag.

Sauberer stadtkrirrdiger Kutscher , sowie Stall»
bursche sofort gesucht Adelheidstraße 9.

Ein tüchtiger braver Kutscher gesncht.
Adolf Diefenbach, ' Hochstraße lg

Ludwigstr. 15 ein solider ledig. Fuhrknecht gesucht'
Ein Fuhrknecht gesucht Eltvillerstr, 14, Mtb. 1 x'
Knecht (Doppclsp.) qes. Fcldstr. 12, Pt . bei Wc<GrrrNdar- eiLer
gesucht. Adam Färber , Fcldstraße 26.
syirhf-itpr ' °f DrI  gesucht Otto Rnkelbach.

Kartoffclhandi.,SäUvalbacherstr. 7z
MästAlichö Drkssttsrr . die StMrmg

irrckerr.

Bautechniker,
auf Bureau u. Baustelle erst, durchaus selbständia

sucht zum 1. April Stellung. Offerten unter
W. 434 an den Tagbl .-Verlag.

Junger Bautrchniker , flotter Zeichner, suche
bis zum 20. März Stellung. Off. u. Li. 4 3 a
an den Tagbl.-Verl.

Junger Baütechniker , 2 Semester Bauschul»
sucht Beschäftigung. Näh. Tagbl .-Verlag. j r'Jung. Rechtsanwalts-Gehülse
sucht sofort Stellung . Dcrs. ist besonders im An¬
fertigen von Klagen, tLchriftsätzen, sowie in der
Korrespondenz u. ZwangSvollUrcckung bewand
außerdem perf. Masckinenschreiber. Ängeb. mit
Gchaltsana . ». 439 an den Tagbl^ Vcrlaa

8M -" Junger Franzose , - W
der deutschen, engl., span. u. Port. Sprache mächtig

prriekt in der Buchführung, Schreibmaschine und
Stenographie, mit guten Zeug»,, sucht Stellung
als Korrespondent , Reisender oder Bus,.
Halter . Off. u. TT. 44L an den Tagbl.-Verr

Bei bescheidenen Ansprüchen sucht jnngerMan « '
der Handelsschule absolvierte, Engagement in
gutem Hause. Gcfl. Offerten sub H». 8.
hauptpostlagernd Wiesbaden erbeten.

Ein junger Mann sucht in einer Konditorei
Stellung als Volontär . Derselbe hat drei Jahr-
die Bäckerei erlernt u. auch als Gehilfe gearbeitet
Gefl. Offert erb. u. A . 595 a. d. Tägbl .-VerlIKeürrerbund

Webevgaffe 18. Telefon 884.
Empfehle für sofort und Saison Ober-, Zimmer-

Restaurant-, Kaffee- u. Saalkcllner, Küchenchef'
Aids, sowie Koch- und Kclluerlehrlingc. '

Georg Schmitt . Stellenvermittler.

Bert ». Man » , SÖJähre alt, gelernter Schund
mit Dampfkessel-Heizung vertraut , nüchtern.
verlässig, sucht Stelle , gl. welche Art. G. lanfti
Zeugn. Off. u. «.' . 44 , an den Tagbl .-Verläa

Erster Müsse,
Lu Holz - und Kcllerarbeit durchaus er¬

fahren , sucht, gestützt auf gute Zeugniff»
Stekiuug . Dfferreu unter W. 43s
den Tagbl .-Berlag.

Ein tüchtiger Tapezierergel,ülfe (Kleber) fn* .
sofort oder später Arbeit. Off. unter *». 44 ,»
au den Tagbl.-Vcrlag.PerfekLerHerrschGMÄiener
(28 I . alt ) sucht St -lle zum 15. März , cvcnt
bei einz. Herrn. Offerten unter II . 432 n,."
den Tagbl.-Verlag.

Dicncrf 24 I . alt , d. franz. Spr . mächtig, sucht
dauernde Stellung zu einzelnem Herrn oder
Familie . IS . V. Rheinischer Hof, Mauergass.

J . M. s. St . a. Hausb. 0. Ausl . Hcrmannstr. 17  q'
Ein zuverläffigev verheirateter Man » , stadt¬

kundig, sucht Stelle als Hausdiener. Zu er¬
fragen im Tagbl .-Verlag. ^

3h| Geflügel ; Brutcier all. Raff .
tragb . Geflügelhäufer;

^ 2 Brut,nasch . ; alle Zuchil
geräte ec. Katalog kostenfrei. |<85

Geflügeipark i . A n erbach , Hess.

Junge Hühner
zur Zncht liefert preiswert

Geflügelhof KlingenMühl «,
Post Wallau. '
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Amtrichk Anieiyen

Zwallgsvcrsteigeruug.
Im Wege der Zwangsvollstreckung soll

die in der Gemarkung Wiesbaden belegene,
im Grundbuche von Wiesbaden , Jnncnbczirk,
Baud 248 , Blatt No. 3718 , zur Zeit der
Eintragung des Versteigerungsvermcrkes auf
den Namen der Eheleute Droschkcnbesitzcr
Philipp Ludwig Pfeiffer und Wil¬
helmine, gcb. Clemens , zu Wies¬
baden, als Gesamtgut eingetragene Hälfte
der Grundstücke, Kartenblatt No . 74 , Grund-
steuermutterrolle Art . 1410 , Gebäudesteuer¬
rolle No. 2726 , nämlich:

1) Parzelle No . 108/34 , a) Wohnhaus,
3 ar 26 qm groß , Gcbäudcsteuer-
nutzungswert 888 Mark , mit Hof¬
raum 11 qru groß,

2) Parzelle No. 106/37 , b) Scheune
mit Stall , 01 qm groß , Gebäude-
steuernutzungSwert 120 Mark,

Z) Parzelle 107/37 , Ludwigstraße 20,
43 qm groß,

4) Parzelle 88/39,
am6.MärzI966 , vormittags 9 Uhr,
durch das Unterzeichnete Gericht an der Ge¬
richtsstelle, Zimmer No . 63 , versteigert werden.

Der Versteigerungsvermerk ist am
11 . Dezember 1905 in das Grundbuch ein¬
getragen . I? 266

Wiesbaden , den 6 . Januar 1906.
Königliches Amtsgericht , Abt . 1 c,

13 Nadclholzftämme v. 2,67 fm,
15 Nadelholzstangen v. 1,35 Im

zur Versteigerung.
Bei den Eichenstümmen befinden sich eine

Anzahl 1. Qualität L)chncidholz. F 325
Miehlen , den 24. Februar 1906.

Der Bürgermeister : Fuhrmann.

llichlttmtlicho Ameigett

Cberförfierei MMMMMg Sonnender «.
Dieuötag , de« 6 . März » 10'/, Uhr v.» in

der Wirtschaft von Anton Müller in Vorten-
banle « , aus den fiskalischen Waldorten Rönnen»
wald , DeUeuheimerholz und Totalität,
«jchen : 16  rin Knüppel, Buchen : 84 rin Scheit,
.roffi-m Knüppel, 1OO Hdt. Wellen, Erlen : 4 rill
Rollscheit. Fichten : 80 Derbholzstangen I. bis
lll Kl., SIOHdt. Reiserholzstangen IV. dis VI . Kl.,
«kiefern : 30 rm Scheit u. Knüppel, 1,50 in lang
(in einem Lose). F286

MMe BerdillWg
tum Herstellen und Liefern von Türen,

S Die Verdingungsunterlagen nebst Zeichnungen
liegen im Zimmer 'Jlo.  61 unseres Verwaltung^
aeRiudcs bier (Rhabanusstraße 1), in den Dienst-
stundeu von 8 bis 3 Uhr aus. Erstere können, soweit
fie zu VcrkaufSzwcckm vervielfältigt find, gegen
portofreie Einsendung von 0,50 Mt. durch unser
fienlralbureau bezogen werden . _

Die Angebote sind jverschloffcn, portofrei, mit
entsprechenderAufschrift versehen, brs zu der auf
Sonnabend » den IO. März d . vor»
ml « ö«a 11 - Uhr , festgesetzten Eröffnung, di-
in Gegenwart etwa erschienener Bieter im
fiimmer No. 72 unseres Verwaltungsgebäudes
£ «olflt, an uns einzureichen.

Mainz , den 14. Februar 1906.
Königl . Preust , und Grotzh . Hess

Gisenbahndirektion

JTede Woche zwei neue Heiaen.
Ausgestellt vom 23. Februar bis 3. März 1906:

Serio I . Zum 1. -Male hier ausgestellt : Was
scliüne Spanien von  Valencia bis Malaga.

Serie II . Eine bequeme Wanderung durch
Potsdam u. die interessanten kaiser»
1leiten Schlösser.

Eine Reise 30 Pf., beide Reisen 45 Pf.
Kinder : Eine Reise 15 Pf., beide Reisen 25 Pf.

Abonnement zum beliebigen Besuch._

FAFF

Zh Webergasse 36.
Carl Kretbel

Hleparalurwerkkälte . 398

ScltulrajizeuS

Mittwoch, den 28 . Februar, und nötigenfalls den folgenden Tag,
vormittags 9 '-- nnd nachmittags 2 1/* Uhr beginnend, versteigere ich
zufolge Auftrags wegen Aufgabe der Pension nnd noch andere mir
übergebene gebrannte , gut erhaltene Mobilien in meinem Ver>
stcigerungssaälc

P 174

Holzversteigerrmg.
Freitag , 2. März d. A., mittags

12 Uhr anfangend, kommen im Miehlener
Gemeindewald , Distrikt Oberwald:

164 Cichen -Stämme v. 88,17 fm,
16 Derbholzstangen v. 6,66 fm,

Grünste Answntil * Billigste Preis ©«
offerirt als Specialität

A . lietscJaere *»Faulbrunnenstrasso
Reparaturen.

Isiheo bewährt sich nunmehr
ottilf 6 Dlrtteiff» b 66

Haarwasser (München)
staatlich geprüft und begutachtet. Zu
haben um 40 Pf . U. Ml . 1.10 in der
„Adler -Drogerie " , Bismarckring1

lchwalbttchevstruße 27 t
Hochhäupt. kompl. Nußb. u. lack. Betten, Deckbetten und Kissen, ein- u. zweitür. Kleidcr>
und Weißzeugschränke, Waschkouunoden und Nachttische, runde, ovale u. viereckige Tische,
Nah-, Nipp- uud Bauernfische. Polster-Garnituren mit Plüsch- und Ripsbezug, Diwan,
einzelne Sofa «. Schreibtische, 5 große PlüschsofaS für Korridor , einzelne Sessel,
Handtuchhalter, Triumpbstühlc, Toilettenspiegel, Etageren, Kommoden. Konsole, Beider,
Spiegel, Eckschrank, eis. Belten, Gefindcbctte», Patent -Ltchtpaus -Apparat » Rutzb .»
Zetchemschrank nrit Gefachen lfür Slrchitekten ) , Mnfik -Slutomat mit 13
Platten . 2 Gärtenschlünche mit Strahlrohr , Sportwagen , Paneelbrett , Stühle,
einzelne Matratzen, Garten - nnd Balkonmöbel , Rohrsessel, Nachtstuhl, Spiegel,
Badewanne , Ko « fektionsstünder > Teppiche, Läufer, Porticrcnstangcn, grobe Bogcl-
hecke mit Böget. Gas - und Petroleumstehlampen, 5-stammiger masfiver Messtng»
Lüster , große Partie Nippsachen, Luxus- und Gebrauchsgegenstände, getragene Herren,
und Damen-Kleidcr, Waschgarnituren), Koffer, große Partie Bücher, Plüsch- und ändert
Decken, Kulten, Vorhänge, Portieren , div. Blumenständer mit Palmen . GlaS, Porzellan,
Küchenschrank, Küchenfische und Stühle , Topfbrctt, Kiichen-Etagerc mit6 Tonnen, großer
Küchenschrank mit Glasaufsatz, passend für Hotel, und noch viele hier nicht benannte
Gegenstände . •

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung.
Besichtigung am Tage der Auktion.

ClAoawov ¥ «£ a «« Slnktionator und Tarator,Schwalbacherstratz- 27, 1.
Bersteigeruug«» werden unter kulanten Bedingungen übernommen. Gegenstände)UM

Mitversteigern können abgeholt werden.

KulLssfiob kisr 8ilstvr » v» Lvelvevlt unseres Kaiserpaares
bleiben meine Bui’qans

heute Dienstag nachmittag von1 Uhr ab
DM- geschlossen. ' Pi

Spitzenc .Manufak .tur Louis Franke,
Wilhelmstrasse 22.

Unser Bureau bleibt anlässlich der silbernen Hochzeitsfeier des
Kaiserpaares

Dienstag , den 27 . Februar a
nachmittags geschlossen.

Bankkommandite OppenheimerL Co.

Rottentötungr-Anstatt.
Garantierte Vernichtung von Motten , Holzwürmer » , Wanzen re. -ms

Dolstcrmöbeln , Betten u . alle « erdenkliche « Gegenständen ohne Aufarbeiten
derselben in und außer dem Hause zu billigstett Preisen.

Verfahren gesetzlich geschützt.

Heinrich Tapezierermeistere
Morttzstratze 44 , 8.

flotel Biemer. Wol£f-v. Weze], Rent., Berlin.
Schwaizax Bock. 'Wüliehs, Kim., Cöln.
Dietexunübla. Bockmühi, Kfm., Aachen.
Binhouu Blankertz, Kfm. m. Er., Rheydf. — ühlemann,

Kim,, Weimar. — Guckenheimer, Kfm , Darmstadt . —
Baedorf, Kfm., Bonn. — Stratemann . Kfm., Bielefeld. —
Flatau , Kfm , Cöln. — Nottineyer , Kfm., Frankfurt . —
Schachcrl, Kfm., München. — Nau, Kfm., Berlin.

ßisenbahn -HotcL Seligmann, Kfm , Dierdorf. — Becker, Dr.
med. m Er., Karlsruhe . — Schieber, Kfm., Dresden. —
Schneider, Kfm , Höchst.. — Breuer, Kfm., Düsseldorf. —
Scharf, Kfm., Ludwigsburg. — Schmidt, Sekretär , Cobäenz.

Englischer Hof. Walther, Baumeister, Erfurt. — Pappen¬
heim, 3 Erl., New York.

Erbprinz. Stuckert, Kfm., Rußland. — Baumert, Kfm, Boden¬
heim. — Sgneder, Ingen., Straßburg. — Kaiser, Erl., Hatters¬
heim. — Hardt, m. Fr ., Niederstädten.

Europäischer Hol. Meyer, Kfm., Elberfeld. — Johl, Kfm,
Berlin.

Hotel Fuhr. Herber, Er. m. T., L.-Schwalbach. — Cade, Kfm.
m. Er., Wilhelmshafen. — Cade, Fr ., Herford. — Stürmann,
Kfm., Essen. —- Brauns , Erl., Herford. — Cade, Kfm.,
Bremen.

ßrflnei Wald. Perscianer , Kfm., Berlin. — Albersheim, Klm,
Berlin. — Siewczirrski. Kfm., Berlin. — Isselbächer , Kfm.,
Meiningen. — Obrig, Kfm., Elberfeld. — Kahn, Kfm., Cöln.
— Philipp, Kfm., Hamburg. — Molnau, Kfm., Frankfurt . —
Nees, Ingen., Karlsruhe. — Loewenthal , Kfm., Hamburg. —
Geile, Kfm , Mannheim — Vier, Kfm., Cöln. — Schönherr,
Kfm , Planen. — Amz, Kfm, Remscheid. — Hopfner, Kfm.,
Pirmasens . — Kornick, Kfm., Chemnitz. — Hermiann , Rent .,
Wittenberg. — Hepp, Kfm., Karlsruhe. — Gartzen, Offiz.,
Durlach. — Herz, Kfm., Cöln. — Kastenbein, Kfm., Limburg.
— Buch, Kfm , Limburg.

Hamburger Hof. Ossal, Erl, Riga.
Happel. Recht, Kfm,, Nürnberg. — Haas, Kfm, Krefeld. —

Klein, Kfm., Cassel
Hotel Imperial Bar, Kfm., Frankfurt — Berg, Geh. Rat u.

Landrat , St. Goarshausen.
Kaiseihof. Brogsitter, Gutsbes. m. Fr., Ahrweiler. — Baumann,

Bankier, Frankfurt,

Frestiiieii -Wer'zeicStnis*
Kölnischer Hof. Rürup, Kfm m. Fr., Soest i. W.
Metropolen. Monopol. Marot, Erl., Berlin. — v. Lattori, Obcr-

Jeut .*Wesel. — Zedner, in. E„ Frankfurt — ^ "mann,
Berlin. — Brasse, Kfm., Dortmund. —- Reit, Erl., Nürnberg.
— Reif, Fr ., Nürnberg. — Vollmer, Kfm.. Nürnberg. —
Bartlett, Fr ., Harrogate. — Gerstenberg, Fr., Insterburg. —
Puschel, Frankfurt . - - Andersson, Bent-, Berlm — Lowen-
berg, Kais. Konsul, Victoria (Bnt .-Kol ;. - - hinter , Kfm.,

Hotê Nassan. Kahn, m. Fr,, Stuttgart. - van der Lee. m. Fr-
Amsterdam. - Skraup, Prof., Erfurt . - Meyer-zu Schlechter,
m. Fr., Amsterdam. — Toelle, Rent. m. Fr., Barmen.

Palast-Hotd. ßalzer, Fahr., Berlin. — v. Kozlowski, Ritter-
gutsbes., Posen. — Bosenfeld, jun -, Berlin.

Pariser Hof. Czamikan, Kfm., Posen.
Pfälzer Hof. Schäfer, Kfm., Flacht. — Schwarz, Revisor,

Siegen. — Laux, Vflknar. — Laux, Bierbrauereibes., Lim¬
burg. — Baecker, Fahr ., Kl.-Steinheiro. — Wieland, Reichcn-
berg. — Rülil, Schotten. ,

Promenade-Hotel. Bauer, Kfm., Groß-Steinheim.
Zur guten Quelle. Grün, Kfm, Diez.
Hotel Quisisana. v. Geldem-Grispendcrf, Rittergutsbes., Reud¬

nitz.
Reichsposi. Schläbitz, Kfm., Göttingen. — Ditlrich, Kfm.,

Schwetzingen. — Sachs, Kim., Münchberg. Klopflisch,
Kfm., Weimar.

Rhein-Hotol. Sütterlin, Hotelbes., Heidelberg. — Egen Ingen,
m. Fr., Chemnitz. — Dorten Res., Cohlshz. — Garcia, Kfm.,
Wien.

Hotel zum Rheinsfein. Kenstel, Bieberach. — Tobkin, Fr.
Rent ., Warschau.

Hotel Rose. Aisdorff, Baumeister in. Fr., Cöln. — Ahn, Dr.
jur . m. F. « . Bed- Cöln. — Lazarus , m. Fr., London. —1
Paetz , Wintershagen . — Rreling, Amsterdam. — Pautzmann,
Fr ., Leipzig. — Anderton, Offiz, m. Fr., England. — Hewett,
Fr . rn. F., London . — v. Löbbecke, Major a. D. m. Fr., geb.
Freiin v. Bernewitz, Groß-Denkte.

Russischer Hof. Musquetier, Frl , Arnlieim.
Savoy-Hotel. Felsenstein, Kfm., Fürth.
Sanatoiiaxu Dr. Schätz. Zippe, Fr. Dr., Düsseldorf. — Stott,

Fr ., Paris.

Hütlmüller, Kfm '̂Scbützenbci . Marx, Rent., Cöln.
Schwemsbeig. Vogel, Fahr,, Hannover.

Sanatorium Villa Siegfried. Dörr, Gutsbes., Ebemheun.
Zum goldenen Stern. Förster, Neustadt b. Koburg. — Brückner,

Neustadt b. Koburg. — Schuhmann , Frl , Eltville. —■Klein,
Kfm., Dresden. — Schmidt, Frl., München. — Cordura,
Kfm., Bremen. — Biclfeld, St. Johann.

Tannhäuser. Cortv. Kfm., Berlin. — Martens, Kfm., Neuwied.
— Fadenrecht . Kfm.. Berlin. — Brcyvoeg], Kfm., Kaisers-
lautern . — Cohn, Kfm., Berlin. — Hermanns, Direktor,
Fürstenwalde . — Mehl, Kfm , Ludwigshalen.

Taunus -Hotel. Haack, Reg.-Baumeister, Stettin. — Grätsch,
Redakteur. Windling. — Minlos, Fahr .. Coln. — Weise,
Kfm.» Berlin. —■ Buhlc> St&dttxiunieislcr, rrcinuryj.
Zimmermann, Direktor, Leipzig. — Reuthcr , Ingen., Berlin.

Linn , Rent ., Kreuznach. — Fraenkel , Kfm., Nürnberg.
— Hindahl, Kfm., Hannover. — Stephani , Hofopemsanger
m. Fr ., Darmstadt.

Union. Lebküchner, Oberamtmann, Scharndorf. — Voß, Kfm.,
Bielefeld. „ _

Viktoria-Hotel und Badhaus. Frhr. v. Seckendorff, Kainmcr-
herr m. Fr ., Rüsselsheim. — Wollt, Geh. Komm.-Rat m. Fr .,
Erfurt . .

Vogel Hockenjo?, Kfm., Lahr . — Weller , Kfm., Leipzig.
Jessel, Kfm., Frankfurt . — v. Eyk, Kfm., Boskoop.

Weins. Schlamann , Kfm., Cöln. — Höchst, Oberbrechen. -
Batsern, Bauunternehmer , Cöln. — Eisermann , Kfm., Cöln.

In Privathänsern:
ElisabethenstraBe 17. LangenscheidL, Vcrl.-Buchh; m. F. u.

Bed., Berlin-Wannsee.
Pension Harald. Bongaari. Kfm. m. Fr.. Cöln. — Hinsgen,

Kfm., Paris . — Nonne, Oberamtmann , Rittergut Schlotheim.
Pension Margareta. Nissen, Frl. Rent,, Petersburg. — leofanoff

Frl . Rent ., Petersburg.
Pension Mon-Repos. Andreas, Fr. Dr. m. T. u. Bed., Burg

brohl. — Vielhaber, Fr ., St. Wendel. — Ruer , Saarbrücken,
Villa Teresina. Golosowker, Kfm. m. Fr., Krementschu.

~ 1 _ ‘ ' Golosowker , Stud., Krementschu.Haas, Ref., Dr., Cöln.Cancirm tlr-i-ntlefir
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JU<iiva>
für Hypotheken -Pfandbriefe
für Hypotheken -Certifikate

.Hypotheken zur Deckun'
IHypotheken zur Deckung
(Freie Hypotheken . .
Kommunal-Darlehne zur Deckung für Kommunal-Öbi. , . j | |
Klembahn -Darlehne zur Deckung der Kleinbahn-Obl.
^Bestand eigener Emissionspapiere . ^
Lassen -Bestand.
Wechsel (M. 2,219,206.78 auf erste Bankhäuser) .
Bestand an verlosten Effekten, Kupons und Sorten. I [
lAnlagen in inländischen Staatsanleihen . j
(Guthaben bei Bankhäusern gegen Effekten . . .
(Debitoren (H. 2,399,662.47 gegen Effekten und M." 312301.48 ' inzwischen
( beglichen . . . .
(Zinsen etc. fällig am 2. Januar 1906 ^ ^
Zinsen rückständig aus dem Jahre 1905 . . . . . . . . . * * *■' *' j *
Bankgebäude Vossstrasse 1 . .
Inventar . . .

Passiva.
AkMen-Kapital . . . .
Hypotheken-Pfandbriefe zum Zinsfusse von 4 */o
Hypotheken -Pfandbriefe
jHypotheken-Pfandbriefe
iHypotheken-Certifikate
Hypotheken -Certifikate
IKommunal-Obligationeu
Kommunal-Obligationen
Kommunal-Obligationen
[Kleinbahnen-Obligatio

&U°/°
3lh ®/o
4 7»
3V. °/o
4 °/o
3-/4 V»
37»%

37- 1
^ationen „ „

Kleinbahnen -Obligationen „ „
Gekündigte noch einzulösende Emissionspapiere
Zinsen auf verausgabte Emissionspapiere . . .
Rückständige Dividendenscheine.
Kreditoren . .
Depositen . . . .
Hypothek auf dem Bankgehände, rückzahlbar 1911 . .
Kapital-Reserve . . .
Außerordentliche Reserve . . . . . . .
Reserve für Beamten-Pensronen . .
Rückstellung des Agios ans verkauften Em.-Papieren .
Rückstellung des Disagios aus zurückgek. Em.-Papieren
Rückstellung von Provisionen . . . . . . . . . .
Rückstellung für besondere Bediirfniße . . . . . . .
Reingewinn

240725599 97
7828900 —
6170166 67

27084754 08
7297484 40
2154112 60
1688576 19
2362694 50
384959 70

1533839 55
2605000 —

2834178 02
2605316 61

59710 26
1500000 —

100 —
J306835392 55

I 180-30000
141614900 —
28068900 —
63029600 4- '
2697500 —
5131400 —
2983500 --
3000000 —

19709400 —
6089000 -:
435500 —
294400 --

2908306 76
1050 —

2485233 84
720139 03
750000 —

2000000 —
1100000 —
312064 20
793183 87
914600 92
410000 — 1
353777 51

2032936 92
3068353921 55

~rlin . den 31. Dezember 1905.

Prawsslscfoe Pfandbrief -Bank
Crortan. Zimmermann.• Dannenbanm. Crort an. Zimnaermann. F 811

arrangiert vom
Vorstand des z, - -- - w  „

Samstag, d. 3. März, abends 7 Uhr, in der Loge Plato, unter gütiger Mitwirkung von Frl . Eliy Ney,
Pianistin aus Köln, Frl. Inka von Linprun, Geigenkünstlerm aus München, Frl . Lina Wendel,
Konzerte äugerin aus Wiesbaden, Frau Else von Blanchensee, Dozentind. Vortragskunst, a. Marburg.

Programm:
I . a) Rondo . . . .

b) l’caconna .
Frl. Hey

FL a) Wonne der Wehmut •
b) Liebestreuo . , .
v) Ungeduld .

Frl. Wendel.
a) Rezitativ u.Andante a. d. II.Violinkonzert D. Spohr.
b) Perpetuum mobile . . . Frz . Ries.

Frl . von Linprun.
a) Seegespenst . . . .
b) Zauberlehrling . . .

Frau von Blanchensee.
a) Am Martersteig . . .
b) Schuhmacherlied . . .
c) Wenn zwei sieh lieben .
d) Heimliche Aufforderung

FrL Wendel.

HI.

IV.

VI. a) (Nocturne
b) Berceuse
c) Etüde .
d) Walzer .

W. A. Mozart.
Händel.

L. van Beetbo ,
Job . Brahms.
Frz, Schubert.

Heine.
Goethe.

Herrn. Huttes.
Felix Weingartner.
Otto Dorn.
Richard Strauss.

Chopin.

Aus den Kinderscenen von
Roh. Schumann mit poe¬
tischen Bildern (Melodram)
von Caroline von Linprun

(Manuskript).

Frz . Ries.
Wieniawski.

Frl . Key.
VH. a) Am Kamin . . . .

b) Bittendes Kind .
c) Haschemann . . . .
d) Träumerei . . . .
e) Kind im Einsehlummern
f) Der Dichter spricht

Frau von Blanchensee.
VHL a) Adagio . . . . . .

b) Carneval russe
Thema mit humorist. Variationen.

Frl . von Linprun.
Wn . ^ ,3 Mk. im Damenklub, Taunusstv. 6, 3, in der Buchhandlung von Jurany & HenSel

j^JL-HLjL-MiisikaliPnbandl. v. H Wn1ff. Wil.h-Wf - AWds -.  y „„JBill N\ ” q?

Heile Distaj,M 8 lllr IK Mu„
haben sich lt. Befehl

Sr . Hoheit des Prinzen Jokus
alle Guttempl er, Vegetarier , Älkoholgegner, Abstinenten, 'Wassertrinker,
Kaneebi-üder und -Schwestern, Luft - und Sonnenbrüder un des "anze
anner Gesindel ein münden im ö

„Alkoholfreien Restaurant“
Wiesbaden , Sclifllerplatz ; J.

Gute Laune , Geld, Klavier, Orchestrion, Schreibmaschine, Wasch-
_ Maschine und Koten dazu sind mitzubringen.

Um9UM*: Grosse Vorstellung im grossen Tiieatersaal.
SbisitFiti frei » — Gaste 'willkommen.

Din mit erneut grotzeu Diunspori ei'jui.

veig. Arbeitspferde,
sowie

hannoverscher kuxnspserde
schweren und leichteren Schlags angekommeu

und empfehle dieselben unter weitgehendster Garantie
zu den billigsten Preisen.

walhaAa-Etadlisfement.
Heute Fastnacht- Dienstag , de» 27. Februar, ab 8 Nhr «achmittagSr

Grotzes Kinder-Kostümfeft,
Kitider-Kreppelpolonaise,K1r»d«rspiererc.,Prämiierungd «rschönsten Kinder»
Maske » , in den sämtlichen, festlich geschmücktenu. illnutinierten Räumen der Walhalla.

Eintritt für Erwachsene bis 6 Ahr pro Person SV Pf.
In Len RestanrationsrLumen ab 3 Uhr »achmittagSr

Grotz§s DspPel-KsrrZsrt.
Abends 8 Uhr 11 Minuten:

Großer Masken -Ball.
Konkurrenz um S Preise im Wert von Mark.

5 Damen-, 3 Herren- u. 1 Grnppenpreis.
2 Ball -Orchester 2.

PST* Im Haupt-Restaurant und Keller-Restaurant ab 7 Uhr:
Ärstzes DoppeL-Ksmzert

der vollständigen Kapelle des Artillerie - Regiments No- 27 unter Leitung des
Kapellmeisters

Abfingen karnevalistischer Lieder, Worträge re.
Eintrittspreis.

Eintrittspreis von 2—6 Ubr für Kinder u. Erwachens pro Person 20 Pf.
„ für die Gesamtrestaurationsräume 60 Pf . pro Person.
„ für den großen Wotts -Maskenbatt ML 1,50 pro Person.

Der Zutritt zu dem Promenoir kostet 50 Pf . mehr. Logen können gegen Zuschlag von
ML 1,— reserviert werden. Besucher der Rcstaurationsräume haben gegen Zuschlag
von Mk. 1.— per Karte Zutritt zum Maskenball. Vorverkauf der Billette bei Herrn

Carl C’asses , Zigarrenhandlung , Kirchgassc.
Masken, welche um Preise konkurriere» wollen, müffe» von 10 Uhrad anwesend sei» .
Mss- Die Preise stnd im Schaufenster der Firma Woiiweber,

Langgaffe, anögestellt.
Die Direktion der Walhalla.

Hsiel-Wmant „MekiMN
Heute Dienstag abend:

Grotzer karnevalWche§Konzert,
ausgeführt von der Kapelle des Füs .-Megts . No . 8V.

Allemausschank für Wiesbaden des weltberühmten Salvatorbiers Vev
Paulaner Brauerei zum Salvatorkellcr , München . 466

Anfang 7 Ahr.

Dem-Ctfpettei
stets vorrätig.

sowie prompte Anfertigung. 2962
S « « . Ltthogr . ArrsLalL,

Friedrichstraße 38, nahe der Kirchgasse.

Jede Hausfrau
versuche

vormballmrWaschpulver
99 ISiar <ejkf& 64.

Dasselbe verhütet das unliebsame
Adsürben und Einlaufen der Wüsche,

erhält die wollene
Wäsche wunderbar
weich, macht die weiße
blitzschnell blendend
weist und giebt der¬
selben einen höchst an¬

genehmen frischen
Geruch.

„Eureka"
wird von den

^bedeutendsten Haus-
Israuen-Zeitungtnrc.
ffals „bestes

WkMMMel der iepuMil“
empfohlen und sollte daher in keinem

Haushalte fehlen.
„USflireka 65

kostet pro Packet IS Pfg . und ist in
allen besseren Geschäften zu haben.

Engros - Vertrieb: S?> & A . Etuppea -i

BrsrchLeidenhe.
Empfehle meine gutsitzenden, patentierten und

diplomierten Heilbruchbander.
Jl . Wiesbaden, Riehlstr. 17, 3.

Josepli Biumenlhal,
Ls Pscrdchandlung,

Telephon 257». Schwalbacherstr. 24.

AsrzNNdstzslz,
fein gespalten, per Centner Mk. 2.10, AbsaN-
hvlz per Centner Mk. 1.20, liefert frei ins Hans.

M ^ LAZ ' L« LL HeiEiei «,
Dampffchreinerei,

Telephon766. Dotzheimcrstraßc 96. Telephon 768.
t langer Laib, 38 Pf ., Latwera

Pfund 21 Pf ., Sauerkraut
8 Pf ., Scheuertücher 20 Pf .. 5 Stück 90 Pf.

Schwaibacherstr. 71. Telephon 2731.

Restaurant

„3«r Stadt ßrankfurt",
Webcrgaffe 37.

Heute Fastnacht -Dienstag:

Große; karnesaWsche;Frei-Konzert.
Anfang 6 ", Ahr.

Rach Schluß : Große Katersttzung.
Es ladet freundlichst ein Jean Ihietsc.

»Hotel Einhorn“
»Sills Weinstuben**

i la Irapsli
Heute abend Spezialität:

Salm, 8. Hollandaise,
Bonvivant-Roulade.

Frische Rinderbrust.
Kalbsfrikassee mit Spargelspitzen.

!a hoiländ. Austern, 10 Stück 1.50 Mk.
Diners und Soupers ä Mk. S .S® und höher,Abonnement Mk. B.

MB. Die Abonnementskarten haben in beiden
_ Lokalen Gültigkeit._

Pfannkuchen,
Kreppein,

Kröpfen (Räderkuchen).
Mutzen,

Mutzenmandeln
■empfiehlt in bekannter Güte

Äecei Rm,
Bahnhofstraße(8.

Mm KMeUWprMbWh'
halbe und ganze KStbev-> Pfp . 62 Pf . p»
Rachnahme. Kalbsmetzgcrei Blufeel,

Biedenkopf.FrtiterMMtofselu-
ürka Ui  Zentner , m '. erraufem Erbacher»stratze7, Hof Souterrain.



V § . 96. Msrgrrr-Arrsgadr. S. KLsrr. Wresdrrdmr er Ta§b!rrit. Dr-Nsr-rg. jebvmv 1996. K-rt- 3i.

Dankbarkeit
jtDWät mich, gern und unentgeltlich 8z!z.
krult- und Cungenleldendeni-guch-r sitt „ . .
mitzutmlen. wie ich durch ein einfaches, LiMgesZ^meinem

l ^

stol>s u - Spiegelglas, Orna-
. AvUftciUUlA, mcntglas, hell und farbig,

Gärtnerglas, sowie In Glaserkitt und Diamanten
empf. billigst li ohann Losem , Wcllritzstr.12.

yB. Reparaturenw. promptu. bill. ausgef

pro Ccntner
Mk. 1.20,
pro Ccntner

Mk. 2.28,

Abfallholz
AnzimSeholz
Brikets und Kohlen
in Fuhren od. Säcken liefert frei ins Haus

W . « ail Wwe .,
Sahlihssßl.

Bureau u.
Laden Telephon

No.84.
897!

Leicht beschädigte jf. angestoßene
SP Orange« :g

pro Stück1, 2 «. 3 Pf.
tgorgiing . HSfueraaste3.

^ ^ Zwecks Reklame ft. Les. ft. Ztg.

^ 20 Brathering,
1 Dose Del -Sardinen,
za. 23 GolftbiickUng,
1 ff. Kieler Rauchaal,

«—» 2-Pfft.-Dosc Sardellenher.,
PH“* t Stck. NauchlachS,

MlleS zufamMen 2,«S Mark . x 146
18. lVaeur -.. Gwinemünde «s.
Lappcnkraut Pfd. 12  Pf .. eingemachte

Weihcrüden Pfd. 12 Pf.. Sauerkraut Pfd.
8 Pf.. Salzbohnen Pfd. 22 Pf., sowie sämtliche
Svezereiwaren billig u. gut zu Hab. Frankenstr. 4
bei Xritz Weck.

Kartoffeln.
Magnum bonum und Gelbe Englische, so
lange uock Vorrat, znm billigsten Tagespreis.

Homann 18 acht . ,
8 DeftanNraßs8. Telephon 384.

ur Vereinfachung des geschäftlichen
Verkehrs bitten wir unsere geehrten
Auftraggeber,alle unter dieser Rubrik
uns zu überweisenden Anzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahlen.

Der Verlag des Wiesbadener Tagblatts.

Kl. Papier - und Kur,Warengeschäftist
wegzugsbalber sofort zu verkaufen. Offerten unter
5B.' ; » « an den Tag bl.-Perla g._

Paffend für DrMNhandlmili.
fiin Kolonial-, Material- und Delikatesien-

geschäst ist zu verkaufen oder zu vermieten. Off.
unter 13. 44 «» an den Ta gbl.-Perlag._Zigarren-Geschäft,
in guter Lage gelegen, zu verkaufen. Nah.
im Tagbl .-Perlag.

Silniateatei. . . .
besseres, unter günst. Beding, zu verk. Bncfl. An-
fragcn unter 18. -S-ai qu  de» Tagbl. -Perlag.

Milchgeschäft, KLLÄÄ'L
Offerten unter C. 4l» L an den Tagbl.-Berlag.

Gutes älteres ÄrbcitspferftbillsgU v̂erkWal'mühlstraßc 32.

Ra-Wallach' JSS, ÄW
kftne Münsterländer braune Stute zu verk.

Hochsttaße 10. Anzusehen nachm, zw. 2 u. 8 Uhr.
Gutes älteres Pferd

abzug eben Ho-gut GeiS berg. Anz. 12—2 Ubr.
Schönes starkes Doppel - Pony (Schimmel')

umständehalber sof. zu vk.  Näh. Orauicnstr. 55, P.
Raffer Pinscher zu verk. Helenenstr. 26. 1 r.
Sounenberg , Ta'.strasie 12 eine 'junge

hochträchtige Kuh zu verkaufen»
E. z. M. a. Teckel, sch..M.z.vk. Lebr str.38, P
ZwciTeckclhirnftiunc« , schwarzm. braunen

Zeichen, zu verkauf en bei Simon , Cbausseehaus.
Eine erstklassige deutsche Boxer -Hündin,

68 Zmtr. Hohe, mit prima Stammbaum, preis-
würdig zu verkaufen Mainz, Heidclbcrgerfaß-
gasfe6, Part._ _ _ .

Wem Abreise einer ßerWüst
ein prachtvoller treuer Bernhardincr (Begleil-
u. Wachhund) , sowie ein plattiertes Pferde¬
geschirr zu verkaufen. Näheres Kaiser-Jricdrich-
Ring 53. _

Kanaricn, s. S .. bill. Schmidt. Maucrg. 14,3.
Billig zu verkaufen fast neue Che-.nisettc-

Hemden (Halsweite 43 Ztm.) Abeggstraßc 5.

>A‘

verbilligt,verbessert und vereinfacht
jede Gasgliihlicht- Beleuchtungsanlage. Der Auerglüh*
strumpf „Degea “ ist nur echt zu haben bei den Gas¬
anstalten sowie allen Installations- und einschlägigen
Geschäften, welche durch unser Plakat mit dem roten

Auer-Löwen kenntlich sind.

Deutsche GasgEühSicht Aktiengesellschaft
(Auergesellscliaft) BERLIK SW.13, Alte Jakobstr . 139.

BMBBBEMBB
(Bag . 5o05)

F143
Für große schlanke Figur ein fast neuer Frack.

Gehrock « «ft Sommernberzicher billig zu
verkaufen Wörthstraße 13, 2 l.

Span., Alpenr. b. z. vk o. vl. Wellritzstr. 40, 1.
Ein Clw.-Slnzng, f. neu, gr. Fig., zu verk.

od. zu verl. Oranienstr . 3!>, H. 2 l.
Bern.Oberl., Roko!o-K. b.z.v. Stiststr . «, 1.
Zu verk. preiswert prima Velour-Treppen¬

läufer, wenig gebraucht,26,65M.u p̂rima Brüsseler
Salo !>-Tcppich. Nachzufr. Rauenthalcrstr. 20, 2 l.

Umzugshalber Verschiedene Sachen zn ver¬
kaufe«:. wie Regulator, Teppich, Hcrren-Sommer-
u. Winter-Ueberzieber Karlstraße 31, 3 rechts.

Fechtzeug bill. zu verk. Aldrechtstr. 15, I.
Einige gebrauchte, aber gut erhalteneHans?Telephone

(Mikrophone mit Anzeige-Tafeln) *
billig zu verkaufen Lanagass « 27, im Hof.

MÜrUNsKllll kür Aerzte dergl. billig zuMlinlvs »l!st verkaufen Adelbeidflraße57,2.

Nlüc» »LLLM«. Orchester
meistens klaff. Musik, ca. 54 Piecen, gut erhalten,
wie neu, 6—16slimnng nur im ganzen billig abzu-
gebeu bei K. W. Pulch . Geisenheim.

, f©| ?" Kleines Tafelklavier , Garderob-n-,
Kleider- und Küchenschränke, Waschkommoden.
Konsolen, Betten, Diwans, Kanapees, Sessel,
Schreib- und andere Tische, Stuhle, Ottomane,
Deckbetten, Nachttische, Spiegel mit und ohne
Triimeau, Bilder u. dergl. m. billig zu verkaufen
Schwalvacherstratzc SO, Mllceseitc, linkes
Hinterhaus » Eingang großes Tor.

^cĥ ianinos , gebrauchte, neu renoviert, von
J1 Kaps, Schmechten, Stemweg sttachf.,W Berdux, BILthneru. a. sehr preisw. abz.
v Wilhelmstr. 12.
Pianino , f.n.. wcqz. h. z.v. Erbacherstr. 3.P.
WeNcMNM°SLÄ "''"

Brautausstattungen
sowie

Möbel,Bettenn.Polsterwüreu
in jeder Art

zu äußerst billi -ien Preisen.
Nur gedicstene Arbeit . **$ß§

Weitgehendste Garantie.

Heinrich König,
Möbel u . Dekeration,

Wellritzstraße , Ecke Helenenstraße.

GmsHsle ffiiifselegcKSicIf.
Um eins meiner Lager gänzlich zn

räume « , verkaufe « och einige Tage alle
Slrtcn Diöbel, als : za. 10 kompl. Schlaizim.-,
Speisezimmer- und Herrcii-Zimmer-Einrichtungen,
1»Küchcn-Einrichtungen, Nußb.- n.Tanncn-Belten,
Waschkommode, Rachitisch, Kleider-, Spiegel-,
Bücher- n. Küchenschrank, 6 el.Büfetts, 10 Schreib¬
tische, zirka 30 Vertikos, 10 Salongarnituren,
20  Diwane , Sofa , Ottomane, Tische, Stühle,
Sp'cael, Bilder, sowie alle Lurus- u. Gebrauchs-
Möbel, z» vedeutend her.,vacsctztc« Preisen.

Nur gediegerie Arbeit.
Pg - Weitgehendste Garantie . - My

Vh  Spihf ' l Bleichstraße 7 . .. S9.X II . Telephon 2712.
SieltesteS Möbelgeschäft des Lllcsteuds.

Brite genau auf Firma ». Sio. 7 u. 1» zu achten.
Wegen plötzlicher Abreise habe ich eme nur

kurze Zeit im Gebrauch gewesene Wohnnngs-
unft K-ncheneinrichtuna sofort sehr billig zu
verkaufen Adolfsallce6. Hinterhaus Part . '

Schlafzimmer, hell Nußb., best, aus 2 Betten.
Patentrahmen. Wollmatr. u. Keilen, Waschk. mit
Marmor u. Ouerspicgel. 2 Nachtschr. m. Marmor,
Spiegelschrankm. geschlissenem Glas, Handtuch¬
halter, kurze Zeit gebraucht, zu 390 Mk- zu verk.
Nettelbecksiraße 12, 4 rechts.

Schlafzimmer, hell Nußb., inn. Eichen besteh.
aus breit, engl. Schrank mit geschl. Glas, 2 Bett¬
stellen mit Patentrahmen, Haarmatr., Scegraskeil.,
Waschk. mit Marmor, Ouerspicgel mit geschl. GlaS,
2 Nachtschr. mit Marmor, 2 Stühle, 1 Handtuch¬
halter, wie neu, für Mk. 425 zu verk. Adelheid-
straße 54, 1. vorm. 9—11, »achm. 3- 6 Uhr.

Durch Ersparnis der hoh. Ladenmiete
sind Möbel, Bette«, Spiegel und Polstcr-
warcn sehr billig zu verk. SeiimeX *«»-,
Frattkenstraße19. Eigene Werkstätte. Prima
Arbeit. Auf Wunsch Zahlungserleichterung.

Bersch, gut erh. Möbel unft Bette « sofort
sehr billig zu verkaufen Raucntalerstraße6, Part.

Slltmahagonir 2 Bettenm. Sprungr. und
Wascht, zn v. Nicderwaldstr. 7, 1 r.. zw. 11 ». 1.

Wegzugshalber
billig zu verkaufen2 einzelne Betten, 1 Sofa,
Waschkommode mit Marmorplatte, Stühle, ovaler
Tisch, Petroleumkocher, Spiritusglühlampe, gut
erhaltene Herrnkleider. Adolfstraße8, Part.

Ein Bett mit Roßhaarmatr., Deckb.. 2 Kiffen.
1 Schrank, 1 kl. Waschkom., 1 Nnhebett. zus., auch
du,}., zu verk. Nah. im Tagbl.-Perlag. Kz

Zu verkaufen:
Nußb.-Bettst. m. h. Haupt ». Sprungr., ein
2-tür. Kleiderschr., Vefttiko. gr. Spiegel, alles
fast neu, sowie gebr. ov. Tisch, 1-tür. Kleiderschr.,
Bettstelle. Kellerstraße 10, 2 l.

N»ßb.-pol. Bettstelle mit Sprungrahmen b.
zu verkaufen Elconorenstraße8, 1 r.

Wollmatr . , 3-teil., 20 Mk., vorzttgl. Matr.,
in jedes Bett passend, Secgrasmatratzen 10 Mk.,
Strohsäckev. 5 Mk. an in allen Größen vorrätig.

K.autsi , Bismarckring 33.
Ql 11 tifl * Möbel, Eiche», 17. Jahrh., weg-
»iUllll zugsb. sof. zu v. Grbacherstr. 3, P.
Gevranchte Möbel, Betten, Sofa. Schränk^

Spiegel ec. zn verk. Dotzheimerstr. 37, 1. vormitt.

Neue und uclrr. Mödel
aller Art zu verkaufen Iahnslraße 4, Part.

Ein rotes Plüsch-Sofa und 6 Stühle 35 Mk.,
1 grünes Rips-Sofa 15 Mk.. 3 vollst. Betten 25,
80 u. 35 Mk.. 1 2-t. Kleiderschr. 25, 1 Vertiko 32,
2Kommoden 15u. 25, oval. pol. Tisch 15, I Bettst.
m. Sprungr. 15,1 Küchenschr., eins. Weitst., Strohs.,
Deckb., Tische, Stühle u. f. w.. allez sehr gut erh.,
billig zu oerkavfen Wellritzstr. 37, Hth. 1.

Wegen Wegzug
eine elcg. Salon-Garn., Plüsch(Sofa u. 4 Sessel),
I Wohnz.-Garn. (Sofa. 2 gr. Sessel), 1 mah.-pol.
2-lür. Kleiderschrank, 1Nußb.-Etagere, 1 Pol. bochh.
Bett m. Roßhaarmatr., 1 fast neue Nähmaschine.
1 Küchcnschrank, 1 Tisch, 6 Stühle, 1 Betthimmel
m.Gardinenu. Versch. sofort spottbill. abzugebeu.
Händler verbeten. Von 8—t u. 3—6 Uhr anzus.

Nanenthalcrstraße 4, l rcckitö.
N. Taschendiwan 42» Ehaiseivngu « l »,

mit schöner Decke 25 Mk. Raucutalerstrave6, P.
MW- Sofa , 2 Stühle, stark. Nußb.-Bett,

Srrohmatr., GieSk., 2 Vogclb., gr. Briefs., Hand-
ailas, 110 Bl., billig zu verk. Stiststr. 6, 1. Etg.

Sola und 4 Sessel, Kinderbett mit Sprung-
federboden, 2 Tische, Kindertisch und Schränkchen,
sowie Dralstbett zn verk. Walluferstraße6, 1 r.

Gebr. LAtomnne, .Kinder - Schreivpult
billig zu verkaufen Michelsberg 9.

Nene -nkßbaum -volierre Kommode M.26
zu verkaufen Nettelbcckstraße 12, 4 rechts.

TW vummu OCUjK ' UC UUStrohsacku. Matratze, und Sopha mit Sessel zu
verlaufen Dotzheimcrstraßc6, Hth. 1.

Berich. Vertikos, ÄXÄ
1 tiir. u . 2-tnrige Kleiderschr., Sofa - und
AnSzugtiich, sowie Schiafz.- « . Küchcnciur.
bill. zu verk. Scharnhorststratze28, Hth.

Eintürige Klciverschränke stets vorrätig
Jahnstraße4, Part.__

Wegen Umzug zn verkaufen
1 Garderobenschrank, 1 Muschelbett mit Sprungr.
und Wollmatrave, 6 eichene Stühle, 1 Brandkistc,
1 Ottomane, 1 Nähmasch. Friedrichstr. 3, G. P r.

Neuer nnstb.-polierter Spiegelschrank,
innen Eichen, preiswert zn verkaufen. Zu crfr.
im Tagbl.-Perlag.  Kw

Ein Knchenschrank mit Glasanfs. u. eine
Anrichte ganz billig zn v. Platterstraße 11, 1.

Pier sch. Waschkonsole mit Schubl. ä 3.50 Mk.
und ein 2-schl. Kinderbettm. Matratze für 8 Mk.
zu verk. A. Bernhardt , Gnciscnaustr. 8, H.A.

Waschtoilctte, Vertiko, Kleider- unft
Wäscheschr., Laftcusckr. für Kurzw., ov. Tisch,
eich. Truhe. 6 Nußb.-Rohrstühle. mehr. Bilder, gr.
Bettkiste, Alles gebr. u. gut erh., Jahnstr. 4, P-

Eichene große Truhe, reich geschnitzt, für
100 Mk. zu verkaufen Nettelbeckstraße 12. 4 rechts.

Saalgaffc 14, 1. Et. r.. Tisch, Stühle,, Bett,
Waschtisch, Vertiko, Spiegel billig zu verkaufen.

Ein lack. Tischf. 18 Personenu. kl. spanische
Wand bill. zu verk. Näh, im Tagbl.-Perlag. Jr

Neuer Küchenschr. z. vk. Seerobenstr. 9, H. 2.
Gebe. Küchentischz. v. Secrobenstr. 9, Hth.
SchacidertischS5Ä | ‘“ '
Pfeilerspicg. ni. Trum. N. Porkstr. 16, 3 r.

1 Stedpult mit Schiebgefachu. Dreb-
stuhl, 1 Theke, 3.5V Meter lang, noch neu, sowie
1 Handkarren billig zu verk. Schwalbacherstr.41,P.

Gut c. gr. Koffer b. zu v. Röderstr. 11, 1 l.
Mehrere

Nähmaschinen,
zum Vor- u. Nückwärtsnäben. Stopfen u. Sticken
eingerichtet, mit 6-jähriger Garantie und gründ¬
lichem Unterricht billig zu verkaufen Saalgasf«18,
Kurzwarenladen.

Nähmaschine, neu, bill. z. vk. Rhcinstr.48, P.r.
zuSchuhmacher- Zylinder - Maschine

verkaufen Helcnenstraße1, 2 l.  _
Nähmaschine billig Rhcmstr. 48, Part , r.
Weazb. Wascdmangeb. Seerobenstr. 13, H. 3 r.
Eine sehr guterhalt. Rational «Registrier»

Kasse, sowie verschiedene Betten zu verkaufen
Grabenstraße5, Pfälzer Hof.

-ür Metzgev.
VorlstänftigeS» gut erhaltenes Inventar

für Safte« , Wurstküche re. billig zu verk.
Moritzstratze 44,  2.

Live vaUstänchiM, vorzüglich gearbeitete
gröasere Laden ■Einrichtang für
liolonialwaren , Erhereinrielhnnj
mit ürkrrvcrsrliluss rum 15. März zu
verkaufen Kirchgaeee 49.
Eine Ladeneinrichtungmit 58 Schubladen

und Gefachen nebst Theke und Reale ist billig
zu verkaufen. L» t«n Wnnrer , Möbelgeschäft,
Scdanplay 7.

Herrliche Laden-Einrichtnng: 1 GlaS-
fchrank mit 6 Türen für Kolonialwarengcfchäft
spottbillig zu verkaufen Gnetscnaustiahe 16, 1 r.

Eine Laden-Einrichtung. Näh. bei
_ W , üta « ». Philippsbergstraße 2.

Kolonialwaren-Einr. (DoUft.l f. 300 M. z. vk.
N. 8)orkstr. 22, Schreinerei, o. Werderstr. 6, P . l.

1 Theke, 1 Srkcrgcstekl, 1 Glaswand «.
1 Real billig zu verkaufen Mauergaffe 11.

Schnbladen-RegaLe,
LadenLhekerr,
Ladenschranke,

neu und gebraucht, nur beste Arbeit.
8z»l«t >». Marktstrast« 12, Hth.

Stauberker, za. 2l/a m br., 2‘/>m h., 1 m
tief, zu verkaufen. Näh. Moritzstrahe8, Part.

Kmkllll- - -KEn-MGH.
4.87 breit, 2. 1V hoch, mit Schaltern u. Tür«
billig zu verkansen Morihstratz« 44, 2.

«kbr°« erReiMelS.?L'L
zu ve rkaufen. 4». KI. Webcrgaffe 6.
^ Ein Herrschaft». Einspänner» Pscrde-
Geschirr, gut erhalte», zn verkaufe» See»
robcnstiaste 27, Hth. Part.

Gelegeuheitskauf.
Ein fast neues, plattiertes Geschirr für

35 Mk. zu ver ka ufen. Näh, im Tagbl.-Verl. Lg
Ein gcbr. Knpce, p. für Doktor, ein Jagftw .,

Sclbstsahrw., neue Feverrolle, 4 gebr. Fuhr»
Wagenräder billig zu verk. Herrnmüdlgasse 5.

Et » «euer n . 1 gebr. Schneppkarren u.
w.  Tapezierer karren tu verk. Lveilstr» 10.
Ein neuer Mchgerwagtn

zu verkaufen Schwalbacherstrasie2. Eckladen.
Wefterrollcheu preiswert zu verkaufen

Klo ster Ela renthal 1. __
WD— Eine neue Federrolle, Patent-Achsen,

40—°>0 Ztr. Tragkraft, 1gutes Break und 2 Ge-
schüftswagen zu verkaufen Schachtstraße 5.

Kinderw. für 6 Mk. Herrngartenstr. 13, Ms. r.
G. K.-W..G.-R., 14Mk. « sjicherstr.16, Mtb.P.
Gut erb. Kinderwagen m. G. für 12 Mk.

zu verkaufen Nbcingauersirasic3, Stb. Part.
Saalga sse 12 2-sitz. Sportwagen billig  zu vrk.
Schariihorststr. 28,8, cl. f. n. Krankc nfah rst. b.
Ein noch gnterhalt. Kvankenfahrstuhl

abzugeben Gneiscnmierstrasie9, 1. Et. l.
Ein elcg. Motor -Zlveirad , fast neu, wegen

Mangel an Zeit soiort für 38V Mark zu verk.
Näheres unter s«. an den Tag bl -Verlag.

Sehr gut erhalt. Fahrrad mit Freilnuf zu
verk. Preis M. 60. Zietcnring 1, 3 rechts._

Motor -Zwcirad ». Herrnraft mit Freilauf
billig zu verkaufen Göbenstraßr 1,  P art. Imks.

G. erh. gr. Herd b. zu vk. Httderstr. 26.Schl.
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Kl. Elektromotor (Ventilator ) , Pr . 40 Mk.

zu verk. Nlbrechtstraße 44, Hth .. bei M » n.
Gcbr . Herd bill . z. vk. Kais .-Friedr .-R . 1b. P.

» grün , fast neu,
sehr billig ab-

Zerlag.  ckn
Drei

zngebcn. Näĥ
KachÄst

äh. im Tagbl .-Ve
Mn Gasofen , 4 Register, bemalt, mit Rohr,

fast neu , zu verkaufen Rheingauerstraßc 8, P . r.

GashadesfeR
Mit Zimmerheizung , gut erhalten , wegzugshalber
izn verkaufen Schlichterstraße 7, 8.__

Gußkessel , 76 Stet . D ., zu Futter , Ocl,
Lauge , Teer zu v. Schwa lbacherstraße 41, A. V.

Benetimrlfcker Älas-
8ÄÜSV fttv Glts billig abzn-
geben Kirchgaffe 28 » 1._ _ _

MDkckell-MknWW
2 Gleichvrom - Lampen , ä 8 Ampere , für
Mk . 10 »— zu verk. Langgasfe 27 im Hof. *

Eine Speisezimmerlautpe , sechsflammig , mit
Zuglampe zu verkaufen Bismarckring 22, 1.

PT « ine schöne Gas -Hängelampe zu
verkaufen Körnerüratze 4,  3 rechts

Bistig abzugeben
wegen

weiß lackierter Waschtisch, Eichen- Schränkchen,
Truhe, mehrere Reisetaschen, Hutkoffer. Zu erfr.
Stiststrabe 19, 1. Et. _ __

s Dovpelpumpe
mit Reservoir , 8 khm Inhalt , und 10 m 2-z.
Bleirohr billig abzugebe». Anzus. 12—2 Uhr.
_Hofqut Geisberg.

Am Abbruch
Friedrichftrutze 26/28 sind Türen,
Fenster , Fuhdöd .»kl. Rcstaurations-
herd,zirka L6,666Dachziege !n,Bau-
«ud Brennholz «. dgl. mehr zu
verkaufen.

_ _ Peter lercli.
Zwei gute Fenster nebst "Gewänder und pass.

-Rollläden bill . zu verk. Adlerstr . 61, Part. _

' Treverkastett ’
(Blech) billig abzugcbcn Hofgnt Geisberg.

Eine
Hoch, zu v'

unvehntte , neu, 1 m lang, 80 zm
Unsen Rheiugauerstraße 8, Part , r.

Zn verka«seK
i«in 20 Meter langer Wasserschlauch, fast neu,
geeignet für Gärtner , 6 gut erhaltene Billardqueue,
«ine Partie Billardkrcidc , 1 große Schlagtrommel
und 1 Kinderbett . Zu erfragen Schwalbacher-
straße 34, 4. __

Ein Dreyschleifstet « mit eisernem Gestell,
ein Mantel um Werkstattofen billig zu verk.
Rettelbeckstraße 5.  _
i Ein Ztukbasfin für Kneippkuren billig zu
Verkaufen. Näh . im Tagbl .-Vcrlag. _ Kx

Lebende Palmen
von 3. 50 an und höher.

Die denkbar größte Auswahl in alle«
Sorte « , darunter sehr schöne Phönix,
Kentie « und Latanren.

« . Arpaii . Herritmühlgasse 3
(kein Laden ),

_daher auch sehr billig ._

ZiwMerspims
■ju verkaufen Scharndorststraße 18.

€ !corg 'fWoUanerscheidt,
Zimmermeister. _

' Grube Pf .-Dung zu verk. Ludwigstrabe 6.

ii ti.it fitein tllÄ

EMich ist man überzeugt,
und Wer nicht, soll sich gefl. überzeugen , daß Frau
« « »sslasat , Metzgergasse 37 , die einzige ist,
die noch nie dagewesen « Preise bezahlt für wen.
gebrauchte Herren -, Damen - u. Kinderkleider , Pelze.
Gold , Silber , Möbel , g. Nacht , w. Postk. genügt.

Wer von den geehrten Herr-
den höchsten Preis für getragene
Herren -, Damen - und Kindcr -Kleider,

. Betten , Nachlässe, Gold , «-- Uber ttnd
Brillanten erzielen will , der bestelle sich bitte nur
JFr . Bjraftig » Goldgafse 15 , vorm . Skan -ge.

A CiiHof*!» Metzgergasse 16»kauft. Wifi IftCII , zu reellen Preisen hoch¬
elegante Herren » und Damenkleider ._

grau Inane,
(VormalS 88. Slarmaim ),

kauft u. bezahlt sehr guten Preis für gutcrhaltene
Herren - u. Damenkleider , Möbel , Gold u. Silber.

Gegen gute BrzMuug
werde « gebrauchte Möbel , etnzrlue Stücke,
sowie ganze Haushaltungen , Nachlässe u.
dergleichen in jeder Höbe gekauft . Offert.
unter re. 433 an den Tagbl .-Berlag.

Möbel , Einzelstücke, sof., cv. a. f . 1. Apr ., z.
kaufen ges. Off , u . »4 . 138 a. d. Tagbl .-Bcrl.

Einfacher größerer Kassens 'chrarrk od. feuer¬
fester Bücherschrank zu kaufen gesucht. Offerten
unter M . -2,-81  im Tagbl .-Vcrlag abzugeben.

p ® “ Gut erhaltenes Büfett , Ausziehtisch mit
6 Stühlen , Sofa , Schreibtisch mit Sessel , Linoleum-
teppich zu kaufen gesucht. Offerten mit Preis¬
angabe cm Riehlstraße S, Part

KchydiödmWül Md fpelMtili
gesucht. Off , u . 8«. >« :LL an den Tagbl .-Verlag.
' Gas - oder Kohlen - Badeofen zu kaufen
gesucht Bärenstratze 6.

«lösest, freistehend , zu kaufen gesucht
Moritzstraße 16. 2. Et . l . _

Gcbr . starker Handkarren zu kaufen gesucht.
Off . Bureau Hofgeb., Eltvillerstraße 1.

Sitz - und Liege -Wagen , gut erhalten , zu
kaufen gesucht. Angebote m. Preis unter W . 44L
an den Tagbl .-Verlag.

Eisernes Geländer , ca. 00 laufende Meter,
zu kaufen gesucht. Offerten mit Preis u. *i . ■* •41
an den Tagbl .-Vcrlag.

Champagner -, Rot -, Weißwein - u. Winerat-
wasserflaschcn, altes Eisen , Lumpen . Pap .. Metalle.
Gum . u. Neutuchabf . k. u . h. Sch . Still , Blücherstr . 6.

Bitte EsschNeiden!
Lumpen , Papier , Flaschen , Eisen ec. kauft u. holt

pünktl . ab Ei. j-. jser , Schiersteinerstr . 11, M . 2.

IMmobilisn M nerkarrförr.

VrariHMterstr'
"Villa mit § Zimmern |
n.prächtigem Harten , |
1150 qin- llö,ÖÖÖ Hk. |
I . Meier , Agentur , 1rr « » «»satr, 28.

I
-Stt
t
%

Neue Billa
in feiner und bequemer Lage Wiesbadens,

mit 9 Zimmern , Badezimmer » Küche,
Bugelzin,mcr » 2 Atanfarden re. , ist für
60,060 Mk . zu verkaufen . Ich bitte Anfragen
u. 'F. -ss ? an den Tagbl .-Berlag zu richten.

Am Kurpark ist die eleganteste Billa

ntegeit®epo M Besitzers
sofort zu verkaufen.

Dieselbe enthält neben 20 meist hohen groß.
Zimmern viele Nebenräume , und ist' mit
größter Pracht und allen erdenklichen mod.
techn. Errungenschaften ausgestattet . Anfr.
erbitt . man ü . 8 . ■fiS ® an d. Tagbl .-V

Billa,
-Verl.

neu erd., am Kurpark gel., zu verk.,
hcrrl . Fernficht . 8 große elegante

Räume , reich anSgest., Diele , Entree : c.. Z 'entr .-
Heiz., elektr. und Gaslicht , Warmwafferanlg .,
68,000 Mk. Garten kann vergrößert werden.
Offerten unter W. 895 an den Tagbl .-Vcrlag

»444 » » » 444444444

Lape1Ien8tra886 30 t
Nene Villa,

noch nicht hewohnt gewesen, zu verkaufen.
Jf. Meier , Agentur, Taumisstr . 38.

MrkKNfe

♦
»
H Ll» Meier , Agentur, TaunuHtr,28 . H

meine prachtvoll gelegene
Billa znm Alleinbc'wohnen

mit Stall u. großem Obstgarten . Terrain za.
118 fZ-Ruth . 'Gleich beziehbar . Zuschr . unter
«p . 4K8 an den Tagbl .-Vcrlaa.

Wilhelminenstr . 42 (Nerotal ), neu¬
erbaute , der Jetztzeit entsprechend, hoch-
herrschaftlich eingerichtete Villa , entb Itend
10 große Zimmer , Diele , Bad , 2 Fremden¬
zimmer, rcichl. Ncbengelasse, schöner Garten,
zu verkaufen . Anzusehcn vorm . 11—1 Uhr,
nachm. 4—b' h Uhr . Näheres

BErn »* si ü Her , Wälluferstr . 3.
Telefon 576.

Die Billen LessmMraße 26
und Frankfurlerstraste 27 , mit allein Comfort

der Neuzeit eingerichtet , sind zu verkaufen oder
zu vermiethen . Näheres Victoriastraße 43 oder
Schlichterstratzc 10.

Billa Parkstraße
zu verkaufen , für kleinere Fanrlic passend,
solid gebaut und hochelegant eingerichtet.
Offerten unter Chiffre V . -8 « 4 an den
Tagbl .-Verlag.

Billa Walkmühlstr . 3, für eine, zwei auch drei
Familien passend, mit zirka 28 Ruten Terrain,
wegzugshalb , für 66/ 00 Mk. zu verkaufen durch

&  ft ). St' friraemieO , Hellmundstraße 53.W leHtile iiillß iBierddietftr.,
3x6 Z ., z. Taxe 180 , zu verkaufen . Offerten
unter HS. 4I ® an den Tagbl .-Verlaa.

Merzende Doppel-Billa
k 7 Zimmer , Küche, Bad , 4 Verandas , schönes
Gärtchen , an der Bierstadterstraße (Höhenlage)
belegen, billig zu verk. oder zu vcrm.' Offerten
unter j . # 38 im Tagbl .-Vcrlag abzügebcn.

In etwas erhöhter Lage, nicht weit vom
Ki^eMÄjpiiiipesa, t

Villa mit W Zimmern |
und 45 Unten Harten I

für 66,000 Mk. zu verkaufen. |
S.  JSeier , Agentur , Taunusitr . 28 . H

Reue Vitts , Nähe Kurpark , f. 63,000 Mk. zu verk.,
cv. auch sehr preism . zu vermieten . Gute Hhp.
oder Restkaussch. wird in Zahlung genommen.
Offerten unter se . 4 » « an den Tagbl .-Vcrlag.

Vor etwa einem Jahre erbaute, modern
- und behaglich eingerichtete ... -

Wille,
im südöstlichen Viertel

infolge eingetretenen Tods des Besitzers
zu verkaufen . Forderung 130,000 Mk.
Jf . Meier , Agentur , 'ffatinns *« . 28.

nächst den Anlagen , 8 Zint -,
6 Mansarden , groß . Garten,
abtcilungh . preisw . zu verk.
Offerten unter M . 428 an

den Tagbl .-Verlag.
in schonen Tagen preis¬
wert zu verkaufen.
Säeiaaricl «ftJrejfer,

Rheinstrasse 26.

Billa,
den Tagbl .-Verlag.mrn&m

Vordere Nikolasstr.
Herrschaftliches Haus
mit großen, hohen Zimmern zu verkaufen.

Für Aerzte u. Anwältew
4* sehr geeignet.
♦ J . Meier , Agentur , Tauansstr . 28 . ♦

Ein schön « . gut gebautes Geschäftshaus
(Eckhaus ), worin seit Jahren ein rentables
Kolonialwarengeschäft betrieben wird , auch für
Metzgerei geeignet, ist sofort zu verk. Offerten
unter sr . ‘SOS an den Tagbll -Verlag.

Rentables » neues 2- u . 3-Zimmevhaus mit
flottem Spezereigefchäft , an großer Berkehr-
straße , für 02,000 Mk . mit 5000 Mk. Anzahl,
wegen Sterbefall sofort zu verkaufen . Näh . bei
Frl . Mrafi , Erbacherstraße 7, 1.Mauser

mit 1000—3000 Mk. reinem
Bjetserxc !»tiss

in vergeh. Stadtteilen zu verkaufen.
SSeimricla Greger , Rheinstraße 26.

Ein Haus mit MaschenbiergeschSft zu ver¬
kaufen. Näheres im Tagbl .-Verlag . Bc

mit gutgehender EpbZkröillattÄtUUH
anderer Unternehmungen wegen zu verkaufen.
Agent zwecklos. Offerten unter «0. SS2 an
den Tagbl .-Vcrlag.

Villenkoloute Eigenheim . Ein soeben voll¬
endetes Einfamilien - Hans zu verkaufen.
Näheres gegenüber Forststraße 8.

8W - Nahe Wiesbaden schönes
mit gutem Geschäft , Spezerei - und
Futterartikel , für 25,000 Mk. zu verk., kl. Anzahl.
Off. unter Bk. 8. 5 hauptpostlagernd.

Qit ItorFrtitfim in Biebrich , im Mittel¬
en Punkt der Stadt , ein großes

Gktindstück, an 3 Straßen gelegen. Zu erfr-
im Tagbl .-Verlag . Ky

Haus in SÄierstein am Rhein,
in schönster Lage , direkt am Hafen , mit großem

Obstgarten und einer geräumigen Lagerhalle,
per sofort oder später zu vermieten od. zu ver¬
kaufen. ■Das Anwesen würde sich vorzüglich
z. Anlage einer Fabrik od. kl. eines Lagerplatzes
eignen . Eventuell ließ sich der Garten ', da der¬
selbe nach zwei Fronten gel. ist, zu Bauplätzen
parzellieren . Gefällige Offerten sub Bl . 438
an den Tagbl .-Verlag erbeten.

SSS * * « * » » « * ^ * ^ SS « <S>« ♦ « <*>

im

l l

Aeusserst kostbar gebautesneues Schloss
Seliwarzwald

§ zu verkaufen.
^ JT. Meier , Agentur, Taunmslr . 28.
« « « « « « « » « « « « « « « » « « « « « « « « « « « »
Verkaufe ein schön mod. geb. Haus » 2-stöck., je

8-Zimmerwohn . mit Wassert , und Garten , bei
Wiesbaden gelegen, an der Bahn ». Landstraße,
nahe am Walde , sehr passend für Sommerfrische.
Fester Preis 10,000 Mk. Offerten u. 4U « ©O
an den Tagbl .-Vcrlag.

Für Metzger, Fuhrleute , Milch-
Händler re« Schönes Anwesen in leb¬
haftem Orte der Nachbarschaft für

25,000 Mk . bei 4 —5000 Mk . Anzahl.
zu verk. «*. Engel , Adolfstraße 3. _

BUWettaus, kl).Tausch, einer
14 Räume , großer Garten,
1543 gm , billig , cvent. auch
zn vermieten , geeignet für
Pensionat . Reizende Lage , nahe
am Wald . Hypothek wird auch

in Zahlg . gen. N. Ausk. b. Schroth , Nhcinstr .94.
« « « « « « « « « « « « » « » « « « « « « « « « « « « «

0 Zwischen 4 Grossstädten gelegenes «Schloss |
mit sehr altem Park , Gärten, 4

« event. auch Weinbergen zu Verkäufen. «

| 55 »ml.  MOMOO qs» . |
<«> s . Meier , Agentur, Tannnsstr . SS.
! « « « « « « « « « « « « ♦ « « « « « « « « « « « « « ♦

Bauplätze.
Einige schön gelegene Bauplätze für Etageiibüuscr

an fertiger Straße , sofort bebaubar , billig zu
verkaufen . Die Straßenbaukosten sind vorgelegt.
Alles Nähere bei

Kx . L.«ts , Hellmundftr . LS, 2.
am Kurpark für eine Billa,
cv. auch m. Stallgebäude,

mit alter Baugenehmigung zu verkaufen . Näh.
Nikolaöstraße 1, im Baubureau.

Größeres Terrain in aller-
DWWr günstigster Lage am neuen Zentral¬

bahnhof zu 'verkaufen , großer Eckplatz mit Hotel
sofort bebauen . Näh . im Tagbl .-Verlag.

r

Ronüsüite » im Dambachtal , sehr fchö«
OilliLlNiyk gelegen , preiswert zu verkaufen.

Näh . Langgasse 19. ‘ _

ImrrrsbMerr ?u karrfen ges«cht.
Rentabl . Etagenhaus — oder

Grundstück zum Umbauen — oder
Bauplatz zu kaufen ges., falls Villa
— klein — in naher Umgebung d.
Stadt — mit in Zahl . gen. wird.

Wl' -rx« ! , Adolfstr . 3.

J | cms
zu kaufen gesucht.

Gegen sofortige Zahlung suche
ich eiu Gtageuhaus , mindestens
K-Zimmer -Wohunugen re., wenn
dasselbe auch erst in 6 bis
12 Monaten mietsfrei wird , z„
kaufen. Bevorzugt Adelheidftr
Kaiscr -Kriedrich-Ring u. Adolfs,
alles . Offerten unter D. 436 an
dsu Tagbl .-Verlag erdete».

Harrs
als Kapitalanlage bei hoher Anzahlung zn kaufe

gesucht. Agent zwecklos. Offerten u . I» . 1 <| 3
an den Tagbl .-Verlag.

Orlduerlrchi
I

CapttaUru m  Verleihs « .

Wer Kapital !
gegen Verpfändung von Immobilien ♦

zh leihen sucht » |
wende sich gefälligst an

JT. Meier , Agentur, Taunusslr . 28.

“ Privat -KapUalien , größere ut»b s
klein. Bcttäge, auch2. Hhpoth., stets zürn \
Ausleihen an der Hand.

Ott « Erag ;eJ , Adolfstraße I.rOOOOOOOOOOO<5(Auf 1. Hypotheken,
ö auf 2. Hypotheken

sind stets Privat -Kapitalicn zu begeben durch

ILiidwig Istel , 6
Webergasse 16, 1. Fernsprecher 2188

Geschäftsstunden von 9—1 u. 3 —6 Uhr.

!

Mehrere Banke« .
«. Geldgeber
jeder igölje zu 4, 5, 6°,/-> u

an jedermann,
Ratenw . Rückzahlung . Streng reell und bi §fr t ,
wie dies zahlreich vorliegende ^

amtlich beftKLigte Erfolge
beweisen. Ich verlange keine iklnskitnftsp «^ ^
Näh . d. M . Sckünemann , Berlin ine»
Friedrichstraße 243. Jede Anfrage in. fofort h/.
antwortet . Eventl . (E .B. 8484 ) p «m

garantiere für Erfolg

Bcrsicherimgs-
Gesellschaft will Hypotheken- Kapichr
k 4 °Io,  60 “;'o der Taxe , anlegen . Offerten
unter „ Mypothek' 1 postlagernd,
Berliner Hof.

750.000 « . äopii
ist in beliebigen Beträgen auf 1.
thtken für jetzt oder später biiligjr
leil -cn » Bitte Offerten unter D . -11 { ^
den Tagbl . -Bcrlag zu senden.

90.000  Pi (U!f2.| po
ansznleiben , ganz oder geteilt . SiWeticn
unter Z.  434 an dcnTagbl .-Verlag erbeten

r ^o 9ooo Mk.
£ event. mehr oder weniger auszuleihep 4
^ ,9. SSeier , Agentur, Tannnsitr , '
$♦♦♦♦♦♦♦ « ♦♦ » ♦ ♦♦♦♦♦♦♦♦
70.000 Mk. anszulerhett

auf 1. Hypothek für Juli wünscht eine
schaft zn billigem Zinsfuß . Erbitte Offerte«
unter V . 427 an den  Taabl .-Verlaa . W

50 —00,000 M . auf gute 2. Hypothek
auszuleihen , auch geteilt . Off . » tt/er
„H . M . 38 © “ postlagernd Berliner Hyf

Mklsv/ooOaufguü S . Htz^ thIa ^ ?
U zuleiheu . Adolfstraße 315—2«,««« Mk.
zur 2. Stelle auszuleihcn . Näh.

W. Schäfer , Hermanilstraße 9, I

% 12—15,000M. auszuleih. ♦
♦ JJ. Meier , Agentur, Tnaniisitr . $

10 —12,000 Mk . gegen prima 2. Hyp . ^ ^ '*
Offerten 8 . M . hauptpostlagernd.



N- . 96. Movserr-AKSgLde, 8 . Akatt. WresbadZrrrN Trrsdlait. DrsnsLaa. s «. FsdOrrar isos . §<»e sg.
10 —12,000 Mk. auf gute 1. Hyp. auSzüleihen,

a. l. W. W!»«v Moritzstr. 51.

Zu verg. Mk . 10- 13,008 und Mk . S»,OflO
auf prima i . Hypothek, auch aufs Land. Offerten
unter 8 . 3 hauptpostlagernd.

ELpitsttr « ftt lritzerr gesrrchr.

175,000—180,000  Mk.
prima 1. Hypoth. gesucht per gleich oder später.
Offerten unter St . 483 an den Tagbl.-Verlag.

(!0 —70,000 M . geg. sehr gute erste
Hypothek von vcrmög. Manne auf vor¬
nehmes Etagenhaus ' gesucht. Off. unter
„ff,. Gor». SS « " postlagernd Berliner Hof.

40,000 Mk . 2. Hypothek zu 5% u.
, „ 20,000 Mk . 1. Hypothek zu 4'/«°/«
bis 40-°/» sofort gesucht.

Frl Bf'riedi * Mr » C4, Erbacherstraße  7 , 1.

Ges. Mk. 35,000 auf prima 2. Hypoth. 5% .
Offerten u. ns. S. 4 hauptpostlagernd.

Pa. KapitalsaullM.
Mk . 30 .000 erste Hypoth. zu

4' /- »/», bei Mk . 60,000 feldg. Taxe,
schon 10 Jahre besteh., weg. Todes¬
fall zu zediren.

rr . Sünxel , Adolfstr. 3.
-30,000 Mk. auf hochfeine 2. .Hypothek

«ach der Landesvank in die Mitte der
Stadt gesucht, (erste u . -weite Hypothek
zusammen nur 60 °/» der fcldaerichtlicke»
Tare . Off. u . „ ff. Scii . epostlag.
Schütrenbosstr.

Gesucht Mk. 20 .000 zu 5 °/« auf prima
2. Hypothek nach der Landcsbank. Offerten unter
«s. 8 . ff hauptpostlagernd.

20 —25,000 Mk. 2. Hypothek gesucht.
Elise Slenaiinfrer , Moritzstraße 51.

so- b.  24(ooo m. ;r ‘ä
Taxe auf 2 gute Käufer gciucht. Offerten unt.
8 . 485 an den Tagbl.-Verl.

I W.15,000-10,000 erste Hyp.aufWneu erb. Obs. per bald ges.̂ 60 °/„ d. feldg. D
Taxe, es. Er -^ ei . Adolfstrnße3. D

Gest Mk. 13,000 nuf 1. Hyp. zu 5 °/o. Off.
unter ff*. 8 . S hauptpostlagernd.

11,000 Mark als Hypothek nach der Landcsbank
aufzunchmen gesucht. Off. nur van Selbstgebcnt
unrer M- 488 an den Tagbl.-Verlag erbeten.

lü —12,000 Mark
auf prima Objekt zur 3. Stelle zu 5—6 °/o gesucht.

Pünktliche Zinszahlung sicher. Offerten unter
5B. 43 © an den Tagbl.-Verlag.

10,000 Mk. ResMuWMng
mit Rachlaft nnd Garantie »u verkaufen.
Meyer « niibiTser , Tldelhcidstratze « .

n 1« AAfi M !l- l . Hypothek zu 5% aufs Land
*Mä,vÖU #MK . (jefucM auf sof. od. 1. April.

Gest. Offerten n. ff' . 483 an den Tag bl.-Verl.

EMpfehlerrswerte
KaPitaLarrLagen;

Hypothckengclder in Abschnitten von
9000 Mk., 11.000 Mk., 20,000 Mk.. 25,000 Mk.
als vorzügliche Anlagen gesucht. Näh.
Haut - und Grundbesitzer - Verein,
Luiscnstraße 19. 1' 238

8—10,000 Mk. lg '£:l ;.gsj5:
' Off. unter 483 an ' den Tagbl .-Berlag.
8-10.000 Mk., ftWS

unter W . 428 an den Tagbl .-Vcrlag.
2—3000 Mk. geg. Sicherh u. h. Z. a. I . z.

leih. gef. Ang. u. Si.  439 n. d. Tagbl .-Verl.

ur Vereinfachung des geschäftlichen
Verkehrs bitten wir unsere geehrten
Auftraggeber,alle unter dieser Rubrik
uns zu überweisendenAnzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahlen.

Der Verlag des Wiesbadener Tagblatts.

Woliiie jetzt Göbenstrasse 21.
_Cler . MeMn ger.

Gute Existenz bietet sich fleißigem, gut
empfohlenem Mann in gut eingefiihrtem ersten
Lause durch Uebcrnahme von Inkasso u. Verkauf
eines wertvolleren Haus- Bedarfsartikels in regel¬
mäßiger. gut eingeführter Tour. Kleine Kaution
müßte gestellt werden. Kaufmännische Kenntnisse
sind nicht erforderlich. Gest. Offerten unt. Chiffre
Hi. 4 2 © a" den Tagbl .-Berlaa.

"Baufach .'
RenommierteFirma der Zentral -KeizungS-

branche sucht einen b. Architekten gut eingeführtVertreter.
Offerten mit Referenzen unter » . SL hauptpost-
lagernd Frankfurt a/Main.

Wer Geld braucht
auf Schuldschein, Wechsel, Biirgsch., Hypoth., Erst
schüft, Möbel, Kaution u. s. w. schreibe an ffiirail
»eifert las , München 15 * Jede Anfrage
wird sof. diskr. beantwortet. Streng reell. FÜ2

Der Alleinvertrieb
eines gest geich. Maffen-
Bedarfs - Artikels ist
sofort zu vergeben, (er¬
forderlich 3—5000 Mk.
Nachweislich täglicher Um¬
so tz 4- 600 Mk. Rein-
Netto-Vcrdienst 50 °/». Off.
unt. «r . ui an den
Tagbl .-Verl.

ohne unnötige LorauS-
zahlung gibt Selbst-

;eber. scolin »«,veiss , Berlin , Natbenower-
traße 68. Rückporto._ (E. B. 8617) F1 68

Kmkigl. Theater.
Zwei Worderplätze 1. Rangloge , v , bis

Anfang April abzugeben Kapcllenstraße 50._
Welltze KettMeWMMWeMM
übernimmt eine Versicherung in Höhe von
10,000 Mark und gibt gleich 3000 Mark Vorschuß
an solventen Geschäftsmann. Offerten hauptpost-
lagernd u. >1 . *8. ff« » ._

Billig '. ! Die größte Billig ! '. !

lÄn - UariW
von Frau tllilnmnn,

Fanlbr »erlncnstr. 6,
empfiehlt Damen und Herren
Maskenkostüme u. Dominos
in großer Auswahl se hr billig

Elcg. Maskenkostümz. verl. Hellinundstr. 44,1.
Hochsciiickes Maskenkostüür sehr billig zu

Sehr gutes Pianino zu vermieten. An¬
zusehen von 9—11 u. 1—3 Uhr Ja hnstr aße 20, 1.

"MM- Eleg ." Masken , Vergißmeinnichtund

Elegante Damennraskcn billig zu vcrl.
BiSmarckring 23 , Part , rechts.

Eleg. H.-Dom. z. vl. Scbwalbacherstr. 3, Obstl.
Ekeg. schickesM. -Kost. zu vl. Lehrstr. 2, 2 l.
Schw. Atl.-D. m. H. b. Secrobcnstr. 20, P . r.
Eleq. M -Kost. zu v. Blüchers» . 7, Bitlb. 1 r.
Mehrere feine MaSkcn-Anzüge von a0 Pf . an

zu verleihen Marktstraße 6. Ecke Maucrgaffe.
D.»M . , 2 Zig.. 2 Tyrol., sp. Tanz. Pierrette,

Domino v. 2- 4 Mk . zu verl . Herdcistr. 21, 2 l.
Preismaöke , Remy- Starke, Vltello und

Malerin billig zu verleihen Zictenrlng 1. Grth. 2.
Vier elcg. seid. M., neu, span. Tänzerin und

Tirolerin , von 3 Mk. an Berrramstraße 13, P . 1.
ip &flpte . Elegants Maskenanz , billig
WWW zu verm. Blüchersiraße 11, 3 l.
Danien -Maöke« , Tyr., Elsas,'.. Bäuerin,

Zig., v. 2 Mk. an zu vcrl. Steingasse 21, Frtsp. r.
Elcg. D.-M., Zig., b. zu vl. Zictenrmg 12.31.
Hoch eleg . neneste Preismaske ». za. 20

and.. Ma»ken v. 3 Mk. an z. vcrl. Hellmundstr. 2.
Elegante Maskenkostüme u. Dominos

prciswcrr zu verleihen Stiftstraße 5, 2.
Eleg. Zigeunerin 3.50. Domino (Atl.) in. Hut

4.50 Mk. zu vcrl. Secrobenstraße 30, Hock,Part.
Sch. Phant .-Kost. b. z. verl. Sedanstr. 2. 2 r.
Zwei el. Zig . u. iiiehr. Herren - u. Damen-

Masken .Hermannstraße 12, 2 bei Weefccr.
Elcg . Preismasken -Tirol., Gr. Los, schw.

Domino) dill. zu verl. Franlenstraße 13, Hth. 1 l.
Nr N 'lagsta (ÄndÄusierinl billig zu verl.
MI . ' MtUlllil . Luisenstraße 17, Hth. 2 r.
Regimcutst. u. Zig. b. vl. Hellmundstr. 26,2 r.
WM" HocheleganteN. (Preis -) u. a. Masken,

1001 Nacht, Silbcrbraut , Andalusicrin, Th.
Herzen, Brikett, sowie Landestrachten 0. 2 'Mk. an,
Domino n. Klownanz. b. zu vl. Richlstr. 11, 3 l.

Elegante Lltlas -Dominos billig zu verl.
oder zu vcrk. Helcnenstraßc2, 1 l.

2 sch. M.-K. bill. z. verl. Sedanstroße 2. 2 r.
Bäuerin , Atl., 3Mk. z. vl. Seerovcnstr. 30,Hp.

2 fast neue Masken -Koftüme für gr.
schl. Fig . billig zu verleihen Am Aömertor 7, 2 r.

Eleg. Maskcn-Anz. zu vcrl. Weslcndstr. 4, 8 l.
Bersch. D.-M. b. zu verl. Kirchg. 86, Stb . 2.
Sch. M.-Anz. (3 Mk.) z. verl. Adlerstr. 10, 1.
Elegantes Masken - u. Ballkleid billig zu

verl. od. z. verk. Elisabetlienstr. 23, P . Frl . Kohnkae.
MaSk., Goldfische/ z. vl. Fischer, Bülowstr. 9.
Baby - Kost. m. Hut zu vcrl. Sedanstr. 10, 3.
Ein hochelegantes »Mnskenkostüm zu ver¬

leihen Hermaniistraße .12, Part.
Preismasrc , Jägerin , zu vl. Drudcnstr. 5, 1 r.
Schöne D .-Maskenkostüme bill . zrr ver¬

leiben Hellmntidstraße 5 . P . rechts.
Maskenanz. billig zu verl. Iahnstraße tt>, 2.
VOr Reumod . Harlekin , Zig . , Gärt » .

von 3 Mk. aü zu vcrl. Wcstcndstraße 18, Hth. 8 r.
D--M. b. z. verl. 0. z. verk. Friedrichslr. 34, 2.
MaSken -Anzüge (Postillon. Deutsches Lied,

Deutscher Sekt, Gärtnerin ) billig zu verleihen
Röderstraßc 3, Laden.

Zwei Maskenanzüge , Jägerin u. Italiene¬
rin, zu verleihen Kirchgasse 11, Bäckerei.

Herr sudst bessere» Privat -Mrttagstisch.
Offerten unter n . 8JS Postamt 4, Tauliusstr.

Vorz . i ?ri . Mittaas » und Avendtisch.

Kl. Särwalbacherstraße 4, 2.
Wirtschaft!, tüchtiges Fräulein aus gutem

Hause sucht die Verwaltung einer Villa zu über¬
nehmen, einschließlich der Buchführung. Gest. Off.
unter A. ©oa an den Tagbl .-Verlag.

Aerztl. gcpr. Mafferise nimmt noch Patienten
an. Hcrdcrstraße 27, 1 rechts. Postkarte genügt.

a. 1. März gesucht. Die M
wird zu serryerigcm Preise geliefert.
unter ,4 . E . ffon postlagernd Wnll au.

^ «ff«L4 L - Avsdiriften m. Schreib^
yvw | 5 »St “ ** Maschine: schnell, billig.

Hanseatische Schreibstube , Kirchgasse 30, 2. '

Gelds. D. m. H. b. zu vl. Dotzh.-Str . 18, Mtb. 2. !<
Eleg. D.-Mask., Rokoko, Pierrette , Tyr ., Zig.,

Dom., Jugendstil, span. Tänzerin , von 3.50 Mk.
an. Arizus. von 12 Uhr an Steingasse 81, Vdh. 2. -

Eleaattte Maskenaniüge billig z»» ver - z
leibe » WeNkitzfiras -e 39 , 2 rechts.

Eleg. D.-D!. (Kunst) bill. zu vl. Neros» . 20,1 . „
M .-Sl» ztrge zu verl. Steingasse 31, Vdb. P . (,.
H.- u. D.-D., Winz. b. z. v. Bismarckr.2l,Ü.

Klarrierftimmsr Kusch , ^ -
Konzertstimmer, Reparaturen bill. unter Garantie.

Pianakortcwerkstätte Kleine Webcrgaffe 6.

Umzüge,
Möbel - « ♦ Gepäcktransporte , sowie jedwelche t
Fuhren mit Federrollc, c!n- u. zwcisp., in ». außer-
halb der Stadt und über Land, uvernimmr bei -
billiger Berechnung und praktischer Bedienung
i 'm fc't5ei *v» tei > och str. 6 u. Ludwigstr. 6, P.

ZUmtüa » per Möbelwagen und Fcderrouen -
xrillt̂ uM in der Stadt imd über Land, sowie _

das Packen von Glas u. Porzellan bcs. unter
Garanlie . S' liiltpp Aff,» » , Moritzstr. 7, Stb.

(Einige 160 Karren Schutt können abgeladen
werden. Näh. Sonncnberg , Wiesbadenerstr. 54.

Ä Foicköv Ädelheidstraße46, Tapezierer,
A*  ftUllJCl , Polsterer und Dekorateur.
Slusarb . v. Polstcrmöv , u. Llctle » , GZib. .

aufm., Zim. tap. billigst. Rauenlhalerstr. 6, Part.

itlouel Ri. oufnoliert S 'G ’ °
Solide Leute

erhalten gegen kl. monatl. Ratenzahlungen fertige ,
Herren - sind Saute « - Konsektio « , sowie '
Bett - u . Leibwäsche , Kleiderstoffe re. Gcfl. i
Offerten unter ff,. S » S an den Tagvl.-Vcriag.

Wer legt Linoleum und zu welchem Preis?
Offerten unter &<• Ml an  den Tagbl.-Verlag.

pgr Tüchtiger Damenschneider fertigt
währen » der Ueveroangszcit der Saison
Kostüme , Jacketts , Schneidcrkleider z« un - \
gewöhn !, billige » Preisen . Ges . Off. bittet
man ii , f . ffss iw Tagvl . -D . eininreichen . i

Schneiderin sucht Kunden ins Haus. L)ff. ,
Mit . I " . 4A8 an den Tagbl . -Verl . ^

T. Schneid, s. K., p. T . 2 Mk. Hermanns» . 7. 3.
Perf . Schneiderin empf. sich außer d. Haufe

zu mäßigem Preis . Kapcllenstraße 18. 2 (Abschi. ).
Schneiderin sucht noch Kunden in u. außer

Hause. Näheres Hochstätte4, Part.
Konsirmandcnlleider werden schnk u.

billig anges . Fanlbrunnenstratze 4, 1. Et.
Eine Frau , welche längere Jahre in Hotel im

Hand- und Maschincustopfen, sowie Netianfertigen
tätig war, sucht für 2—3 Tage wöchentlich Be- !
schaftigung, auch Privat oder Pensionen. Bestell. I
bitte per Postkarte. Näh. im Tagbl .-Verlag. Kp

Stillem arbeiten aller Art
werden angcsertigt Webcrgaffe 3» Hth. P.

werden gewaschen und gemrbt
NMvjUjtihd Michelsberg2, Hnndschuhgeich.
ttte »riit » e»t: ^ üscherei nnd Spannerei\l» lirOllICtl Röderstrasie 20.
Gardine » werden billig gespannt und

gebügelt Borkstraste 18 , L. St . r.
Pariser Ncnwäscherri von A.  Am ««,

Bleichstraße 14. Hth. Spezialität feiner Hcrren-
und Damenwäsche.

Herren- « . Hcrrsch .-Wäsche w. z. Waschen
u. Bügeln anq., pünktl. bcs. Mickelsberfl 20, H. 3.

Slrb .-Wäsche zu »« Waschen nnd Flicken
wird attgenomuien Oranienstr . 35 »Mtb . 2 r.

Äl-wstrickffl ' Empfehle m. WaschereiJUcöUUjjlt. 14. u.Fcinbüglerei. Nehnie
Wäsche jeder Art an.

Herren - » . Herrschaftswäsche wird gut
und pünktlich besorgt Roonstraße 10. 3 l.

Wäiche w. anacn. aufs Land z. W. u. Büg.,
eiq. Bl. N. Oranienstr. 19, H.V., b. F . Lictzinger.

S- Waschenu. Bugein w. ang.,IliNlÜllP Gardinen gcw. lt. gcsp.
Emserstraße6, Seitenbau 2 St.

Wäsche zum Waschenn. Bügeln wird schön
und pünktlich besorgt. Frau Kinn , Frankfurter
Landstraße.1 Trocknen int Freien.

Ncnwüscherei Frl . .?»»<•«>« !, Dotzhcimer-
straße 13, Part . Eigene Bleiche. Spezialität
feiner Herren- und Damen-Wäsche.

Herren «Wäsche und Gardinen werden
gebügelt « eerobenstr. 29. V. P.

Perf . Friseuse empf. s. geehrt. D. f. Emzel-
u. Ball fr. Ondulation u. Kopfwäsche im Ab.
3—4 Mk. Seerobenstraße 11, 3 r.

q>r  JiVinV empf stehm Abonn.- n. Einzel-11ftItyLfrisurcn. Sedanplatz6. H.21.
Frisenfe empf. sich. Walramstraßc 1, 1.
Geübte Frifense nimmt noch einige D. an.

Näh. Kirchgasse 52, 3.

Manienre.
Manicnr «. Empfehle mich den geehrten

Herrschaften in u. außer dem Hause. Sprechzeit:
10—12 u. 3—6 llhr . Lnisenstraße 24, 1.

Junqe Dame,
. hier fremd, sucht Anschluß mit gebildeter Dame

freidcukender nnd vorurteilsfreier Gesinnung.
Off. erbeten u. BS> 4 «E an den Tagbl.-Verlag.

i Junge Deutsche- wünscht2 mal wöchentlich auf dem Spaziergang. die Begleitung einer Französin. Offerten mit
Preisangabe unter $>' . 441 . an den Tagbl.-Verl.

* Büch. ii. Ebe, w. z. v. Kindcrs. 12" Mk.
> wo Ms . » Tstockung
'. » . VtNL 2c. Buch iy l Wll € U l ' /r Mk.

Nachn. Sicsta -Berlag es »-. 2 8 . Hamburg.

sindoii Aufn . Kat diskret.
Frau II rsind,
früher deutsche Ober-
hebanune . (Kcpt 426) F146

Servier », rae Spintay ff» ._
Dame » find. str. diskr. Aufn. u. ärztl . H.

ÜLM 6 N

"Mutterloses Kind. ,1—6 Jahre alt , wird in

Kind wird v. kindcr!. ,Ehepaar in gute licbe-

itiu  ßSrtth wird in gute Pflege gegeben.
MN Ml ! 9 Aorkstraße 19. 4 St . _

PhreuoLogiu
nebst Tochter

ich nur für Damen zu sprechen
Hclencnstrafte 12 , 1.

PhrciiolW» K Älf «!SS
Phrenologiii, Schachtür. 24,3 . 10—1 u.5—10.

Chiron,antin fTSSt”-
Margarete Hornstein,

ilnrean ( Br (Bog5059 ) F14 :2
lleiratsvermittlung,

EIer <ira . SchönhaiiBer Allee 9a.__
wünscht jg. Frl -, 2M,000 M.
Vermög., später gr. Erbsch.,

charaktervoll. Herrn, w. auch ohne Verm. Off.
de al " , Berlin t.  25 . (E. B. 8503/ F163.

23  Jahre , Verm. 220,000M
r <smmciu , bar, sp. noch erb,, wünscht

Best'. Mädchen, tüchrig in Haus n. Geschäft,

Cm junger Witwer

Hochgeb. Serr»

«r©Ä an den Tagbl .-Verlag.

„Elia", 4. Kiirli»iisvM.
Erbitte Lebenszeichenunter Chiffre Deines

EI .
Eingesandtes um dieselbe Zeit Begegnung!

Aufträge zur Vermietung von

Yillen , Wohnungen
und Geschäftslokalen nimmt an

JT. ftSeier , Agentur , fassnusstr . 28.

$r:r
Möbl . 7-Zimmer -Wohnung gesucht für

ne Monate. Preis 3- 4»9 Mk. per M. Off.

Gesucht
einz. Dame ein möbl. Stock v. 6—8 Zimmer«

c kl. Villa zum PcnsionSbetrieb. Gest. Offerten
er C . 4 * 8 an den Tagbst-Verlag.

der stütze des Mdgeriltzlr

ohrrrmg,
8 Zimmer, auf einer Etage, 1. oder 2. Stock,
clektr. Licht und Zentralheizung, feine Lage.
1. Juli oder früher für kleine Familie zu

ten gesucht. Offerten mit äußerster Preis-
nfi, nutet IS. « SO E . n . an F 148

tüdisir wo «iie . 89ioSbadsn»

Zu mieten gejucht
tu<t) kleines Ha»S zum Lllleinbewohnen. Angebote

Preisangabe unter X . 440 an den
l.-Verlag' erbeten,_ _

Kinder !. Ehepaar sucht zum
1.April3 —4-Zim.-Wohn.,Küche,

Man !., wo Afterm. gestattet. Off. mit Preis
ntcr «». 4 * 4 an den Tagbl .-Verlag erbeten.

Vollständig ungenierte 3 —1-Zin ». -Wohn.

Ungenierte Wo .hnnng von 2—3 Zimmern

Ungenierte leere1—2-Z>mmerwohnung gesucht.

sür vornehme Damen in
«Uur . all. Frauen - Angelegen¬

heiten. Offerten u. JF. 349 au den Tagbl.-Verl.

Möblierte Wohnung von 4—5 Zimmern
t Küche, nächst d. Kochbrunnen, sogleich gesucht,
fcrtcn n. 4V . 4 * 2  a n den Tagbl .-Verlag,

Wdliette3-AMer-WolMMg
t Bedienung auf längere Zeit gesucht. Off. mit
reis unter ff' . 440 an den Tagbl .-Verl ._
—3 . Wittwe s. anständ . Fräul . z. Mitbewohn.
ier fl. Wobn. Näh. Dotzheim crstraße 87, Part.

Hiesiger Beamter sucht für 1. April ein möbl.
mmcr. Nähe des Lstaldes. Angebote unter
. i*7ä  Postamt 4, Taunusstraße . _

Allst. Fräul . sucht sofort in bcsscrem Hause

bis 20' Mk. Offerten unter
Tagbl .-Verlag.

n . 44 © an den



Serte 24. Dierrstsff, 2t ’. gebt?tijttv  190b. Wi § sösdM § V Taglrlalt. Msr 'gsW.ArrsgirvL, S. Blatt. No. 96.
Von einem älteren Herrn werden als alleiniger

Mitbewohner

2—3 elegant mM.Zimmer
in ruhigenr Hause gesucht. Off. mit Preisangabe
unter Da. -LUS an dm TagbL-Verlag._

Fräulein sucht zum 1. März eins . möbl.
Zimmer in ruhiger Lage. Offerten erb. unter
&. B . 1 ®© postlagernd BiSmarckring.

Einfaches rein!. (8. opt. 371) § 143
möbl. Zimmer

von besser. GeschäftSsrl. in ruh. Hause sofort
gesucht, event. m. Mittagstisch. Off. erb. unter
* . SSBS an ir » Soir Mk»s »er, Stuttgart.

3fl MoNNl-ungen., gut möbliertes8 » »vltrllll Zimmer m. sep. Eingang.
20- 22 Mk. m. Fr ., mögt. P . Off. u. I ». 4 ®ä
an den Tagbl.-Verlag.

Ein auch zwei gut möbl. Part .-Zimmer. nahe
K.-Friedr.-R., zu vm. Näh, im Tagb!.-Verl. 1.4

1 gut möbl. ungeniertes Zimmer.
lWAkar Nähe Rhein- u. Wilhelmstrabe.

^Offerten unter «. -LAS an den Tagbl.-Verlag ._
Gut möbl . Zimmer , mögl. mit Klavier.

mit kl. Schlafzimmer, per 1. März oder später bei
kinderloser Familie oder einzelner Dame, nicht
crwerbsmätz. Vermietern, von gebild. Herrn zu
mäßigem Preis für dauernd zu mieten gesucht.
Gest. Offerten mit Preisangabe unter ß?. -ft-ftiS
an den Tagbl.-Verlag erdeten.  _

Sielt. M. s. Mans. g. Hausarb . Oranicnstr.53.
LeereS Zimmer bei anständiger Familie für

sofort oder April gesucht. Offerten u. v . 4 » »
an den Tagbl .-Verlag._

Eine Werkstätte mit Arbetterrnohnnng,
2 Zzmmer und Küche, im Mittelpunkt der Stadt.
!zu mieten gesucht. Offerten unter B3. 44 © an
den Tagbl.-Verlag.

r /'AukeWHB
Wer erteilt Unterricht in engl, und franz.

Handelskorrefpondenzs Offerten mit Preis unter
M . 444 an den TagbL-Verlag.

BerlitzM«o!,
Lukemtr. 7.

Unterricht
in fremden Sprachen

durch Lehrer der betreffenden
Nation.

Privat - und Klassen-TJnterrichtfür
Herren u. Damen bei Tage u. Abends,
auch im Hause der Schüler.

Von der ersten Stunde an hört u.
spricht der Schüler nur die zu erlernende
Sprache, sodass er schon nach wenigen
Stunden in der Lage ist, sich in der¬
selben verständlich zu machen.

Eintritt jederzeit.
Prospecte u. Probeleetiou . umsonst.

Uri « Wanda Lome « «« « . Nikolasstr. 17, 2,
staatl. gepr. Sprachlehrerin 1 . Ranges.

Diplourtert im Wugnfta -Beminae Berlin.
Franz ., Engl., Deutsch. 1—3 Uhr zu sprechen.

Zn Wierizeg Mn
wende man sich in Bezug auf erstklassigenGWMjU- \m  leai-iliitfaiüjt
(Vorbereitung auf Examina, Nachhilfe. Arbeit-
stunden) unter L». 44 « an den. Tagbl.-Verlag.

ZoKülkr höKerkr Schufen,
ideren Versetzung zu Ostern noch zweifelhaft,
!erhalten energischen Nachhilfeunterricht von erf.
Schulmann, Ober!., Dr. ph. — Auf Wunsch erfolgt
priv. sicliere Vorbereitung f. höh. Klasse. —
Meldungen unter „ Versetzung -“ postlagernd
Hauptpostamt , Kheinstrasse, erbeten._

Dum « ert . engl . u . deutsch . Unterricht.
Rheinstraße 20,1 . Preis mäßig.__

Conr * et leijons de fran âig.
Meile. Trnti -rfau , Moritzstr. 16, II r.

Parisienne Xnstitutrice donne lerons
de gram, et conversation. Taunusstrasse 55, II.

Franz , u. engl . Nacht». , auch Konv: wird
erteilt k St  60 Pf . Näh. Tagbl .-Verlag. Le

Hai- u. Modellieraieiier
von

M . Bonfller,
Maler and abad . JBeiclienlehrer,

Riieinstrasse 48 , %
Eintritt jederzeit.

Mittwochs und Samstags nachmittags: Malen
_ riir die Jugend ._
WilMm Michaelis.54  ap ra":,tr‘as’

Mnsikleiirer »». Bdlavierstiininer.
Barzüpt . Uulerrlcht erteilt tücht. Kiavier-

Ichrrrin an Anfänger u. Vorgeschrittene. Offerten
unter iwu 48 » an den Tagbl .-Verlag._

Moli « - u . Klavierunterricht wird gründl.
erth., mtl. 8 Mk., wöchentl. 2 St . Blücherstr. 7, P.

IChauffeur-Kurse
Technikum Bingena. Rh.

Programme frei.

F 148

21 s P «, öotzlieimcrstrasse 21 , P.
Mustergültige und

bestbesuchte
Lehranstalt am

Platze.

Für Damen
separate Bäume.

Am  1 . and L . März:

Beginn neuer Kurse.
(Tag- und Abendkurse.)

Gründlicher,g ewissenMpr
Unterricht in:

Einf. u. dopp. Buchführung , kanfm.
Rechnen, Schönschreiben, Stenographie,
Wechsellehre, Korrespondenz, Maschinen¬

schreiben.

MP n. crfalreie LeMrälte.

Turnen
Turnen

Prospekte bostenSos.

Zither , Piano , Englisch lehrt erfahrene
Lehrerin zu maß. Preis . Nerostraße 23, 3.

Tliqes-ventufoxltn  ngcu

BügelknrjuS, Eintr . jederz., Dotzheimerstr. 13s P.

Kurhaus . Nachmittags1 Uhr: Konzert. Abends
8 Ubr : Festkonzert.

Königliche Schauspiel«. Abends 7 Uhr : Oberon.
Jlestdenz-Hßealrr . Abends 7 Uhr: Em toller

Einfall.
Wakßaü'a-KiaSrisseurent. Nachmittags 3 Uhr:

Kinder-Kostümfest; abends 8 Uhr: Volks-
Maskenball.

Neichsßaffen-Htzealer. Abends8 Uhr: Vorstellung.
Aktnaryns , Aunstsalon , Wilhelwstraße 16.
Mangers jmnfifctcn,  Taunusstraße 6.
Kunstsalon Sictor , Taunusstraße 1, Gartenbau.
Aamen-KknS, Taumisstraße 6. Geöffnet von

morgens 10 bis abends 10 Uhr.
Philipp ASegg - MöfiotSek , Gutenbergschule.

Geöffnet Sonntags von 10—12, Mittwochs von
4—7 und Samstags von 4—7 Uhr.

Merein für Kinderhorte . Täglich von 4—7 Uhr
Steingaffe O. 2, und Bleichstr.-Schule P . Berg¬
hort a. d. Schulberg. Hilfskräfte zur Mitarbeit
erwünscht.

Kolksfesehasse, Friedrichstraße 47. Geöffnet täg¬
lich von 12 Ubr mittags bis Of- Ubr abends.
Sonn - und Feiertags von 10V-—12' /s Uhr und
von 3—8lh Uhr . Eintritt frei.

Verein für nnentaeliliche Auskunft über
ÄSohlfahrts -Kinrichfnngen n . Rechtsfragen.
Täglich von 6—7 Uhr abends, Rathaus (Arbeits¬
nachweis. Abteilung für Männer ).

ÄrSeilsnadimei «unentgelttich für Männer und
Arancn : im Ratbaus von 9—-121/* und 3 bis
7Ubr. Männer -Abt. st—12' /̂ .und von 2'/- bis
6 Ubr. — Frauen -Abt. I: für Dienstboten und
Arbeiterinnen. Frauen -Abt. II : für höhere
Berufsarten und Hotelpersonal.

Zentrafstelle für Krankenpffeaerinne « (unter
Zustimmung der biestacn ärztlichen Vereine).
Abt. II (s. böb. Berufet des Arbeitsnachw. für
Frauen , im Rathaus . Geöffnet: V-S—ft-l und
V»3—7 Uhr.

Arbeitsnachweis des Ghristl . Arbeiter -Vereins:
Seerobenstraßc 13 bei Schuhmacher Fuchs.

Kemeinsame Hrtskrankekasse . Meldestelle:
Luisenstraße22.

Krankenkasse für Frauen und Jungfrauen.
Meldestelle: Hellmundstraße20.

Meteovoiogrsche Bcakachtrmgett
dev Ktatioa Mreslrade«.

24. Februar. 7 Uhr
morg.

2 Uhr
nachm.,

SUhr
abds. Mittel.

Barometer*) . . . 749.8 744.4 749.4 744.9
Thermometer C. . 1.0 3.8 0.2 1.3
Dunstspann, (mm) . 4.6 4.2 3.8 4.1
Rel.Feuchtigkeit(°/o 92 70 74 78.7
Windrichtung . . NW. 2 NW. 3 NW. 2 —-
NiederscklagSh.(mm) 1.0 —
Höchste Temperatur Z.9. Niedr. Temper. -0 .4.

25. Februar.

Barometer*) . . . 780.1
Thermometer C. . —3.0
Dunstspann,(mm) . 3.2
Nel. Feucht!gkeit(°/»> 87
Windrichtung . . W. 1
Niederschlagsh.(mm)
Höchste Temperatur + 2.1.

*) Die Barometerangaben
reduziert.

7 Uhr
morg.

2 Uhr SUhr
nachm, abds.
748.8

1.1
4.7

94
2728. 2

0.8

743.9 746.6
1.9 0.4
5.2 4.4

98 93.0
S . 2
4.0

Niedr. Temper. —4.3.
find auf 0« C.

Mittel.

WeAev -Bevlcht
„des Wirsdaderirv Cagdlatt ".

Mitgeteilt auf Grund der Berichte der deutschen
Seewarte in Hamburg.

(Nachdruck verboten.)
23. Februar : wolkig mit Sonnenschein, kalt, meist

trocken.

Auf - nnd Untergang fnv  Könne (®) und
Wand ( £ ).

^Durchgang der Sonne durch Süden nach mlttelenropüilcherLeit.)

Febr.

28.

® C
Im Süd .! Aufg. IUnterg. jAufg. ! Unterg.
gthr MingUhr Min-IUhr MinMhr tNin.chhr Biw.
fl2 40-f 1 16 I 6 4 j|9 4Ö2h|ll Ä

Abends 8 Uhr:

Abends 8 Uhr:

Abends 8 Uhr:

Gcgr. 1879.

ß . A . Abends

Hurngesellschaft . 6—7' /s
Damen-Abtcilung. 8—10
Männcr-Abtcilung.

Sänger - Hkor Wiesbaden
Maskenball.

Wännergesang-Merein lllnron.
Maskenball.

WSnnerqefang -Merern Kikda.
Maskenball.

Krieger - und Wikitär -Werern
Llbends 8 Uhr: Kommers.

Wiesbadener Wikitär -Berein.
8 Uhr: Gesellige Unterhaltung.

Wlinner -Turnveretn . 8 Uhr : Humor. Abend-
Unterhaltung.

Fnrnucrein . Abends v. 8—10 Uhr: Kürturnen
und Vorturncrschule

Jechler -Jerernigung Wiesbaden - 8—10 Ubr:
Fechten. OberrealschuleOranienstraße 7.

Wiesbadener Aechtklnv. Abends 8- 10 Uhr:
Fechten. Fechtboden: Schule vis-a-vis der
Reichsbank. Klnblokal: Hotel Vogel, Rbeinstr.

Jiranzös . Konvers - ZirLck, Mittelschule Rhcin-
straße 90, Zim. 28. 8—10 Uhr: Konvers.-St.

Knttempfer -Soge Hannuswacht . Abends8'/a Uhr:
Versammlung.

Hefangvereln Wiesbadener Männer - Kfsv.
Abends 8'h  Uhr : Probe.

Kvangelischer Männer - « . Süngttnss -Kerei « .
Slbends 8'/- Uhr: Zugendabteilung.

Stemm » und Mng -Kkub AttzkeLia. Abends
8V2 Uhr: Ucbung.

Stemm - und WngLkuv Einigkeit . Abends
8‘/s Uhr: Uebung.

Wiesbadener Kthleten -Klub . 80, Uhr : Uebung.
Kvangel . Arbeiter -Werei« . Abends 8lh Uhr:

ßArtstlicker Werei« junger Männer - 8'/« Uhr:
Bibelbesprechung.

Stemm - und Aing -Kkub Hermania . Abends
9 Uhr: Uebung.

Kraft - n . Sportklnb Menicitia . 9 Uhr: Uebung.
Schnbcrt -Annd . Abends 9 Uhr : Probe.
Technischer Mercin Wiesbaden . 9 Uhr: Vereins-

Abend.
AkSfeten-Kkub Jeutsche Eich«. 9 Uhr: Uebung.
Athketen-Kerein Wiesbaden . 9 Uhr: Uebung.
Sklännergefang -DereinKoncsrdia . SUhr : Probe.
Gesangverein Weue Honcardia . 9 Uhr: Probe'
Kraft - und Sportklub . Slbends 9 Uhr : Uebung.
Kachverein der Damenfriseur - und Wernchen-

macher-Kehiffeü. Abends9'/, Uhr: Historisches
Frisieren (Johannisberg ),

verband Deutscher Kandfunasgehilfe « , Kreis¬
verein Wiesbaden. Abends SUhr : Versammlung.

Älerkehrs-Nachrichten
Theatev -EinivLrrsprrise.

Königs. Theater.

Ein Platz kostet:

FrcmdcnlogeI . Rang . .
Mittelloge I. Rang . . .
Seiteuloge I. Rang . . .
I . Ranggalleric. . . . .
Orchestersesscl
Parquet.
Parterre . . . . . . .
II . Rang 1. Reihe . . .
II. Rang 2. Reihe u. 3., 4.

und 5. Reihe Mitte . .
H. Rang 3. bis5 .Reihe Seite
III .Rang 1.SS. 11. 2. R. Mitte
III . Rang 2. Reihe Seite u.

3. u. 4. Reihe . . . .
Amphitheatcr . . . .

Erhöhte GewöhnL
Preise Preise

Jt. A
14 — 10 —

12 — 9 _
10 - 1 7 60
9 —» 6 50
9 — 6 50
7 — 5 50
4 - . | 3 —
6 — 4 5C

4 3
3 — 2 25
3 — 2 25

3 1 50
1 40 ! 1 —

Reftdeirf -Thrdtep.
Direktion: Dr. phil. 8 . Uauch.

Dienstag, 27. Febr. 171. AboimcmcrltS-Vorstellung.

Verfaßt von Julius Rosenthal, gesprochen von
Heinz Hetebrügge.

Girr Mtv  Girrfal ! .
Schwank in 4 Aufzügen von Carl Laufs.

Regie: Theo Tachauer.
Personen:

Theodor Steinkopf . . . . August Weber.
Friederike, seine Gattin . . . Lucic Elscnborn.
Emmy, seine Tochter erster Ehe Steffi Sandori.
Ernst Luders, sein Steffe, Stu¬

dent der Medizin . . . . Hans Wilhelmy.
Birnstiel, Wtchsier des Korps

Hassia . Theo Ohrt.
Gustav Krönlein. Musikdirektor Georg Rücker.
Julius Knöpfler . Gerhard Sascha.f ifi Oritanska,Operettensängcrin Rosel van Born.dalbert Bender . . . . , Theo Tachauer.
Veronika, seine Gattin . . . Clara Krause.
Eva. deren Tochter . . . . Elly Arndt.
August Pulvermann . . . . Max Ludwig.
Cäsar von Schmettiug . . . Fricdr . Degencr.
Witwe Müller . . Minna Agte.
Knorr, Schuhmachermeistcr. . Max Nickisch.Branz,Diener bei Steinkopfs. Franz Queiß.iesbeth, Dienstmädchen bei

Steinkopfs . . . . . . . Else Feiler.
Anna. Fifis Kammermädchen. Maxi Ddra.
Ein Exekutor . . . . . . Wchard Ludwig.
Ein Hausknecht. Arthur Rhode.
Ein Briefträger . Hermann Pöschko
Eine Kammcrjungfer . . . . Emmy Selke.
Ein Telegraphenbote . . . . Georg Albri.
Ort der Handlung: Salon im Hause Steinkopfs
in Berlin/ Zwischen dem 1. und 2, Auszug, sowie
dem 2. und 3. Aufzug liegt ein Zeitraum von
einigen Tagen. Der 3. und 4. Aufzug spielen an

einem Tage.
Nach dem 1. u. 2. Akt finden größere Pausen statt.

Anfang 7 Uhr. — Ende nach 9 Uhr.
Mittwoch, 28. Febr. 172. Abonnements-Vorstellung.

Die Brüder von St . Bernhard.

KSukglichr G Sch au spiele.

Dienstag, den 27. Februar.
88. Vorstellung. 38. Vorstellung imAbonnementL».

Fest-Vorstellung
zur Feier der silbernen Hochzeit Ihrer Kaiserlichen

und Königlichen Majestäten.
Jubel -Ouvertüre von Carl Maria von Weber.

Musikalisdie Lcilung: Herr Professor Schlar.

Ovsron.
Große romantische Feen-Qpcr in 3 Men nach
Wielands gleichnamiger Dichtung. Musik von
Carl Maria von Weber. Wiesbadener Bearbeitung,
Gesamtentwurf: Georg von Hülsen. Melodra¬
matische Ergänzung : Josef Schlar. Poesie-

Josef Lauff.
Musikalische Leitung: Herr Professor Schlar.

Regie: Herr Elmblad.
Personen:

Oberon, König der Elfen . « Herr Henke.
Titania , Königin der Elfen . Frl . Rohr.
Puck. ) . Frl . Eben.
Droll.s ®l 'en . . . Frau Schröder-Kaminsk»
Meermädchen . Frl . Müller.
Kaiser Karl der Große . . . Herr Leffler.
Hüon von Bordeaux. Herzog

von Guicnne . Herr Kalisch.
ScheraSmin, sein Schildknappe Herr Geisie-Winkcl
Harun al Raschid, Kalif von

Bagdad . Herr Tauber.
Rezia, seine Tochter . . Frau Leffler-Burckarh.
Mesrü , Kaiserlicher Kämmerer . Herr Schwab.
Babe-Khan, Tronfolger von

Persien . Herr Weinig.
Fatimc , Rezia'S Gespielin . . FrL Cordes.
Hamet, der Stnimue des Palastes Herr Armbrecht
Amrou, Oberster der Eunuchen Herr Audriano *
Almansor, Emir von Tunis . Herr Zollin.
Roschana, seine Gemahlin . . Frau Renicr.
Abdallah, ein Seeräuber . . . Herr Encke.

Elsen, Luft-, Erd-, Feuer- und Wassergeister.gränkische, Arabische, Persische und Tunesischeroßwürdenträger, Priester, Wachen. Odaliskcn
Seeräuber :c. re. Zeit : Ende des 8. Jahrhunderts !̂
1. Att . Bild 1 : Im Hain des Oberon (Vision 1 '

„ 2 : Vor Bagdad.
„ 3 : Hof im Kaiser!. Harem zuBagdo »,

2. Akt. Bild 4 : Äudienzsaal des Großhcrrn
Bagdad. äU

„ 8 : Am Slusgang der Kaiser!, Gärten
„ 6 : Hafen von Ascalon.
. 7 : In den Wolken.
„ 8 : Im Sturm.
„ 9: Felsenhöhle und Gestade an ho»

Nordküste von Afrika.
3. Akt. Bild 10: Im Garten des Emir von Tum»

„ 11: Im Harem Almanfors. ^
„ 12: Die Richtstätte.
„ 13 : Im Hain des Oberon.
„ 14: Heimwärts.
„ 15: Am Trone Kaiser Karls.

Dekorative Einrichtung: Herr Oberinspektor Schr»
Kostumliche Einrichtung: Herr Obcrinsp. Nrtzscĥ '

Die Türen bleiben während der Ouvertüre
geschlossen.

Nach dem 1. und 2.  Akt finden Pausen von t,
10 Minuten statt.

Anfang 7 Uhr. — Ende gegen IO1/* Uhr.
Erhöhte Preise.

Mittwoch. 28. Febr. 59. Vorstellung. 36. Zz»r-
stellung im Abonnement A.  Fra Diavolo.

Kurhaus zu Wiesbaden,
Zur Feier der silbernen Hochzeit

Ihrer Majestäten des Kaisers und der Kais »^ -
Dienstag, den 27. Februar , abends 8 Uhr;

Fost - Konzert
mit patriotischem Programm, ausgeführl von dem
städtischen Kur-Orchester, unter Leitung seine.

Kapellmeisters Herrn Ugo Affemi.
Programm:

1. Hochzeitsmarsch . F . Mendelssohn
2. Jubel-Ouvertüre . . . . 0. M. v. W 6^ r'
3. a) Hochzeitszug . . . . . . C. Rei n6p i. ’

b) Im Silberkranze . . . . . C. Rein ec j„
4. Einleitung u Chor aus L̂ohen-

grin“ . U. Wagner-
5. Myrthenblüten . , . Job . 8trau «*
6. Dankgebet, altniederländiscbes

Volkslied.
7. Potpourri über patriotische Lieder A. Conradi

Eintritt gegen Jahres -Fremdenkarten ,
8eisenharten , Abonnemsntskarten kür
sowie Tageskarten zu 1 Mark.

Sämtliche Karten sind heim Eintritt -vor-
zuzeigen.

Städtsche Kur-Verwaltung,

Walhalla-TMer.
Soanerstag , den 1 . März -

EräfFnnns
der Variete-Saison

mit einem tfrnsaen erstUlassig «.^

SpezialitMten - Prograniin,
B»ie » irek <i OB

ReichsherLett ' Ttz - at - v . Stiftstratze iß.
Spezialitäten -Vorstellung. Anfang 8 Uhr abrnb«

AMsev -V « irs ^ « m « . Rheinstraße 37,
Diese Woche: Serie I : Spanien . — Serie rr-

Potsdam.

A«»mSrti«e Theater.
Frankfurter Ktadttsteater . — Schausni - ,
" haus . Dienstag : Prinz Friedrich von Hornt^ ,»

— Mittwoch, nachm. 2'/, Uhr: Wilhelm
Abends 7 Uhr : Das graue Haus.

Mainrer Ktabtthealer . Dienstag, nachmitĥ . .
2V- Uhr: Der Bajazzo. Hierauf: B-rbötenÄ
Cancan. Abends6' /r Uhr: Der Zigeunrrb̂ ^ ^



M . Jahrgang.
Erscheint in zwei Ausgaben. — Bezngs-PreiS:
durch den Verlag so Pfg. monatlich, durch die
Post B Mk. SO Pfg. vierteljährlich für beide

Ausgaben zusammen.

Verlag : Langgafse 27.

32,000 Abonnenten.
Slnzcigen-Preisr

Die einspaltige Petitzcile für lokale Anzeigen
15 Pfg., für auswärtige Anzeigen 25 Pfg. —
Reklamen die Petitzeile für Wiesbaden 50 Pfg.,

für auswärts 1 Mk.

Umtrtlim .* für die Abend -Ausgabe bis 12 Uhr mittags, für die Morgen -Ausgabe bis 3 Uhr nachmittags. — Mr die Aufnahme später ^"Ber«4ter snr
- Amranme erscheinenden Ausgabe, wie für die Anzeigen-Aufnahme an bestimmt vorgeschncbcncn Tagen wird keine Gewähr übernommen, l-doch nach Möglichkeit Sorge getragen.

N-.«v. BerlagŜ fernsprecher No. 2R>». Dienstag -, den 27 . Februar. Nedaktions-Ferufprccher Ro. 82. 1806 .

Kbend -Kusgabe.
1. WLatt. _

Aüv de« Moncrt März
auf das

„Wiesbadener Tagblatt"
ZU abonnieren , findet sich Gelegenheit

im Vertag Langgasse 27.
bei den Ausgabestellen,
den Zweig - Expeditionen

der Nachbarorte,
and bei sämtlichen brutschen Keichspostanstalten.

Ein Geniestreich des Zentrums.
Die geplante Reichssteuer auf Ansichtskarten hat be¬

reits als Projekt durch die Beunruhigung , die sie her-
vorruft , für die beteiligten Industrien sehr schwere Nach¬
teile verursacht. So äußert sich eine bedeutende Licht¬
end Steindruckerei in Hamburg in einem Schreiberl,
bas sie an den dortigen soeben nach Süddeutschland ab-
gereisten Vertrauensmann des Vereins Deutscher Stein-
druckerechesitzer richtete, u. a. wie folgt:

Die Empörung über den wahnsinnigen Antrag des
Zentrumsabgeordneten Nacken wird in Süddeutschland
in den Kreisen der graphischen Industrie ebenso groß
sein wie hier bei uns , und gewiß werden die süddeutschen
Drucker die Tragweiten des Antrages genau zu er¬
messen wissen. Eine Steuer von 2 Ps . aus die Ansichts¬
karte lvürde eine vollständige Erdrosselung der Ansichts¬
kartenindustrie sein, die ja , wie überhaupt das gesamte
chromolithographische Gewerbe, durch die Handelsver¬
träge , die am 1. März in Kraft treten , so außerordent¬
lich schwer geschädigt ist.

Als einer der größten Ansichtskartendrnckcr habe ich
fortwährend im Auslände zu tun . Auf meiner letzten
Rei' e nach Österreich habe ich gesehen, wie sich die öster-
reichiiche Industrie rüstet , um Vorteile ans den höheren
Zöllen, die Österreich mit dem 1. März ans graphische
Erzeugnisse gelegt hat , zu erzielen. Der Export nach
den skandinavischen Ländern , der noch vor 2 oder 3

| Jahren ziemlich gewinnbringend war , ist durch die Er¬
starkung der dortigen graphischen Industrie , auch eine
Folge der Schutzzölle, vollständig aufgehalten worden.
Italien mit seinen billigen Arbeitslöhnen und geschützt
durch einen hohen Zoll, fängt an , sich auf dem deutschen

" Markt bemerkbar zu machen. Das große Geschäft, das
Deutschland in chromolithographischen Erzeugnissen noch
vor einer Reihe von Jahren nach Frankreich machte, ist
durch den hohen Schutzzoll vollständig vernichtet worden.

Eine ungeheure Schädigung für das graphische Gewerbe
sind loeiter die Tarifstreitigkeiten mit Nordamerika,
wenn man erwägt , daß uns eventuell der Markt von
Nordamerika für chromolithographische Erzeugnisse ver¬
loren geht, ein Markt , der ohnedies durch enorm hohe
Schutzzölle beschränkt wird.

Bei dieser Geschäftslage würde die graphische In¬
dustrie einen derartigen Schlag , wie ihn die Ansichts¬
kartensteuer für sie bedeutet, überhaupt nicht verwinden
können.

Die Frage ist keine Sache, die nur die Fabrikation
von Ansichtskarten angeht , sondern sie ist eine Sache der
gesamten chromolithographischen und Lichtdruckindustrie
und sie greift auch ganz bedeutend in die anderen graphi¬
schen Fächer hinein . Ich möchte behaupten , daß der
größte Teil der Dreisarbenarbeiten Verwendung für
die Postkarte findet . Alle Kombinationsverfahren
haben durch die Postkarte eine bedeutende Unterstützung
erfahren . Das Autochrom verdankt ohne Frage seine
Entstehung nur der Postkarte . Ebenso hat die Postkarte
den Dreifarbendruck stark beschäftigt und dadurch be¬
deutend vorwärts gebracht. Auch der Lichtdruck hat
durch die Postkarte einen ungeheuren Aufschwung er¬
fahren.

Der Zustand , der eintreten wird , wenn mit einem
Male für die Hälfte der Maschinen, die bisher für Post¬
karten beschäftigt waren , anderweit Arbeit gesucht werden
muß, wodurch narürlich ein Druck auf alle übrigen
graphischen Erzeugnisse ausgeübt wird , läßt sich gar
nicht ausdenken . Noch vor 7 oder 8 Jahren waren die
Verhältnisse in der graphischen Industrie schlechter als
heute und teilweise unhaltbar . Die Verhältnisse würden
mit Einführung der Ansichtskartensteuer aber weit
schlimmer werden als damals , denn heute laufen so viele
Tausend Maschinen mehr.

Sache aller Betroffenen ist es, sich ganz energisch gegen
den Antrag zu wehren. Der Antragsteller ist ja einer
der schwarzen Zentrumsmänner , wenn auch aus dem
Rheinland (Kreis Düren ) , die in der Beurteilung der
Industrie in den mefften Fällen mit den Agrariern auf
einer Stufe stehen. Die graphische Industrie ist auch in
Süddeutschland an verschiedenen Plätzen so groß, daß
die süddeutschen Abgeordneten und selbst Zentrumsleute,
die Vorstellungen aus den Wählerkreisen besonders zu¬
gänglich sind, fite sie eintreten werden. Man darf auch
annehmen , daß die gesamte Presse mit ihrem Einfluß
gegen den Antrag sein wird , weil das ganze graphische
Gewerbe mit dieser Angelegenheit verknüpft ist.

Als ein sprechendes Zeichen dafür , wie schon die Aus¬
sicht auf die Möglichkeit einer Besteuerung der Ansichts¬
karte für die Industrie nachteilig wirkt , erwähnen wir
hier noch die folgenden Mitteilungen des Brieffchreibers:

Ich hatte noch zwei Maschinen abzunehmen. Ich
habe der Maschinenfabrik geschrieben, mich von der Ab¬

nahme zu entbinden . Ebenso habe ich drei Karton¬
fabrikanten , mit denen Kartonlieferungen abgeschlossen
Waren, ersucht, nach von den Abschlüssen zu entbinden.
Einer Fabrik , von der ich ein besseres Fabrikat bezog, ist
mitgeteilt worden, daß infolge des voraussichtlichen
Niederganges des Gewerbes auf das Verarbeiten von
besseren Fabrikaten wird verzichtet werden müssen. Schon
die Beunruhigung , die dadurch verursacht wird , daß die
Grossisten und Händler fürchten, ihre Lager von An¬
sichtskarten nicht absetzen zu können, wird es mit sich
bringen , daß eine ganze Anzahl von Bestellungen in der
nächsten Zeit nicht erteilt wird.

Jedenfalls wirkt in dieser außerordentlich wichtigen
Frage , die die ernsthafteste Behandlung erfordert , für
die graphische Industrie und alle sonst durch die Ansichts¬
kartensteuer berührten Geschäftszweige so vieles un¬
günstig zusammen, daß man dre Sache, wenn nicht alle
Kräfte zur Abwehr sich vereinen und dabei den
wünschenswerten Erfolg haben, nicht anders als äußerst
pessimistisch ansehen kann!

Zur Silberhochzeit des Kaiserpuures.
Berlin , 26. Februar . Die ganze Stadt ist beflaggt.

Unter den Linden wogt eine festliche und dichte Menge.
Der Kaiser unternahm um 10 Uhr eine Ausfahrt und
besuchte den Reichskauzler Fürsten Bülow . Er begab sich
dann nach dem Marstall und besichtigte hier den Kron¬
leuchter aus Geweihstangen, ein Geschenk der Hofjagü-
rcvierc , und das Geschenk der deutschen Schiffsbau-
Gesellschaften, 12 silberne Schiffmodellc. Bald nach
11 Uhr rückte in den Schloßhof die zweite Kompagnie des
1. Garde -Regiments zu Fuß ein, die vor 25 Jahren
unter dem damaligen Prinzen Wilhelm gedient hat,
etwa 170 Mann , und nahm in drei Gliedern Aufstellung,
die ehemaligen Unteroffiziere vor der Front : das Kom¬
mando hatte Kastellan Börns . Es fanden sich ferner ein
Oberst und Flügcladjutant v. Berg und die Offiziere,
die im Jahre 1877/78 bei der Kompagnie gestanden
hatten . Gegen 12 Uhr erschien der Kaiser in der Uniform
des 1. Garde -Regiments zu Fuß , die Kaiserin und die
Prinzessin Viktoria Luise. Kastellan Borns überreichte
den Jrontrapport . Der Kaiser schritt die Front ab,
redete jeden einzelnen an und erkundigte sich nach seinen
Verhältnissen . Die Kaiserin und die Prinzessin beglei¬
teten ihn dabei. Kastellan Börns hielt hierauf eine An¬
sprache und wies ans die Adresse und die Stfftung für
die 2. Kompagnie hin : Kanzleisekretär Hartmann über¬
reichte die Adresse. Der Kaiser dankte in seiner Er¬
widerung besonders für die Stiftung von 3000 M. Er
werde das scintge tun und dem Kapital eine wettere
Summe htnzufügen . Er dankte ferner den Leuten, daß
sie gekommen wären , um ihrem alten Kompagniechcf
Auge in Auge gegenüberzustchcn und an dem Feste in

(Eitle , selbstbewußte Gockel
Mit dem „Haby" und Monokel:
Femina mit Kunsffrisurcn,
Aufgebaut auf Drahtstrukturcn)
Spielen in dem bunten tollen
Narrentrciben große Rollen!

Einen ordentlichen Sparren
Haben auch die A hnen - Narren,
Die des Menschen Wichtigkeit
Wägen nicht nach Tüchtigkeit,
Nach der eigenen Bravour,
Sondern nach dem Stammbaum nur!
Ebenso die andre Sippe,
Die nur urteilt nach der Krippe,
Die mit ihrem Geldsack protzt
Und noch mehr von Dünkel strotzt.
Närrisch zeigen sich nicht minder
Viele andre Menschenkinder:
Bildungsprotzen,  die umranke«
Ihre Reden mit Gedanken,
Vornehm und kokett frisiert,
Die sic andern annektiert:
Sanfte Schwärmer,  die hienieden
Träumen schon vom ewigen Frieden;
Schneidig kühne über wer her,
Die , verleugnend ihre Leiber
Und die alten Evapflichten,
Männerarbeit  nur verrichten)
Schnauferlfexe , Spiritisten,
Absturzlüsterne Touristen;
Männer , die wie närrisch lieben
Pokerspiel und Lustige Sieben;
Keusche Jnngfran 'n,  welche dichten
Pornographische Geschichten
Und erörtern mit Behagen
Heiketste sexuelle Fragen;
Teutsche Recken, welche bang
Fliehen Meth und Kneipgesang
Und zur Stärkung ihrer Kraft
Schlürfen nur noch Himbeersaft;

Feuilleton.
(Nachdruck Bfrlotm}

Prinz Karnevals Abschiedsreüe.
Liebe Getreue!

Hoch - , Edel- und (Hatsi !)
Wohl - geborene Narren!  Bajazzi!
Clowns , Colombinen und Pierrettenl
Postillone und Marionetten!
Satanasse und Bcelzebübchen!
Hexen, Elfen und Sathrliebchen!
Ritter , Bäcker und Schornsteinfeger!
Türken , Japaner , Chinesen und Neger!
Marokkaner und Münchener Kindel
Und sonstiges liebes Narrengcsindel!

Herzlichen Dank  für eure aufs neue
Mir bewiesene Lieb und Treue!
Habt mir gehuldigt in tollen Reigen,
Habt mich bejubelt beim Klange der Geigen,
Machtet fast jegliche Nacht zum Tage,
Schütteltet ab alle Sorge und Plage,
Tauchtet unter in Lust und Humor,
Spiegeltet euch und andern was vor,
Seid aus der eigenen Haut gefahren,
Täuschtet mit falschen Nasen und Haaren,
Schlüpftet in phantastische Kleider,
Hänseltet eure Freunde und Neider,
Habt euch als meine Trabanten bewährt,
Habt mich durch Dutzende F e st e geehrt.
Große und kleine,
Derbe und feine,
Exklusive und allgemeine!
Dafür verleih ich dem ganzen Trotz
Den Großstern  vom blauen Rhinozeros
Über der Gurgel und über dem Magen
Am roten Narrenseile  zu tragen ! —

Leider ist meine Zeit nun es,
Morgen schon Fasten— suprema lexl

Nchmt's nicht gar zu schwer und krumm,
Leg ich Krön ' und Szepter nieder;
Komm zu neuem Gaudium
In zehn Monaten ja wieder!
Brüder , Schwestern, Vettern , Vasen!
Steckt nun ein die falschen Nasen,
Fahrt nach kurzem Faschingsglück
In die Alltagshaut zurück!

Kreuzfidel und voll Frohlocken
Mache ich mich auf die Socken;
Leicht wird mir der Abschied, denn
Mit Vergnügen ich erkenn',
Daß die Narrheit auch gedeiht
Außerhalb der Faschingszeit;
Torheit blüht das ganze Jahr,
Narren gibt es immerdar,
Nur sind ihrer Narrheit just
Sie nicht immer sich bewußt!

Wo ich auch den Blick hinwende,
Seh ' ich Narren ohne Ende:
Hier verliebte  arme Närrchen,
Sehnsuchtstolle Dämchen, Herrchen,
Welche seufzen, stöhnen girren,
Verse machen, einsam irren,
Oder auch verzweifelt lallen
Und in Raserei verfallen;
Dort die Narren,  minder hold,
Welche jagen toll nach Gold,
Die in rasendem Galopp
— Hurra , hurra , hopp, Hopp, hopp! —
Tanzen im Delirium
Um das goldne Kalb herum!
Dann die vielen Narren , die
Leiden an der E h r - M a n i e
Und nach Orden und nach Titeln
Trachten heiß mit allen Mitteln!
Wie sie schwänzeln, wie sie tänzeln,
Tief sich ducken und scharwenzeln!

Auch die vielen M o d e f e x c ,
Mann - und weibliche Gewächse,
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seinem Hause terlzunehmen , und für ihre Anhänglichkeit
an ihren König und sein Haus , an ihr altes Regiment
und ihre alte Kompagnie. Zur Erinnerung an den
heutigen Tag habe er ein Erinnerungszeichen gestiftet,
welches er allen aushändigen werde. Unteroffiziere
standen mit diesen Auszeichnungen bereit . Das Zeichen
besteht aus einer 26 in einem Silberkranz auf weiß und
gelb gestreiftem Bande . Der Kaiser händigte selbst die
Auszeichnung einem jeden ein, nahm darauf den Parade¬
marsch seiner alten Kompagnie ab und verabschiedete sich
dann mit einem freundlichen Adieu. Die alten Kame¬
raden wurden hierauf irn Schlosse bewirtet.

Der oldcnburgischc Hofzug mit der Herzogin
Sophie Charlotte,  dem Großherzog von Olden¬
burg und dem Gefolge traf um 12 Uhr 60 Minuten in
Rathenow ein, wo festlicher Empfang durch die Behörden
stattfand. Dort wurde mit dem kaiserlichen Hofzuge die
Fahrt nach der Residenz fortgesetzt. Um 1 Uhr 65 Min.
traf auf dem Lehrter Bahnhofe die Grotzherzogin von
Oldenburg , um 2 Uhr 6 Minuten der Grohherzog von
Oldenburg mit der Herzogin-Braut ein. Der Groß¬
herzog und die Grotzherzogin begaben sich alsbald nach
dem Schloß Bellevue. Die Herzogin -Braut wurde auf
dem Lehrter Bahnhöfe von dem Oberstallmeister Frei¬
herrn v. Reischach, dem Gouverneur von Berlin , Gcne-
ralfeldmarschall v. Hahnke, dem Kommandanten von
Berlin , Generalmajor v. Moltke, dem Polizeipräsidenten
v. Borries empfangen. Ersterer geleitete die Herzogin-
Braut zum Wagen, der nach Schloß Bellevue fuhr.

Eine nach Tausenden zählende Menschenmenge be¬
grüßte die Herzogin-Braut aus der Fahrt durch den Tier¬
garten nach Schloß Bellevue. Hier hatten sich inzwischen
eingefunden : der Kaiser, die Kaiserin , Prinzessin Fried¬
rich Karl , der Kronprinz , die Prinzen -Söhne und die
Prinzessin Viktoria Luise. Vor dem Schlosse stand die
Leibkompagnie des 1. Garde -Regiments zu Fuß unter
dem Befehl des Prinzen Eitel Friedrich . Bei dem Ein¬
treffen der Braut präsentierte die Kompagnie. Die
Musik spielte die oldenburgische Hymne. Der Kaiser
führte die Herzogin-Braut die Front der Kompagnie ent¬
lang und nahm mit der Herzogin den Vorbeimarsch ent¬
gegen. Hieraus fand im Schlosse Bellevue ^ rühstücks-
tafel statt.

Während derselben versammelten sich Uunter den
Linden die Spalier bildenden Vereine . Gegen 4 Uhr
fuhr das Kaiserpnar in geschlossenem Wagen vom Schloß
Bellevue nach dem Berliner Schloß zurück, ebenso die
übrigen Fürstlichkeiten. Gegen %5 Uhr rückte mit
klingendem Spiel die Leib-Kompagnie deS 1. Garde-
Regiments zu Fuß und geführt von dem Bräutigam
Eitel Friedrich an. Punkt 5 Uhr setzte sich im Schloß
Bellevue der festliche Zug in Bewegung , welcher die
Braut ihrer neuen Heimat entgegen führen sollte. Am
kleinen Stern setzte sich das Korps blasender Postillone
an die Spitze des Zuges . Mit der Regimentsmusik folgte
eine Schwadron des 1. Garbe -Dragoner -Regiments,
welcher sich in Galawagen der neue Hofstaat anschlotz.
Um 5(4 Uhr traf der Zug auf dem Pariser Platze ein,
wo der Vegrüßungsakt durch die städtischen Behörden
vor sich ging. Auf der Mitte des Platzes hielt der Wagen.
Der Schlag wurde durch einen Lakai geöffnet und nach¬
dem die Tochter eines Stadtverordneten einen prächtigen
Rosenstrauß überreicht und die Ehrenjungfrauen mit
ihren Blumenspenden der Braut ihre Grüße öarboten,
trat Oberbürgermeister Kirsch  n er  an den
Wagen heran , um den Willkommengrutz darzuvringen.
Hierbei führte er unter anderem aus , Berlin begrüße
in der Prinzessin keine Fremde , denn Berlin ist die
Heimat der Mutter der Prinzessin und die Bevölkerung
hege die Hoffnung , daß sich die Prinzessin in der neuen
Heimat wohl fühlen und ihr allezeit ein gnädiges Wohl¬
wollen cntgegenbringen werde. Mögen alle Erwar¬
tungen und Wünsche, mit denen die Prinzessin dem in
inniger Liebe gewonnenen Fürstensohne entgegen ziehe,
herrlich in Erfüllung gehen. Der heutige Tag sei für

die Prinzessin und den Bräutigam der Beginn einer
langen Reihe reich beglückter, gottbegnadeter Jahre.
Die Rede schloß mit einem dreifachen Hoch, in welches
die Umstehenden einstimmten.

Die Prinzessin dankte dem Oberbürgermeister etwa
mit folgenden Worten : Ich danke Ihnen herzlich für
den schönen Empfang, der mir zuteil wurde , und ich hoffe,
mich bald in der neuen Heimat wohl zu fühlen , welches
ja auch die Heimat meiner Mutter gewesen ist, wenn ich
auch meine bisherige Heimat Oldenburg ungern ver¬
lassen habe. Alsdann setzte sich der Zug in Bewegung,
die Linden entlang nach dem Schloß, unterwegs von der
Menschenmenge lebhaft begrüßt.

Ein großer Gedenkstein wird die Erinnerung an die
Silberhochzeit des Kaiserpaares festhalten. Der Stein
wird im Wildpark bei Potsdam in der Nähe der nach
Ruhfort führenden Allee aufgestellt werden. In der
Nähe steht der Kaiser Frieörich -Gedächtnisstcin.

Die Morgcnblätter schätzen öte Gesamtsumme der
Stiftungen aus Anlaß der silbernen Hochzeit des Kaiser¬
paares aus über 9 Millionen Mark , wovon drei Mil¬
lionen auf die Provinz Brandenburg entfallen.

Der „Berl . Lokal-Anz." meldet aus Berlin : Aus
Anlaß der Silberhochzeit des Kaiserpaares bestieg heute
abend 8 Uhr der Münchener T u r m st e i g e r Franz
Aöelmaycr den Petriturm , um an der höchsten Spitze
zwei Flaggen , die deutsche und die bayerische, anzu-
bringen . Der Aufstieg, der ohne jede Vorbereitung unter
den größten Schwierigkeiten und Hemmntffen ausgcführt
wurde , dauerte zwei Stunden.

Als Vorspiel der heutigen Illumination fand gestern
abend eine Probebeleuchtung statt. Unter den Linden
und in der Leipzigcrstraße hatten sich viele Tausende als
Zuschauer eingcfunden . Die Bewohner der Straße
Unter den Linden hatten einer Vereinbarung gemäß die
Häuserfronten mit Kerzenlicht geschmückt und die StaalL-
gebäudc wiesen denselben Schmuck auf. Außerdem hatten
die fremdländischen Botschaften die Wappen ihrer Natio¬
nen elektrisch beleuchtet, die Prnnkgebände zum Teil
sehr geschmackvolle und großartige Arrangements in
bunten elektrischen Lämpchen angeorbnet . Wie die Lin¬
den waren auch die Leipziger- und Friedrichstraße dicht
von Zuschauern gefüllt, die sich zur Besichtigung der Bor-
Illumination eingefunden hatten.

Beim vorgestrigen Empfang der auswärtigen Ge¬
sandten und Botschafter im königlichen Schlöffe über¬
reichte Graf von Szögyeny -Marich eine in Silber ge¬
triebene Büste d e s K a i s e r s Franz Joseph  mit
einem Handschreiben. Vasen wurden mehrfach überreicht,
so vom italienischen Botschafter zwei antike und vom
japanischen Gesandten zwei moderne. Auch der russische
Botschafter überreichte zwei prachtvolle Vasen, aber auch
das Bild der russischen Nacht „Polarstern ", auf welcher
bekanntlich die Kaiser-Zusammenkunft bei Vjörskö statt¬
fand . Der englische Botschafter übergab eine in Silber
getriebene Bowle , der französische ein Handschreiben des
Präsidenten Falliöres und ein wunderschönes Service
aus Stzvres -Porzcllan . Der amerikanische Botschafter
überreichte ein Handschreiben des Präsidenten Roosevelt.

Der Kaiser hat, wie man sich erzählt , aus Anlaß der
Festlichkeiten im Kaiserhause zwei Zeichnungen
gefertigt und diese in lithographischer Vervielfältigung
zahlreichen Standespersonen , darunter auch einigen Ver¬
tretern auswärtiger Mächte, zygehen lassen.

Der aus Anlaß des Festtages am Kaiserhofe in der
Stadt eingerichtete Sanitätsdienst hat bei den gestrigen
Einzugsfeierlichkciten in insgesamt nicht weniger als
138 Fällen die erste Hülfe geleistet. Mit dem Kranken¬
wagen des Verbandes wurden 9 Personen nach den
Hospitälern oder in ihre Wohnungen gebracht. Als
schwere Fälle erwiesen sich 14 Verletzungen , worunter
sich mehrere Armbrüche und eine schwere Gehirnerschütte¬
rung befanden. Außerdem wurden vier Personen über¬
fahren.

Berlin , 26. Februar.
Am Ministertisch: Kultusminister vr . Studt.
Die zweite Lesung des K u l t u s e t a t s wird fort¬

gesetzt bei Kapitel : Ausgaben : Evangelische Konsistorien.
Abg. Eickhofs(Freist Vgg.) bringt die Nichtbestätigung

des Lizentiaten Römer aus Godesberg zur Sprache, der
zum Pfarrer in Remscheid gewählt, auf Grund des
Protestes der positiven Minderheit der Gemeinde seitens
des Konsistoriums nicht bestätigt wurde . Redner gibt
eine historische Darstellung des Falles . Der Protest dox
Minderheit besage, Römer habe in der Prvbepreöigt ötc
Gottessohnschaft Christi geleugnet und gezeigt, daß Cr
weder auf dem Boden der heiligen Schrift , noch dem das
evangelischen Bekenntnisses stehe. Zur Darlegung
seines Standpunktes war aber Römer durch den ihn,
vorgeschriebenen Text provoziert worden . Eine Erir-
scheidung des evangelischen Oüerkirchenratcs erfolgte bis,
her nicht. Weite Kreise des evangelischen Volkes Öoffen.
noch auf einen versöhnlichen Ausgang der Angelegen¬
heit. Eine ernste Bewegung ist in Rheinland und West¬
falen im Gange , deren Folgen noch nicht abzusehen siuv.
In Remscheid und Cöln haben große Bolksversamm-
lungen stattgefunüen, die für Römer Vertrauenskumtz-
gedungen darstellen. Römer ist wegen seines theo¬
logischen Standpunktes von der Pfarre abgewtesen wur¬
den, obwohl viele Geistliche und Tausende evangelische^
Christen denselben teilen . Es ist zu befürchten, daß sich
viele Anhänger der evangelischen Kirche von dieser
wenden, was im Interesse des Volkes vermieden werden
müßte.

Abg. Hackcnberg (Natl .) führt ans : Der vom Vor¬
redner in aller Objektivität vorgetragene Fall hat tat¬
sächlich zu einer nicht geringen Erregung geführt . Be¬
mängelt werden muß, daß sich der Protest und die Ent¬
scheidung des Konsistoriums lediglich auf eine Gastpredigt
stützen: weder eine Prüfung des Standpunktes noch etrre
persönliche Vernehmung des Lizentiaten haben stattge¬
funden . Rechtlich ist die Entscheidung des Konsistoriums
nicht anfechtbar, indem eS den Einspruch gegen Pfarre^
wähl anerkennt und somit die Wahl nicht bestätigt,
der Entscheid sonst glücklich war , lasse ich dahingestost^
Auch die liberalen Blätter haben sich über die Gastpredigt
Römers ungünstig ausgesprochen. Die Predigt ist 5a Su

i da, Sie Gemeinde zu erbauen : ungezählte liberale Geist¬
liche beweisen tatsächlich, daß es sehr wohl angeht , nutze-
schadet der Wahrhaftigkeit das Gotteswort ohne Anstoßgegen Andersdenkende von der Kanzel herab
predigen . Die Kanzel soll aber nicht zum Katheder,
Kirche nicht zum Diskutiersaal gemacht werden . (Bcismn
bei den Nationalliberalen .)

Abg. Jrmer (Kons.) erklärt : Für mich ist der Zwe^
dieser Diskussion unerfindlich . Ich nehme nicht an,
die Herren znm Fenster hinausreöen wollen. Was
soll dann der Kultusminister hier tun ? (Ruf von liuks-
Nichts!)- Ja , warum reden Sie denn ? (Heiterkeit.) Bor
diesem Forum , Ivo katholische und jüdische Kollegen,
niemals die Angelegenheiten ihrer Kirchen Vorbringen,
mit uns vereinigt sind, sollte man eine derartige Dehgtt
vermeiden. Staatliche Interessen stehen hier nicht
Frage . Der Minister ist hierin nicht verantwortlim
Auch sollte vermieden werden, neue Streitpunkte in j,ai
kirchliche Leben hineinzutragen.

Abg. Frhr . v. Zedlitz (Kons.) erklärt , cs müsse
nächst die Entscheidung des Oberkirchenrates abgewgrte,
werden. Der Fall Römer lehre aber, daß das Kulto^
Ministerium in der Besetzung des rheinischen Kon
fistoriums nicht immer eine sehr glückliche Hand
habe. Jwot

Abg. Brömel (Freist Vgg.) hält den Landtag

Gleichheits-Brüder und -Genossen,
Die sich streiten unverdrossen
Und mit Hieben den traktieren,
Der nicht will sofort parieren!

Pudelnärrisch ist die Jagd,
Die das Reich jetzt unverzagt
Mit geriebner , findiger Meute
Macht ans neue Steuer  beute:
Auf die arme Zigarette,
Auf die Eisenbahnbillette,
Ans den Ansichtskartensport,
Auf die Schnanferl u. s. f.

Pudelnärrisch ist fürwahr
Aach der Streitfall Hermann Bahr,
Und so mancher andre „Fall " —,
Narretei g i b t's überall!
Mit der Narrheit ist's bestellt
Noch am basten in der Welt,
Deshalb scheid' ich froh und heiter;
Mein Geschäft geht flott ja weiter!
Aurevoir denn,  meine Lieben,
In dem Jahr der L u st i g e n 7!

Prinz Karneval.
Für richtige Abschrift:

W. W i d m a n n.

Aus Kunst und Leben.
* Ei» Jubiläum der Farbeuindustrie wird in dicfcm

tzahre begangen werden. Es ist ein halbes Jahrhundert
verflossen, seit der Engländer William Henry Perkin
ßen ersten künstlichen Farbstoff aus einem Erzeugnis des
Steinkohlenteers dargestellt und unter dem Namen
Mauve in den Handel gebracht har. Seitdem hat die Ge¬
winnung von Farbstoff aus dem Steinkohlentcer , wie
jeder weiß, eine ungeheure Entwicklung angenommen
und namentlich der deutschen Wissenschaft und Industrie
eine fast ununterbrochene Kette von Triumphen einge¬
tragen . Heute werden vorzugsweise in Deutschland,
aber auch in anderen Ländern erstaunliche Mengen orga¬
nischer Verbindungen von recht verwickelter Zusammen¬
setzung für eine solche Verwendung hergestellt, und zwar
oft in eine« Zustand, der fast chemischer Reinheit alcich-

kommt. Wer später einmal die Geschichte der technischen
Wissenschaftenoder der wissenschaftlichen Technik im 19.
Jahrhundert schreiben wird , wird zweifellos die Ent¬
wicklung der Farbenindustric als einen der wunderbar¬
sten Erfolge der angewandten Chemie preisen müssen,
und all diese Erfolge sind in dem verhältnismäßig
kleinen Zeitraum von 60 Jahren erstritten worden.

*  Die Faschingsnnmmcr der „ Münchener Neuesten
Nachrichten" ist mit gewohnter Pünktlichkeit eingetroffen
und enthält wieder mancherlei wohlgelungene Scherze.
So lesen wir darin folgenden Londoner Spezialbericht:
Der Stapellauf des „Greatmouth ". Kaum ist die deutsche
Marinewelt durch den Stapellauf des 500 Fuß langen
„Dreadnought " in Grund und Boden geschmettert, da
kommt auch schon die Nachricht von einem neuen Stapel¬
lauf eines neuen Kriegsschiffes, des „Greatmouth ", wel¬
ches in sechs Wochen gebaut wurde . Wie lang es ist,
konnte trotz der fieberhaften Tätigkeit der hervorragend¬
sten englischen Geometer nicht ausgemessen werden , eins
ist aber sicher: der „Greatmouth " ist so groß, daß sein
Kommandant den „Dreadnought " als Anhängsel an der
Uhrkette tragen kann ! Der „Greatmouth " ist so groß,
daß der Zeitunterschied zwischen Bug und Heck, wenn
das Schiss in westöstlicherRichtung läuft , mehrere Stun¬
den beträgt : cr ist so groß, daß das Schiff mit mehreren
Gelenken versehen werden mußte, weil es in gerader
Richtung durch kleinere Meere nicht durch kann : er ist
so groß, daß er sich wie eine Riesenschlange mittels dieser
Gelenke um ganz England herumlegen kann : er ist so
groß, daß man von Backbord bis Steuerbord wegen der
Krümmung der Erdoberfläche nicht sehen kann : er ist so
groß, daß zu seiner Taufe die übliche Flasche Sekt nicht
genügte, sondern ein ganzes Faß Champagner gebraucht
wurde : er ist so groß, daß zu seiner Bemannung Kaval¬
lerie nötig ist: er ist so groß, daß die ganze deutsche Flotte
bequem in seiner Kambüse untergcbracht werden könnte:
er ist so groß, daß während der Besichtigung durch den
König dieser viermal den Zylinder und die Weste wech¬
seln mutzte, weil sich inzwischen die Moden geändert
hatten : er ist so groß, daß ein Fähnrich zur See, der vom
Hinterteil im Laufschritt bis zum Bug eilt, dort als
pensionierter Admiral ankonnnt: er ist so groß, daß,

wenn nur der zehnte Teil von dem wahr wäre , was v
Jingopresse über seine Größe zusammenlügt , immer
Hunderte von naiven Wickelkindern dazu gehörten ,
den zwanzigsten Teil davon zu glauben ! Die Größe
„Greatmouth " ist aber noch immer verschwindend xx .
im Verhältnis zu seiner Fürchterlichkeit ! Seine Rieses
geschütze vermögen schon mit Platzpatronen
moderne Flotten und Küstenbefestigungen wegzufeg-
Seine Panzer sind so dick, daß ein normaler Torn .-^
oder eine Mine nicht einmal den Ölfarvenanstrich
zu durchbohren imstande ist. Seine Maschinen sind ^
schnell, daß bis jetzt kein Meer auf diesem Globus gcs,,,
den werden konnte, in dem der „Greatmouth " Psi "?
fände, um eine Viertelstunde geradeaus zu fahren-
läuft mehr Knoten, als die ganze englische Presse ' , .,
sammcn aufzuwcisen hat. Dazu braucht der „Greatmonii ''
keine Kohlen, er wird einfach durch Turbinen getriette
welche von der ungeheuren Wasserkraft des Golfstry ^ !»
in Bewegung gesetzt werden . Wie der „Engeneer " mier
teilt , ist die deutsche Marineleitnng namenlos bestft^?/
sieht der Sache aber vollkommen gefaßt entgegen
baut bereits an einem Linienschiff von noch ganz onö
deren Ausmaßen . Es wird so groß, daß es sechs Schcsl"
chcn wie den „Greatmouth " als Bciboore mitneh,,, ' „
wird . Wie soll das noch enden?

* Verschiedene Mitteilungen . Im Kunstsgx
A kt u a r y u s ist eine größere Kollektion Landschaft"
Th . Ohlsens  ausgestellt , Arbeiten von hingebend, -»!
Fleiß der Zeichnung, die hier auch schon durch jj .
Motive — die meisten aus Biebrich — ein besonder -«
sympathisches Interesse finden dürften . Karl Watzel
Han stellt gleichzeitig neben einer geschickten Probe 0r*
Landschafter eines seiner bekannten liebenswürdige,,
Jungcnporträts aus . Die echte Feinheit , Vornehmheit
und Stimmungsbeseelung der Neu-Dachauer findet 0ta  '
in einer .Kollektion Radierungen und farbiger Zeim-
nungen von Alexander L i c b m a n n.

In Budapest starb  Montagnacht die bedeutende
ungarische Schauspielerin Cornclie P r i e l l e im §o
Lebensjahre , deren vor einigen Wochen erfolgte '
schließung mit einem 31jährigen Manne viel besprochenwnrde.
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wohl für zuständig in dieser Frage . Es handle sich doch
um eine Angelegenheit der Landeskirche, die die Mittel
vom Staate erhalte . An der Freiheit des Glaubens und
Lehrens sollte auch ferner festgchaltcn werden.

Minister Dr . Stndt erklärt , die Entscheidung im Falle
Römer seitens des evangelischen Oberkirchenrates sei
noch nicht gefällt» daher die Frage nicht diskutierbar.
Überdies habe er für die Maßnahmen dieser Behörde
keine Verantwortung , eine Einmischung würde weitere
Folgen für die Selbstverwaltung haben. Dann müßte
auch die Regierung die Verantwortung über andere
Körperschaften der Selbstverwaltung übernehmen und
sich den entsprechenden Einfluß auf die Zusammensetzung
ihrer Kollegien sichern.

Abg. v. Eyncrn (Natl .) erklärt : Römer ist durch das
Ketzergericht des Konsistoriums zum Märtyrer seines
Glaubens wegen einer einzigen Verfehlung geworden,
ivas in weiten Kreisen des evangelischen Volkes Ent¬
setzen erregt hat. Welche Gemeinde werde denn diese::
Kandidaten wieder zur Wahl stellen? Geibel sagte:
„Wollt ihr in der Kirche Schoß — Wieder die Zer¬
streuten sammeln, — Macht die Pforten weit und groß
— Statt sic selber zu verrammeln ? (Beifall .)

Abg. Hackcnberg (natlib .) erklärt : Das Gebiet des
persönlichen Glaubens habe ich nicht gestreift, die Zu¬
sammensetzung des Hauses hat also nichts zu sagen. Wir
»erlangen , daß der Kirche das erste Lebensbedürfnis
nicht abgeschnitten wird , Licht, Luft und Freiheit.

Abg. Eickhoff (freis. Volksp.) : Daß Römer die Er¬
bauung durch eine Gastpredigt gestört hat, ist nicht der
Fall . Dem Pastor soll aber jederzeit Gelegenheit ge¬
geben werden, seinen Glauben und seine Gewifscns-
freiheit zu betätigen.

Abg. Franken (natlib .) : Ich muß leider erklären,
daß ich es nicht so sehr bedauern kann, wenn ein ein¬
ziger Kandidat den Staub non seinen Füßen schütteln
Mutz, wenn dadurch die Kirche unverletzt bleibt . Vor
Miner Anstellung hat eben jeder Geistlicher zu seinem
^Glaubensbekenntnis Stellung zu nehmen. Mögen wir
uns wie mit so vielen Sektierern auch mit den kirchlich-
'liberalcn Elementen abfinden . (Beifall rechts.)

Abg. v. Eyncrn (nat .-lib.) : Die verschiedenen kirch¬
lichen Stellungen , die sich aus unseren Ausführungen
und denen des Kollegen Franken ergeben, hindern uns
auch ferner nicht an der gemeinschaftlichen Arbeit , be¬
dauerlich aber ist, daß er uns Sektierer nennt . Diese
Bezeichnung dürfte vielmehr auf ihn zurücksallen.

Abg. Franken : Ich habe gesagt, ebenso wie wir
uns mit den Sektierern abgefunden haben, wollen wir
uns auch mit den Liberalen abfinden . Letztere habe
ich aber nicht als Sektierer bezeichnet.

Darauf wird der Titel bewilligt.
Beim Kapitel „Evangelische Geistliche und Kirchen"

wünscht
Abg. Lotichins (natlib .), daß die Kirchenbücher in

der Rheinprovinz wieder den kirchlichen Gemeinden
übergeben werden müssen.

Ministerialdirektor v. Chapnis erwidert , der gegen¬
wärtige Zustand habe sich durchaus bewährt , es wäre
überdies eine Änderung des Gesetzes notwendig.

Abg. Graf Wartcuölcben (kons.) begrüßt die Auf¬
besserung der Superintendenten.

Abg. Meyer -Diepholz (nat .-lib.) sschwerverständlichj
wünscht ein besseres Ansangsgchalt für die Geistlichen.

Ministerialdirektor Chappuis gibt eine zusagende
Antwort , vielleicht werde schon der nächste Etat eine
Besserung schassen.

Abg. Fritze (nat .-lib.) dankt für d:c Zuwendung an
eine Gemeinde seines Wahlkreises Saarbrücken.

Abg. Winkler (kons.) wünscht eine sorgfältigere Auf¬
bewahrung der Kirchenbücher seitens der politischen
Gemeinden.

Minister I)r. Stndt : Die politischen Gemeinbcn
seien verpflichtet, die Bücher bestens aufzubcwahren und
eine geforderte Einsichtnahme nicht zu verweigern.

Zu dem Kapitel „Katholische Geistliche und Kirche"
liegt ein Gesetzentwurf vor , bctr . Erhebung von Ab¬
gaben für kirchliche Bedürfnisie der Diözesen der katho¬
lischen Kirchen in Preußen . Dieser Gesetzentwurf wird
nach kurzer Dauer in erster und zweiter Lesung ge¬
nehmigt.

Eine Reihe weiterer Titel wird dcbattelos ange¬
nommen.

Darauf wird die weitere Beratung auf Mittwoch
vertagt . Schluß 2% Uhr.

Politische Übersicht.
Tie russische Fiuauzuot.

I .. Berlin , 26. Februar.
In Rußland dürste jetzt der Anfang vom Ende be¬

ginnen , was die finanzpolitische Notlage betrifft . Nicht
bloß in der Finanzwclt , sondern selbstverständlich auch
in politischen Kreisen legt man der sonderbaren Erklä¬
rung eines vom Grafen Witte inspirierten Petersburger
Blattes die größte Bedeutung bei, jener Erklärung , wo¬
nach die bevorstehende Kreditoperation eine extreme
Finanzmaßregel bedeuten werde. Man weiß nicht recht,
was damit gesagt sein soll, vielmehr man weiß sehr gut,
daß damit Schlimmes gesagt sein soll. Jedenfalls wird
vergeblich nach einem Beispiel geforscht werdctl, aus dem
sich ein Parallelismus zu dem jetzt von der russischen
Regierung gewählten Vorgehen hcrlciten ließe. Gras
Witte muß natürlich seine guten Gründe für seine
wundersame Ankündigung haben. Für die Rätselrater
ist eine lohnende Aufgabe da. Sie werden sich an der
Deutung des Problems versuchen können, ob Rußland
eine Kvuponkürzung plant oder mindestens eine Zins¬
zahlung in geringerem Metall , oder was für Maß¬
nahmen sonst ergriffen werden mögen, wie sie ein in
Schwierigkeiten geratener Schuldner braucht Auf keinen
Fall wird die russische Regierung es fertig bekommen,
eine neue Anleihe aufznnehmcn , ohne sich die härtesten
Bedingungen gefallen lasten zu müiscn. Wie man es aber
auch wenden mag, so bleiben die Kurse der früheren An¬
leihen uuvcrmerdlichcrwcije gedrückt, und die Moda¬

litäten der künftigen Anleihe (wofernRußland überhaupt
Geld geborgt bekommt) werden dies Schicksal bekräf¬
tigen. Will man das den verschleierten Staatsbankrvtt
nennen oder den wirklichen, es liegt nichts am Worte.
Eher noch muß man sich darüber wundern , daß ein un¬
entrinnbares Ende so lange sich hinzögcrt , als daß cs
überhaupt cintritt.

Verschmelzung der Bcrgarbcitervcrbäudc.
Einer Verschmelzung der verschiedenen Bergarbeiter-

Organisationen , zunächst der Leiden stärksten, der
„freien " und der „christlichen", wird von dem sozialdemo¬
kratischen Organ in Bochum das Wort geredet. Es ist
bezeichnend für die Verhältnisse und die Stimmung in
Bcrgarbcitcrkreiscn , daß dieser Vorschlag gemacht wer¬
den kann. Beim letzten Streik , in der Sievcnerkommis-
sion (die noch fortbesteht) und mit den beiden seitdem
abgehaltenen Bcrgarbcitcrtagen ist der Grundsatz der
Kooperation zur Anwendung gekommen. Die Verschmel¬
zung der Organisationen (die kleineren nämlich, die
Hirsch-Dunckcrsche und die Polen würden eventuell wohl
Nachfolgen) wäre ein weiterer entscheidender Schritt au>
diesem Wege, oder vielmehr der letzte. Der „Berg¬
knappe", das christliche Organ , widerspricht jedoch dem
Vorschläge mit aller Entschiedenheit. Der „Bergknappe"
legt den größten Wert auf ein taktisches Zusammengehen,
meint aber, daß ein solches durch vorschnelle Vcr-
etnigungSbemühungcn nicht gefördert werben könne.
Darin hat er offenbar recht. Die Polemik zwischen den
Organen der beiden Verbände und die gegenseitigen
Angriffe der Führer sind nach wie vor sehr schroff. Die
„Bergarbeiter -Zeitung " des Abgeordneten Hus darf auch
einen solchen Vorschlag nicht einmal wagen. Vielleicht
ist von dieser Seite der Artikel in das Bochumer „Volks-
blatt " lanciert worden , so daß er als Versuchsballon auf-
zufasscn wäre . Praktischen Wert hat er nicht.

Der Herne-Prozeß.
AuS Bochum wird uns geschrieben: Die anonymen

Briefe von Herne und das Urteil des Bochumer Gerichts
gegen ihre Schrcibcrin werden natürlich hier im Bezirk
eifrig besprochen. Da die Briefe mit gesellschaftlichen
Parteiungen , ein wenig auch mit politischen, zusammen-
hängen , so findet das Urteil außer Zustimmung auch
Anfeindung . Die „Rhein .-Wests. Ztg." widmet ihm heute
einen Leitartikel , der (cs ist zugegeben, in angemessener
Form ) scharfe Bedenken äußert . Sein Verfasser bezeich¬
net die Zeugen als nicht maßgebend, weil sic die Ange-
klagte von vornherein der Vricfschrcibcrci für verdächtig
hielten , also gegen sie „voreingenommen " seien. Das
kann, auch wenn man einem Versuch zur Entlastung
Sympathie entgcgenbringt , nicht als richtig zugegeben
werden. Die Zeugen haben vor dem Auftauchen der
Briefe keine Abneigung gegen die Person der Angeklag¬
ten geäußert . Ihre einmütige Meinung , Frau la Rochc
müsse aus objektiven Gründen die Briefschrcibcrin sein,
hat sicher ein großes Gewicht. Wenn sie wegen dieser
Meinung voreingenommen sein sollen, so müßte jeder
Zeuge, der einen Angeklagten für schuldig hält , als vor-
eingenommeu gelten. Der Leitartikclschretbcr fährt fort:
Auch wenn die Angeklagte schuldig ist, so Hütte die Mit¬
schuld der am Klatsche hängenden Hcrncr Gesellschaft
doch beim Strafmaß berücksichtigt werden müssen, daS
„Gift", von dem das Urteil spreche, sei von anderen als
der Angeklagten präpariert worden. Diese Mitschuld
besteht sicher. Aber der Klatsch, der mündlich rundgc-
tragen wird , und bei dem jeder, der an den Erörterungen
teilnimmt , persönlich für seine Behauptungen cinstcht,
ist noch lange nicht so giftig wie daS anonyme Brief-
schreiben. Dies hat der Täter allein besorgt, dazu hat
ihn niemand verführt , und die Anonymität ist das Bös¬
artige , während das Klatschen verhältnismäßig harm¬
los und mehr ein Beweis von Unreife und Enge des
geistigen Horizonts ist. Noch ein Umstand ist der Er¬
wähnung wert . Im Berichte war von Schreibsachver-
ständigcn die Rede, deren Gutachten nicht viel Wert
hätten . In Bochum ist ein einziger Schretbsachverstän-
diger, Busse aus München, kurz zu Worte gekommen.
Außer ihm nur Gcrichtschcmiker. Man wird sich er¬
innern , daß in dem ganz ähnlichen Lemgocr Prozeß
gegen Frau Kommerzienrat Kracht die Schreibsachvcrstän-
digcn sich schwere Niederlagen holten , während die Ge
richtschemiker Triunrphe feierten . In Bochum hat man
sich aus guten Gründen nur ans die Chemiker gestützt.
Allerdings hat einer von ihnen , Look aus Düffcldorf,
in einem früheren Prozeß mit demselben Apparat und
mittels derselben Beweisführung eine Schriftenidentität
behauptet und sich dabei geirrt . Und so kann man fragen:
Sollte auch den Gerichtschcmikern allzu viel Gewicht bci-
gelegt werden ? Gegen das Urteil ist heute die Revision
eingelegt worden . Die Sache ist also nicht, wie die
„Rhein .-Wests. Ztg ." schreibt, zu Ende, sondern wird
wahrscheinlich noch einmal verhandelt werden. Dabei
werden die Interessen der Angeklagten nochmals wirk¬
sam vertreten werden können.

Pie Marokko-Konferenz.
hd . Mgceiras , 27. Februar . Me Redaktions -Kom¬

mission trat gestern zur Beratung der vor-
liegenden drei Bahnprojckte zusammen, während gleich-
zeitig Graf Tattenbach mit dem Mitgliede des Reichsbank.
Direktoriums , t>. Glascnapp , in längerer Konferenz über
die Bankfrage beriet . Bei den Vertretern der neutralen
Mächte macht sich neuerdings eine hoffnungsvollere
Stimmung unverkennbar geltend. (L.-A.)

hd . Algeciraö, 27. Februar . Gestern nachmittag
kurz noch 1 Uhr begab sich der französische Delegierte
Revoil zu Herrn v. Radowitz und hatte mit diesem eine
viertelstündige Unterredung . Revoil teilte dem deut¬
schen Delegierten , daß die Erklärung , welche Frankreich
in seinem Memorandum vom 16. Februar macht, keines-
Wegs die Rechte anderer Staaten beeinträchtigen könne,
wie Deutschland in seinem Memorandum vom 19. zu
befürchten scheine. Revoil fügte hinzu, daß nach Auf¬
fassung der französischen Regierung cs besser sei, wenn
die Polizeifrage vor der Konferenz selbst zur Beratung
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gelange. Er überreichte Herrn v. Radowitz ein Memo¬
randum , worin diese Erklärung zusammengefaßt war.

hd . Paris , 27. Februar . Ter Korrespondent des
„Matin " meldet aus Algeciras : Der Wortlaut der fran¬
zösischen Note, welche Revoil gestern Herrn v. Radowitz
überreicht, könne noch nicht veröffentlicht werden, weil
die deutsche Regierung noch nicht im Besitz derselben sei.
Indessen könne er mittcilen , daß die französische Regie¬
rung in der Note die Überzeugung ausdrücke, daß die
Lösung, welche von Frankreich in seiner Note vom
16. Februar vorgcschlagcn werde, keineswegs die wirt¬
schaftliche Gleichberechtigung in Frage stelle und daß die
französische Regierirng die Ansicht äußere, es sei gemäß
dem Abkommen vom 3. Juli 1905 notwendig , daß alle
Fragen von der Konferenz beraten würden . Da die
deutsche Regierung erklärt habe, daß sie bereit sei, jeden
Vorschlag zu prüfen , welcher als Ausgangspunkt die
Gleichberechtigung aller Staaten entnehme, so glaube die
französische Regierung überzeugt sein zu dürfen , daß
eine Polizei unter der Kontrolle frmrzösischer und spam¬
scher Offiziere die wirtschaftlichen Beziehungen der
Mächte nicht beeinträchtige.

hd . Paris , 27. Februar . Dem „Matin " zufolge
wird noch in Vorschlag gebracht, die Polizei -Organisation
für Marokko nur für eine beschränkte Zeit ins Auge zu
fassen und keineswegs als permanente Einrichtung.

Dir Revolution in Rußland.
Mehrere Personen , die vermutlich aus den baltischen

Provinzen stammen, drangen in das Gebäude der Russi¬
schen Staatsbank in Hclsingfors ein, töteten den Wächter,
verwundeten einen anderen Angestellten der Bank durch
Revolverschüsse und fanden 75 000 Rubel . Die Räuber
entkamen. Von dem geraubten Gelds gehören 35 000
Rubel der Fiunländischen llnionsbank.

Der Beigeordnete des Direktors der Putilaw -Werke,
Nazarew , wurde durch fünf Revolverschüssegetötet . Der
Mörder ist entkommen.

Tic Sozialdemokraten sind bemüht, aus der Warschau-
Wiener Bahn einen neuen Streik zu inszenieren. Die
Züge treffen bereits mit großer Verspätung ein.

Das Kriegsgericht in Warschau fällte zahlreiche
Todesurteile , ' die beschleunigt vollzogen wurden . _Der
Gcneralgouverneur von Warschau, Skalon , ist plötzlich
von Warschau nach Petersburg abgereist. Im Gouver-
noment Radom übersielen Revolutionäre einen Ober-
förster des Grafen Plator und töteten ihn.

„Dailn Erpreß " meldet aus Odessa, daß in einem
Haus , wo die Polizei eine Bombensäbrik vermutete , ein
fürchterlicher Kampf stattfand . Das betreffende Haus
wurde von Truppen umzingelt und.  eine starke Ab¬
teilung drang in das Haus ein. Me Bewohner des
Hauses leisteten verzweifelten Widerstand , so daß die
Polizisten sich den Eingang schrittweise erkämpfen muß.
ten. Als es schlicßlist klar wurde , daß die Polrzer den
Sieg davon tragen würde, sprengten die Revolutionäre
das Haus in die Luft . 6 Personen wurden getötet, 23
schwer verwundet.

In Tiflis  schossen vier Personen auf den Wagen
des Rechtsanwalts Heydemann, der von der Staatsbank
zurückkehrte, wo er 16 000 Rubel erhoben hatte . Me
Schüsse verwundeten den Mener . Me Angreifer be¬
mächtigten ' ich des Geldes und ergriffen die Flucht.

Da ? Kriegsgericht in Warstmo Udinsk (Transbai»
kalten) urteilte über dreißig Eisenbahnangestellte ab.
Vier wurden zu Zwangsarbeit verurteilt , neun zu:n
Tode. General Renncnkamps begnadigte vier zum
Tode Verurteilte zu Zwangsarbeit . Me fünf anderen
werden hingerichtet.

„Daily Telegraph " berichtet aus Tokio, daß
schlimme Nachrichten aus Wladiwostok
cintrefsen . 10 000 Kosaken, welche unter dem Kom!.
mando des Generals Mischtschenko stehen, verweigerten
den Gehorsam, weil man sie nicht nach Hause schicke.
Diese Kosaken unterdrückten bisher alle Meutereien
anderer Truppen , so daß ihr Abfall die gefährlichsten
Folgen haben dürfte . Me Kosaken haben gedroht, den
GeneralMischtschenko zu ermorden, wenn er sie nicht gleich
nach Rußland zurückkehren läßt.

Deutsches Ueich.
* Hof« und Personal-Nachrichten. Die „Nordd. Allgcm. Ztg."

schreibt: Wie verlautet , tritt der bisherige Gesandte in Dresden,
Wirklicher Gehcimrat Kaunnerherr Graf Dönhoff,  der den
Posten mehr als 27 Jahre bekleidete und kürzlich wegen vorge¬
rückten Lebensalters seine Pensionierung nachgcsucht hat, zum
l. Mai in den Ruhestand. Sein Nachfolger in Dresden wird
der bisherige Gesandte in Darmstadt, Prinz Hans non
Hohenlohe - Oehringen,  an dessen Stelle der bis-
hcrigc Generalkonsul in Kairo, Gesandter Freiherr v. I e n i s ch,
»ach Darmstadt kommt. Ferner erhalt den erledigten Posten
eines LcgationSsckrctärö bei der Gesandtschaft in Teheran der
bisherige dritte Sekretär bei der Botschaft in Petersburg,
zlammerjunkcr Freiherr H a r t m a n u v. R i cht h o f e n.

Der bisherige persönliche Adjutant des Prinzen Eitel
Friedrich, v. L c t t o w - B o r b e ck, wurde unter gleichzeitiger
Verleihung der Kammerhcrrnwürde zumHofmarschall des Prinzen
Eitel Friedrich, Oberleutnant der Reserve des Infanterie.
Regiments Nr . 92, v. Heynitz,  zum diensttuenden Kammer-
Herrn der künjtigen Gemahlin des Prinzen Eitel Friedrich
ernannt.

* Ter deutsch-serbische Handelsvertrag . Die „Nord¬
deutsche Allgemeine Zeitung " schreibt: Nach einer Be-
stimmnng im Zusatzvertrag vom 29. November 1904
zum deutsch-serbischen Handelsvertrag vom 21. August
1892 wird mit Rücksicht darauf , daß die Sätze des neuen
serbischen Zolltarifs die bisher neben den Zöllell er-
hobene Obrt genannte besoirdere innere Abgabe mitum.
fassen, diese Steuer in Zukunft nicht mehr van den aus
Deutschland nach Serbien eingeführten Waren erhoben
werden. Dom 1. März ds. Js . ab, dem Tage des
Inkrafttretens des neuen serbischen Zolltarifs und Zu-
satzvertrags, braucht daher der Obrt nicht mehr besonders
entrichtet zu werden.
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* Der Berliner Droschkenkntscherstreik machte sich

gestern recht empfindlich bemerkbar. Bekanntlich soll
dieser Streik eine Demonstration gegen die Polizei dar-
stellen, welche den Potsdamer Platz für leerfahrende
-Drckschken gesperrt hat , wozn noch andere Beschwerden
der Kutscher über angeblich ungerechte B̂ehandlung
.seitens der Polizeiorgane kommen. Der Streik sollte
'ursprünglich bis heute vormittag 10 Uhr dauern . In
der heute abgehaltenen Kutscher-Versammlung wurde
,jedoch beschlossen, ihn bis Mittwoch früh 8 Uhr fortzu-
führen.

* Rundschau im Reiche. Der Großherzog von Hessen
hat heute im Königlichen Schloß zu Berlin den Präsi¬
denten der deutschen Gesellschaft für Volks-
bäder,  Professor vr . Lassar, in Audienz empfangen
und das Protektorat über die am 23. Mai d. I . in
Worms tagende Hauptversammlung der Gesellschaft
angenommen. . ,

Die Lohnbewegung der Hafenarbeiter in H a mb u r g
nimmt einen friedlichen Verlanf . Vorgestern einigten
sich die .Kohlenarbeiter . Gestern abend wollten 5000
Schauerleute den Vermittlungs -Vorschlag genehmigen.
Die Maler und Lackierer von Hamburg und Umgebung
schlossen einen neuen Tarifvertrag mit Lohnaufbesserung
bis Ende 1908 ab. . m .

In Leipzig  protestierte eure SoOO Personen
zählende Versammlung von Arbeitgebern und Arbeit¬
nehmern des graphischen Berufs gegen die geplante Be¬
steuerung der Ansichtspostkarten, weil diese sausende von
Arbeitern brotlos macken würde.

Der Postdampfer „Alexandra Wörmann " ist gestern
früh mit 9 Offizieren und ^ 114 Unter off töteten und
Mannschaften vonSirdwestafrika in Hamourg
ein getroffen.

Anstand.
Österreich-Ungarn.

Der Minister des Innern verbot den Straßenver-
kauf von Zeitungen in Budapest und erklärte , sich die
Regelung des Einzelvcrfchleihes vorzubehalten.

Das ungarische Finanzministerium veröffentlicht
die Darstellung und ziffernmäßige Aufstellung über die
Staatsausgaben . Der Voranschlag der Staatsausgaben
beruht darnach auf dem Voranschlag von 1905 mit sehr-
erheblichen Verringerungen . Die Verringerungen be¬
tragen im Rahmen der ordentlichen Ausgaben und In¬
vestitionen rund 10 Millionen Kronen . Strenge Ord¬
nung in der Führung des Staatshaushaltes sei durch
mehrere den Ressortministern auferlegte Beschränkun¬
gen, welche der Ministerrat beschlossen habe, gesichert.
Unter anderen dürfen ohne besondere Ermächtigung des
Ministerrates selbst Ansgaben für die Fortsetzung der
bereits in früheren Budgetjahren begonnenen Investi¬
tionen nicht geleistet werden.

Der Exelutivausschutz der jungtschechffchen Parier
hielt gestern in Prag eine Sitzung ab. Der Ausschuß
stellte, wie die über die Sihung Lrusgegebene Mitteilung
besagt, fest, daß die Wahlreformvorlage der Regierung
nicht gänzlich den Forderungen der Partei entspricht,
und beschloß, die Abgeordneten anfzufordern , daß sie sich
für möglichste Verbesserung der Vorlage cinsetzcn, damit
alle Grundsätze des allgemeinen und gleichen Wahlrech¬
tes auf das nachdrücklichste zur Geltung gelangen . Drc
Mitteilung erklärt die Behauptung als vollkomtnen er¬
funden , daß die Regierungsvorlage , soweit die Zahl der
slavischen Mandate und die Einteilung und Zusammen¬
stellung der Wahlbezirke in Betracht kommen, zwischen
den Abgeordneten der Partei und der Regierung verein¬
bart worden sei.

Aus Wien, 26. Februar , wird gemeldet: Das Herren¬
haus nahm die Handelsverträge mit Italien , Belgien
und Rußland , sowie ein handelspolitisches Ermächti¬
gungsgesetz und weiter in allen Lesungen die Rekrutcn-
vorlage an. Im Laufe der Debatte sprachen Fürst Schön¬
burg , Fürst Auersperg und Graf Thun ihre patriotische
Befriedigung aus , daß die Grundlage der Gemeinsamkeit
der Armee, sowie die Hoheitsrechte des obersten Kriegs¬
herrn unverändert erhalten bleiben sollen. Fürst Schön-
burg befürwortete dabei möglichst baldige Wiederher¬
stellung der normalen Rekrutierung im ganzen Reiche.
Graf Thun erklärte , das Herrenhaus bewillige tradi¬
tionsgemäß die Rekrutenvorlage ohne Rücksicht darauf,
welche Regierung am Ruder sei. Landesverteidigungs-
Minister Schoenaich erklärte , der gegenwärtige Zustand
des ungarischen Teiles der Armee sei gewiß nicht be¬
friedigend . Die Mobilisierungsfähigkeit dieses Armce-
teiles sei jedoch noch in vollstem Maße aufrecht erhalten.
Was die Neubewaffnung der Artillerie anbclange , deren
Notwendigkeit der Minister bereits im Abgevrdneteu-
hause nachdrücklich betonte, so könne er über die Einzel¬
heiten, wie diese durchzusühren seien, nichts verfügen.
Was die Frage anlange , wie sich die Regierung die
Lösung der mit der ungarischen Krise zusammenhängen¬
den Frage vorstelle, so verweise er auf die deutlichen
diesbezüglich vom Ministerpräsidenten am 29. Septem¬
ber 1906 abgegebenen Erklärungen . Der Minister schloß:
Wir haben über die Rechte des obersten Kriegsherrn
über die Armee gar keinen Zweifel . (Lebhafter Beifall .)
Die Verhandlungen werden hierauf abgebrochen. —
Nächste Sitzung morgen.

Rußland.
Unter dem Vorsitz des Kaisers findet am 27. Februar

.n Zarskojc Sselo ein Ministcrrat statt, in dem wahr¬
scheinlich über ein kaiserliches Manifest beraten wird,
dessen Veröffentlichung , für den 4. März vorgesehen ist.

Ein Erlaß des Kaisers setzt den Zusammentritt der
Reichsduma auf den 10. Mai fest. — Ein Ukas des
Kaisers besagt: Die Ruhestörungen im Innern , die mit
der Stockung der regelmäßigen Verbindungen verknüpft
waren , verhinderten , daß mehrere Provinzen zur rich¬
tigen Zeit Instruktionen erhielten . Um nun nicht die
Einberufung der Duma zu verzögern , fanden wir cs
für notwendig, das Reglement zu ändern , nach dem die
Wahlen im ganzen Reiche an demselben Tage vorgc-

nommen werden, und bestimmen, daß sie zu verschiedenen
Zeiten stattfinden sollen. Infolgedessen ordnen wir an:
Die Wahlen in den Wahlkvmitees werden an den be¬
stimmten Tagen durch kaiserliche Ukase festgesetzt wer¬
den. — Die „Petersburger Telegr .-Agentur " kann mit-

.teilen , daß bis zu dem durch den Ukas festgesetzten Ter¬
min für den Zusammentritt der Reichsduma die Wahlen
in den meisten Provinzen beendet sein werden und die
Duma mit mehr als 350 Mitgliedern eröffnet wird.

Der frühere russische Admiral Nebogatow,  der
wahrend des japanischen Krieges bei der verhängnis¬
vollen Fahrt nach Oftaficn das russische Geschwader be¬
fehligte und in der Koreastraße seine Schiffe dem Feinde
übergab , obwohl sie noch nicht kampfunfähig waren , sucht
sein Verhalten jetzt in ausführlichen Darlegungen zu
entschuldigen. Er bezieht sich besonders auf die völlig
unzureichende Ausrüstung des Geschwaders an Material
und Personal und auf den Mangel an Informationen
durch den Admiral Roschdjestwensky, seines Vorgesetzten.

Frankreich.
Die Kathedrale in Nancy wurde geschloffen. Es fin¬

den vorläufig keine Messen statt. Die anderen kirchlichen
Handlungen werden in einer Kirche vorgenommcn , wo
die Inventaraufnahme bereits erfolgt ist.

Der frühere Präsident L o u b e t ist vorgestern nach
seinem Schloß Bezuset abgereist, wo er mehrere Wochen
verbleiben wird.

Das Zuchtpolizeigericht verurteilte den bei den
Kundgebungen gelegentlich der Inventaraufnahme in
der Kirche des Heiligen Thomas von Aquine verhafteten
General des Beurlaubtcnstandes , Resümier , zu 6 Mona¬
ten Gefängnis unter Aufschub der Strafvollstreckung.

England.
Das Oberhaus erörterte gestern eingehend die Lage

in Südafrika . Lord Milner , der frühere Oberkommissär,
warnt die Regierung in einer großen Rede vor Über¬
eilung bei Gewährung des Rechtes der verantwortlichen
Verwaltung an die Kolonien , namentlich an die Oranje-
flutz-Kolonie, und spricht die Hoffnung aus , daß die
Regierung sich keiner Täuschung hingebe hinsichtlich des
Umfanges der mit dieser Maßnahme verbundenen Ge¬
fahren . Die große Mehrheit des ersten Parlaments der
Oranje -Kolonie würden Buren sein, und es würde mög¬
lich sein, daß diese alle früheren Maßnahmen der Regie¬
rung nmstotzen und sich der britischen Ansiedler entledi¬
gen. Die britischen Beamten hätten erklärt , daß, wenn
Südafrika einmal verloren sei, es für immer verloren
sei. Der Kolonialdirektor , Lord Elgin , erwiderte , die
Aufstellung der neuen Verfassungen werde sowohl Zeit
als eingehende Untersuchungen erfordern . Die Erörte¬
rung wurde darauf vertagt.

Vereinigte Staaten.
Aus Indianapolis , 26. Februar , wird gemeldet:

Der Vizepräsident der vereinigten Bergleute sagte, es
werde nicht zum Ausstand kommen. Die Besitzer der be¬
deutendsten Gruben mit bituminöser Kohle hätten sich in
das Unvermeidliche gefügt und sich bereit erklärt , die
Herabsetzung der Löhne, mit welcher sich die Bergleute
1903 einverstanden erklärt haben, wieder aufzuheben,
vielleicht auch noch weitere Zugeständnisse zu machen.
Seiner Meinung nach müflen sich die Anthrazitgruben-
besitzer diesem Beschlüsse anschließen. Andererseits stellte
der Vorsitzende des Ausschusses der Arbeiter der Gruben
mit bituminöser Kohle nachdrückltchst in Abrede, daß die
Minenbesitzer den Beschluß, die Verminderung der
Löhne aufzuhcbcn, gefaßt haben, und erklärte , er glaube
nicht, daß sich der Ausstand vermeiden lasse.

China.
Der amerikanische Generalkonsul in Schanghai tele¬

graphiert : Die amerikanischen Missionen in Nachang und
Kiense, 400 Meilen aufwärts am Jangtse , sind zerstört.
Die Ursachen sind wahrscheinlich örtlicher Natur . 11
Missionare entkamen, während die Mitglieder einer aus
zwei Erwachsenen und zwei Kindern bestehenden Familie
getötet wurden . Das amerikanische Kanonenboot
„Elcane " in Nanking ist angewiesen worden, sofort nach
der dortigen Gegend zu gehen. Es wird berichtet, daß
^uf den britischen Missionen alles wohl sei.

Der amerikanische Generalkonsul in Schanghai be¬
richtet, daß in Nanchang bei den dortigen Unruhen sechs
französische Jesuitenmissionare und zwei Amerikaner ge¬
tötet worden sind. Der Generalkonsul fügt hinzu, daß
die hierüber eingegangencn Nachrichten einander wider¬
sprechen. Jetzt wird berichtet, daß die Unruhen aus
einem Streit zwischen den französischen Jesuiten und
den chinesischen Beamten entstanden seien. Es heißt, ein
chinesischer Beamte habe infolge dieses Streites sich er¬
stochen, während vorher - berichtet worden war , daß ihn
ein katholischer Missionar erstochen habe. Der General¬
konsul berichtet weiter , Truppen beschützen die geflohe¬
nen Missionare , die sich nach Kukiang begeben, wohin
das amerikanische Kanonenboot „Elcanv " beordert ist.
Es verlautet , daß die Gebäude der amerikanischen
Mission gerettet find, und daß die Ordnung wicderhcrge-
stcllt ist. In Schanghai ist alles ruhig.

Aus Stadt und Aarrd
Wiesbaden,  27. Februar.

Die Feier der Silberhochzeit des Kaiscrpaarcs
begegnet auch hier in allen Schichten der Bevölkerung
der freudigsten Teilnahme . Und wenn auch das
Faschingsgetriebe dieser Tage zu dem nationalen Feste
nicht recht stimmen will, so tritt die Feier desselben doch
in mannigfacher Hinsicht recht eindrucksvoll hervor . Am
Sonntag schon wurde ihrer in den Gottesdiensten der
evangelischen Kirchen Erwähnung getan, gestern abend
wurde sie durch den chernenMnnd der Kirchenglocken ver¬
kündet und heute hielt man in den katholischen Kirchen
besondere Fcstgottesdienstc ab. Die Schulen, die höheren
wie die Volksschulen, begingen den Tag in besonders
festlicher Weise. In der städtischen höheren Mädchen¬

schule gelangte ein von Frl . B . Hopmann verfaßtes Fest¬
spiel „EinKranz fürsSilberhochzeitspaar "zurAufführung,
in das folgenüeGesänge eingeflochten waren : Festlieö von
K. Hey, komponiert von Aug. Hecht, Dem Kaiserpaar , kom¬
poniert von Gustav Schaper, Abschied vom Walde von
Eichendorff, komponiert von Mendelssohn , Deutschland,
Deutschland über alles, Warnung vor dem Rhein von,
Simrock, Ich bin ein Preuße , Die Wacht am Rhein und
Heil dir im Siegerkranz . Bei allen Schulfeiern , die wie
an Kaisersgeburtstag aus patriotischen Gesängen und
Deklamationen bestanden, wurde auch durch Ansprachen
auf die Bedeutung des TageS hingewiesen. In
städtischen Oberrealschule in der Oranienstratze ver¬
knüpfte damit der Festredner , Herr Professor I>r. D i e h ;
persönliche Eindrücke von dem Einzüge der Kaiserin vii
Berlin als Prinzessin -Braut vor 25 Jahren . In der
„Allgemeinen Gewerbeschule" wurde gelegentlich des
Schulgottesöienstcs am Sonntag , in der Fachicstule svx
Bau - und Kunsthandwerker , sowie in den gewerblichem
und kaufmännischen Fortbildungsschulen gelegentlich des
Unterrichts den Schülern die hohe Bedeutung des Tccges
vor Augen geführt . Ein eigenartiges festliches SßUj>
bot gestern abend die B e.l e u cht u n g d e s S chl ä s e r
kopfturms  dar , der fortan ,Kaiser Wilhelm -Turm-
heißen soll. Die Herren Rentner G. Moos und Tüncher¬
meister Hch. Häßler hatten trotz des ungünstigen Wetters
den weiten Weg in den Wald nicht gescheut, um diese
Huldigung für das Kaiserpaar ins Werk zu setzen. Die
Illumination des Rathauses,  welche gestern
bereits stattfanö, wird heute abend wiederholt . Sie be¬
schränkt sich diesmal der kurzen Zeit wegen, die für die
Vorbereitungen übrig blieb, auf den Mittelbau . Heute
werden gleichzeitig viele andere öffentlichen Gebäude
wie die Regierung , Polizeidirektion und Gerichtsgcbäude
illuminiert . Für das letztere allein sind 1700 Lämpchen
erforderlich. Wie stets an solchen Tagen , ließen es auch
diesmal viele Geschäfte an geschmackvollen Schaufenst ^ ,
Dekorationen nicht fehlen, wie die Firma I . Bacharam'
Webergasse 4, die Blumenfirmen Stupp , Wahl
Weber in der Wilhelmstraße , die Hofjüweliere Krausvick
u. Ko. am Kaiser Friedrich -Platz, welche das Bild der
Majestäten in schwerem Goldrahmen , nmrankt von
einer grünen mit Silbermyrten durchflochtcnen
lande, ausgestellt hat . Die Firma Blumenthal verteilte
gestern Fähnchen mit den Bildnissen des Kaiserpacrres
gratis an die Kinder . Dasselbe geschah durch die Firoio
Jttmann . 0.

Sprndel-Damensitznng.
„Denn wir sprudeln ja heute nur euretwegen.
An den Herren ist uns garnichts gelegen.
Die sitzen ja nur an den festlichen Tischen
Vereinzelt so als Füllsel dazwischen."

So meinte Sprudler R o s e n t h a l. Wirklich w>ar
alles , was gestern abend die Sprudler boten, von zarter
Rücksichtnahme auf die Damen diktiert . Sie , die ^
schändlich lachen können", wenn sie unter sich sind, kichex.
ten nur , bis auf einen, der sich erlauben konnte, e| *
Ausnahme zu machen: Serenissimus -Kurt Kraatz. Siam
man von Gottschalks Sprudelkapelle ab, so machten sin,
die Damen — aus jeden Sprudler kamen mindestens
ihrer zwei — am meisten bemerkbar. Sic lachten silber¬
hell und klatschten und plauderten , daß es eine Lust n>ar°
daß man aber auch manchmal fast ganz vergaß, was öerni
vor den erhöhten Sitzen des Elfcrkomitees (das auch ju,
Kurhaus -Provisorium vor dem Aülerterrain und hinter
Fässern saß) eigentlich vor sich ging. War ' ich mehr 3joet
so würde ich jetzt einen schillernden Hymnus auf
Kranz schöner Sprudlerinnen loslassen, und ich rvürdc
nicht Goethe zitieren ^cnd sagen: „Welch reicher
Himmel : Stern bei Stern ! Wer nennet ihre
Namen ?" So aber begnüge ich mich ^ |
diesem Zitat und füge selbst in schlechter Prosa hilft
zu: Der Sprudelhimmcl war wie in einer sternklaren
Maiennacht ) sagen wir : wie die vielgepriesene und oiel-
gelästertc Nacht des Himmelfahrtstages , denn r n h i a
war die Nacht nicht. Es war eine warme Nacht und
wurde einem schwül im Provisorinmssaal , kein Wundes
denn die Sterne des Sprudelhimmels leuchteten oiäit
nur , sie erwärmten auch. Bevor es Mitternacht wnrh -
herrschte eine südliche Hitze . . . Doch ich will mit dem
Anfang beginnen und, sachte vorübergleitend an dem
geräuschvollen Einzug mit Pauken und Trompeten &.>„>
Elfcrkomitees , sogleich mit der Eröffnungsrede j, *
Präsiücnteii Kalkbrenner  anfangen:

„In stattlich großer Zahl seih ihr erschienen,
Auch witzbegierig seht ihr alle drein,
Und lcs ich recht in euren ernsten Mienen,
So treten wir sofort in di« „Verhandlung" ein.
Was wollet ihr zuerst allhier beraten?
Die Fräuenfrag ' , Bauordnung oder den Kanal
Marokko, England, rnss'schc Attentate,
Akzisamt oder irgend einen Skandal ?"

sang der Präsident . Das Rathaus vergißt er nie:
„Und fragt ihr . . . -
Wann Hort die Dnddclei wal endlich auf?
Könnt ruhig euch ans städtische Bauaint wenden,
Gottschalk, antworte du mir jetzt darauf."

Gottschalk ließ durch seine Kapelle antworten:
sollst du mich befragen !"

Christian fuhr fort:
„Der Spitzen wollen wir stets gern gedenken,
Die mit dein Herzen unser Schicksal lenken,
Und mein Quartett soll euch jetzt klangvoll singen
Den Wunsch, den wir den guten  Spitzen bringen ."

Das Sprudelquartett brachte ein musikalisches
aus.

Nach alter Sprudlersitte folgt dem Präsident f,,.r
Vize. Ist das der Vize H u p f c l d ? Ich dächte, der
sei jünger ! 's war ein Pseudo - Vize, Sprudi -x
Kraatz,  der den Platz des nicht sprudclsatten,
komiteemttdcn Vizcu Hupfcld besetzen will, hatte die
Maske seines Vorgängers gewählt. Kurt Kraatz a '_
dachte des scheidenden Vize Hupfeld:

„Don Jose, der sonst hier als Augenweide
Den Damen sich stets gern hat präsentiert,
Tr will nicht mehr . .
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Der Buddelet , dem hierorts stets dankbaren und
immer aktuellen Stoff , widmete der neue Vize ebenfalls
ein paar Verse, und dann schloß er galani-

„Und nun erhebt froh die Gläser
Und füllet sie mit Sprudel -Wein.
Ein dreifach Hoch, cs soll erklingen
Unsren Frauen und Mägdelein,
Und auch der Narrheit , die uns heute
So fröhlich hat zusammen geführt-
Dem „Frühling im Winter" — unserm Sprudel
Ein dreifach donnernd Hoch gebührt."

Der Hausherr wurde aufs Podium geleitet : Kur¬
direktor v. E b m c y e r . Präsident Christian begrüßte
ihn ; er stellte ihm in Aussicht, daß er bald als Besitzer ,
mehrerer Häuser in den Vorstand des Hausbesitzer- ■
Vereins berufen werde und versprach ihm die ehrliche
Unterstützung der Sprudler . „Unter uns gesagt", schloß
er launig , „wenn Sie die Schulden, die Sie gemacht
haben, nicht bezahlen können, — unsere Sprudelkasse
bezahlt alles ! Herr Kurdirektor v. Ebmeyer lebe hoch!"
Als sich das stürmische Hochrufen der Sprudler und das
Beifallklatschen der Sprudlerinnen etwas gelegt hatte,
bedankte sich der Hausherr v. Ebmeyer  für den herz¬
lichen Empfang , den er in seinem eigenen Hause ge¬
funden hatte . Er freue sich, daß der Kleine Rat den
großen Gedanken gehabt habe, seine Hauptvcranstaltung,
eingedenk alter Traditionen , ins Wiesbadener Kurhaus
zu verlegen . Er lebe zwar noch in schwindelnder Höhe,
in provisorischen Verhältnissen , aber daß das Paulinen-
schlötzchen bereits seine karnevalistische Feuerprobe be¬
standen habe, das könnten ihm alle bestätigen, die die
berühmten „Zweite " und „Dritte " hier oben mitgemacht
hätten . Der Redner dankte vor allen Dingen dem
Kleinen Rat für den großmütigen Empfangs Er er¬
innere sich, was ihm der verstorbene Alterspräsident des
Sprudels Georg Rühl gesagt habe: „Möge es Ihnen,
Herr Kurdirektor , gelingen , eine Majorität recht bald
für sich zu gewinnen ". Ob dieser Wunsch in Erfüllung
gegangen sei, wisse er nicht, seine Sympathie für Wies¬
baden sei aber von Jahr zu Jahr gewachsen, und heute
sei er stolz darauf , als Kurdirektor für die Weltkurstadt
Wiesbaden und ihre Bewohner wirken zu können. Die
freundlich zugesagte Unterstützung nehme er mit Dank
an , er hoffe aber , daß er nicht nötig habe, Schulden zu
machen, sondern im Gegenteil im neuen Hause recht
schöne Dividenden herauszuwirtschasten und imstande zu
sein, dem Sprudel auch das neue Haus umsonst zur Ver¬
fügung zu stellen. — Tosender Beifall belohnte die Aus¬
führungen des Hausherrn.

Dann gab's eine Abschiedsfeicr. Sie galt dem Vize
Hupfeld;  Präsident Kalkbrenner  gedachte mit
warmen herzlichen Worten der großen Verdienste, welche
sich Vize Hupfeld in achtzehnjähriger Tätigkeit um den
Sprudel erworben hat. Das Elferkomitee habe einstim¬
mig beschlossen, ihin zum Dank, zur Anerkennung und
zur bauernden Erinnerung eine Gabe zu überreichen.
Die Gabe wurde neben den Vize gestellt: Eine prächtige
Byzantinerin aus Marmor ans stattlichem Eichenholz¬
sockel. Vize Hupfeld  erwiderte : er habe einem Jünge¬
ren Platz machen wollen, aber sein Scheiden aus dem
Komitee solle nicht auch ein Abschied aus dem Sprudel
sein. Er werde allezeit mit dem Sprudel verwachsen
bleiben . Auch werde er gern Mitarbeiten an der Er¬
füllung der großen Aufgaben , die sich der Sprudel für
die nächste Zeit gestellt habe. Für das Hcy'l-Denkmal
seien bereits 8000 M. bei den Sprudelbankicrs Pfeiffer
u Ko nicderqelcgt . In diesem Jahr noch werde das
Werk vollendet, und er hoffe, daß die Genehmigung des
Magistrats zur Ausstellung des Denkmals in den Knr-
anlägcn bald eingehen werde. Auch für das Goethe-
Denkmal  sei bereits ein kleiner Fonds gesammelt,
hoffentlich könne ihm auch in diesem Jahr wieder ein
Betrag zugcführt werden. Und wenn die Sprudler ihren
alten Vize einmal brauchen sollten, dann sei er immer
zu haben . Der beliebte scheidende Vize schloß mit einem
Hock auf das Komitee und die gesamten Sprudler.
' Als etwas Bedeutsames kündigte Präsident Kalk-
brenncr das folgende Ereignis an. Der älteste Sprudler,
Kanzlcirat Flindt,  trat schneidig in die Bütt und
hielt einen Vortrag in wohlgesetzten Versen:

„Gehör' ich auch nicht mehr zu den jüngsten.
Trag ' ich mit Stolz doch immer meine Brust,
Im Frühjahr aber, um die Zeit der Pfirrgsten,
Erwacht in mir noch hehre Lebenslust,"

sagte er im Bollbewutztsein seiner unzerstörbaren Kraft.
Jubelnder Beifall war die Anerkennung , welche die
Sprudlerinnen und Sprudler dem alten Herrn mit dem
jugendlichen Herzen zollten.

Und nun hielt Serenissimi -Kraatz seinen Einzug.
Er setzt- sich hinter ein kleines Tischchen aufs Podium
und unterhielt sich ungefähr so mit dem Präsident Kalk¬
brenner , wie sich der Serenissimus des Simplizissimus
mit seinem Kindermann unterhält . Er ließ sich die Mit¬
glieder des Komitees vorstcllen und sich über sonst aller¬
lei unterrichten , was ein hoher Herr zwar wissen
könnte,  aber nicht zu wissen brau  cht, und hörte sich
dann von seinem Platz aus zunächst den Vortrag des
Sprudlers R o s e n t h a l an:

„Das wenige, was ich heut' Abend verlesen,
Hab' ich, um die Damen nicht zu betrüben,
Statt mit Tinte mit Zuckerwasser geschrieben. ."

Zart fing Sprudler Rosenthal an . Und so fuhr er
wrt und so schloß er:

„Was das Leben schmückt und zieret.
Adelt und charakt'risierct,
Alles das ist bei den Frau 'n
Und bei ihnen  nur zu schan'n.
Ohnc sie ging alles schief,
Denken tun sie viel und tief
Sind entzückend impulsiv,
Immer gleich superlativ,
H ' cn eine intensive
Neigung fürs Dekorative.
Reden viel und gern und glatt
Oft auch was , was Inhalt hat. .
Sic besitzen'nen enormen
Hang zu neuen Uniformen
Und sie sind, wo's immer sei,
Ub'rall mit der Na!' dabei.
Daß sic Launen gar nicht kennen
Niemals schmollen, grollen, ilenncu
Daß sic äußerst lcrnbcsliflen
Und fast alles bester wistcn

Daß sie Übertreibung hasten.
Kleine Dinge groß erfassen,
Dafür große umso kleiner,
Dieses alles weiß nur einer.
Der die Frau 'n studiert und kennt.

Gch'n die neuzeitlichen Damen
Gern heraus aus ihren Rahmen,
Woll'n mehr mitten im Gefecht fern,
Nicht mehr schwächeres Geschlecht sein.
Auch im Karpfenteich 'mal Hecht sein,
Kurz, so gut wie wir 'mal schlecht sein.
Lieber Himmel, uns kann' s recht sei» !
Mögen sie nach Lust studieren.
Duellieren, exerzieren,
An der Täte von Bataillonen
In den kleinen Garnisonen
Per Prokura kommandieren,
Weshalb soll das uns genieren?

Mögen sie aus Akad'mien
Sich um röm'sches Recht bemühe,»
Oder auch in der Historie
Sich betät'gen mit Glorie
Und sich in die Frag ' vertiefen.
Wie di« alten Griechen schliefen,
Ob das tote Meer sehr tics sei,
Pisas Turni noch immer schief sei
Oder halbschräg oder wag'recht,
Oder überhaupt nicht — aach recht.

Sprudler Kapellmeister A f f e r n i und Gattin spen-
veten zwei Vorträge für Violine und Klavier ; Sprudler
Kammersänger Sommer  sang zwei Lieder — die
Künstler wurden besonders von den jungen Damen mit
'eitrigstem Enthusiasmus begrüßt und mit Beifall über-
chüttet. Sprudler König!. Schauspieler Valentin

hielt einen längeren , sehr humorvollen Bortrag über die
verschiedenen unfehlbaren Methoden der Kunst, das
menschliche Leben zu verlängern ; er hatte großen Erfolg.

Sprudler Simon Heß,  der bereits 40 Jahre spru¬
delt, durfte dem Präsidenten Kalkbrenner  zum 25.
Sprudel -Jubiläum gratulieren . Er tat das in schwung¬
vollen und schwungvoll vorgetragenen Versen:

„Zurück den Blick! Vor fünfundzwanzig Jahren
Ward' st du des Sprublerschiffcs Steuermann!
Du führtest unsre wack'ren Sprndlerscharen,
Wie kaum ein andrer sie wohl führen kann!

Wir Alten kennen dich ja wohl schon länger
Mit deinen Fehlern und mit deiner Kraft!
Schloß dann dies Band um uns sich immer enger
Um so viel mehr hast du für uns geschafft.

Du hattest oft mit uns viel Last und Plage!
Wir auch mit dir ! Gesteh's mir ruhig ein!
Du kannst verzeichnen manche schöne Tage,
Sehr wenig Sturm und sehr viel Sonnenschein!

Um dir nun heute unsrerseits zu zeigen,
Wie treu wir Alten dir sind zugetan,
Darf ich dir dieses Kunstwerk überreichen!
Nimm cs als Zeichen treuer Freundschaft an !"

Das sichtbare Zeichen treuer Freundschaft bestand in
einer prächtigen Marmorgruppe : „Die Musik".

Sprudler E r k e l schilderte die Leiden eines unterm
Pantoffel stehenden Ehemannes ; die Damen , die für so
was das beste Verständnis haben und cs von der aller-
lustigsten Seite auffassen können, freute das Lamento
des armen Pantoffelhelden riesig. Die Sprudler Emil
Engel  und Max H e tz gaben die lustigen Schulbuben
mit alten und neuen Witzen: „Warum ist dann die Ger¬
mania nit mehr im Nerotal '? fragt der eine. Es lautet
die Antwort : „Ihr Rock wollt nit mehr halten , und da
ist sie nach Paris , weil doch die Damen dort ihre Kleider
machen lassen, „donnez-moi ma rokko" hat sie dort ge¬
sagt!" Die mundfertigen und schlagfertigen Zungen ent¬
fesselten große Heiterkeit.

Humoristische Gesangsvorträgc brachten das
„Sprudel - Quartett"  und Sprudler Hünccke,
die vier des „Sprudel -Quartetts " : Alter , Ger¬
hardt , Müller  und Schuh,  und Sprudler Hünccke
gehören zu den beliebtesten Aktiven des Sprudels.
Kammermusiker Schnitze ließ sich noch auf dem Piston
hören , und dann schloß Präsident Kalkbrenner  die
diesjährige Sprudelsaison mit einer patriotischen An¬
sprache: er gedachte der Silberhochzeit dev
K a i s c r p a a r c s. In das den Gefeierten gewidmete
Hoch stimmten Sprudlerinnen und Sprudler begeistert
ein. Es folgte die Nationalhymne.

Nach einer angemessenen Erfrischnngspausc aber, die
sehr  not tat (der Provisoriumssaal machte, wie bereits
oben gesagt, heiß, heißer und immer heißer), kam die
tanzlustige Jugend zu ihrem Rechte. Sic hatte zuletzt
schon etwas unruhig nrit den Füßen gescharrt. Ich
glaube , die diesjährige in jeder Hinsicht gut verlaufene
Sprudclsaison berechtigt zu einer Prophezeiung , zu der
nämlich, daß im nächsten Jahr wieder gesprudelt wird!
Ich schließe mit einem Berschen ans dem Sprndellied
Nr . 33:

„Betrachtet man das Leben,
So ist es allemal,
Im Ernst und Spaß genommen.
Ein richtiger Karnevals
Nur der ist da der Weise,
Dein's auf der Welt gefällt,
Und ob der liebe Nächste
Auch auf den Kopf sich stellt!"

Man beachte die liebliche, tröstliche Weisheit dieses
Verschens ganz besonders am morgigen Aschermitt¬
woch!

o Maskenfest des Mannergesangvereins „Concordia ".
Das war gestern abend ein frisches fröhliches Treiben in
den schönen Sälen des Zivilkasinvs . Die „Concordia"
hielt dort ihren diesjährigen Maskenball in Form eines
Tiroler Nationalfe  st es  ab. Eine glückliche Idee
— bietet doch gerade die Art der biederen Tiroler , ihr
hcrzfrischcs Wesen und ihre malerische Tracht die beste
Grundlage für den ungezwungenen , gemütlichen Ver¬
laus eines solchen Vercins -Faschingsfestes. Mit dem
Vorstand und der Vergnügungskommission hatten sich die
Mitglieder und deren Angehörige bemüht, diesem
Charakter Rechnung zu tragen ; eine mächtige Alpcnland-
schast im Hintergründe des Saales , Almhütten , Tannen-
bäumc utw. gaben dem bnntbewcgtcn Bilde , welches das
zahlreiche muntere Maskenvülkchcn darbot , den passen¬
den Rahmen . Eine angenehme Unterbrechung erfuhr
das festliche Getriebe , in dem natürlich auch die Schieß¬
bude und sonstige Tiroler Vergnügungen nicht fehlten
— auch nicht Enzian und Alpcnbrot — dnxch die

Tiroler Nationaltänzc,  die zwanzig fesche
Buam 'n und Mad 'ln mit Schneid ausführten . (Der Ball¬
dirigent des Vereins , Herr I . B i e r , der die Tänze cin-
tudtcrt hatte, erntete ob deren vortrefflichen Gelingens
lebhaften Beifall .) Es paßte ganz gut zu dem echt deut¬
schen Charakter des Festes, daß auch der silbernen
HochzeitdesKaiserpaarcs  gedacht wurde . Daran
erinnerten die Büsten des Kaisers und der Kaiserin»
welche, von Blaitpflanzen umrahmt , auf der Bühne Auf¬
stellung gefunden hatten, und der Vizepräsident, Herr
Louis Schäfer,  wies bei Anbruch des nationalen Fest¬
tages mit kurzen kernigen Worten ans dessen Bedeutung
hin . Er schloß mit einem jubelnd aufgenommenen Hoch
auf das Silberhochzeitspaar , worauf die ganze Festgescll-
schaft die von der Musik intonierte Nationalhymne sang.
Freudige Aufnahme fand eine Sängergesellschaft aus 'm
Zillertal , die mehrere Zitherstücke und stimmungsvolle
Lieder (letztere von sechs Damen und vier Herren ge¬
sungen) zum besteil gaben und damit stürmischen Bei¬
fall erweckten. So nahm das Tiroler Nationalsest der
„Concordia " einen harmonischen, durchaus charakteristi¬
schen Verlauf , nur g'raaft wurde nicht. Das fröhliche
Treiben , in dem viele andere elegante und farbenpräch¬
tige Erscheinungen ans aller Herren Länder sich den
Tirolern zugesellt hatten , währte bis in den Morgen
des Fastnacht-Dienstags hinein.

— Auszeichnung. In der alten Nibelungenstadt
Worms soll die Erinnerung an Kriemhildens Rosen¬
garten nen belebt werden, zu welchem Zwecke ein Preis¬
ausschreiben an deutsche Künstler zur Erlangung von
Ideen zur Anlage dieses Rosengartens ergangen war.
Unter den von dem Preisgericht ausgewählten Ent¬
würfen befindet sich auch ein solcher unseres heimischen
Gartenarchitekten Herrn Karl Reinhard (Nieder-
waldstratzc). Während die meisten der prämiierten Ent¬
würfe dem Charakter der Anlage zufolge gemeinsamer
Arbeit von Architekten und Gartenarchitekten ent¬
sprungen waren , hat die Arbeit des Herrn Reinharo
diesen allein zum Verfasser.

— Die Allgemeine Sterbekassc (eine der ältesten
Sterbekassen Wiesbadens ), welche unter dem Vorsitze des
Schneidermeisters Heinrich K a i s e r, Wellritzstraßc 16, 2,
hier, steht, hat gelegentlich ihrer Stellung unter das Ge¬
setz für private Versichernngsnnternchmungen eine Ein¬
richtung getroffen, nach d̂cr jedermann sich bei ihr bis
zum 45. Lebensjahre bei Zahlung verhältnismäßig ge¬
ringer Monatsbeiträge ein Sterbegeld von 100 bis 1500
Mark aufwärts für seine Hinterüticbencn sichern kann.
Es ist durch diese Einrichtung einem schon lange geheg¬
ten Bedürfnis dadurch abgeholsen, indem sowohl dem
gering bemittelten Arbeiter als auch dem bessersituicrten
Geschäftsmann nsw. den Verhältnissen entsprechend Rech¬
nung getragen ist. Angenehm ist hierbei noch, daß die¬
jenigen , welche sich höher (600 bis 1500 M.) versichern
wollen, es nicht mehr notwendig haben, hierdurch Mit¬
glied verschiedener Sterbekasscn zu werden; sie haben
vielmehr nur mit einer Kasse zu tun , gehen hierdurch
den wiederholten nicht sehr angenehmen ärztlichen Un¬
tersuchungen und den wiederholten Zahlungen von Ein¬
trittsgeldern durch Eintritt in andere Kassen aus dem
Wege. Hiernach steht zu erwarten , daß die „Allgemeine
Sterbekassc", deren Vermögenslage als eine gute bezeich¬
net werden kann, durch ihre noch nicht genug bekannten
Vorzüge viele neue Mitglieder erwerben wird . Zn
jeder weiteren Auskunft ist der obengenannte Vor¬
sitzende gern bereit.

— Der Mainzer Roscnmontagszug war vom Wetter
verhältnismäßig begünstigt. Die allgemeine Pritschen¬
keilerei der vermummten und unvcrmummten Gestalten,
die sich auf Trottoir und Fahrbahn der Hauptstraßen
stauten, hatte ihren Höhepunkt erreicht, als , mit karne¬
valistischer Pünktlichkeit zwei Stunden später wie ange-
sctzt, der Wagcnkorsv begann . Er war bescheiden an Um¬
fang und Inhalt und bekam das Malerische erst durch
die Prinzeugarde und die Klcingcnossenschaftder bunter
Kadetten und Bübcher. Originell waren die beiden
aktuellen Wagen „Mutzbach im Herbst" mit der Dar¬
stellung der „chemischen" Pfälzerweinbereitung und du
„Mutzbacherprobe", die unter Assistenz eines Gerichts¬
vollziehers zwangsweise an den Delinquenten , d. h. den
Richtern ilnd Sachverständigen, vvrgenommcn wilrde.

— Vertretung von Ärzten dnrch Kandidaten der
Medizin . Es kommt bisweilen vor, daß sich Ärzte zu
ihrer Vertretung oder ihrer Assistenz nicht geprüfter .Kan¬
didaten der Medizin bedienen. Daß dieses Verfahren
unter Umständen strasrcchtliche Folgen sowohl sür den
betreffenden Arzt als auch sür den Kandidaten haben
kann, dafür ist folgender Fall sehr lehrreich. Ein aus-
markiger Spezialarzt sür Haut - und Geschlechtskrank--
heiteii ließ sich durch einen nicht geprüften Kandidaten
der Medizin vertreten und stellte demselben Blanko-
Rezepte aus . Der Kandidat gab sich jedoch den Patienten
gegenüber nicht etwa als Bertretcr dev Arztev auv , son¬
dern bezeichncte sich selbst als Spezialarzt sür Haut - und
Geschlechtskrankheiten. Es ivurde deshalb sowohl gegen
den Arzt als auch den Kandidaten Anklage wegen gemein¬
schaftlichen Betrugs erhoben. Mit der Feststellung, das
der Kandidat mit Wissen und Willen des Arztes die er¬
wähnten wissentlich falsche Vorspiegelungen denPatrenter.
gegenüber gemacht habe, wurden beide Angeklagte ,m
Sinne der Anklage verurteilt . Die von ihnen gegen
dieses Urteil eingelegte Revision hatte keinen Erfolg,
denn sie wurde vom Cölncr Oberlandcsgericht verworfen.
Aus den Urteilsgründcn des Obcrlandcsgcrichts ist fol¬
gendes als bemerkenswert hervorzuhebcn : Ter Dar¬
legung des ersten Richters , daß die Behandlung durch
einen nichtgeprüsten Kandidaten der Medizin im Ver¬
gleich zu derjenigen durch einen approbierten Arzt immer
minderwertig jci, und daß cs nicht daraus ankommt, ob
der behandelnde Heilkundige im einzelnen Falle die
richtige Diagnose stellt und eine entsprechend sachgemäße
Behandlung vornimmt , sondern daß der Kranke mit
Sicherheit erwartet , von einem Arzte behandelt zu wer¬
den, der sich über sein Können bei der zuständigen Be¬
hörde ausgewicscn hat, ist beizupflichten. Der Verkehr
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bcmißt bei der Heilkunde wie vielfach beiDienstleistungen
höherer Art den Geldwert der Leistung nicht wie bet
sulchen Vcrkchrsgütern , deren Beschaffenheit, fei es von
vornherein , sei cs am Erfolg , leicht und sicher feststellbar
ist, wesentlich nach der wirklichen inneren Güte der
Einzelleistnng , sondern legt entscheidendes Gewicht auf
das Maß von Kenntnissen und Erfahrungen , welches
dem behandelnden Arzt nach seiner Vorbildung in ver-
läffiger Weise zuzutrauen ist. Mit Recht 'nimmt daher
die Vorinstanz an, daß die Ablegung der Ärzteprüfung
im Verkehr als weristeigernd , das Fehlen einer solchen
aber als wertrnindernö bei Beurteilung der Leistung der
Heilkundigen angesehen wird.

— „Mehr Licht" war gestern abend zwischen 6 und
7 Uhr der heiße Wunsch aller Passagiere eines nach
Biebrich fahrenden Motorwagens der „Elektrischen".
Wahrscheinlich infolge eines Defektes der Lichtleitung
versagte die Beleuchtung des Wagens vollständig, und
der Schaffner suchte mit zwei brennenden Kerzen der
eindringendcn Dunkelheit zu wehren.

o. Schadcufencr. In der vergangenen Nacht um
1412 Uhr wurde die Feuerwache durch den Feuermelder
in der Herderstraße alarmiert . Die Veranlassung dazu
hatte ein Schadenfeuer gegeben, das in der Mansardcn-
stube eines Dienstmädchens im Hause Kaiser Friedrich-
Ring 65 entstanden war . Durch unvorsichtige Hand¬
habung eines Lichtes waren die über dem Waschtisch des
Mädchen? angebrachten Vorhänge und Draperien in
Brand geraten . Die Gefahr , daß das Feuer sich weiter
ausbrcite , vielleicht gar den Dachstuhl ergreife , war
groß, sie wurde aber durch die Geistesgegenwart des
Mädchens beseitigt, indem eS die brennenden Vorhänge
usw. herunterritz und den Brand im Keime erstickte. Die
Feuerwache fand nichts mehr zu tun.

o. Verhaftet wurde gestern der Buchhalter Alfred P.
von hier wegen Veruntreuung von etwa 2000 M. zum
Nachteile seines Prinzipals , eines hiesigen Geschäfts¬
mannes . Er bediente sich dazu raffinierter IVechselfäl-
schungcu und ließ die Gelder an eine Wechseldeckadresse
gehen. Dem Treiben des P ., der verheiratet ist, war nur
schwer betznkommen, da er das Hauptbuch führte , in dem
er die unterschlagenen Gelder als eingegangen buchte.

— RcichShalle« - Theater . Gestern siegte Raicevich über
Roberti in 21 Minuten , wodurch letzterer seine erste Niederlage
erlitt . Reiber konnte erst nach 21 Minuten Gerigkoff besiegen,
und zwar durch halb Nelson am Boden. Heute (vorletzter Tags
ringen Roberti gegen Rnggicro- gheiber, besten erste Niederlage
er nach seiner Bcyanptinig nur durch Beinstellen seitens seines
Gegners Raicevich erlitt , wird ein Revanche-Ringkampf gestattet.
Der morgige letzte Tag . der die Entscheidung der drei besten
Ringer bringt , dürfte sicher interessant werben, es findet dann
auch die öffentliche Prcisvcrteilung statt.

— Drei Vorträge über die Wahrheit wird am Donners¬
tag, Freitag und SamStag dieser Woche, abends 8*/- Uhr, Herr
Pfarrer und Cand. nied. Scher  ans Zürich im Saale deS
Evangelischen VcreinshauseS, Platteistratzc 2, halten. Die
Frage : „Was ist Wahrheit?" beschäftigt in unserer Zeit wie
wenig andere die Gemüter aller Nichtinrgen, es dürste daher
vielen angenehm sein, dieselbe anfs neue beleuchtet zu sehen.
Anschließend an diese Vortrüge wird Herr Seher nächsten Sonn¬
tag, abends 8 Uhr, an gleicher Stelle über den „Islam in seinen
Beziehungen zum Abendland nach «igcncn Erlebnissen" sprechen.

Theater- und Konzertnotizen.
* Kurhaus . Morgen findet Italienischer Opern-

abend  des Kurorchesters statt.

— Biebrich. 27. Februar . Die heutige Silberhochzeit
i! » i e t c s KaiscrpaarcS  war den hiesigen Behörden und
Einwohnern Veranlassung zu einer patriotischen Kundgebung,
welche gestern abend durch Glockengeläute sämtlicher Kirchen in
der Zeit von 6 bis 7 Uhr cingelcitct wurde. Kaum, daß der
letzte Ton verklungen war, wurde vom Rathause gleichsam das
Zeichen zur allgemeinen Illumination gegeben, dem die öffent¬
lichen und fast alle Privatgebändc Folge gaben. Geradezu in
ein Lichtermeer schienen einzelne Gebäude getaucht, denn bis in
die höchsten Dachluken waren sie mit ungezählten brennenden
Lichtern bestellt. DaS Rathaus , di« Realschule, die Königliche
Unteroffizierschulcund die Turnhalle deS „Turnvereins " fielen
bei den trotz des Regens die Straßen belebenden Zuschauern
ganz besonders ans. Heute früh u Uhr verkündeten lucit über
die Stadt hallende Böllerschüsse und ebenfalls wieder Glocken-
gcläntc den Einwohnern den Anbruch des Festtages. In den
verschiedenen Schulen fanden im Laufe des Vormittags der Lc-
deutnng des Tages entsprechende Feiern statt, während im
übrig«» der Tag schulfrei war . Die städtischen Bureaus wurde»
um 12 Uhr geschlossen, und den Beamten der Nachmittag frei
gegeben. Als äußeres Zeichen der Verehrung, welche unser
Kaiserhaus auch bei der hiesigen Einwohnerschaftgenießt, hat die
Stadt reichlichen Flaggenschmuck angelegt, und die Geschäfte haben
entsprechende Schauscnstcrdckorationen vorgcnommen.

N. Biebrich. 27. Februar . Heute morgen wurde in einem
Hause der Rathausstraße in der Mansarde die Leiche eines
stellenlosen Kellners a n f g c s n » &c it. Anscheinend liegt
Selb»  m o r d vor. Der Mann hatte ein« Schlinge um den
Hals und lag .im Bett.

#  Idstein , 26 . Februar . Das Strafverfahren gegen den
früheren Gemeind«rechner Scherf im benachbarten Cröftel
wegen mangelhafter Buchführung ist nunmehr von der Kgl.
Staatsanwaltschaft infolge ungenügender Beweismittel eingestellt
worden. — In der Uniform der Schutztruppe  wurde
gestern abend ein junger Mann ans Wiesbaden von der Polizei
anfgcgriffen, als er bei einem Wortwechsel von seiner Waffe
Gebrauch machen wollte. ES stellte sich jedoch heraus , baß nicht
er der zum Tragen der Uniform Berechtigte war , sondern sein
Freund , der sich zur Erholung in Wiesbaden anfhielt und
gestern mit ihm hierher gekommen war . Beide hatten ihre An¬
zug« vertauscht, was der eigentliche Marsjünger nunmehr durch
das Gebaren des Pseudokriegers zu büßen haben wird . Erstercr
wurde nämlich in Haft genommen und heute früh nach Wies¬
baden befördert.

# Niederlibbach, 26. Februar . Als sich heute früh die
Hiesigen Rekruten zum Abmarsch zur Musterung nach Idstein an¬
schickten, wurde der 21jährige Sohn der Witwe G i m b c l ver¬
mißt,  der noch spät nach Mitternacht mit seinen Kameraden
im geselligen Kreise beisammen war . Alles Suchen schien ver¬
geblich zu sein, bis endlich nach etliche« Stuudcu die Lei che
des jungen Mannes im Bache gefunden wurde. Ob «in Un-
glücksfall oder Selbstmord vorliegt, ist noch nicht aufgeklärt.
Letzteres erscheint jedoch als wahrscheinlich, denn der Unglück¬
liche war schon lange von einer krankhaften Angst vor dem
Soldatcnlcben ergriffen.

h . Frankfurt c. M., 27. Februar . Ein 14 Jahre alter
Knabe verstarb hier am Sonntag anscheinend an Vergiftung
durch den Genuß von Oraugeschalen. Die Leiche wurde am
Montag dem SachscnhänserFriedhof überwiesen. — Am Mvntag-
nachmittag liefen Knaben i» der Rotlindstraße einem Flcisch-
Transportwagen nach und lösten den Bolzen der Falltür . Diese
schlug infolgedessenum und traf einen 7 Jahre alten Knaben
so unglücklich ans den Kopf, daß er ans der Stelle getötet wurde.

RMK . Darm stabt, 27. Februar . Das U/, Jahre alte Südli¬
chen deL Maurers Schneider hieiselbst ist heute au der Genick-
sta r r e g e stv r b e n. Die Familie wurde zur Beobachtung

in das städtische Krankenhaus gebracht. — Zu der gestrigen
Totschlagsaffärc,  bei welcher der Dragoner Massviv
atis Mainz durch einen Säbelhieb getötet wurde, können wir
Mitteilen, daß der Täter , der Dragoner Engen Friedrich Deck-
h u t vom Dragoner -Regiment Nr . 23 aus Hornbach bet Zwei¬
brücken in der bayrischen Pfalz scstgestcüt und verhaftet wor¬
den ist.

*• Mainz , 27 . Februar . Rhein » egcl:  bk ) cm gegen
51 cm am gestrigen Vormittag.

GerichlssaaL.
n . Frankfurt a. M ., 26. Februar . Der Förster Her¬

mann Zins er  auf Forsthaus Bärbach  schoß am
20. November 1904 als Vertreter des Oberförsters von
Kempten auf fiskalischem Boden ein Reh, das er nach
Katzenelnbogen  transportierte und für 16,50 M.
verkaufte. Zu dem Abschuß war er berechtigt»zu dem Ver¬
kauf ohneErlaubnis desOberförsters dagegen nicht. Zinser
hatte sich vor dem Schöffengericht wegen Jagdvergehens
zu verantworten . Es erfolgte seine Freisprechung . Die
Amtsanwaltschaft legte Berufung ein. Die Straf¬
kammer Wiesbaden verurteilte den Förster wegen
Nntcrfchlagung zu 50 Mark Geldstrafe, denn er habe das
dem Jagdberechtigten zustchende Okkupatiousrecht durch
rechtswidrigen Verkauf des Wildes verletzt. Von der
Anklage des Jagdvergehens wurde Zinser frcigefprochcn,
der Revision einlegte , die er auf 8 263 der Strafprozcß-
ordnung stützte, denn in dem Eröffnungsbeschlntz sei von
Unterschlagung nicht die Rede gewesen. Es hätte somit
seiner Ansicht nach ein besonderes Klagevcrfahren ein-
gcleitet werden müssen. Das Oberlandesgericht ver¬
warf die Revision.

* Paris , 26. Februar . Heute mittag begann hier der
Prozeß gegen den Millionen -Defraudanten Galley
und dessen Geliebte Merelly , die seiner Zeit auf einer
Jacht geflohen waren und in Bahia festgenounnen wur¬
den. Die Beweise gegen Gallcy liegen klar, dagegen be¬
streitet die Merelly jede Mitwisscnschaft.

Kleine Chronik.
Lustmord. Das 6jährigc Mädchen Martha Garbers

in Altona , das seit mehreren Tagen vermißt wurde , ist
das Opfer eines Attentats geworden. Gestern abend fand
man es im Klosett der Realschule als Leiche. Wie die
Untersuchung ergab, hat der Mörder erst ein schweres
Verbrechen an dem Kinde verübt , es alsdann erwürgt
und den Leichnam durch die Klosettöffnung gezwängt.
Die Nachforschungen nach dem Täter waren bisher er¬
folglos.

Selbstmord. In einem Charlottenburger Cafö er¬
schoß sich gestern nachmittag ein dortiger Kaufmann mit
einem Revolver , den er hinter einer Zeitung versteckt
gehalten hatte.

„Die Treue ist doch kein leerer Wahn!" Aus Buda¬
pest vom 21. ö. wird dem „Wiener Fremdenbl ." berichtet:
Der Major des 23. Feldjägerbataillons Rudolf Edler v.
Milic hatte sich vor zwanzig Jahren als Leutnant mit
einer jungen Bürgcrstochter , Etclka Müller , verlobt und
hatte sie nicht heiraten können, da die Kaution fehlte. Jetzt
ist er zum Major avanciert und während der ganzen
Zeit dauerte das Verlöbnis fort . Nunmehr entschloß sich
der Offizier , sich an den obersten Kriegsherrn zu wenden,
damit dieser ihm ermögliche, endlich die Braut zürn
Altar zu führen . Vorige Woche bat er in einer Audienz
den Kaiser Franz Joseph um die Erlaubnis , ohne
Kaution zu heiraten . Diese Erlaubnis wurde ihm ge¬
währt ilnd fand in Pilis -Csaba die Trauung des Paares
statt, das so lange treu auf seine eheliche Vereinigung
gewartet hatte.

Eine Liga der Fußgänger zur Abwehr gegen die
Mißbräuche und Mtßstände des Automobilverkehrs ist in
Brüsseg gegründet worden und hat bereits eine stattliche
Zahl von Mitgliedern gewonnen, sowie ZustimmnngS-
bcweise aus den Kreisen der Politik , der Behörden , der
Wissenschaften und der Presse erhalten . Die Urheber deS
Gesetzentwurfs über die Haftpflicht der Automobilfahrcr
sind zu Ehrenmitgliedern der Liga ernannt worden,
deren Ziel nicht die, auch völlig aussichtslose, Unter¬
drückung des Automobilismus ist, sondern nur der Schutz
der öffentlichen Verkehrswege vor den Gefahren und
Ubelständen, die das neue Verkehrsmittel mit sich bringt.

Erdbeben. Wie der „New Bork Herald" aus
Buenaventura (Kolumbien ) meldet, wurde am 21. Jebr.
ein von Nord nach Süden gehendes Erdbeben verspürt,
das zwar nur geringen Schaden verursachte, aber eine
Panik unter den Bewohnern hcrvorrief . Die auf das
Erdbeben folgende Flutwelle richtete an dem genannten
Orte keinen Schaden an , aber nach Berichten, die aus
den bis zu 50 Meilen weiter südlich gelegenen Küsten¬
strichen kommen, sollen zweitausend Menschen umgckvm-
mcn sein. Der in Tumaco angcrichtctc Schaden ist grö¬
ßer als in Buenaventura ; einige Menschen kamen dort
nms Leben. In Tuqucrtcs , wo zwölf Stöße verspürt
wurden , beträgt die Zahl der Getöteten fünf. In
Popayan verließen die Einwohner ihre Häuser.

Der höchste Wolkenkratzer. Das durch seine hohen
Gebäude bereits hinlänglich bekannte New Uork wird
demnächst ein Bauwerk aufzuwcisen haben, bas einzig in
seiner Art sein dürfte. In dem Lower Broadway wird
ein Gebäude errichtet, das Geschäftsräume für Brokers
und Finanziers enthalten soll. Das Gebäude wird 40
Stockwerke über und drei Stockwerke unter der Erdober¬
fläche haben.

Letzte Nachrichten.
Kontinental - Telegraphen - Kompagnie.
Berlin , 27. Februar . Tie „Berliner Politischen

Nachrichten" melden : Die Novelle zum Reichskassenschein-
gesctze sieht die Einführung von Kassenscheine  n
zu 10 Mark und die Vermehrung derjenigen zu 5 Mark

vor . Hingegen scheiden die Kassenscheine zu 50 und zir
20 Mark infolge des Gesetzes über die kleinen Bank¬
noten aus.

Berlin , 27. Februar . Die heute nacht abgchaltcne
stark besuchte Versammlung der Schaffner und Fahrer
der Großen Berliner Straßenbahn nahm eine Resolu¬
tion an, nach welcher die Versammlung gegen die Ent¬
lassung von acht Angestellten durch die Direktion als
Bruch des Versprechens, daß das Koalitionsrccht ver¬
bürgt sei, protestiert und sich verpflichtet, mit allen Kräf¬
ten für die Organisation einzutreten , um zur gegebenen
Zeit die Direktion zur Erfüllung ihrer Versprechungen
auffordern zu können. Gegen die erwähnten Entlassun¬
gen soll der Transportarbciterverbanü bei dem Aufsichts-
rat der Straßenbahn vorstellig werden.

Depeschenbureau Herold.
Leipzig, 27. Februar . Die Tarifvcrhandlungen zwi¬

schen den Arbeitervertretern und den Unternehmern im
Lithographie - und Steindruckgewcrbe Deutschlands sind
gescheitert. Die Arbeitervertreter haben gestern vor¬
mittag die gemeinsame Sitzung verlassen.

Wien, 27. Februar . Hier will man den Versuch
eines Dynamit -Attentats rechtzeitig entdeckt haben. Im
Landhause in der Herrengasse, wo sich der Landtag und
die Landesämter Niederösterreichs befinden, wurde am
Sarnstag,mittag für den Landes -Sanitäts -Jnspektor
11r. Gerenyr ein Paket abgegeben, das angeblich durch
Ziehen eines Ringes zu öffnen sei. Das Paket wurde
der Polizei übergeben und untersucht. Es enthielt
150 Gramm Dynamit und hätte bei einer Explosion eine
gefährliche Wirkung ausgeübt . Man nimmt einen Rache¬
akt gegen bett. Sanitäts -Inspektor an , der sich durch Re¬
formen unbeliebt gemacht hatte . (B. T .)

Wien, 27. Februar. Der Berliner Skifahrcr Berk¬
dorf ist in den Scxtener Dolomiten abgestürzt. Er wurde
von seinen Begleitern gerettet , doch ist er schwer verletzt.

_Budapest, 27. Februar . Das .Kolportageverbot für
Zeitungen ist bereits seit beute früh in Kraft getreten.
Es ist dies ein schwerer Schlag für die Zeitungen uni
so mehr, als der Minister des Innern den Verkauf der
Zeitungen auch in den Trafiken und Bahnhöfen ver¬
bieten will. Das energische Vorgehen der Regierung
übt bereits seine gute Wirkung , denn unter den oppo¬
sitionellen Parteien herrscht bereits eine derartige Un¬
einigkeit, daß der Zerfall der Koalition für die nächsten
Tage erwartet wird.

Paris , 27. Februar . „Petit Parisien " meldet aus
New Dort : Aus amtlicher Quelle wird aus Caracas
berichtet, daß Castro die Vereinigten Staaten als
Schiedsrichter anrufen werde in der Frage der Ent-
schädigung, welche Venezuela von Frankreich
verlangen will, weil die französischenBehörden die Aus¬
rüstung eines Seeräuberschiffes in Fort de France ge¬
duldet haben. Dieses Schiff war bestimmt, Jagd auf die
Regierungstruppen zu machen und dem revolutionären
General Mazos Verstärkungen zuzufühven.

New Bark, 27. Februar . Aus Washington wird
hierher gemeldet, das Staatsdepartement befürchtet,
daß der Angriff aus die Mcthodisten-Mission zu Nan-
chang in der Provinz Kicmgsi der Vorläufer zu allge.
meinen Unruhen sei. (L.-A.)

\vb. Berlin , 27. Februar . Das „Berl . Tagbl ." meldet aus
M. - G l a d b a ch: Jrn hiesigen Krankenhause stürzte tu einem
Krampfansalle ein 21jähriges Mädchen in eine mit heißem
Wasser  gefüllte Badewanne. Der Tod trat sofort ein.

wb. Kiel 27. Februar . Von dem Dache eines HonseS in der
Felbstraßc stürzten  infolge eines Bruches der Leiter der
Dachdcckcrnieistcr Schübel und fein Geselle ab. Der Meister
starb, letzterer wurde schwer verletzt.

Wetterdienst
der Landwirtschaftsschule zu Weilburg.

Voraussichtliche Witterung für
Mittwoch,  den 28. Februar 1906:

Vorwiegend trübe und wolkig, zeitweise noch windig, kälter
doch nachts noch keinen Frost, Niederschläge (vielfach Schnee). '

Genaueres  durch die Wetlburger Wetterkarten
(monatlich 80 Pf .), welche an der Plakattafcl des Tagblatt-
Hauses, Langgassc 27, täglich angeschlagen werden.

Geschäftliches.

Originaler ; einzig echter
MMMMM FEIGEN SYRUR

Zderrles Abführmittel für Erwachsene
und Kinder.

_Ein Schatz unter den Hausmitteln. Durch
dieses bewährte Mittel werden bei alt und jung
Verstopfung mid daraus hervorgchende Beschwerden
prompt beseitigt, ohne nachteilige Erscheinungen
für den Körper. Sanft wirkend, mild und sicher
Auf die Marke „Califig“ ist besonders zu achten. Nur in
Apotheken erhältlich, pro */ , Fl. M. a.50, */, FI. M. I.50,

Bestandteile; Syr. Fici Californ. (Speciali Modo California Fig
Synip Co. parat.) 75, Extr . Senn, liquid. 20, Elix. Caryoph. comp. 5.
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Nach dem öffentlichen Börsen - Kursblatt der Maklerkammer zu Frankfurt a . M.

1 PW. SfcrHne - .rfM .40-, I Franc , ^ Lire ^ 1 Peseta , = .* 0.80 ; 1 österr . fl. 1. 0 . - ,̂ 1 « . 1 Mk. Bko . - .* 1.5° .
: 105 fl.-Whrg . ; 1 fl. ho «. Il .70f

1 skand . Krone = Jt  1 .125; 1 alter OoW-Rtibel

Staats - Papiere.
Zf. a) Deutsche . In o/o.

31/2 D. R.-Schatz -Anw. Jt  99 .70
31/2 D. Reichs -Anleihe » 101 .10
3. . » * » » 83 .70
31/2 Pr . Schatz -Anweis . » ©9 .70
31/2 Preuss . Consols » 101 .10
Z. . » » » 88 .90
4 . . Bad . A. v. 1901 uk . 09 » 102 .80
31/2 > Anl . (abg .) s. fl. 99.
31/2 » » » Jt  99 .80
31/2 > Anl . v. 1886 abg . »
31/2 » » » 1892u . 94 » 89 .70
31/2 > » v . !900kb . 05 » S9 .80
31/2 » A.1902uk.b .1910»
31/2 » » 1904 » » 1912»
3. . * » » v. 1896 »
■4. . Bayr . Abl .-Rente s. fl
4 . . » E .-B.-A .uk . b . Oö.#
31/2 » E.-B. u . A. A
3. . » E.-B.-Anleihe
31/2 Braunschw . Anl . Th Ir.
31/2 Brem . St.-A. v. 1888 Jt
31/2 » » » 1892 »
31/2 » V. 1899 uk.b .1909»
3. . » v. 1896 - »
3. .1 » v. 1902 uk.b .1912»

Zf. In o/o.
3. . Egypt . garantirte £ 103.
4-/2 Japan . Anl . 8. II Jt 94.
5. . Mex . am. inn . I-V Pes. IOO.
5. . » cons . äuß . 99stf . £ 103.
4. . » Gold v. 1904 stfr . M 94 .80
3. . » cons . inn .5000r Pes. 07 .60

» » 1250r * 68,25
5. . Tamaul .(25j.mex .Z.) » 100 .20
4. . V.St.Amer .Cs .77r Doll. —

Div . Volldez . Bank -Aktien.
| Vorl . Ltzt . In o/o

3. .! Elsass -Lothr . Rente »
4.
31/2
3V2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3.
3.
3.
4.
4.
3-/2
3-/2
3. .
3-/2
3. .
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
31/2
3.

Hamb .St.-A.1900u.09 »
» St .-Rente »
» St .-A. amrt .1887»
» » » v.1891»
> » » » 1893»
» » » » 1899»
» » » » 1904»
» » » » 1886»
» » » » 1897»
» % » » 1902»

Gr . Hess . St .-R. »
» » Anl . (v. 99) «
» » » (abg .) »

Meckl .-Schw .C.90/94»
Sächsische Rente »
Waldeck -Pyrm . abg . »
Württ .v.1875-80,abg . »

» » 1881-83 » »
» » 1885U.87 » »
» » 1888u. 1889 »
» » 1893
. » 1894 »
» » 1895 »
» » 1900 »
» » 1903 »
» » 1896 »

©0 .20
101 .50
lOl.

55 .50
08 .30
98 .50
98 .60
98 .60
98 .60
86 .20
86 .20

103 80
100 .90 !

99 .60
99 .60
99 .60
89 .60
99 .70

103 .40

99 60
36 .00

88 .10
98 .50

100.
IOO.
IOO.
ICO.
IOO.
100.
IOO.
IOO.
100 .20

89 .70

b) Ausländische«
I . Europäische.

3. . Belgische Rente Fr.
3. . Bern . St.-Anl .v.1895 »
41/2 Bosn . u. Herzeg . 98 Kr.
41/2 » u . Herz .02uk.1913»
4. . » u . Herzegovina »
5. . Bulg . Tabak v. 1902 Jt
3 . Franzos . Rente Fr.
4. . Galiz . Land .-A.stfr . Kr.
4. . » Propination
16/,0 Griech . E.-B.stfr .90Fr.
P/4

3. .
4. .

4.
2*|io

4. .
4

3 -/2
3-/2
3.
4.
4-/5
4-/s
4.
4.
4. .
4
4-/2
3 . .
3 . .
3. .
5. .
5. .
5. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4.
4.
4.
38/10
3-/2
3. .
4-/2
3-/2
3-/2
3-/2
4.
4. .
3-/2
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .

4. .

3-/2
3. .
4

Mon .-Anl . v . 87 »
» » 87 2500r»

Holland . Anl . v. 96 h .fl.
Ital . Rente i . G . Le

» » 10,000  »
» » 1000-4000 »
» » stfr . i. G. »
» r i. G . »
, , 30,000 »
» amrt .v .89S.III,IV »
» Kirchgüt .Obl .abg .»
» 5000r »

Luxemb . Anl . v. 94 Er.
Norw . Anl . v 1894 Jt

» cv . » v. 8820,400»
Öst . Goldrente ö . fl- O.

» Silberrente ö . fl.
» Papierrente
» einheitl . Rte.,cv. Kr.
. » »1. 5./11.»
» Staats -Rente2000r»
» » » 20,000r»

Portug . Tab .-Anl . Jt
» unif . 1902S.1410»
» » » S. III »
» , . 8 .111(8.) »

Rum. amort .Rte .1892 »
» » » 1893 »
» » » 1903 »
» v.81,88,92,93abg. »
» amort . Rte . 1890 »
> » » 1891 »
» inn . Rte . (Vö 89) Lei
» auss . Rte. (Vs89) »» amort . » v. 1894
» » » » 1896 »
» » » » 1898 »
» » » » 1905 »

Russ .Cons . von 1880 »
» Gold -A. » 1889 »
» C.E.B. S.Iu .1189 »
» » S. III stf .01 »
» Goldanl .Em.il 90 »
. » » III90 »
» » » IV 90 »
» » » VI94 »
. St.-R. v. 94a.K. Rbl.
» » » 1902 stfr . A
» Conv . A. v. 98 stfr . »
»Goldanl . » 94 »
» » » 96 »
» St.-A. von 1905

Schwed . v . SO(abg .)
» » 1886
» » 1S90

Serb . amort . v. 1895
Span . v. l882 (abg .)Pes
Turk .-Egypt .-Trb . L

» priv . stfr . v.90 Jt
» cons . » v. 1890»
» (Administr .)1903
»con . unif .v.1903 Fr,
» Anl . von 1905 Jt

Ung . Oold -R. 2025r
» » 1012,50r »
» Staats -Rente Kr.
» » 10,000r »
» St.-R.v.l897 stf . »
» Eis. Tor Gold » Jt
» Grundtl . v. 89 »oft.
» » 500r »

100 .20
92 .80

101.

©9.10
IOO.

99 .60
51 .70
53 .30
53 .30
92 .60

103 .10

102.

100 .60
101 .20

99 .80
100.
100 .10

68 .30
69 .50
14 .80

102 .20
91 .80
93 .20
92.
92.
92 .50
91 .40

91 .30
91 .40
83 .20

83,
75 .80
74 .30

91 .80

99 .40
SS .SO
81 .70

100.

88 .90
92 .80
86 .80
95 .80
96.
95 .30

86 .30
80.

4.
33/4
3-/2
3-/2
3 -/2
3-/2
3. .
3-/2
3 -/2
3-/2
3-/2
3 -/2
3-/2
3 -/2
3-/2
3 -/2
3-/2
3-/2
3 -/2
3 -/2
4
3-/2
3-/2
3 -/2
4.
3-/2
3-/2
3.
3 -/2
3 -/2
3 -/2
3-/2
3-/2
3 -/2
4. .
3 -/2
3-/2
3-/2
3'/2>
4.
3-/2
3-/2
3-/2
3 -/2
3 -/2
3-/2
3-/2
4.
3-/2
3-/2
3 -/2
3. .
3-/2
3-/2
3.
3.
3.
3.
3-/2
4.
4.
4.
3-/2
3 -/2
3-/2
3 -/2
3-/2
4.
4. .
4. .
3-/2
3-/2
3-/2
3 -/2
3-/2
3-/2
4.
3-/2
31/2
3-/2
3-/2

M31/2
3 -/2
3-/2
4.
4.
4.
3-/2
3.
4-/2
4-/2
4 -/2
4-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3 -/2
4.
4.
3-/2
4.
4.
3V2
3-/2
4.
3-/2
3-/2
3 -/2
4.
4.
3 -/2
3-/2
3 -/2
3-/2
3-/2
3 -/2
3-/2
4.
3 -/2
3Va
3-/2
4.
3-/2
4.

98 .90
99 .20
99 .50
93 .20
86 .50
98.
99 .20
89 .20
99 .30
99 .20
99 .20
99 .20
99 .20
99 .20

99 .40
99 .30

97 .90

Provinzial - u . Communal-
7.f. Obligationen . i„ %

Rheinpr .Ausg .20,21 Jt  102 .40
do . » 22U. 23 * 101 .10
do . 10,12-16,24-27,29»
do . Ausg . lOuk . OO»do . »28uk.b .l916»
do . » 18 »
do . » 9, 11 u . 14 »

Provinz Posen »
Frkf . a . M. Lit . Nu . Q»

do . Lit . R (abg .) »
do . » Sv . 1886 »
do . * T * 1891 »
do . » U »93, 99 »
do . » V » 1896 »
do . » W» 1898 »
do . Str .-B. » 1899 »
do . v. 1901 Abt . I »
do . » » A.II,III »
do . » 1903 . »
do . v . Bockenheim »

Augsb . v.l901uk .b .08 *
P»ari.-B.v. 93 leb. ab03 »
Bamberg , von 1904 »
Berlin von 1886/92 »
Bingen v. 01 uk . b .06»

do . * 1898
do . v. 05uk . b .1910»
do . » 1895

Dannstadt abg . v. 79 »
do . v. 1888u. 1894 »
do . conv .v.91 L H . »
do . » 1897
do . v. 02 am.ab 07
do . v. 05 »abl9lO

Freiburg i. B. v. 190t)
do . v. 81u.84 abg.
do . von 1888
do . v. 98 kb . ab02
do . » 03 uk . b . 08

Fulda v.OTS.l uk .b .06
do . von 1904

Giessen von 1890
do . » 1893
do . v.1896 kb .ab 01 »
do . »1897 » » 02 »
do . » 03 uk . b . 08 »
do . » 05 uk .b . 1910 »

Heidelberg von 1901 »
do . » 1894 »
do . » 1903 »
do . v. 05uk.b .l911»

Kaisersl . v.97uk . b .03 »
Karlsruhe v.02uk.b.07»

do . v. 1903 » »08»
do » 1886 »
do . » 1889 »
do . » 1896 »
do . » 1897 »

Kassel (abg .) »
Köln von 1900 »
Landau (Pf .) 1899 »

do . von 1901 »
do . v. 1886u. 87»
do . » 1905 »

Limburg (abg .) »
Ludwigsh . v. 1896 »

do . » 1903uk. b . 08»
Magdeburg von 1891»Mainz v .99 kb .ab 1904»
do . v. 1900uk.b .1910»
do . (abg .) 1878u. 83»
do . » L.J. v . 1884»
do . von 1886 u . 88»
do . (abg .) L.M. v.91»
do . von 1894 »
do . »05uk .b .l915 »

Mannheim von 1901»
do . » 1888 »
do . » 1895»
do . » 1898 »
do . » 1904»

München v. 1900/01 »
do . » 1903 »
do . » 1904 »

Nauheim v. 1902 »
Nürnberg v. 1899-01 »

do . von 1902 »
do . * 1904 »
do . *
do . » 1903 »

Offen bach *
do . von 1877 »
do . » 1879 *
do . » 1900 »
do .v. 1891/92abg.»
do . von 1898 »
do . » 1902 »
do . » 1905 *

Pforzheim von 1899 »
do . v. 1901 uk .b .06 »
do . » 83(abg .)u.05»

St. Johann von 1901»
Stuttgart von 1895 »

do . » 1902 »
do . » 1904 *

Trier v. 1901 uk . b . 06»
do . » 1899 »

Ulm, abgest . »
do . v. 05uk . b . 1910»

Wiesbaden von 1900 »
do . » 1901*
do . (abg .) »
do . von 1887

100 .90
srr.
ss.
98.
98 .40

100 .75
98 .20
97 .90
97 .90
97 SO
97 .90
97 .70

ioo !so
98 .20
98 20

97 .60
97 .60
92.
91 .80
87 .30
87 .30

101 .90

98 .50
98 .20
98 .40

103.

98 .20
98 .20
98 .20
08 .20
98 .20

100 .60

103 .10
98 .90
98 .90
98.

102 .70
104 . 50
104 .80

98 .25
88 .30

lOl.

97 .60
100 .10
100 .60

101 .70

100 .80
98 .50
SS.
SS.

5.
5-/r
4.
2-/2
8.
8-/2

12«
8.
0.
0.
5-/2
6.
6.
6.
6.

11.
10.
41/2
7.
6.
8-/2
7.
5.
5.
6- /4
8 -/2
9.
71/2
7.
4.
5-/2
5.
5.

10.
46/7
5. .
83/4
4.
9. .
7.
4-/2
6-s
6-/2
9.
6.
5. .
8:
4 -/2
5.
7.
5.
5'/2
7. .
6

6. .
53/4
4 -/2
3. .
8. .
8-/2

12«
8. .
4 . .
4 . .
6. .
6-/2
6-/2
7.
7.

12.
10.
5.
7.
6.
8-,2
7- /2

A. Elsäss . Bankgcs.
Badische Bank R.
B. f. ind . U.S. A-D.J6
Bayr .Bk., M., abg . »

Bod .-G.-A., W . »
Handelsbanks .fi.
Hyp .u.Wechs . »

Berl . Handelsg Jt
Hyp .-B. L. A. »

» Lit . B »
Breslauer D.-Bk. »
Comm. u . Disc .-B. »

113.
131 .50

91 .80
92.

165.
167 .50
296 .30
17 2 .50
125 .50
166.
124.

125.
147 .80
148 .25
241.

Darmstädter Bk. s.fl.
» Jt

Deutsche B. S.I-VII
Asiat . B.Taels 1182 .40

Eff. u. W. Thl .il 12 .75
Hypot .-Bk. » 154.
Ver .-Bank Jt\  12 ®.Diskonto -Ges . » 1S8.

Dresdener Bank » >163 .50
5-/2! » Bankver . » 112.
5. . Duisb .-Ruhrort .B.
6V:
8-/2
9.
7 -/2
8. .
4-/2
6.

Eisen bahn -R.-Bk.
Frankfurter Bank

do . H.-Bk.
do . Hyp .C.-V.

GothaerG .-C.-B.Thl.
Mitteid .Bdkr ., Gr . Jt

do . Cr .-Bank
6. . Natlbk . f. Dtschl . »
5.

10. .
5-/70
6.
83/4
4. .
9. .
7. .
5. .

6-/2
9. .
7-/<
5.
8.
5.
5.
7.
5.
5 -/2
7.

! 6

.(Nürnberger Bank »do . Vereinsb.
Oest .-Ungar . Bk. Kr.
Oest . Länderb.
do . Cred .-A. ö .fl.

Pfalz . Bank Jt
do . Hypot .-Bk.

Preuss . B.-C.-B. Thl.
do . Hyp .-A.-B. Jt

Reichsbank »
Rhein . Credit .-B. »
do . Hypot .-Bk. »

Schaaffh , Bankver . »
Südd . Bk., Mannh . »

do . Bodenkr .-B. »
Schwarzb . Hyp .-B. »
Sohwarzw . Bk.-V. »
Württbg .Bankanst . »

do . Landesbank »
do . Notcnb . s. fl.
do , Vereinsbk . »

Wiirzb . Volksb . Jt

119 .40
200 .90
208.
159 .90
165.

96.
125.
133 .70
116 .80
216 .90
117 .30
113 .50
210.
103.
199.
156 .60
122 .80
155 .60
141 .80
900 .50
163 .50
115.
187 .50
121.
lOl.
148 .10
107.
114 .40
150.
121 .30

Div  Nicht vollbezahite
Vorl*.Ltzt . Bank -Aktien . in % .
6>/2| 7. ,|Banque Ottom . Fr . |

Aktien u . Obligat . Deutscher
Divid . Koionial -Ges . ,Vorl .Ltzt . In Vo.

lOstafr . Eisenb .-Ges . I —

Aktien industrieller Unter
Divid . nehmungen

Vorl . Ltzt.
16.
10.
8.
7.

15.
13.
12.
10.
12-/2
3. .
9. .
9. .

10. .
6. .
8. .
4. .

14. .
7. .
8. .
7-/2

do.
do.
do.
do.
do.

1891(abg .)*
1896 *
1898 »
1902 S. II »
1903 »1,11»

Worms von 1901 *
do . » 1887/89 »
do . » 1896 »
do . » 1903 *

Würzburg von 1899 »
do . » 1903 »

Zweibrück ,uk .b .1910»

99.

98.
98 .40 I

102 .40 I
99 .20

101 .60

II . Aussereuropäische.
5. . Arg .i .G.-A.v . l887 Pes.

» » » 500 »
5. . » » » abgest . » 100 .70
5. . » äuss . E.-B. i. G . 90£ 101.
4-/2 » innere von 1888 Jt  —
4-/2 » auss .G.-Ani .1888 £ 97 .50
4. . » » » v. 1897 Jt  91 .80
4-/2 Chile Gold -Anl . v. 89 » 96 .60
6. . -Chin . St.-Anl . v. 1895 £ 104 .50
5. . » » » 1896 » lOl.
4V2 » » » 1898 » 96.
S. . CabaSt .-A. 04stf .i.G . ./ / 105 .30
■4- . Egypt . unificirte Fr . 106.
MM » privilegirte * —

3-/2 Amsterdam h . fl.
4-/2 Buk. v. 1884(conv .) Jt
4-/2 do . » 1888 » »
4-/2 do . » 1895 4050r »
41/2 do . » 1898 »
4. . Christiania von 1894 »
4. . Kopenhagen v . 1901»
3-/2 do . von 1886 »
3. . do . » 1895 »
4. . Lissabon » 1886 »
4. . Moskau Ser . 30-33 Rbl.
3®|io Neapel st . gar . Lire
4. . Stockholm v. 1880 Jf>
5. . Wien Com . (Gold)
5. . do . » (Pap .) ö. fl.
4. . do . von 1898 Kr.
4. . do . Invest . Anl . Jt
3-/2 Zürich von 1889 Fr.
6. . St. Buen .-Air . 1892 Pe . |X03 .10
4V2 do . v. 1888 £

102 .20
96,
84 .90

101 .50
101 .30

100 .40
100 .50

5.
13.
6.
6. .

10. .
9. .
5. .
4. .
5. .
8. .
6. .

24. .
8. .

16.
,9. .

12.
20. .
19.
18. .
6.

12-/2
8. .
9. .
3-/2
2-/2
5.
8-/2
O.
7.
5. .
6. .
8.
O.
8.
7. .

35. .
10. .
10. .
16. .

12. .
28. .
12. .
8. .

12. .
12-/2
11.
5.
9.
8.
5.

12.
7.

12.
12-/2
7.

10. .
8. .

IO. .
7. .
8. .

14. .
7. .
4.

IO.
15. .

18.

7. .
15. .
13. .
12. .
10. .
12-/2
6.
9.
9. .

n . .
6. .
8.
4. .

13.
8.
8.
6.
6.
5.

13.
6. .
6.

10.

9.
18. .

IO.

5.
7.

4.
9.
5-/2

8.

7.
10.
14.
4-/s

7.

12-/2

15.
8.

7.

Alum.Nei,h .(50o/o)Fr.
Ascliffbg .Buntpap . Ä̂

» Masch .-Pap . »
Bad. Zckf . Wagli . fl.
Bleist. Fab er Nbg .^ 5
Brauerei Binding »

» Duisburger »
» Eichbaum »
* Eiche , Kiel *
» Frkf .Bürgerbr . »
»HenningerFrkf .*
» » Pr .-Akt . »
»Hercules,Cass . »
» Hofbr . Nicol . »
» Kempff . »» Löwenbr . Sin . *
» Mainzer A.-B. »
» Mannh . Act . »
» Nürnberg »
» Parkbrauereien*
» Rhein .(M.)Vz. *
» Sonne , Speier *
» Stern , Oberrad*
» Storch , Speier »
* Tivoli , Stuttg . •
» Union (Trier ) »

Bronzef . Schlenk »
Gern. Heidelb . *

F. Karlst . •
Lothr . Metz »

Cham . u.Th .-W .A. »
Chem .A.-C. Guano*
» Bad . A.u.Sodaf . »
» Blei,Silb .Braub . *
»D.Gold -,Sl.-Sch . »
» Fabr . Goldbg . *
» » Griesh . El. »
» Farbw . Höchst »
» Fabr .,V .Mannh . »
» Werke Albert
» Ult .-Fabr . Ver . *

El. Accum . Berlin *
» Deut . Uebersee »
» Ges . Allg ., Berl . »
» W .Homb .v.d .H . *
» Lahmeyer *
» Licht u . Kraft »
» Lief .-Ges .,Berl . »
* Schlickert *
» Siem. u . Hals . *
» Siemens , Betr . »
»Tel .-G . Dtsch .A. *
Feinmechanik (J.) »
Gelsk . Gußst , *
Holzverk .-Ind .(K.) »
Kalk Rh . Westf . *
Kunstseidef ., Frkf . *
Lederf . N . Sp . »
Ludwigsh . W .-M. *
Masch . A., Kley er »

» » neue »
» Badenia , Wh . »
» Bielefeld D.,
» Faber u . Schl.
» Gasm . Deutz
» Gritzn ., Dur !. »
» Karlsruher 1
» Moenus -
» Mot . Oberurs . -
»Schn .Frankenth .:
* Witten . St.

Mehl- u . Br. Haus .*
MetallGeb .Bing,N . »
Ölfab . Ver , D. »
Photogr . G. Stgi .n . »
Pinself ., V. Nrnb . »
Prz . Stg . Wessel »
Pressh .,Spirit , abg . »
Pulverf ., Pf ., 81.1. »
Schuhf . vr . Frank . »
do . Frankf .,Herz»

Schuhst . V. Fulda »
Glasind . Siemens »
Spinn . Tric ., Bes. »

» Westd . Jute »
Südd . Immob . »
Zellstoff -F. Waldh . »

In 0/0.

281.
242.
219.
156.

153.
159.
195.
120.
137.

90.

144.

109.
95 .5

228.
104.
106 .8
151.
143.
138.
123 .5
140.

428.
144 .£
394.

170
219 .5
IOO.
142.
137.
175.
130.

135.

164

413.
186.
119.
220 .1
230.
195.
119 .90
184 .50
298 .50

94
235.
135.
195 .20
235 .50
129 .50
218.
133.
175.
125 .50
147.
259 .50
121.
116.

279 .75

z
Div. Bergwerks -Aktien . 4

Vorl .Ltzt In o/o. J
10. . 12. . floch . Bb. u. O. Jt 139 . 4.
6. . Buderus Eisenw . * .29 . 4.

10. . Conc . Bergb .-G. » — 4.
8. . Deutsch -Luxembg . * 148 . 4.

14. . 14. . Eschweiler Bergw . * S157 .85 4
0. . 0. . Friedrichsh . Brgb . * L45 .75 4.

10. . Gelsenkirchen » » 222 .80 .
11. . 9. . Harpener Bergb . » 81830 *
11. . Hibernia Bergw . *
10. . Kaliw. Aschersl . * 178 20 i
15. . do . Westereg . * $49 .50 c
4-/2 do . do . P .-A. * L05. °
4. . Oberschi . Eis.-In . * !

12-/2 I1-/2 Riebeck . Montan * — r
11. . I0. . V.Kön .-u.L.-H .Thlr. 138 .70 1
8-/2 10. . Ostr . Alp . M. ö . fl. 870.

Kuxe. 3
(ohne Zinsber .) Per St. in Mk . 4
— | Gewerkschaft Rossleben {11 .460 3

Aktien v . Transport -Anstalt . *
Divid. a) Deutsche.

VorLLtzt. In Vo 3Y-/3 Ludwigsh .Bexb . s.fl. 234 .70 i
5% Pfalz . Maxb . s. fl. 143 .20 :
4' /3 do . Nordb . » 141 .60 ^
2. . Allg . L>. Klemb . Jt 98 . 3
7-/2 do . Lok .-u .8tr .-B.» 159 . 4
8. . 71/2 Berliner gr . Str .-B. * 198 .20 4
3-/2 Cass . gr . Str .-B. » 111 . 4
5-/2 Danzig El . Str .-B. * 135 . 3
5-/2 5-/2 D. Eis.-Betr .-Ges . * 114 . 3
5-/2 6. . Südd . Eisenb .-Ges . * 136 .50 4
6. . 9. . Hamb .-Am. Pack . » 164 .60 3
6. . 2. . Nordd . Llovd » 127 .50 4

b) Ausländische.
4
4

6 . . V. Ar . u . Cs . P. ö . fl. 121 . 4
6. . 6. . do . St .-A. » 115 . J5. . 5. . Böhm. Nordb . »

1» 28/21 Buschtehr . Lit . A. »
11-/4 2. . do . Lit . B. »
I» |a> -2/20 Czäkath -Agram » 29 .50 ^
5. . 5. do . Pr .-A.(i.G .) »
5. . 5. Fünfkirchen -Barcs »
52/5 5% Öst .-Ung . St.-B. Fr. 143 - i
0. . 0. do . Sb . (Lomb .) » 24 .50 3
43/4 4-/4 do . Nordw . ö.fl. — 4
5-/4 4. do . Lit . B. —
4. . 4. Prag -Dux Pr .-Act. » 99.
4. . 4-/2 do . St.-Act. » 109 .80
1.-/S 1. RaabÖd .-Ebcnfurt» —
5. . 5. Stuhlw . R. Grz . » —
6V5 6Vs Gotthardbahn Fr.

Jur .-Spl . Genuss . » —
do . do . » —

4. . ! 5. ]Baltiin . u. Ohio Doli.
6. . { 6. (Pennsylv . R. R Doll . l —

5. . 1 5. (Anatol . E.-B. .& —

4. ■! 5. |Prince Henri Fr.
9. . 1 9. .IGrazerTramway0 . fi. (174.

Pr .-Obligat . v . Transp .-Anst.
Zf. a ) Deutsche, In % .

4. . Pfälzische JK) 10110
3-/2 do . » 99 .10
3V« do . (convert .) »
3. . All [j. D. Kleinb . abg . Jl
4-/2 Bac . A.-G. f. Schiff!. » 102.
4. . Casseler Strassenbahn »
4. . D. E.-B.-Betr .-G . S. I > 100 .70
4. . D. Eisenb .-G . S. I u. III » 101.
4-/2 do . Ser . II » 103 .10
4-/2 Nordd . Lloyd uk . b. 06 » 102.
4. . do . v. 02 » » 07 » 100 .80
3-/2 Südd . Eisenbahn » 95 .20

b) Ausländische.
.

Böhm . Nord stf . i. G . Jt 101 .40
do . do . stf . i. G . »

4 . . do . Wstb . stfr .i.S. ö.fl. 100 .40
100 .40 4

4. . do . do . » in G . Jt 102 .40 4
4. . do . do . von 1895 Kr. 100 .50 3
4. . Donau -Dampf .82stf.G . Jt 100 .60
4. . do . do . 86 » i.O . » ioo.
4. . Elisabeth b . stpfl . - G . » 99 .10 4
4. . do . stfr . in Gold »
4. . Fr . los .-B. in Silb . o . fl. — 3
S. . Fiin'fkirch .-Barcsstf .S. » —
4. . Gal . K. L. B. 90 stf. i.S. »

> 4. . Graz -Köfl. v. 1902 Kr. 99 .60 3
’ 4. . Ksch . O . 89 stf. i. S. ö .fl. ICO 30

4. do . v. 89 » i . G. Jt —
4. do . v. 91 » i. G. »

-» 4. Lemb .Czrn .J.stpfl .S. ö .fl. 92 .90
3 4 . . do . do . stfr . i. S. » 100 .20
•j 4. Mähr . Gib . von 95 Kr. 100 .30
? 4. . do . Schics . Centr . »

Ost . Lokb . stf. i. G. Jt
n 4. do . do . stfr . i. G . »
0 5. do . Nwb . sf. i. G .v. 74« 106 .70
rs 3»/3 do . do . conv . v. 74 » 91.
° 3*/5 do . do . v. 1903Lit.C. * 94.
0 do . Lit . A. stf . i. S. ö .fl. 107 .70
e- 3»/3 do . Nwb . conv .L.A. Kr. 92 .30
n 3>/ do . do . V. 1903L. A. » 93 .50
0  5. do . do . L.B. stfr .S.ö.fl. 107 .40
0 3»/ do . do . conv . L.B. Kr. 91 .90
0  3 ./ do . do . v.1903L.B. » 93.
0 s. do . Süd (lomb.)sf . i.O. Ji 10610
0  4. do . do . » 96 .50

2»/' do . do . Fr 67 .40
2b/» do . E. v. 1871 !. O . -
5. do . Stsb . 73/74sf.i.O . A 110 .40
S» do . Br. R. 72sf . i .G .Thl 106 30

^ 4. do . Stsb . v.83 stf . i.O. Jt 101.
O ^ . do .I.-VlII .Em.stf.O . Fr »9 .10
0 t . do . IX. Ein. stf . i. G . » 87 .10
A 3. . do . v. 1885 stf . i. O . -

. do . (Eg . N.) stf . i. G . .
5  3: . do . v. 1S95 stf . i. G. j 82 .30

4. . Pilsen -Friesen sf. i.S. ö.fl 100 .30
5. . Prag -Dux . stf . i. G . J 104.

A 3. . do . v. 1896 stfr . !. G . » 82 .40
0 ^ . R. Öd . Eb . stf . i. G. » 77 .70

do . v. 91 stf . i. G. > 75 .30
0 3. do . v. 97 stf . i. G . » 75 .10
O 4. . Reichenb .-Pard .sf.S. ö.fl
0  4. . Rudolfb . stf. i. S. » 10060

4. do . Salzkg . stf . l. G . .> 101 .20
5. . Ung .-Gal . stf. i. S. o. fl

15 4- . Vorarlberg stf . !. S. »
2*/to
4. .
4. .
4. .
4. .

2Vio
4.
5.
5.
3-/2
3 -/2
3 -/2
3 -/2
4.
4-/2
4. .
4. .
4. .
4 . .
4. .
4 . .

MoSk.Wor . v. 95stf .g .^
Gr .Russ .E.-B.-G. stf. »
Russ . Sdo . v. 97 stf. g . »
do . Süd west stfr . g . »

Ryäsan -Uralsk stf. g. »
do . do . v. 97 stfr . »

Rybinsk stfr . gar . »
Wladikawkas stfr . g. »

do . v. 1898uk. 09»
Anatolische i. G. Ji
Port . E.-B. v. 89I . Rg . »
Salonik -Monastir »
Türk . Bagd .-B. 8 . I »
Tehuantepec rckz .1914»

In 0/0.

83 .10
84 .70
82 .90
81 .9C

103 .30
102

66 .60

103 .70

Ital . stg . E.B. S. A-E. Le 72 .40
do . Mittelm. stf. i.G. » ,

Sardin .Sec. stf . g . Iu . II *
Sicilian . v. 89 stf . i. G. » ^ 01 .60

do . v . 91 » i . G. » 102 .50
Süd .-Ital . S. A.-H . * 72 .50
Toscanische Central » 117 .10
Westsizilian . v. 79 Fr . 104 .10

do . v. 1880 Le 104.
Gotthardbahn Fr . IOO.
Jura -Bcrn-Luzern gar . » 100 .70
Jura -Simplon v. 1894 * 100 .10

do . v .98uk.b .08gar . * —
Schweiz -Centr . v. 1880* 104 .80
Iwang .-Dombr . stf. g. Jt  —
Kursk .-Kiew.stfr .gar . * 90 .60
do . Chark . 89 » » » 82 .60

Mosk .-lar .-A. 97 stf . g. » 82 .50
do . Smolensk » » » —
do . Wind . Rb .v. 97 * 83.
do . do . v. 93 stfr . * —

v . Hypotheken -Banken.
In 0/0.

100.
101 .20

98 .50
100 .50
102 .50

98 .40
102 .40

98 .50
102 .10
103 .70

98 .40
98 .30

101 .50
100 .20
100 .20

98 .20
93 .20
99 .80
94.

100 .90
100 .90
101.
102 .30
102 .30
102 .80
102.

97 .30
97 .30

101.
95 .50

101.
IOO.
100 .90
103 .50
102.
101 .20

96 .80
97 .50
99 .50

100 .10
100 .50
101 .30
102 .30
101 .30
102 .30
100.

97.
97 .70
98 .70

100 .80
101 .70
103.

95.
95 .60
96 .50

100 .80
100 .70
102.
103.

97.
97.
97.
97 .60

100 .60
101.
101 .50

96.
101 .20
98 .50

Allg . R.-A., Stuttg . Jt
Bay.V.-B.M.,S.16u.l7»
do . B.-C . V. Nürnb .»
do . do . 8 .21 uk .1910»
do . do . Ser . 16u . l9»
do . H .-B. S.6uk .l912»
do . do . Ser . 1 u. 15 »
do . Hyp .- u.W.-Bk. »
do . do . (unverl .) »
do . do . »
do . do . (unverl .)»
do .Bd.-C .-A.,Wzbg .»
do . do . S. 9u . 10»
do . do . S. 11,12,14 »
do . do . Ser . 1,3 -6 »
do . do . » 2 »

Berl . Hypb .abg . 80% »
do . » 80% »

D. Gr .-Cr . Gotha 8 .6 »
do . Ser . 7 »
do . » 9 u. 9a »
do . S.10,10auk .l913»
do . » 12,12a » 1914»
do . » 13 unk . 1915 »
do . Ser . 3 u. 4 »
do . » 5 »
do . » 8 *

D. Hyp .-B. Berl . S.10»do . do . do . »
Eis. B. u . C.-C. v. 86 »
do . Com.-Obi . v. 88 »
Fr . Hyp .-B. Ser . 14 *do . do . S.20uk .l915»

do . S. 16 u . 17 »
do . Ser . 18 »
do . Ser . 12,13 *
do . Ser . 19 »

do . C.-Ob .S.luk .l910»
do . Hyp .-Cr .-V. »
do . do . S. 31u. 34 »

do . Ser . 40u .41»
do . S.43uk.l913»
do . Ser . 46 »
do . S.47uk.l915»
do . S.44uk.l913»
do . S. 28—30 »
do . * 45 »

do . Lw. C.-B. D.-J . »
Hambg . H . 8 . 141-340»

do .S.341-400uk.l910»
do . S.401-470 » 1913»
do . Ser . 1-190 »
do . » 301-310 »
do .S.31l -330uk.l913*

Mein . Hyp .-B. Ser . 2 »
do . do . Ser . 6u . 7»
do . do . S.Suk .1911»
do . do . 8.9 » 1914 »
do.
do.
do.
do.

do.
do.
do.
do.

do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.

do *
do . kb . ab 05»
unkb . b . 1907 »
Ser . 10 »

M. B.-C.-Hyp .(Gr .)2 »
do . Ser . 3 *
do . » 4 »
do . unk . b . 1906 »

Pfalz . Hyp .-Bank *
do . do . »

Pr .B.-Cr .-Act.-B.S.17»
do . » 21 »
do . S. 3, 7,8,9»

Pr . C.-B.-C.-Q . v. 90»
do . v . 99 uk . b . 09»
do . v. Ol uk . b. 1910»
do . von 1886 *
do . » 1896 *
do . Comm . v. 1901»

Pr . Hyp .-A.-B. 80% »
do . auf 80% abg . *
do . v . 04uk . b .1913»

Pr . Pfdbr .-B. Ser .18
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do . Com.

» 22 »
* 25 »
> 27 »
, 23 »
» 26 »
» 17 *
* 24 »

3 »

4.
3-/2
3 -/2
4. .
3 -/2
4.
3-/2
4.
3-/2

do . Kleinb . S. 1 *
Rhein . H .-B.kb .ab 02»

do . uk . b. 1907»
do . » » 1912»
do . »
do . * » 1914 »

Rh .-Westf .B.-C.S.3,5*
do . Ser . 711. 7a »
do . » 8u . 8a »

»10 *
* 2 u . 4 >
» 6uk .b .08 »

Südd .B.-C.31/32,34,43»
de . bis inkl . 8 . 52 »

W . B.-C. H .,CölnS . 8*
do . do . S. 4 *

Württ . H .-B.Em.b .92*
do . do . »

do.
do.
do.

zt.Amerik.Eisenb.-Bonds.
100 .104* .

31/2'
6. .
5" .
4* .
4* .
3* .
5* .
6* .
6* .
5* .
4*.

Centr . Pacif . LRef. M.
do.

Chic .Milw. St.P .,P .D.
do . do . do.
do . do.

North .Pac . Prior Lien
do . do . 4Jen . Lien

SanFr .u . Nrth .P. I M.
South . Pac . S. B. I M.

do . do . I . Mtge.
WesternN .-Y.u.Pens.

do . Gen .M.-B. u .C.
do . Income -Bonsd

108.
iXS
107 .60
105.

76 .70

100 .30

95 .50

Zf.
4 . .
4 . .
4 . .
4 . .
4 . .
4 . .
4 . .
4 . .
4 . .
4 -/2
4 -/2
4. .
4 . .
4 . .
5. .
4 . .
4 . .
4 -/2
4-/2
4-/2
4-/2
4-/2
4 . .
4 . .
5. .
4 . .
3 -/2
4-/2
4. .
4-/2
4-/2
4.
5.
4 -/2
4 -/2
2 -/2
2-/4
2.
4 -/2
4 -/2
4 . .
4 -/2
4 -/2
4 -/2
4
4 -/2
4.
4.
4 -/2
4.
4 -/2
4 -/2
4 . .
4-/2
4 . .
4 -/2
4 -/2
4V2
4 . .
4 -/2
4 -/2
4 -/2
4 -/2

Diverse OdliLatisnen.
In «7».

Armat . 11. Masch ., H . Jt
Aschaffb .Buntp . Hyp . »
Bank für Hidustr . U. * 99,
do . f. Orient. Eisenb . *

Brauerei Binding H . *
do . Frkf . Essigh . *
do . Nicolay Han . *
do . Kempff (abg .) *
do . Mainzer Br. *
do . Rhein ., Alteb . »
do . Storch Speyer »
do . Werger »
do . Oertge Worms »

Schröder -Sandfort -H . »
BrüxerKohlenbgb . H . *
Buderus Eisenwerk »
Cementw . Heidelbg . >
Ch . B. A.- u . Sodaf . »
Blei- u . Silb .-H ., Brb. »
Fabr . Griesheim El. »
Farbwerke Höchst »
Chem . Ind . Mannh . *
do . Kalle & Co. H . *

Concord . Bergb ., H . *
Dortmunder Union »
Esb .-B. Frankf a . M. *

do . do . »
Eisenb .-Renten -Bk. *

do . do . »
El . Accumulat ., Boese *
do . Allg . Ges ., S. 4 »

do . Serie I-IV »
El.Dtscfi . Ueberseeg . *
G. f. elektr . U. Berlin »
do . Frankf . a. M. »
do . Helios »
do . do . »
do . do . rckz . 102 »

El.Werk Homb .v .d .H . »
do . Ges . Lahmeyer *
do . do . do . »
do . Lichtu . Kr .Berlin »
do . Lief .-Ges ., Berl . »
do . Schuckert »
do . do . *
do . Betr . A.-G. Siem. »
do . Telegr . D.Atlant . »
do . Cont . Nürnberg »
do . Werke Berlin *
do . do . do . »

Emaillir . Annwciler »
do . u . Stanzw . Ullr . »

Frankfurter Hof Hypt . »
Gelsenkirch .Gussstahl »
HarpenerBergb .-Hypt .»
Gew .Rossleb .rückz .102»
Hotel Nassau , Wiesb . »
Mannh . Lagcrh .-Ges . »
Oelfabr . Verein Dtsch . »
Seil in du st. Wolff Hyp . »
Ver . Speier .Ziegelwk.
do . do . ao.

Zellst .Waldhof Mannh.

IOO.
10190

100 .50
102 .30
103 .50
105.
101.

99 .60
98 .30

102 .30
101.
103 .60
104 .60
103 .70
103 .70

101 .20
111.
IOO.

96.
103.
100°

98 .50

10l .4O
105 .70

81 .80
81.

103 .20
103.

105 .00
102 .40
100 .30

100 .70
98 .20

lOl.
101 .70
100 .50
101 .70
101 .50
103.
100 .80
102 .20
103 .10

loü 70
103 .80
103.
100 .80
103 .60

102.
94 .80

100 .90
102.
102 .60

96 .20
96 .10

103 .50
100 .75

94 .50
102 .50
100 .80
101 .60
102 .20
103.

99 .10
100.

94 .90
96 .70
©9 .50
96.

100 .50
100 .70
102 SO

98.
97 .60

100 .60
100 .90
101 .60
103.

94 .70
26 .90

101 .30
98 .40

102 .70
97.

IOO.
98 .40

Verzinst . Lose
Badische Prämien Thlr.
Bayerische » *
Belg.Cr .-Com . v. 68 Fr.
Donau -Regulierung o . fl.
Goth . Pr .-Pfdbr . I . Thlr.

do . do . II »
Hamburger von 1866 *
Holl . Korn. v. 1871 h .fl.
Köln-Mindener Thlr.
Lübecker von 1863 »
Lütticher von 1853 Fr.
Madrider , abgest . »
Meining . Pr .-rfdbr .Thlr.
Oesterreich , v. 1860 ö . fl.
Oldenburger Thlr.
Russ . v. 1864a. Kr . Rbl.
do . v. 1866a. Kr . » 310.

St11hlweissb.-R.-Gr . ö fl.
Unverzinsliche Lose.

In ®,q.
160 .50
214 .50

134.
153.

108 .25
146 .50

66 .30
148 .50
160 .50
134 .50

Zf. Per St. in Mk.
fl . 7Ansb .-Ounzenh . _

Augsburger fl . 7
Braunschweiger Thlr . 20
Finländisch . Thlr . 10
Mailänder Le 45

do . » 10
Meininger s . fl. 7
Neucliätcl Fr . 10
Oesterr . v. 1864 ö. fl . 100

do . Cr . v. 58 S. fl. IOO
Pappenbeim QräfLs . >. 7
Salm -Reiff.O .ö .fl .46CM.
Türkische Fr . 400
Ung . Slaafsl . 6. 8 . IOO
JVenetiaaer_ >_ ->_ iLe <3*

Geldsorten . Brief . I Oeld.

228.
177 .25

49.

494.
408 .25

144 .60
376.

Staatlich od . provlnrial -garant.

Engl .Sovereig . p.  St.
20 Fraaoe -9t. »
Oesterr . 8 . * 9t . »
do . Kr . 20 St. »

Oold -Dollars p . Dofl.
Nene Russ lmp . p .St.
Gold al inarco p . Ko.
Oanzf . Scheideg . >
Hochh . Silber »

3 >/a
3 '/2
3'.'2
3>/2
31/2
4. .
4. .
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
3. .

Hess .Ld .-H .-B.S.l -5^I
do . Ser . 6-8 verl . »
do . *9-11 uk .1915»
do . Com. S. 3n.2 »
do . Ser .3verl .kdb . *

Nass . Land .-B. Lit .Q »
do . do . Lit . R »
do . do . » J »
do . Lit .F, O, H , K,L»
do . » M, N, P *
do . » S »
do . » T »
do . » O *

99 .20
99 .20
99 .40
99 .30
99 .30

100 .30
100 .30

99 .80
99 .30

IOO.
100 50

91.

AmerlKan. Noten
(Doll. 5—1000) p. t>.

Amerika » . Noten
(Doll . 1—2) p . Doll.

Belg . Noten p . lOOFr,
Engl . Notenp . l Lstr.
Frz . Noten p . IOOFr.
Holl . Noten p . 100 fl.
Ital . Noten p . 100 Le,
Oest .-U. N . p . 100 Kr.
Russ .Not .Gr .p .l OOR
do . (l u .3R.) p .l00R,

Schweiz . N. p . ISO Fr,

20 .48
16 .35

2800
2804
92 .40

20 .48V»
81 .65

163 .85
81 .75
85 .15

20 .44

.18
16 .85

4 .18 -/,
18 .17
2790

90 .40

4 .20

4 .20
81 .30

20 .471/2
81 .55

168 .75
81 .65
85 .05

81 .30 81 .20
• Kapital u . Zinsen i. Oold,

Reichsbank-Diskonto 50/0 WccllSfil . In Mark.
Kurze Siebt. 2‘/2—3 Monate.

Amsterdam . . . .
Antwerpen Brüssel .Italien.
London .
Madrid.
New -York (3 Tage S.)
Paris.
Schweiz . Bankplätze .
St. Petersburg . . .
Triest . .
Wien.

do . « • • • • •

. fl. 100

. Fr . 1«0
Lire 100
. Lstr . I
. Ps . 100
. D. 100
. Fr . 100
. Fr . 100
S.-R. 100
. Kr. 100
. Kr . 100
Kr . m. S.

168 .75
81 .35
81 .45
20 .48

4JJ0V»
81 .60
81 .26

85 .10

— 3 Vo
— 4 <Vo
— 5 »/o
— 4 °/s
— 5 Vs

— 3 Vs
— «>/, »/,
— 8 Vs

— 4VaVt
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Am Fastnacht -Dienstag, ab 7 Uhr abends

Üt «v•». ■>«.Ü4 -t &

Damen --Klub Wiesbaden

Anerkannt

Syndikats-Marken
des Ruhrgebietes

zu billigsten Preisen bei sorgfältigster
Aufbereitung.

Haupt -Kontor : Bahnhofstrasse 2
und die bekaanten Zweig- und Annahmestellen

Telefon Nr. 545 , 775 , A
2352.

vod'Strümpfen nnd Socken
wird rasch, und gut besorgt bei Ver¬
wendung nur bester Garnqualitäten.

Stmmpfwaren- und Trikots genhaus

Tim Sefcweiiefe,
Möfelgasse 11—13. 400

mit Feuer -IZauber.
Aufstieg 1des Riesen -Luftballons „Meteor“

unter Mitnahme eines ganzen Musikkorps, wie Beteiligung der hiesigen I ,nitschiffer -Abteil img.

Auftreten der Serpentin - und Traum-Tänzerin Mi,W8 Allee Wood «.

fett»* : Grosser AsbMhis-IwNnel.
Aenderungen des Programms Vorbehalten.

Die sehr verehrten Damen werden gebeten, möglichst im llasken -Kostüm zu erscheinen.

Die Direktion.

Zomphon-Platten,
mn damit zu räumen, so lang« Vorrat:

Ksnzert-PLatten Mk. 2 —
Meine Platten „ ! ♦—

Spezial-Geschäft in Sprechapparaten.
Göifon -MpoL,

Telephon 3428. Dotzheimerstr. 37.

empfehle:

ff . Wcht, f. Jucker,
StauHzucker, prima Schmatz,

Hatmm, öettes Mööt,
KpMDeir-, Kimbeer-,

Iwetschen- und gemischte
Warmekaden

zu billigsten Preisen . 453

Lhr. Ueiper,

49 Psa.
80. 252

Zyklus von 4 Borträgen
von

Baronesse O. von Bistram.
Der vierte und letzte Vortrag über nicimrd Wagnern Fron «« gestalten findet statt

am Mittwoch , den 28. Februar , nachm. 4‘/>Ahr.
Eintrittskarten für Mitglieder1 Mk., für Nid)tmitglieder2 Mk. sind zu haben im Dameu-

Klub und in der Buchhandlung von .5« runy L Mensel Veclif ., Wilhelmstraße. F497
Der Vorstand.

Drangen — Zitronen
rcmfcn Sie stets am besten und billigsten im Spezial -Gesch- ftl

Durch dm Rieseri-Masteu -Werkauf in unfern 4 Verkaufsstellen sind wir immer in der Lage,
fortwährmd das Beste und Frischest« zu dietm, was überhaupt existiert und was die Hauptsache
ist: zu dmkbar bist. Vreifen. Fortwährendes Eintreffen von großen Ladungen feinster Messina- und
Balenzia-Orangen, feinster Murcia-Blutorangcn in allen Packungen. Günstigste Bezugsquelle für
Hoteliers und Wiederverkäufer.

Obst- und Südfrüchte-Spezialhaus Gtel»r . Blattemer,
Luxcmburgstratze5, Rheinstratz« 73, Schiersteiirerstratz« 1, Adolfstraß« 1.

Feinste spanischeu. italienische

örSAIMl
per St. 3,4 , 5, 6, 7 u. 8 Pf
hei lö St.25,35,45,55,65 ii.75 Pf.,
Sktt-Öratapti

per St. 5, 6, 7. 8 u. 9 Pf.,
bei 10 St, 45,55,65,75u. 85 Pf.’
ferner angestoßene u. leiohtbeschädigte Orangen

fßST  per Kt. 1, 3 n . 3 JPlV, *̂ S8|
Zitronen

per Stück 4, 5, 6 u. 7 Pf
bei 10 Stück 35, So, 55n. 65 fl.,
Anssclmss-Zitronen per Stück 1,2n. 3l'f.,

jllmeria-ieintraukn
per Flimd 50 ii.  GO S * f*

empfiehlt

J . Hornung & Co.,
Sü dfrüchtegroßhandlung,

Tel . $ 93 . Häfnerga »*e 3 . Tel . SSj,

Neue Jlgicr-iartoffeln,
Neue platta-ißttofeln,
feinfte Mjes-Aerlnge. 370

Tel. 475. D . FUCllS , Tel. 475.
Saalgasse 4/6, nächst der Webergasse.

Nass. Geflügelzucht.^
Suppenhühner,

frisch geschlachtet, zu verk. Bestellung«^
Arndtstraste8, Part , rech ts ._

Bei jeder Witterung machtAlbion
die Hände blendend weis

Echt&Flacon 60 Ps., Doppelflacon1 Di
in Apotheker ; -
* Große Burg

I•/ - . ..
i Flora . Drogerie,
rgstraße 5.



Uo . <17.
Abend-Ausgklbs.

2.  Statt. Wiesbadener Tagblatl.
Dienstag.

27 . Fedruar 1806.

54.  Jahrgang.

Telephon 4603. Telephon 4603.
Albert

Sclminaim-Tlieater
Heute Dienstag, 27./2., abends 8 Uhr:

Zur Feier der Silberhochzeit im
Allerhöchsten Kaiserhause

Extra -Fest -Vorstellnng
Zum vorletzten Male:

Der 12-jähriqe Geioenkünstler
Joseph Szulagi. ™

Heloise Titcomb . HtTaleraH?

9ft Miss Abbie Mitchei <•) {)
■ v mit ihren S <i» färb. Studenten.

Im Biertunnel : Or . Freikonzert.

Ballblumen
in feinster Auswahl ; empfehle stets Neuheiten in
eleganten Ansfübrungen.

wi. V. s» » t» » . Mauritiusstraste 8 ,
_ Spezialgeschäft in künstl. Blumen.

Empfehle zu vittigsteu Preisen
Hand-Reisekoffer,Schulranzen,
Hosenträger. Portemonnaies,

sowie alle Lcderwaren.
F . Lammert , Sattler,

38 Metzgergasse 83 . 330

^eSar preiswert ;I
Direkt importierte reelle Süd weine in

vorzüglicher Qualität.
Sam «. tluK -at 65 Pf.
Saiho « Auslese 90 „
Vino i ’ riornto 1.20 Mk.
tl <er Pnrtwein 1.50 „
Alter .Vtarsnla 1.65 „
Alter vralagu 1.75 „

per Flasche ohne Glas. 290
Bei Mehrabnalime noch billiger.

E. Brunn,weinhandinng,gegr . 1857,
Herzogi. Anhalt. Hoflieferant,

Telephon 2274. Adelheidstraße 33.

Matjes-Heringe,
yopitino P« r  niilclmergeringe , ä10 i»f„
Bismarck -Heringe,
Rollmöpse,
Marinierte Heringe,
Delikatess -Heringe

in verschied. Saucen zu billigsten Preisen.

Oir . Kesper,
Wehergasse 84. 452

Aino di Koma Fl . —.85
BurgHader , . . . . »/« Fl . 1.—
Bordraiix Bcdec . . ' /, Fk 1.—

Vorstehende Weine sind von ganz
hervorragender Qualität.

Für leere Flaschen werden 10 Pf. vergütet.

Lorenz Kecker,
44 Stal . er -Friedrich -Kins 44 .

467

Männer -Tomvereiii.
Fastnacht -DienStag , abendö von 8 ttllt ob , iu

unserer Turnhalle , Platterstraße 16:

KlmWr AdeÄmMMW

Feinsten dentsclicn

Trauben-Kognak
in ganzen Flaschen zu .VIN. 4 .80 und 3  Vlh.

empfiehlt 332

A.  M . Xdinneralcolsl,
15 Eiienbogengasse 15.

Kakao,

mit Tanz . Absingen von Cyorttedern re.
Herren haben am Eingang ein närrisches Abzeichen (50 Pf .) zu

lösen. Damen frei. _Der Borstand.
F 460HB. Die Veranstaltung findet bei Bier statt.

Hotel-Restaurant„gtieötidjsftof“
Heute Dienstag abend:

Großer karnevalistischer Konzert,
ausgeführt von der Kapelle des Füs .-Regls . No . 80.

Alleinausschank für Wiesbaden des weltberühmten Salvatorbiers der
Panlaner Brauerei zum Salvatorkeller , München . 466

Anfang 7 Uhr.

Achtung! Milchoerteueruug. Achtmg!
Krauen Wiesbadens!

Mittwoch, den 28 . Februar, abends 8V- Uhr,
im Konkordia -Saal , Stiftstraße 1:

Große

öffentliche Protestdersammlung
aller Frauen und Mütter gegen die unverschämte Verteuerung der Milch.

Ref . : Arbeitersekretär Philipp Müller.
Frauen und Mütter erscheint Alle zu lautem Protest gegeu die Euren Kinder» und

Säuglingend-°h°- d° « 4 * . z, -- Kinbernsne.

belg. Arbeitspferde,
smoie

hannoverscher Luxurpserde
schweren und leichteren Schlags angekommen

und empfehle dieselben unter weitgehendster Garantie
zu den billigsten Preisen.

Joseph Blnmentlial,
Pfcrdehandlung,

Telephon 2578 . Schwalbacherstr . 24.

3uieil)iinöcrttauiciiD Stangen!
aus direkter Dampferladung (Dampfer Elsa) via Antwerpen.

Nur grostartig lüste, saftige Früchte.
Obengenanntes Quantum haben wir noch vor der bereits eingetretenen Prerssteignung sehr günstig
eingekauft und geben wir jede gewünschte Anzahl zu ganz austergewöhnltch billigen Prersen ab.

Da infolge großer Mißernte in Italien und heftiger Sturme m Spanien weitere Preis¬
steigerungen bestimmt zu erwarten find, empfehlen wir unseren werten Kunden von unserer Offerte
gütigst Gebrauch zu machen und ihren Bedarf jetzt für einige Zeit zu decken.

Ganz besonders empfehlen wir für Hotels und Pensionen 100er , 150 er und 200 er
Packungen.

Wir bitten sich in unseren Schaufenstern von den niedrigen Preisen zu überzeugen.ISf .Sr5-., Gebe. Hattemer, BSSSfek

doll., lowie beut) i, ns Pfd. Mk. 2.00 und
Mk » fr . Aroma, höchst ergiebig, daher

billigst im Verbrauch.
Fst » Bauille -Lchokoladenpulver , gebrauchs¬

fertig, Pfv . Mk . 1.60 . ,
empfiehlt

H. Zimnierniam,
Eingetroffen:

im bonnm,
feinfie Spcisekartoffeln, Kumpf 22 Pf.

C. F. W. Schwankêachf.,
43 Schwalbacherstraße 43. Telephon 414.

Rei
eichshallen-

Theater.
Stiftstrasse IS.

Es ringen:

Raicevich, Reiber,
Champ. v. Europa, Tirol,

Ruggiero, Roberti,
Italien , Dalmatien.

Nach der Vorstellung!

Grosser
TViasKett - Mall.
ssw "3:r»1 ""

Hch. Becht, Frankenstr. 7.

&
Kartoffeln.

Ia Mag. bonnm, Mauskartoffeln liefert frei
aus zum billigsten Tagespreis Kartoffelhairdlung
ihr . Bi na31 >>, Dotzheimerstr . 72 . Tel. 312!)

Heute und morgen eiutreffend:
Prima Schellfische. 3- 5-pfnndig. B© Pf.
Kabeljau, im ganzen 25 Pf ., ohne .Kopf3©Pf .,

im Ausschnitt 4© Pf ., Backfische ohne
Graten 25 Pf.

Grüne Heringe Pfd . 25 Pf ., 5 Pfund 1 Mk.
Feinster Angelschellfisch SK Pf ., feinster Angelkabelja » , im ganzen

Fisch 40 Pf ., im Ausschnitt üv « «  Pf ., Merlans 50 Pf .,
Rouget 80 Pf ., Rate 60 Pf.

Alle lebenden Flussfische: Aale , Hechte, Karpfen , Schleie , Forelle »,
Rheinzander , ächten Winterrheinsalm , lebende Hummer rc. billigst.

Echte füste Mouikendamer Bratbückliugc Stück
12 Pf ., Dutzend Mk. 1.20.

WAUmeMNer liefert in guter Ausführung als Spccialität zu
billigen Preisen 219

daS Wiesbadener EmaiNirwerk Rl. itu 9 j,
Metzgergaffe3 — Mauergaffe 12.

Wein-
Ausverkauf

wegen Aufgabe derWeinkeüereien

Heh. Kuppet
(Gegr. 1878.)

24.
Früher , jetzt.
Preis Preis

inkl . Flasche
Brindisi , rot . .
Cninaatra , rot . .
Bas -McdoC , rot .
Saint Julien , rot
Saint Emilion , rot
Chat , Iieoville , rot
Chat . Margaux , rot
Ingelheimer , rot .
Affenthaler , rot . .
OlieringCi liciincr , ro
Lorclirr , weiss . . .
IVinUler , weiss . .
Erbacher , weise . .
(weisenheimer , weise
Rauenthalrr , weise
Büdesheimer Berg
liochhelmer Elerg
Brauneherger , Moselw.
25 eltingcr,Moselw .scli.Tischw.
Josephshöl 'er , Moselw,
Herziger , e. k. Moselw.
fiCrdener , s. f. Moselw.,
bautns.
Samos , fst. alter • .
Sherry , trocken. . .
Sherry , sehr alt . .
Pnrtwein , roter . .
Portwein , fst. alter .
EZum , alter . . . .
BI nin , sehr alt, 3 Stern
Bum , v. Jamaica . .
Bum , Jamaica , hochfein
(rar , feiner alter . .
Arac , Batavia, hochfein
Cognac , d., 2 Stern .
Cognac , d., 3 Stern .
Cognac vieux . . .
Cognac fine Champagne
Cognac , Original, fine

uhamoagne 18S6.

- .80
1.—

- .90
1.20
1.60
1.80

Orig.

—.60
- .75
—.60
- .80
—.90
1.20

2.2011.60
1.—j—.70
1.201—.90
1.40 1.—
- .90 —.60
1.——.70
1.20 — 80
1.30,- .90
1X0, 1.—
2 — 1.20
2.30; 1.60

- .90 — 60
1 ——.70
1.20
1.50
1.60

—.80
1.—
1.10

1 ——.70
1 -
1.10
1.60
1.20
1.50
1.20
1.60
2.40

1.50
1.60
2.20
2 -
2.50
2.—
2.50
3.25
4.—| 3.—
2.70
4.—
2.-
2.50
3 —
4-

4.80

2.—
3.-
1.30
1.60
2 —
2.60

3.50

Bei Abnahme grösserer Posten
10 Extra '-Rabatt.
Best, per Karte werden sofort erledigt.
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PP “'*Große

Mbiliar -VersteigeWg.
Wegen Auflösung eines Haushalts versteigere ich

morgen Mitwuch, Den 28. Feßrmr er.,
urorgeuS 9 '/s und nachnrittags 2 ‘/a Uhr anfaugend » in meinen Auktionssälen

3 Marktplatz3, <Pi
an der Musenmstraße,

uachverzeichncte, sehr gut erhaltene Mobiliar-Gegenstände, als:
1 eleg. hell Rustt»-Schlafzimmer -Einrichtung , best, aus : 1 kompl. Wett mit
Pr. Rotzyaarmatratzc , Spiegelschrank , Waschtoilette . Nachttisch, Handtuch¬
halter » . 2 Stühle , 1 eleg . hell Nutzd.-Schlaszimmer -Niurichiung , best, aus:
1 kouipl . grostes Bett mit Pr. Nvtzhaarmntr .itze» 2-teil . Spiegelschrank,
grosse TSaschtoilette , Nachttisch, Handtuchhalter und 2 Stühle , 1 Eichen-

Speisezimmer -Ninrichtung » best, aus: elegantes Büsett , Ausziehtisch , 6 Leder¬
stühle und st. Diener , 2 hocheleg. Salongarnituven , best, aus : je 1 Sofa n.
2 Sessel »1 Salongarnitur , Nest. aus : Sosa n» 4 Sessel mit Plüschbezng »Plüsch»
diwan , Ottomanen , cinz. Sofas » Polstersessel , Kleider - u . Weißzeugschränke»
Waschkommoden und Nachttische, Nutzt».»Auszieh -, Antoinetten -, achtes . »
runde , oval «, vicreÄ. Spiel -, Bauern -, Ripp - u . Nähtische , Stühle aller Art,
sehr schöner Rokoko -Salonspiegel » Frisiertisch, Etageren, Paneelbrctter, Paravents,
Ofenschirme, Eichrn -Wauduhr , große Partie Bilder , worunter Oelgemälde, Klavier¬
stuhl, Teppiche » Borlagen , Läufer , sehr schön « Plüsch - u . andere Portieren,
Gardinen, Tischdecken, Sofakissen, Plumeans , Kissen , Kulten , Steppdecken , Nipp- u.
DckorationSgegenständc, fast neue Wäschemangel, sehr gute Nähmaschine. Eisschrank, Gas¬
lüster, sehr schön-, fast neue Hängelampe, Stehlampen, vollst. Kücheneinrichtung. Glas,
Porzellan, Küchen- und Kochgeschirr und dergl. mehr,

meistbietend gegen Barzahlung.
Mache daraus aufnierksam , daß die GegenstLnde fast neu und nur kurze Zeit im

Gebrauch waren.

Bernhard Rosenau, Auktionator II. Taxator.
Telephon 3267 . Bureau und Auktionssäle: Telephon 3267.

Marktplatz an der Mnseumstrafte . _ _

Allgemeiner Deutscher iosikerverband.
Wohltätigkeits -Veranstaltung Samstag , 10. März, in der Walhalla.

Um den guten Zweck eine möglichst reiche Emnahmo zu sichern , soll bei dieser Gelegenheit
eine Tombola stattfinden.

Freunde und Gönner unserer guten Sache , die geneigt sind , das Unternehmen durch einen
Beitrag zur Tombola zu fördern , können sich im Voraus des innigsten Dankes der Unterzeichneten,
sowie des Allgemeinen deutschen Musikerverbandes versichert halten.

Geschenke zur Tombola nehmen bis zum 8. März er . entgegen : F 496
r . AIHTcrmi, Städt. Kapellmstr., Kesselbach str. 4.
O . BtrttcUroer , Kgl . Konzevtmstr ., Adelheidstr . 68.
Ifl . Jfrmer , Kapellmstr ., Geisbergstr . 22.
ff1. JWowal *. Kgl . Konzertmstr ., Rheinstr . 103._

Wiesbadener Kasino-Gesellschaft.
General-Versammlung

Freitag, den 2. März IWir, nachmittags 6 Ahr.
Wahl eines Rechners für die Zeit bis l . April 1807 . F418

Der Vorstand.

Vierte Quittung.
Bei der

Jentral -Sammr!stelle Carl Krüh Kohr; Nachfolger
sind für notleidende Deutsche in Rutzland weiter cmgegangen:

Lurch Herren «“roifTer & f « . hier : Von Herrn vr . Hermann Rauch als Reinertrag der am
2-1. Januar a. c. stattgefundenen Wohltätigkeits- Vorstellung im hiesigen Residenz-
Theater Mk. 140.7b;

durch die Stadtbauptkafse hier : Von Herrn Schulinipektor Müller Mk. b.-
durch den Verlag des Wiesbadener Tagvlatts : Von Ungenannt Mk. 5.—, v. F . S . Mk. 3.—,

znfainmcn Mk. 8.—. F 496
Zusammen Mk. 153.75.

Gesamtsumme aller veröffentlichten Gaben: Mk . 7892 .25.
Wiesbaden , den 26. Februar 1906. Der Orts -AuSschutz

Ifür Aschenulttnoch treffen frisch elsa:
Kleine Schellfische zum Braten Pfd. Iß Pf., 5 Pfd. 85 Pf,
Ällerorösste5—ß-pfd. Schellfische 25 Pf , mittel 36,
ff. fetten Kabeljau 25 Pf , ff. Seelachs 25 Pf,

ohne Kopf 5 Pf ., im Ausschnitt 10 Pf . per Pfd . teuerer,

Frische grüne Heringe per Pfd. 20 Pf., 5Pfd. 90 Pf.
Backfische ohne Gräten 25 Pf , Rheinbackfische 25 Pf,
SnSrsätKclsoHera HIV, ^SerSiasi«

fiT. Heilbutt im Ausschnitt ! Mk., rotfi. Salm 1.20 Mk.,
leliendfr . Knndrr SO Pf . , Rheinliechie 1. mit . ,

Lebende Karpfen Pfd. 1 Mk.
stclilele , Hnmnier etc . Piliiar ««.

Stück 8 ff" r .,
» «» Pf '. .Echte Mohikendamer BratbilckSinge x l.

Echte Kieler Sprotten Pfd. 66 , S-Pfd.-ICäste1.26 Mk.,
HFViMch«* SeemaisclaeB ii A4M9 St fiele PL

GoLdeAe Tabatiere
mit Brillanten , fürstliches Gesclienk, billig zu verk.
durch Herrn fflruai , Juwelier , Langgasse 26.

Die Heilsarmee!
Norkstraße 6.

Mittwoch , den 28 . d. M .» abends 8V«Uhr:
Eine besondere Versammlung , geleitet von
Kapitänin -» mb --» «» «. Thema : „Wenn die
Masken falle « ."

Jedermann frcundlichst eingeladen._

Schwere silberne Zuckerdose,
innen vergoldet, preiswert avzugcbcn. Näh. im
Tagdl.-Veliag. Ks

COPM-REINIGER
Teppiche 59

werden billigst gereinigt,
Entfernung aller Flecken.

Abholung und Zustellung kostenlos.
Kirchgasse 38 © Telef. 747.

W tiMmtwfaiasmiigg  gsL

KwryHm » . S "V 'fS
Reichshallen-Thcater von 12—1 Uhr.

Wegen Wegzug sehr billig zu verkaufen:
Damen-Salon , bestehend aus Sofa , Tisch,
4 Stühlen n. 1 Sessel, elegantes Gaskamiu,
Kindcrllapvstuhl.

Weinbergstratze 8.

Kleiderschrank 15, Waschtisch6, Eisenbett mit
Matr . 6Mk., Vertiko, Sofa , Tischen, sonst Bersch,
billig zu verk. Schiersteinerstr. 11, Mtb. 2 links.

Bitte MsMneiden!
Lumpen, Papier,Flaschen , Eisen rc. kaustu.holt

pünktl. ab so. Si »liier , Schiersteinerstr. 11, M. 2.

90,000« .msZ.WH.
auözuleiheu , ganz oder geteilt . Offerten
unter Ü8. 434 an denTagbl.-Verlag erbeten.

r V»ii der Reise zurück. |
t Dr. Honigmann. !

Junge Derrtiche
wünscht 2 mal wöchentlich auf dem Spaziergang
die Begleitung einer Französin. Offerten mit
Preisangabe unter M. -»41 an den Tagbl.-Vcrl.

Eleg. M.-Kost. zu v. Blücherstr. 7, Mt lb. 1 r.
Elegantes Masken - u . Ballkleid billig zu

Verl, od. z. verk. Elisabetbenstr. 23,P . Frl . Kohnkae.
Bkask., Goldfische, ' j.  vl . Fischer, BülowstrH

Muren,
NAMniere»,

sowie sürnUiche Bä:in,arbeiteii
werden schick u. elegant ausgeführt.

W. Kremer,
45a Sohwalbacherstrasse 45a.

Friseuse w. noch einige Damen im Abonn. u.
Einzel fr isur. Näh. Hoffrismr Snlzbach, Bärenstr. 4.

Aerztl . gepr. Masseur,
33 Albrrchtstrasse * 9.

Schmerzlose Hühneraugen - u. Nageloperationen
nach eigener Methode ._

Plirciiologii, ffi *”',n*- ""
Walramstraße 4, 3 links.

und Damen

Phrcuologm Helcnenstr. 12,1.
Rheimtraße 88,

angenehmste Woyulage , Bel -Etage,
7 Jim . , reicht. Neveugelatz . 1080

M8
Jahnstraste 25 eine schöne4-Zim.-Wohnung zu

vcrm. Näh. Jahnstraße 16, 1. 513
Ger. schöne8-Z.-Wodn., 2. Etg., Bäd., Balkon u.

reich!. Zubeh. ans 1. April zu vermieten. Näh.
Aorkstraße 25. 1 lks. 13

Drudeustraste 1, 21., sd)ön möbl. Zim. z. verm.
Goethestr . 13, 1 l„ gut möbl. Zimmer zu vm.
Heitmundstr . 44 , 1, crh. jg. Mann Kost u. Log.

Referendar
sucht per sofort 2—3 gut möblierte
Zimmer in besserem Hanse. Bevorzugt
werden Rheinstr., Adclheidstr., Adolfstr.,
Albrechtstr., Kaiscr-Friedr .-Ring . Nikolasstr.
Offerten an den Portier im Rhein-Hotcl.

McitzKntzM für sin jg. Mädchenin nncm vornehmen
Haushalt gesucht, wo cs die seine Küche
gründlich erlernt und wo außerdem die
Dame de? Hauses selbst Gelegenheit bietet,
daß die jungen Mädchen in Littcratur,
deutschern. franz. Konversation Fortbildung
n . Unterhaltung finden. Säiriftlidie Offert,
unter jm Hotel Rose erb.

das gut bürgerlich kodien kann und Hausarbeit
verrichtet, gejucht Rheinstraße 45, 1.

Gesucht
für England junge gebildete Deutsche, welche in

Nähen ctw. bewandert ist, ohne gegens. Vergüt.
Reiscvergütung. Näheres zu erfragen bei Frau
Oberlehrer Debberthin , Kapellenftr. 41, vorrn.

^zwischen 10 und 1 Uhr._
Tücht. Mädch., bis jetzt i. Lad. u. Hausarb . tätigt

sucht per sofort ähnl. St ., geht cvent. auch als
Allcinmädchcn. Näh. Eltvillerstr . 16, Mtb. 2 I.

Saub , Monatsmädchen i. Liesch- Moritzstr.  41, 7>,
In der Baubrauche kundiger j. ManffHz

Stadtreiscnder gcsudit. Offerten mit Ansprüche
unter M . ff1, as postlagernd.

Verloren
am Freitag auf dem Wege von der Taimusstraß,
nad) dem Theater eine kleine goldene Brosch ^
(zwei Schwalben in Perlen ). Wiedcrbringer erhän
Belob mmg TaiimiSstraße 6, 8. Mi «» W« ,»iyi» t.

Ein braunes Portemouuaic mit Inh.
Ecke Bärcnstr ., Häfncrgassebis Rathaus verloren.
Abzugeben gegen Belohn. Philippsbergstr. 27, p‘

Verloren ein seid . Kerrrn -Regenschirl^
mit gelber Holzkrücke. Abzugebcn gegen gute Be-
lohnimg Kaiser-Friedrich-Ring 33, Hochp._

dtsch. stark. Jagdh7
weiß. Kopf, Rücken

braun, Nickclbalsb. 20  Mk . Belohnuna.
_Apotheker ssiebert , am Schloß.

Der anonyme Ueberscnder der gelb. Rose vom
24. 2. wird um schriftliche Angabe der Ad. gebeten

SS. W . in K.

Entlausen Wior.

Große Auswahl in

Trauerhüten
in elegantem u. einfad)cm Genre,

sowie
Schleier. Boas. Armsiorr, Crepe.

Coiffuren und Hoffchnebben
stets vorrätig.

A. Wheinlänöer,
Milhelmstraße 48.

vis-a-vis dem König!. Theater.

WiesweM
MUttW - NM

Grkr. Nerrgekauer.
Telefon 441.

KurgmagaM
22  Schwalvacherstp . 22.

Tieferanteu des Vereins für
Aeuervcstaktung und des Meamten-

Weretns.
WM- Bei Sterbefällen ver-

anlaflcn wir auf einfache Anzeige bei
uns alle weiteren Besorgungen
und Gänge. 540

AuvdeuMiesbadenerZinilstandaregisK ^ ^
Geboren. 17. Fcbr.: dem Herrnsctmeider Win, . ,'

Dörqe e. T ., Anna Maria ; dem Kaufmnnn
Max Betz e. T ., Margarete Emma Dtarhskh "
dem§kohlcnböndlcr Konrad Schwarz c. T ., '
Karoline. 18. Febr. : dem Bicrstihrmaun
rich Geib e. T., Elise Frieda ; dem Kanfmo,,'
Alfred Goslar «. T.. Else. 19. Febr. : ? ' ^
Viktualienhändler Kourad Langer e. S . : x. !"
HerrnschneidergebilfenPeter Haunschmid c o?
Katharine Lina ; dem lkammermustker
Siegert e. S .. Joachim Julius Cäsar. 20. ^ 5« ,
dem Hausdiener Johann Hcinzmann e
Julius Wilhelm Georg; dem Architekten Heirr^ lk
Maurer c. T ., Wilhelmine Franziska. 22
dem Grundarbeiter Karl Scheuerniann e
Elsa Sophie ; dem Streckenarbeiter
Bruchhäuscr e. T ., Wilhelmine Katharine:
Metzger Albert Baum e. T ., Anna. 28.
dem Kaufmann Martin Hattcmer c. S >, Mnrti "
24. Febr. : dem Kaufmann Julius von Reivl.
e. S ., Herbert Julius Eberhard Albert. "

Aufyeboten. Tapezierergehilse Jakob Hardt h»
mit Luise Schönemann hier. Kellner Wilbrik
Friedrich Karl Brommont in Rombaä, mit § ,. ,77
Katharine Veit in Cöln. Bäcker Philipp Ko
maier in Mainz mit Maria Jost hier. Knkt. '
botc Karl Konrad Eifert in Frankfurt -
mit Emilie Sophie Rast in Weil im Dorf. <f» —,
mann Otto Reddersen in Mannheim mit C
Sator daselbst.^ Sattler Wilhelm Kriick

hier. Obersteiger Heinri"mit Elisabeth Craß
Friedrich Wilhelm Stratmann in Castrop
Adolfine Ramme in tzielsenkirchcn.

Verehelicht. 28. Febr. : Oberleutnant Wskf^
von Lattorff̂ in 'Wesel̂ init Maria Gartzen' ^ jA24. Febr . : HerrsdiaftskutscherJosef Eppcr
mitMk . .Nargarete Weber hier. vier

Gestorben. 21. Fcbr. : Taglöhncr Göttlich
28 I . 22. Febr. : Koch Gustav Knaus . 39 "•?»
23. Fcbr.: Susanna , geb. Hartmann , Witiy»
Maurermeisters Georg Görz, 73 I . ; Psründ „ -'l.E»
Maria Nauheimer, 80 I . ; Lina, T . des Kutsri,II»
Georg Rcinbardt. 3 M. ; Fuhrm-"'» ^ rs
Keßler, 58 I . 24. Febr.: Klara, T
Händlers Franz Bohm, 8 I.

Fuhrmann Uff," ff
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'S - 3 « » aS ? « 2  8T « ^ « L -
g « « gx ? f j ^ Slf 2HH2 3 1Jr g

~ - eS <® jaägs‘ OJ => e ft ~ " *' '~ ~ ?>

^s ^ g -gltis 3 « « . §5 « '2 p ö >-♦p w— ~
p

a> o>
ÄVO

H p«> w

* <̂ -2
POP

» ■** ^ « VP -Ö

L
«

S 3 Ŝ
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